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LKroniK.

* Das Kaiserpaar und das Kronprinzenpaar wohnten

gestern der ersten Ausführung von „Parsifal" im Königtuhen
Opernhause bei

*

* Der rumänische Ministerpräsident kündigte den
Rücktritt seines Kabinetts an.

*

* Das bulgarische Kabinett R a d o s l a w o w ist vom
König wieder neu eingesetzt worden.

*

* Aus Haiti liegen Meldungen über eine revolutionäre
Bewegung vor.

* Siehe unten.

Der preußlfeb« Landtag 1914.

Vom Landgerichtsdirektor Dr. v. Campe in Hildesheim, M. d. A.

Die erste Session nach Neuwahlen pflegt parteipolitische

Auseinandersetzungen zu bringen, auch über die Wahlsünden

der verehrten Gegner. Im Preußenhause ist die Neigung dazu

nicht gerade groß; das ehrt das Haus. Bei der am 8. Januar

stattfindenden Eröffnung liegen die Wahlen mehr als ein

halbes Jahr zurück. Die erste Hitze ist verflogen. So wird

die schmutzige Wahlwäsche zum gute,: Teil ungelvaschen bleiben.

Gut so. Aber an allgemeinpolitischen, auch parteipolitischen

Erörterungen wird es nicht fehlen. Zwar nahm der Reichstag

das Neueste vorweg. Zabern und Welfenfrage werden aber

auch jetzt noch ihr Recht verlangen. Das ungliickselige Zabern.

Wahrlich nichts Weltbewegendes, meinte der Kanzler. Das

stimmt: dennoch bewegte es die deutsche Welt. Umso bedauer-

licher, daß unsere Staatskunst diese Bewegung nicht zu meistern

wußte. Das ist der springende Punkt, den ein Wust

von Agitation immer wieder verwischt. Und daneben die un-

verantwortliäie Kritik, die die Oeffentlichkeit hüben und drüben,

wahrlich nicht erst seit Jagow, an dem noch nicht rechtskräfti-

gen Richterspruch übt. Das darf nicht sein. Das darf nicht

einreißen. Das trägt öffentliche Stimmungen in den Gerichts-

saal. Mutz denn Zabern uns auch die Unabhängigkeit des

Rechts noch gefährden? Auch da steht viel auf dem Spiel. *

Wir glaubten vor Monden das Grabgeläute welfischer

Agitation zu hören. Wir hatten Anlaß dazu. Wir freuen uns

des Einzuges des Herzogs in Braunschweig. Daß damit die

Welfenfrage erledigt sei, schien so selbstverständlich, so natür-

lich, so unmittelbar in der Sache gegeben. Nichts von all dem.

Kühner als vorher erhoben die Führer ihr .Haupt. Verwege-

ner nach Form und Inhalt wird die Agitation. Die Nord-

deutsche schreibt und schreibt, aber sie änderte nichts. Auch da

ist das letzte Wort noch nicht gesprochen.

In beiden Fragen und so in mancher anderen stehen Kon-

servative gegen Zentnlm. Wird der Riß, den der blauschivarze

Block längst erhielt, auch nach Preußen herüberspringen? Doch

all daS wird die Parteien nicht der Fülle an Arbeit entziehen,

die vor ihnen liegt. Jahr um Jahr drängt der Landtag nach

zeitiger Einberufung. Spruchreife Fragen, zum Teil seit Jah-

ren spnlchreif. heische»! Erledigung, aber eine frühzeitige Ein-

berufung erfolgt nicht, Preußen bleibt voll llnerledigter

Reformen.

Da ist da» Fideikommißgest'tz im Entwurf seit 189S. zur

Vorlage an den Landtag seit 1909 fertig. Mehr beim 7 pZt.

de» Grundbesitze» ist gebunden, in Oppeln und Stralsund gar

21 pZt, in manchen Kreisen fast ü0 pZt. In den letzten fünf

Jahren sind 148000 Hektar neu fldeikommistavisch gebmrden

worden. Wir verkennen di« Bedeutung der Fideikommiss«

nicht. Aber in einer Zeit, da e» mehr denn j« gilt, di« land-

wirtschaftliche Produktion so »u stelgern, daß wir ganz auf

eigenen Füßen stehen, in einer Zeit, da Rußland sich anschickt,

un» die Mensche,»zufuhr ernstlich zu unterbinden, da gilt e»

durch eine großzügige innere Kolonisation Bauernbesitz zu

schaffen; er allem garantiert un» Menschen, Getreide. Vieh.

Inner« Kolomsationsansänge haben wir genug gemacht; der

letzte Etat warf 25 Millionen, einschließlich der Forderung de»

Ostmarkengesetze» sogar 200 Millionen Mark au». Aber innere

ßkoionisation in großem Z»»ge. al» die Aufgabe unserer inneren

Pöviiik will bet un» noch nicht »verden. Hier erwarten wir

eine Jnitlative der Regierung, die über alle offenen oder laten-

ten Widerstände der Hochagrarier und ihrer Freulide dahin-

schreitet, eine Initiative, die shstemadisch diesem wichtigsten

Ziele innerer Politik zufteuert. Ein moderne» Fideikommiß-

gefttz ist nur ein bescheidene» Skiick diese» Reformlverke», da»

die Griurdlagen uufmr äußere,« wie wirtschaftliäw" Rtaeht-

ftellung zu sicher»» hat. Etz ist höchste, allerhöchste Zeit. Im

Zusammenhang damit das längst angekündigte Parzellierungs-

gesetz, das unserer Polengesetzgebung zu vollem Erfolge noch

fehlt und gleichfalls der Sicherung kleinbäuerlichen Besitzes

dient.

Ein Wohnungsgesetz wurde angekündigt. Unsere sozial-

durchsetzte Zeit will es nicht missen. Schon droht das Reich,

weirn Preußen nicht Ernst macht. Solche Drohung ist nicht

gerade das richtige. Allzu oft möchte man solche Drohungen

nicht hören, sonst wäre irgendetlvas nicht im Gleichgewicht.

Wohnung ist uns nötiger fast als Essen und Trinken. Miß-

stände dort rächen an Leib und Seele sich, wie Entbehrungen

hier. Der Herd der Tuberkulose, des fürchterlichsten Würg-

engels unseres Volkes, ist die Wohnung. In unzähligen

Prozessen habe ich beobachtet, daß Grund und Anlaß zu Straf-

taten in unzulänglichen Wohnungsverhältnissen zu suchen ist.

Aber eS gibt eine Wohnungsfrage nicht nur für Großstädte,

nicht nur für Städte — nein, auch für das platte Land. Wird

die Regierung auch hier durchgreifen mögen und können? Das

kostet etwas. Es wäre umso nötiger, als wir damit dem Pro-

blem der Elltvötkerung des platten Landes endlich praktisch

naher träten.

Eine Novelle zirm Kommnnalstener-Gesetz wird vor allem

Anlaß geben die Grundsteuer neu zu regeln. Ob die Novelle

sich an eine Neuordnung der Aufbringung der Schullasten her-

anwagen wird, wie in Aussicht gestellt wurde, scheint noch nicht

sicher. Hier ist bis dahin noch jede Lösung unbefriedigend ge-

wesen. Doch scheint heute die Uebcrzeugung immer mehr Ge-

meingut zu werden, daß die mittleren Gemeinden mehr noch

als die ganz keinen belastet sind.

Daneben harrt die Einkommensteuer-Reform der Erledi-

gung. Nach dem Mißerfolg der letztem Session scheint die Re-

gierung warten zu wollen. Sie hat ja dir Zuschläge; sie brin-

gen etwas ein, so häßlich sie ausselien. Wichtiger als ihre

organische Einarbeitung wäre ein von Schikanen freies, aber

gerecht durchgreifendes Einschätzung-Verfahren. Sachverstän-

dige munleln, daß es mehr bringen würde, als alle Zuschläge.

Möglich, daß man mit all dem ivartet, bis die große Inven-

tur, die die Wchrsteuer bringt, beendet ist.

Im Hintergrund schlummert die Wahlrechtsfrage. Wenn

sich doch endlich ein „Preußenbund" fände, der als Prinz die-

ses Dornröschen zum Leben erweckte. Aus dem Röschen wird

allmählich eine Rose, u»rd die Dornen werden immer stachliger

und härter. Das Versprechen der Thronrede von 1908 ist noch

unerfüllt. Es war noch stets zwingendes Gebot jeglicher Staats-

weisheit, uuauslialtbare Forderungen bei Zeiten zu erfüllen,

um ntcht dem Radikalismus zuzutreiben. Wird der schwarz-

blaue Block hier noc!) halten? Die öffentliche Wahl wird über-

all als unerträglich empfunden. Bon der großen Verwaltung»-

reform ward c» stiller und stiller. Sie ruht im Zeitenschoße,

will heißen der Jmmediatkommission. Was bis dahin heraus-

kam. war noch nicht einmal ein ridiculu, mu«. vielleicht ein

masculu«. Ja Preußen ist das Land der Reformen, bevorstehen-

der Reformen.

Neben all dem pocht die soziale Frage des Mittelstandes

laut vernehmbar an die Tür der Preußenkammer. Die natio-

nalliberale Fraktion l*»t diele Laute nie überhört. Da sind

unzählige größere und kleinere Fragen de» schwer ringenden

gelverblichen Mittelstandes in Stadt und Land: Konkurrenz

des Großkapitals, ftcuerliclK Belastung, Verhältnis von Fabrik

und Handwerk und »vaS der Dinge mehr sind. Und endlich

Voamtenfragen aller Art. Die MUitäranwärter haben so

manche Wünsche; sie scheinen nicht unberechligt, auch aus an-

deren als Standesgründen. Die leidige Assistentenfrcrge wird

sicher, hoffentlich für alle Assistenten, gesetzliche Regelung- fin-

den. hoffentlich auch die Frage der Altpensionäre. die nach dem

Vorgänge anderer Staaten auf gesetzkiche Ansprüche statt auf

Unterstützungei« hingewiesen »verden möchten. Der Etat wirft

eine Million mehr au»; damit allein ist'» nicht getan, gesetz-

liche Regelung heißt die Losui^. Möchten mit den 19 Miüio-

nen Mark, di« der Etat für Beamten mehr auswirft. auch di«

dringendsten Förderinnen der Unterbeamten erfüllt werde»

können. Hier gibt e» so manche Unzufriedenheit zu beseitigen.

E» muß endlich gelingen.

Grat ftertling.

Au» München wird un« geschrieben r

rp. Im soeben begonnenen jweiten Jahr seiner Regierung.

vollendet König Ludwig der Dritte von Bayern a»n 7. Januar

sein neunundsechzigste» Lebe,»»jahr. gesund und frisch und in der

berechtigten Hoffnung, die Wiederkehr sei,»e» Geburtstag» no»h

nmnche» Mal zu erleben. Da» Ministerium Hertling ist sein

Ministerium erst geworden, »»achdem er stch mit ihm ei»»gearbeitet

hot. Nur der Chef diese» Ministerium» ist auf Beranlafsuin de»

damalige« Thronfolger» und jetzigen König» vor etwo» »«ehr «I»

zwei Jahren vom alten Prinz.Regenten Luitpold wider»»»Uig br-

rufen wo»den. Graf Törri»»g, de» jetzigen Kro»»pr»nzei» Schivager,

hat darum ganz recht gehabt, als er im Reichsrat, dem bayrischen

Herrenhaus, betonte, lvie man mit der Berufung des Rcichstags-

chefs der glorreichen Zentrumspartei beim parlamentaris.hen

Regiment in Bayern angelangt sei. Das Ministerium Hertling

wurde nicht ganz mit Unrecht ein Ministerium der Greise ge-

nannt. Herr v. Hertling ist im vorigen J^hr schon siebzig Jahre

alt geworden und auch der wie ein Fünfziger rüstige Minister des

Innern v. Soden steht an der Schwelle des Greisenalters, die der

Justizminister v. Thelcmann gleichfalls schon überschritten hat.

Als Herr v. Hertling das Amt übernahm, zu dem er sich gewiß

nicht gedrängt hat, verlieh ihm der alte Regent sofort den Mi-

chaelsorden erster Klasse, damit er geschmückt mit dessen rosenfarbe-

nem und dunkelblauem Brustband und nicht mit dem Großkordon

des päpstlichen Gregoriusordens bei der Eröffnung des Landtags

erscheinen konnte, vor dessen Wahltag das Ministerium Podewils

von einem feudalen, reichsrätlichcn Aktionskomitee so unrühmlich

verabschiedet worden war. Inzwischen hat dann Herr v. Hert-

ling noch das Großkreuz des heiligen Mickmel erhalten und jetzt,

zu seinem ersten Geburtstag als König hat Ludwig III. seinem

ersten Ministerpräsidenten die erbliche Grafenwürde verliehen.

Sie wird ihn nicht überrascht haben, diese Erhöhung, die den

keineswegs begüterten früheren Universitätsprofessor getroffen

har, sondern der König wird sich seines Einverständnisses zuvor

versichert haben. Nach außen soll sich Herrn v. Herblings Gra-

fenkrönung mit der des Königs decken. Allein die Ueberwindung

der Schwierigkeiten in der so verfahrenen Königsfrage hat der

Jllstizminister mit seinem unwiderleglichen Gutachten besorgt und

er ist doch nur. seinem bescheidenen Sinn entsprechend, mit dem

erblichen Adel ausgezeichnet worden wie der Finanzminister von

Breunig, dieser für seine so sehr bezweifelten Verdienste in der

Zivilliste-Frage. Denn auch hier hat ein anderer das wirkliche

Verdienst gehabt, Herr v. Casselmann, der fcstgebliebene Chef der

demagogisch gewordenen liberalen Landtagsfraktion. Ihm allein

und der Tatsache, daß er elf seiner Fraktionsgenossen zu gewinnen

oder hcrumzukrregen vermochte, verdankt König Ludwig der Tritte

die Erhöhung seiner Zivilliste. Es ist eine Ironie der Geschichte,

daß Herr Dr. Casselmann keinen sehnlicheren Wunsch haben

mußte, als von einer Auszeichnung deshalb verschont zu bleiben.

Die Grafenlvürde für Minister ist keine Seltenheit mehr.

Baron Podewils war acht Jahre Minister, ehe er sic erhielt, und

sein Amtsgenossc. der damalige Kriegsminister v. Horn hat eine

an fünfzig Dienstjahre reichende militärische Laufbahn hinter sich

gehabt, als er. fast gleichzeitig mit Podewils. zum neunzigsten

Geburtstag des alten Regenten eine Auszeichnung erhielt, die

dem früheren Ministerpräsidenten Grafen v. Crailsheim zufiel,

nachdem er einundzwanzig Jahre Minister gewesen war und dem

Minister des Innern Grafen von Zodlitzsch sogar erst nach drei-

undzwanzig solcher Jahre. Dienstjahre, deren staatsmännlsche

Wirksamkeit, wie die des Grafen von Crailsheim, für Bayern

eine Periode de» Fortschritts gewesen sind. Bismarck hat den

Grafentitel 1865 nach der Gasteiner Konvention erhalten, Moltke

und Roon wurden am Weihnachtsabend 1870 von ihrem dank-

baren Köl»ig Wilhelm, dem sie zum Siegreicl-en gemacht hatten, zu

Grafe,, ernannt. Die Verdienste des Grafe,, v. Hertling bestehen

lediglich in der Führurrg des Amtes, und es gibt genug Leute in

Bayern, die überzeugt sind, das, er die günstige Erledigung der

Kvnigssrage noch einmal verdorben haben würde, wenn dies nach

dem zwingenden Gutachten des Justizministers u»»d bei dem Drän-

gen de» ganzen Lande» überhaupt „och möglich gewesen wäre.

Die Verleihung der Fürstenwürde an den Reic1)srat»prästdeuten

Grafen Fugger und des Exzellenz-Titel» an den Kammerpräst-

deuten und Verdiei>storden»ritter v. Ortercr sind Dankesbezeigun-

gen de» Königs an beide Häuser de» Laudtag» für dessen „ach-

trägliche Zustimmung zur Thronbeste^uug. wie für die Erhöhung

der Zivilliste. Da» Zentrum darf die Auszeichnung feine» wirk-

lichen Chef» indesten getrost al» ein besondere» Kompliment für

dk Partei betrachten, und iver Orterer kennt, ahnt, welch

süßer Kitzel ihn durchrieselt haben mag, als ihm der Kön»g am

Sonntag in der Kollektivaudien» für die am höchsten Ausgezeich-

neten diesen Huldbewei» verkündete. Orterer findet seinesgleichen

nur in dem Parteichef der »vürttembergischen Demokraien von

Payer, der stch von seinem König, unbeschadet aller demokratischen

Grundsätze. adeln und zur Exzellen» machen ließ. Baden hat auch

in seinen» Kammerprästdenten August Lamey eine Exzellenz ge-

habt. Dort wurde aber der Titel von de»n früheren Minister mtt-

gebracht. Orterer steht also keii»e»weg» vereinzelt da in seiner

neuen Würde, so sehr auch di« Ernennung ihn. mit dessen Gym.

nasialdirektor.Am» der Exzellenz-Tttel wunderbar kontrastiert,

und die Seinen beglücken »nag. Vereinzelt bleibt nur der Gras

v. Hertling, der nach kaum »»veijähriger Ministerschaft zwei

Zacken mehr in seine Kro»»e erhält und doch nicht» anderes dafür

getan bat. al» schiechterding» Ministerpräsident zu sein und dabei

viel Pech gehabt hat mit alle»»», »va» er. anfa»»ge,»b mit dem Ver-

fass»,, igßftretch seine» Jesuite „er laste», angerühtt hat. .M»t der

Grafe,»würde wird lediglich da» dynastische Gesicht in der Kön^»»-

frage geivahrt. Er selbst hat nicht viel dakür gekonnt, der Graf

v. Hertling.

Ausgabe A (mit Schfflahrts-Lirten)
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Die deutfehe flotte 1913.

Ueber die Entwicklmtg der deutschen Flotte bringt die

Marine-Rundschau folgende Jahresiibcrsicht:

Tie erst in den letzten Wochen des Jahres 1913 Unterzeich-

neten Friedensschlüsse brachten Kriogsercigniffe zum Absdstuß,

deren Ergebnis sich «. a. zunächst nach der Richtung einer Flotten-

verstärkung der beteiligten Bnlkanländer hin äußert. Und gerade

Länder, deren LandeSgrcnzen sich unmittelbar berühren, deren

Kriege also »ach althergebrackster Ansicht von der Armee allein

zu führen und zu entscheiden waren, suchen jetzt Schiffe auszn-

kaufen oder bauen sich neue — ein Beweis dafür, das; auch Länder

mit geringer oder gar keiner Handelsflotte längst in Abhängig-
keit vom Seeverkehr geraten sind, und hätten sie noch so viele

HilfS- oder ErnährungSanellen selbst oder im befreundeten Lande

des Nachbar-. Ein weiterer Beweis wiederum daflir, daß unser

Vaterland sich aus dem richtigen Wege befindet, wenn cs sich eine

Flotte schuf und sie zu einem achtunggebietenden KriegSwerkzeuq

entwickelte. So stand denn auch daS letzte Jahr wiederum im

Zeichen deS planmäßigen Ausbaus unserer schwimmenden Wehr-

macht. die im Kriege die zweitgrößte Handelsflotte der Welt zu

sMtzen berufen ist. #

Ter Schwerpunkt für die Erhöhung der Schlagfertigkcit der

Flotte lag in der S ch a f f u n g d e S dritten Geschwader-,

von dem seit dem 1. Oktober fünf Linienschiffe des neuesten Typs

zusammenfahrcn; der Rest von drei Schiffen wird einzeln, je

nach der Fertigstellung, hinzugefügt. Entsprechend der Dermeh-

rttng der Linienschiffe wurde auch diejenige der A u f kl ä r u n g s-

schifse notwendig. nnd zum ersten Mal erhöhte sich die Zahl

der kleinen Kreuzer von sechs auf acht, sämtlich Turbinenschiffe

neuester Bauart. Durch Austausch des groszen Kreuzers „Porck"

gegen den neuen großen Kreuzer „Scydlitz" wuchs die Zahl der

dem Ausklärungsverbande zngeteiiten Schisse von grohem Kampf-

wert auf vier, die Hinzufügung eines fünften, des „Derfflingcr",

ist für 1914 geplant. Tie Vergrößerung der Aufklärungsgruppe

bedingte die Kommandierung eines dritten Admirals. In der

Reserveformation befand sich nur ein Linienschiff. Die

Bildung der Mittelmeer-Division hat sich durch die ganzen Ereig-

nisie auf dem Balkan als unmngänglich notwendig erwiesen.

Mehrere kleine Kreuzer, die allerdings der Hochseeflotte entlehnt

werden mußten, wurden ihr zeitweise zur Verstärkmtg nackrgesandt.

Die Anstrengungen anderer europäisdrer Staaten, jetzt nach den«

Friedensschlüsse an Ansehen im östlichen Mtttelmeer zu gewinnen,

find in die Augen fallend — man denke nur an die Anwesenheit

der beiden großen englischen und französischen Floticnabteilungen

dort —. Um so mehr ist die Vcrtrctuilg des Reiclies auch durch die

Anwesenheit deutscher Schisse im Mittelmeer zu begrüßen, die

u. a. in gemeinsamer Aröeit mit den fremden Nationen bei der

Flottendemonstration und der Besetzung von Skutari die Inter-

essen der euroväisclien Großmächte wahrgenommen haben. Des

weiteren kann es nur vou Vorteil sein, wenn wir dem Auslande

an neuen und kampfkräftigen Kriegsschiffen zeigen, was die deut-

schen Schiffswerften zu leisten vermögen, und letzten Endes ist

unserer jüngeren Mannschaft nach dem ewigen Einerlei des

Schiffsdwnstes in der eintönigen Ostsee und der unwirtlichen

Nordsee von Herzen ein wenig Auslandsdienst zu gönnen, der

allmählich selten genug geworden ist. Selbst Vcrgleickic mit

Schiffen und Besatzungen anderer Nationen und mit anderen

Ländern ziehen zu können, das schärft das Urteil und stärft dje

eigene Leistung. AuS ähnlichen Gründen ist e- zu begrüßen, daß
. eine aus de» Linienschiffen „Kaiser" und „König Albert" sowie

hem kleinen Kreuzer „Straßburg" bestehcitde Division der Hochsee-

flotte am einige Monate in südamerikanische und westafrikanische

Hüffen entsandt worden ist. Du Schiffe haben Anfang Dezentber

die Heimat verlaffen und werden auf der langen Reise Gelegen-

heit haben, ihre technischcit Einrichtungen und Seccigenschaften

einer Tauercrprobuilg zu unterziehen.

Die Torpedoboots- nnd Unterseeboot» st reit»

kröste erhielten die planmäßigen Vermehrungen Im ganzen
stellte die Marine rmrd 6000 Mann mehr gegen das Vorjahr ein

und zählt mit Jahresschluß rund 72 900 Man»t an Kopfstärke.
Vont Stapel liefen die Linienschiffe „König". «Großer Kur-

fürst". «Markgraf", die großen Kreuzer „Dcrffttnger" und

«Lützow" sowie der kleine Kreuzer «Graudeuz". Der Bestand an

Schiffen auf den a n s l ä n d i s ch e n S t a t i 0 n e n ist der gleich«

geblieben wie im Vorjahre. ,*Ut bewaffnetem Einschreiten hatte

nur S. M. S. «Emden" Veranlassung, das während der chinesi-

schen Revolution daS Feuer eines das deuffche Schiff beschießenden

Forts und einer Abteilung Infanterie zum Schweigen brachte.

SonstfandeniutrgeleaentticheLandumm

Kerliner ^luNkbriek.

Parsifai in Charlottenbnrg.

Von Otto Lehmann

Berlin. Anfang I a n u a r.

Pars,tat! Die große Schlackst ist geschlagen und hat mit
einen« Stege geendet, insofern wenigstens. als die Ehariotten-
buvgc r «Deutsche Oper" den Beweis erbracht hat. daß das Büh-
nenweihesestspiei auch außerhalb Bayreuths seine weihevolle
Wirkung auszuüben vermag, daß diese nicht abhängig ist von Ort
und äußerer Ausmachung, sondern au» dem Werke selbst sich auf
Ausführende und Zuhörer senkt. Daraus kant es zunächst an. um
all denen, die da- Werk ausschtteßttch für Bayreuth erhalten zu
sehen wünschten und dem deutsche»» Volke in seiner Gesamtheit dett

leicht zugänglichen Genuß eine» erhabenen, vielgepriesenen und

lnsher nur von verhältnismäßig engeren. gksellsdstfftlich und
wirtschaftlich bevorzttgten Kreisen erlebten Kunstwerkes vorent-
halten wollten, rtachweisen zu können, wie sehr sie sich an der
Wett und einem Kunstwerk oergattgen haben würde», wäre ihr
engherziges Bestreben von Erfolg gekrönt worden.

Es wäre töricht, für die Beurteillmg der bevorstehenden »ahl-
teidKit Aufführungen auch an kleinere Theatern als der „Deut-

scheu Over" den Maßstuti zu benutzen, der an die Bnyreuther
Aufstchrungen ihrer monatelangen Vorbereitungen uitö ihrer gro-
ßen verfügbaren Mittel wegen unter allen Umständen angelegt

werden muH. Aber kommen beim cbetffo heilige und erhobene
Krnffiwerke. wie etwa die Enttca uns die IX. S'nsvnie, sowie die
Mu».i »oWmnia Dirn Beethoven oder die hohe Messe »ud di«
PaffonSnvtsiseu von Bach u. a. nicht ebe,»falls in kieitteren
Stadien mit verhältnismäßig bescheidenen Kräften zur Aussüv-
rung. oihnr von der ergreifetide» Wirkung ihres iunstteriffhrn
(Yehulles azif das jeweils vorchmrdene PiZblikun, auch mir das hie-

rinaste zu vrliieren,' Der idvigkettKvtrt von Ktiastioerken, gtetch-

viel, ob es sich un, folrlK der Musst. der Astüeret. der Skulptur
oder der ArchtwEtur heuchelt, bericht ja doch daraus, daß die gei-
stig« Kruzi di« ste h.«> entstehen lasten, in chiren lödendig bleibt
und ihre Macht uiu«hailgig von Zeit und Raum deiwchrt. p. daß

diese Kraft selbst in schleHnt Mnhlnlhungen der Oiignurle. die-
dett ästhetisch se>im,h1ige„ Mensche,, .Wstoft» . imnu-rtn» aus imive
Gewitter ihre unvemnttlttche. utt»v,derstetn»<1>e Wirkung «numb».

lind darum wird auch'der Varsisal. solange keim tnmre Le-
veuskrait stuht veffiegt. überall ein anbarlttsti g,sttu«mtes Pubtt-
kum jittden da entweder von der mystischen 'tuogest-lllung seiru»
ethischen ch^altes. Mer nur von den »ein kn.chirntchen Schön-

onoUdniranniei-

Lloyd Georges Kritiker. Angesichts des Aufruhrs, den Lloyd
Georges Erklättuegen über die seiner Meinung nach wünschens-
werren Etnschräntungen der Flottemüstungen in England und
Frankreich erreg' haben, mag es von Interesse sein, die Aufnahme,
die die Werte des englischen Finanzministers in Deutschland ge-
sunden haben, in englischer Spiegelung wicderzugeben. Ter
Kvrresprndent der Times telegraphiert u. a. aus Berlin: „Man
muß abwarten, ob das Schweigen in Deutschland weiter beobachtet
iveroen kann. Aber man muß es achten. Wenn Lloyd George'

daraus^bcsteht, die deutsche Seemacht von neuem zum Gegenstand
einer Diskussion zu machen, sa kann man ihn anscheinend nicht
davon abhailen. Aber es ist nicht die geringste Ursache in der
dcutschen Marinepolltik zu finden, die sein. Wiederaustreten au»
einem Gebiete rcchlsertigen tonnte, auf dem er offenbar heute
ebenso wenig zu Hause ist wie im Jahre 1906. als er Deutschland
im Automobil bereiste und sich zu indiskreten Aeußerungen ver-
leiten ließ, dir seine Bekannten freundlicherweise der Oefsentlichkeit
vorcnthalien haben. ES ist eine reine Komödie, von der Aus-
breitung einer Empörung gegen die militärischen Lasten in Deutsch,
land zu. reden. Das deutsche Volk hat keine Spur von dem anti-

militärischen Geiste gezeigt, der so deutlich in der Verhandlung der
National Liberal Confedrratton in Leeds, wo Lloyd George redete,
zutage trat. Lloyd George muß sich mit seinen Kritiker,, in Frank-
reich und Rußland über seine anscheinende Billigung der deutschen
Hecreöverniehruilg aueeinanderseben. Niemand aber wird seine
Bemerkungen über Xeutjchlanö ernst nehme», bi? er gesund« Be-
weise von deutscher Seite beibringt. Mam wundert sich, wo Lloyd
George sich seine Informationen herhott. Sicherlich nicht au»
diplomatischem Wege irnd sicherlich nicht von deutschen Liberalen
oder Sozialisten, die keinen Augenblick daran glauben, daß die

Entwicklung der deulschen Marine ^um Stehen gekominen ist."
Andere Blatter veröfsentlichen ganze spalten von Zcitungsstimmen
zu dieser Sache. Daily Mail hat sich einen Artikel von dem

an erilanischcn Admiral Maham schreiben lassen, in dem Mr.
Churchills Marinepolitit verteidigt wird. In ihrem Leitartikel
ridttet die Times jedoch einen Warnruf a» das englische Volk, über
diesen neuesten Streit die Gefahr des Büwcrkriegcs zu ver.
gessen, der von Ulster drohe und mit Riesenschritten näherrücke Der
Marineminister Churchill, der augenblicklich Gast Sir Ernest Cassels
in Paris ist, hat aus Befragen über Lloyd Georges Arlißeruiigen

geantwortet, cs sei iticht seine Sache, über schtvebendc Fragen zu

In Bayreuth sah man einen dichten Larebivald, ,» dem feieoiich,
Ruiw zu herrschei« schien. Der von Parstial venvnnidete Sdnoan

flattert bei nn» niärt, »vie Wagner vorsclireibt, über die Bühne,
bevor er von den Knappen ans die Bühne getvagen wird, imö
der ganze Vorgang am getöteten Sclnv-rn vollzog sich ohne jene
tiefe Wirkung, die in Bayreuth von ihm ausging. Aud) >var die
.Heimkehr des Gralskönig» an» den» Tiade nnterdrü«kt. Warum'?
Die Wandeldekoratiott. die den Weg Parsifai» und Gurnentanz

rr Gralsburg hinan, ver-.rnsck>rulidx>' soll, fällt bei mr» fori,
ts ist kein Verlust, dein» die Schreibbewegungen de» auf seinem

Platze vevherrrendeii Paare» vor dem sid> langsam abrollenden
Wandelhtntergruitde machten in Bayrertth einen recht kölnischen
Eindruck.

Aber ganz gelüst sißeint mir diese Ausgabe in
der Deutsa-en Oper doch niä)l dadurd, zu sein, daß
die beiden Wanderer einen mäßig ansteigenden Wgid-
weg ans der rechten Seite der Szene beschreiten
uird versdstvinden während die Bühne völlig in Dunkelheit ver-
senkt wird, bi» ailniahlich au» den, Dnukel dann da» Innere des
Ärvlstenwei» ausdaucht «,»>d ein nmtte» Lickst arts der von riesig u
goideuen Sätllen — die in ihn r Anordnung sittaienrwise ein
wenig an die Lahlen Kieseriistäinme ait» dem ersten Bilde er-
innern — getrazzeneil tmsickstürren Krippe! die inKw. sdnnuckloie.
von tief dunkelblauem (Kemauer umschlossene Halle erlrellt. Ich

gestehe, daß der ttuiuvifilH* G»nl»tenipel in Bayreuth einen viel
prächtigere», festlnheren Eiirdnick tstworrief als der asketisch
strenge Raum in der hiesigen Atlsfübru»g. der a»»ch räumlich be -
schrän/ter erschien al» dort, denn bei Auszug der von beiden Seiten
aus dem Hiittetgnnrb heivorsdnelteiiden Gralsritter erfdiieu hier
zusaimuenziedräugter als a«i!' der Batzreuther Bühne. Klingsor)
düstre» ^>»nberschloß im zw«ste» Aft weicht amh sehr staik in der

Zeichmmg von dein Bayrerlther «ch. asie, >«ick>t zn seiiwm Nackj-
teil. Hier hat die Fantasie de» Dekorationsn»>rlers ein Bild ge«
schassen, d»rs in seiner Ht'rvheit von starkrr Wirkriug ist. Ltude

nur, daß der Zi»»berspiegel. in dem Kl«i«g»or de«, lwmnnahendett
Parsifai erblickt, in die Seitenumiwr vertilgt wv,de>« ist. In
Bayreuth befand er sich aus der Milte der Szene, vor ihm
stelwiw der ettvarttiichsvoll erregte Mkinasor, dessen Gesten doch
ettua» Berveggug in d»rs unheimliche Bild briugen Ter Zusam
ineulsdurz des P»'lasier u,»d die Verw»lstt»na de» Zatchergarle««»
konnte voi der hentigen vorgeschrittene 1 « Technik der Lffihnen-
nraschinerie dock) >v«K>l ettva) großartsiier bargZtellt und dabei
auch eine nmleeisck)e Wirkung de» Trü>umerseldes nuchi twruckstcki-
kigt werden.

E»„ wunLervolle» B«ld bot die Blu»tte»unadche«ttten* voller

Leven mw l«chler Fa»ve>»pradst Entbehrte da» in Hellem Wuh

Deutschen im Auslände statt, ohne daß von der Waffe Gebrauch

gemacht werden mußte. S. M. S. „Bremen", bereits ans der

Heimreise begriffen, mußte nach Mexiko zurückbeordert werden,

dorthin gingen auch ein Kreuzer der chinesischen Station sowie
zwei Schulschiffe.

Unser Pachtgcbiet in K laut schon hat sich weiterhin er-

freulich entwickelt. Trotz der nun fast l 1/2 Jahre dauernden Wirren

in China haben Ein- und Ausfuhr sich auf dem Stande des

Vorjahres halten können, in einzelnen Artikeln ist sogar eine

Steigerung zu verzeichnen gewesen. Der Ausbait der Hochschule,
die besonders berufen erscheint, Pionierdienste für deutsche Kultur

zu leisten, ist fortgeschritten; im letzten Halbjahr waren bereits
73 Sckstiler der Oberstufe — ungefähr dem Bilbungstanoe unserer

deutschen Studierenden entsprechend — nnd 301 Schüler in der

Unterstufe vorhanden. Eine Erweiterung der Bahnstrecken steht

bevor, die ein ferneres Hineinwacksten des Schutzgebiets Kiautschon
in das große cknncsische Wirtsckmftsgebict begünstigen wird. Die

Aufforstnngsarbcitcn, die das durch Raubbau verhältnismäßig
waldarm gewordene China besonders interessierten, sodaß viele

Millionen von Pflänzlingen von der chinesischen Regierung in

Tsinglau bestellt und unter Leitung abkonnnandiertcr deutscher

Forstbeamten gesetzt wurden, haben einen Umfang angenommen,
der eine Vermehrung des Aufsichtspersonals bedingt hat. Wegen

seiner guten Verbindungen längs der chinesischen Küste und

seiner besonders günstigen Lage bat Tsingtau weiterhin auch als
internationales Seebad kräftige Fortschritte gemacht.

Verluste an Menschenleben durch Unglücksfälle, wie sie bei

den Fährnissen der Seefahrt und dem oft gefahrvollen Dienst an

Bord der Kriegsschiffe sowie infolge von Trvpenkrankheiten stets

unvermeidlich sein werden, sind der Marine auch in diesem Jahre

nicht crsvart geblieben. 69 Offiziere und Mannschaften ließen beim

Untergang der Torpedoboots „8 176", 16 beim Untergärig des

Luftschiffes «U 1" und 28 bei der Explosion des Luftschiffes

„U 2" ihr junges Leben. 1 Offizier. 1 Unteroffizier blieben mit
dem von der Provinz Westprcußen geschenkten Flugzeug in der

Dgnziger Bucht. 1 Offizier nnd 2 Mann kamen bei dem Kentern
deS Beibootes von „0 89" in der Nordsee nn,. Auch der braven

7 Seeleute vom Hebesahrzcug „Untcrelbe", die. an der Unglücks-

stelle von „8 176" beschäftigt, den SecmannStod erlitten, sei an

dieser Stelle nochmals gedackst, wenn sie auch nicht der Kaiser-

lichen Marine angehörtcn. Auch sonst büßten eine Reihe von An-

gehörten der Marine in Einzelfällen ihr Leben ciir. Weit über

die Marine hinaus trauert das ganze Volk über diese im Dienste

für des Reisties Wehr nnd ihrem Kaiser getreu bis in den Tod auf

dem Felde der Ehre gebliebenen wackeren Söhne unseres deutschen
Vaterlandes.

Die Marine darf wiederum auf ein arbeitsreiches Jahr zu-

rückblicken: cs ist naturgemäß, daß ihr schnelles Bkichstum be-

sonders scyniere Anforderungen an Körper und Geist ocr ihr an-

.gehörenden Männer stellt, vom jüngsten bis zum ältesten. Dafür

erfüllt sie aber mit Stolz das Bewußtsein, daß sie ihr Sck)erflein

beitragen durfte zur Bereithaltuirg sck-arfer und kampfbereiter

Waffen, deren ihr allerhöchster Kriegsherr zur Wahrung eines

ehrenvollen Friedens so notwendig bedarf.

Inland und Ziunlanc..

Dtutlchc« Kelch.

• Der Käljer verweilte gestern vormittag ettüge Zeit im Aus-

wärtigen Amt und empfing um 12 % Uhr den neu ernannten siame-
fischen Gesandten Prinzen Traibvs Prabandh. Die Kai.serin
empfing im Berliner Königlichen Schlosse die Gesandten von Guate-
mala und Chile sowie den siamesischen Gesandten Prinzen Traidos
Prabandh in Audienz.

Zum Geburtstag des Königs Ludwig III. von Bavern, der
morgen 60 Jahr alt wird, schreibt die bayrische S-aatszei»ung in

ihrem dem Könige gewidmeten Festartikel: In Bayern, wie im
Rcid)e erfreut sich unser geliebter König aiS Rkann wre als Fürst

aufrichtiger Achmng u»»d hoher Verehrung. Noch steht in fvijchev

Erinnerrurg. in tveich' riltcriicl-er Weise Kaiser Wilhein, seine

Gefühle für den Herrsd)er Bayerns bekundete. Die synipathisd^en.

warmen Worte, mit denen die öffentltd-e Akeinung Deutschlands

bisher bas Wirken und Austreten König Ludwig» 1II. begleitete,

zeigen, daß das deutsä-e Bolk sich in diesem Empfiirden mit den,

Kaiser eins fühlt. Die Lkachdrücklid-keir, mit der unser König

jederzeit den Reichsgedanken betonte, und der Ernst, mit dem er
das deutsche Volk wiederholt auf die Notwendigkeit umerer Gc-

^chtosscn^it^^l^^unde^taatm^au^die^ot^nd^teitge-

iieiten, im giinftiasten F»tlle sogar von beiden Eigenichaften, stcl»

ergriffen fühlt. Hält aber die Lebenskraft des «Pavsffal" in dem
Getriebe der Oefsentlichkeit nicht Stand siir die Ewitffeit, nun.

so wird eine spätere Zeit nicht verstehen, wie heute das Wert st>

üdersdiävt werden konnte, daß zu seinem alleinigen 2d/utze sogar
die Gesetzgetmna angerusen wurde. Und rver weiß, ob nicht, wenn
„Tristan mdd Isolde" ruid «Die Meistersiirger" von aller West

noch zu den Juwelen der Weltliteradur gezählt tvevdcn. der „Par.
sißrl". auch unter rein künstlerischem Gr-sicht»Punkt, die Glorwle,
die ihn iwute umstrahlt, eiirgebüßt haben wird! Daß die ^rftn-

dun,f«ckrast Wagners in diesen, Werke »ücht so üppig Blüten
und Früchte gezeitigt hat, wie in früheren Werken, dark heute
dod» wolst schon ausgesprodien ivcrden, daß andererseits aber auch
Sdwniieiten von hödnter Ertiabeivheit in der Partidnr vorhandeir
fiiiö und daß diese Partitur selbst in Bezug aus tilerdeutlichung
des Enipfindungsgehaltes der Dichtuirg vielleicht als da» grüßte
Meistenverk der Justrmnentiermrgstunst eingesd-ätzt werden muß.

da» ig der geßrunen mustkastichen Literatur zu si»»den ist, dürfte
ebenso unbestreitbar sein.

Die Deutsche Oper in Lharlottenburg t>ut sich mit der schtvte-
rige»» Ausgabe der Jnszeuieruim de» «Paffisal" in würdiger
Weise abgesunden, >va» bei dem künstlerisd-eu Ernst, der allent-

halben an dem Wcrten diese» J»»slituts zu bemerken ist zu er-
narten >var. Indes ergeben sich doch eine Ptenge Anariff»-
pniMe, die im Jnlereffe des Iktzt'rke» wst auch der sleißigen Direk-
tion nicht nittreachtet bleiben sollten. Daß ei» ,uit kniütleris her
Fantasie au-gestatteter Regisseur von den, Wunsch geleitet wirb.
niuKchängig von den, B»ryreukhe, BorbiiL auf Grund modernerer

A»sdmi,n»j,en übe, die tedwisch»- Leistnngssnhigkeil eiivev Op
bühne selbständig zu arbrüten nn». Eigenes brrzubieten, entspringt

ganz gewiß einem berechtigten Ehrgeiz, solange der Wille
de» Schöpfers dieses Wertes resz^kliert rvird — nicht den, Bnch-

stuben, sondern de», tve«ste nach Mir schein, aber doch steUz'N-
rveise die Freiheit des Neuscliaffen» über besuumuc WiNitUigen
de» Me stets hinan geg»rnge>> zu sein, ohne daß eine zwingende
Nottvendigtett bafiir Vortag Die S»ei>erie zu Beginn des

Werte», in-r Wald im Gralsgebiet, wirkt für »nein Enrpsinben
lange nicht so stiunuun-gsvoll, wi« die Bavreucher, trotzde»» in ihr.
glücklicher rvie dort, der Blick aus den ßeiligen See. in dem der
todwunde Ainsvrta» sein linderndes Bad ninnnt freier ist und da»
helletichteude Biau seiner Wasteffläche krajttger kontrastier« zu deu,
Dunsel de» Walvsihutte«w. Von dem Wuibe Ne ln „»an hier miv
öie riesige,« Labien Stäinim «nulter Baume, die »vst Kiefern
auckjehen. deren Krotten aber unsichtbar in den Soffitten verschioitt-
l^u. Da» gibt ein sloengov mu >» umti 1 ^ .1. Wagner nur

einen ernste,». schul,«gen. ausdrücklich nichl dusteren Wald veriaigrl.

mcinsamer, die gegenseitigen Interessen achtender Zusammen-

arbeit htnwies, haben im ganzen Reiche Widerl>all geweckt und
Beifall gefunden. (Tel.)

Ter spanischc Botschafter Polo de Bernab^ ist nach Berlin
zurückgekchrt und hat die Leitung der Bo,jrhast wieder Uber-
nonmien.

Orden. Der Kaiser hat den Rcichsgerichtsräien Erler und
Dr. Bernhardt-Leipzig, den« Senatspraiidenlen des O'>:cr-
landcsgerichts Gehcinicn Öbcrjnstizrat R i v c - Eöln nnd dem
Rcgicrungsrat Geheimen Mcdizinairat Dr. Rapmund.
Minden den Kroncnorden zweiccr Klasse verstehe,'

Offterretch Unq«m. •

In der Konferenz der mitteleuropäischen Wirtschaftsvereim

in B n d a p e st verwies gestern in der Eröffnungssitzung, über d c

bereits im Abendblatt teilweise berichtet wurde, Präsident Dr.

Wekcrlc in seiner Begrüßungsansprache auf die gemeinsamen
Interessen der in der Organisation vertretenen Staaten bei

vollster Wahrung der Interessen des eigenen Landes. Die voit

den Vereinen periodisch veranstalteten Aussprachen hätten den

Beteiligten zum größten Vorteil gereicht. Sodann gab Dr.

Wckcrle einen Uehcrlltick über die bisherige Tätigkeit des Vereins

und erläuterte die Wichtigkeit der Tagung. Herzog Ernst Günther

zu Schieswig-Hvistein erinnerte, wie in Ergänzung der Aieidrutg

im Abendblatt »weiter telegraphiert wird, an d,e herzliche Aus-

nahme, weld)c die Vertreter der dentscl)en G'uppe m Ungarn

immer gesunden hätten. Die Wirtsci-astsvereinc nähmen niclst iir

dem Umfang die breitere Oesfcn.Iichkcit in Anspruch wie andere

Orgaistsationen. Diejenigen aber, die die Arbeit der Vereine

pcovachtetcn und einen Einblick in diese Arbeit erhielten, müßten

sich auch von ihrem für die Geschäftswelt bedeutsamen praktischen

Wirken überzeugen. Der Vorsitzende der österreichischen Gruppe.
Baron Plcner, verwies auf die Fragen, die mit der bevorstehen-

den Erneuerung der mitteleuropäischen Haridelsverträge ver-

bunden seien. Im Namen des belgischen Vereins sprach Senator

Peltzer de Clcmont, für die ungarische Regierung driicktc Hanüels-

minister Baroi, Harkanyi die aufrichtigsten Sympathien für die

Arbeiten der Mitteleuropäischen WirtichaftSverelne aus Nach

Absendung dcr^Huldigungsdepesd)c,i wuroe in ine Tagultg einge-
tretcn. Das Thema lautet: Ausgewählte suristisd)e Fragen im
Texte der Handelsverträge.
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Rußland.

Der österreichisch ungarische Botschafter Graf von Thurn«

Valsassina iiberrelchte gestern iu Zarskoje Selo dem Kaiser sei»,
Abbernfungsschrcibcn. (Tel.)

ßnrd)(nlani

Ministerpräsident venizelo» wird sich heute vo.l Athen >>ach
Rom und von dort nach Paris begeben. 'Tel.)

Räuberwesen in den neuen Gebieten. Die Regierung hat

Nachrichten erhalten, das, zahlreiche bulgarisrlie Komltalschis an

der gricchischen-bnlgariscl-en Grenze angekom.nen sino, und hat

beschlossen, unverzüglich in Mazedonien das i'eue Gesetz gegen
Räubereien anzuwenden. ,Tcl.)

/ilbanidi.

Umtriebe gegen die Kandidatur des Prinzen zu Wied. Tie

Pariser serbisch-griechische Telegraphcuagentur verbreitet ein

Telegramm aus Valona, nach dem der aus Albanien stammende

frühere türkische Krieg»,nintster Izzct Pascha von Essad Pascha

und Jsmacl Kemal ersucht worden sei, dafür einzutreten, daß
Albanien eii« muselmanische Regierung erl-alte, da die Kandi-

datur des Prinzen zu Wied die Unzufriedenheit der nichtrh.Et-
lichen Bevölkerung erregt habe.

Luftfahrt.

Das neue Militarluftfchiff hat gestern in Friedrichshafen

Gasfullung erhalten. Die erste Fahrt ,oll morgen stattsmoeu.
Das Luftschiff ist für Dresden bestimmt. (Tel.l

Ein Preis von 8ü OM» M für einen Rundftug durch Oesterreich-

Ungarn ist dem k. u. k. Oesterreichischcn Acro Etuv von der Iir.ua
G. Schicht gestiftet worden. Der Acro-Elub hat die AuSschrelburrg
für den Wettvewerb bereits vorbereitet und wird sie nach An-

erkennung durch die Oesterreichiset^: Aeronauiisctic Korr.mission
vervsientlichen. Der Runöfiug soll drei Etappen umfassen. Der
«tart soll in Wien-Aspern erfolgen. Der Flug soll dann über
P^^..T^^sienstadt, Brünn, Preßburg und Budapest nach Wien

zurürksühren. ES besteht die Absicht, ausser österreichisch-ungeri-
schen auch ausländische Flieger zuzmassen, jalls bis zum 15. Marz
nrcht mindestens sechs Nennungen eingegangcn sind. Konkurrenz-
berechtigt sind zweisitzige Apparate, die gleich den Mororen osicr-
re'.chisch-ungariscl-en Ursprungs sein müssen. Als Termin für den
Flug wurde die Zeit vom 19. bis 26. April angesetzt.

Orville WrightS Sicherheits-Flug,naschine. Ueber Orvillc

Wrights Stabilisator, über den wir kürzlich berichteten, sind
noch folgende ausführliche Angaben zu machen: Bor einem

Sonderkomitee des amerikanischen Aeroklubs und einer Anzahl
ausländischer Flugfachleute l-at Wright in Dayton in Ohio seine

Erfindung vorgeführt und alle, die diesen Flügen beiwohnten,
schildern sic als eine neue Etappe der Flugkunst. Die Leistun-
gen waren so verblüffend und ausserordentlich, das; das Komitee

des Aeroklubs Wright den Eollier-Preis znerkanme, der Preis,
der für den bedeutendsten Fortschritt auf dem Gebiete der Flug-
kunst während des letzten Jahres erteilt wird. Orville Wright
unternahm mit einer mit dem automatischen Stabilisator ver-
sehenen Flugmaschine vor der sachverständigen Kommission 20
Flüge; bei den letzten sieben Flügen legte er die Hände übcr-

lnrupt nicht an die Steuerung und beschrieb dabei die schwierig-
sten Kurven in den Lüften mit so staulrenerregeiider Sicherheit,
daß die Zeugen alle Zweifel an dem Werte der neuen Er-
findung fallen lassen muhten. „Wir arbeiteten bereits seit vielen
Monaten an unserem Apparate," erklärte Wright später den
Fachleuten, „aber erst jetzt hielten wir den Augenblick für ge-
kommen, die Leistungen der Einrichtung zu zeigen. Die Bor-
richtung besteht nur in einem kleinen Apparate, der dem Flug-
zeug das Gleichgewicht verleiht und eS sowohl sicherer als
leichter lenkbar macht. Mit einem gutarbeitenden Stabilisator
wirb jedermann nach einer Unterweisung von 20 Minuten

vollkommen befähigt sein, eine Flugmaschine mit aller
wünschenswerten Sicherheit zu steuern. Der Stabilisator kon-

trolliert Haltung und Gang dcS Flugzeuges, dem Flieger bleibt
keine Aufgabe auher der Handliabttttg der Hebel, und das lernt
jeder in kürzester Frist. Ich möchte heute noch nicht Konstruk-
tionScinzelheiten mitteilen, aber binnen weniger Tage wird der
Stabilisator der breitesten Oeffentbichkeit vorgelegt werden. Noch
einige kleine Schwierigkeiten sind zu überwinden, aber sie sind
von untergeordneter Bedeutung." ES muh ausdrücklich hervor-
gehobeu werden, daß die unabhängigen Sachverständigen, die
den Probeflügen beiwohnten, sich iiber die Ersinbimg viel en-

thusiastischer äußern als der Erfinder selbst. Orville Wright
steht gleich seinem verstorbenen Bruder Wilbur in dem Rufe,
Sensationen auS dem Wege zu gehen, jedenfalls neigt er eher
dazu, eigene Erfolge zu verkleinern, als sie zu vergrößern.
Seinem ganzen Wesen nach würde er auch nicht mit so großer

mit blauem Besatz gehaltene Jü'oft’üm der Gralsritter im ersten
Akt der feierlicken Würde, die dem Ort entsprochen wiivde, so

drückte sich in den farbigen, schleierartig durchsichtigen (ycwän-
dern der Blumenmädchen seyr erkennbar'der sinnenreizeude Cha-

rakter des «schönen GetenselS" und. Warum nickst nach Wagners
Borsckirist und Mispiel die gäsährlilhe Berfiihrerin Shwbrü ihren
ersten Anruf „Parsifal" aus dem Blumenhag her, bevor sie sicht-
bar wird, ersckrallei» läßt, ist eigen-tlich nickst einzuselwn; sie lag

plötzlich auf dem bis dahin leeren Ruhebett, ohne daß sich er-
firmen ließ, woher sie kam. Ganz verfehlt ist meines Bediiii'kenS
das erste Mihrrenbild bo» dritten Aktes, die Waldecke, in der der

„zum hohen Greise gealterte" Gurnemanz sich seine Hütte gebaut
l>at, mit dem heiligen Quell und tvcr Blumen-.»»««. De» Waldsanin
mankieren einige steife, hochgewaclisene Birken und die Blumen,
aue sieht auS wie ein von wilden» Mohn übel-reich dnrcl>>u'achse>les,

schnittreifes, herbstlich goldgefärbtes Kornfeld. Wagner fordert,
da die Szene in diesen» Bilde am Karireitag spielt, eine „freie,
annnitige Frühlings-gegend". Von dern „winterlich rauhen Ge-
hörn", das die rmniirehrige Büßeri,» Kundrv verdeckt gchaltea

hat. bis Gnrmmanz. durch ihr klagende» Gestöhn' berbeigkrusk»,
sie zum Leben erwtikt, »var nichts zu bemerk»'». Wunderbar »vtrckte

d»»gegett d>»« Dctstußl'iid des Werke»; Ptirsisal als Gralskönlg steht
in feierlicher Begeisterung mit dem erhobene» l« »«ist ende» Gral

vor der andachtsvoll knteerldei» Ritterschaft, lualnend auS der
Kuppel herab die den» götttickx'n Gegen bringende Tande in strah-
lei,den» Glanze sich herabsenkt und der Gral sein mvsttschez rotes

Licht über die ganze Gruppe erqießt. Dieses Bild ivtrkt hier so
»»uslarrblich »»»eilxwoll und ergreifend, d»»ß es die Erinnerung an
die Liahreulter Wiederg»rbe auslösckst. Drzn lang der Chor
gllockenrein, i»»as leider in Bayreuth frritrer »»icht iminkr der
Fall l»x»r. .

Ich habe »mr die »na rsi»r» testen Züge zr» bel«n«iste»> versucht. eS
wäre aber i»mne» iuk!> aakf Eiitzelbeilen hiuzmveiseu. deren Koe-
rektilr »rnsiistver zu erreichen seii» btirste. Uestrer zwei Kardinal«
Punkte koinnie ich auch nach der hiesigen A'tfftü»r»»ug des „Parsi-

iial" niäst hiinvcg. Warum wirb — W-»,i>»er lxrt'S freilich auch
geta»» der wissend gewordene Parsifal mit der Edristusersehet'
min« ident istziert? Wir wisse»» ja, daß Wagner ein Christus.
bttmm enstvoefen hat. d»rß er aber später den Plan fallen ließ,
die bereits e»ttsta,che«»en Brucksttncke z»»m Teil in den Parsifal hin.
»berrettete u»»d damit der» einstige»» «retnei» Toren" »mch seiner

siegreich »iberst»»ude>»e»» Irrfiohrt zu»«» Erlöser »verdei» Netz.
Könnte P»,»»ß»l ntlist »mch otnre Be»liluckti»a fetter Person

»nit der El)Nsttli>.Idee. zei>» als Pfensli». der jlistitdlos aus de»»

Alefechtuilgen de» Lebe, »a hervorgetpriigen »st, uns gegenrtbertleten
>md fein priesterlicheS Amt der re»»evoU tmßeixden Kunde») gegen,

fiber vertreten? Die Salbung und die FutzttxrjchtUP Netzen sich

Bestimmtheit voi» der Lcist>,ngSfähigkcit seines Stabilisators
sprechen, wenn die Erfiudilng nicht längst über das Stadium

dev Experiincnte hinausgesiihrt »väre. Einer der anwesenden
Flieger äußerte »ach der Vorführung, daß nach seiner Ansicht
mit dieser» Stabilisator die Flnotuiist den Weg betreten habe,
Allgcmeingiit z»r werden daß die Erfindung „das Fliegen in»

Jahre 1911 so sicher, populär und billig wie das Radfahren"
machen werde.

Von da* Marine.

SchisfSbewcguttgcn der Kaiserlichen Mariae. Ei>igciroffcn:
„Göben" mit dem Ehef der Mittclrncerdivlsion am ö. Januar
iu Pirärrs, „Hertha" am 3. Januar in San:» Lucia auf den
Klcirreu Antillen, „K ö n i g Albert" am 5. Januar in Birtoria
in Kamerun, „LuchS" am 1. Ianrrar in Hoihow und arrr
5. Januar in Hoilgkvng, „VlDolf Woermann" mit den» AblösuiigS-
transport von „M ö w e" auf der Heirrlreifc am .. Januar in
Neapel.

6eric^lS2ettnnct.

Unter der Anklage des gemeinschaftlichen schweren Diebstahl»

stand der »nehrfach bestrafte Kellner Otto W i t t n» n tz vor dem
Landgericht Hamburg, Strafkammer ^ I In der Nacht zum

30. November v. I. sah ein Schutzmann, wie zwei Männer von
der Umzäilrnilng eures Hofes zwischen der Brrtcls- und Roscn-
hofstraße herkaincn. Da ihm die Männer verdächtig erschicilcn,
ging der Beamte auf sic zu Während nun der eine durch die
Fliicht entkam, gelang cö, den zweiten, den jetziger» Angeklagten,
sestzuttchrnen. Dieser hatte eilte Kassette bei sich, tu der sich ein
Sparkassenbuch über 8000 .H und 500 Jl in bar befanden ES

wiirde dann festgcstellt. das; die Ka^cttc aus dem Kontor eines
Möüelhändlers mittels Einbruchs gestohlen worden ist. Der An-

geklagte behauptet, dah der eiitkominelrc KornMiee in da» Kontor
cingedrungei» sei und ihm die Kassette über den Zaun zngclangt
habe. De,» entkoinnicnen Komplicen teirne er nur unter dern
Vornarnen Emil. Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten
zu drei Jahren Zuchthaus, sechs Jahren Ehrverlust.

Wegen wiederholten Betrug» war der Kaufurann Herbert
S t e ck h o r n vor dem Landgericht Hamburg, Strafkammer VI,
angeklagt. Am 4. Oktober v. I. erschien der Angeklagte bei cinern
Herrn W, voi» den» er wußte, daß er Besitzer einer Aktie der
Bcrgcdorf-Gccstlxrchtcr-Eisenbahn war, die damals einen Kurs-
wert von 960 M hatte . Nachdem der Angeklagte fiir die Aktie

1100 M geboten und die Zusickstrung geyeben hate, am 6. Oktober
den Betrag zahlen zu wollen, wurde »hm das Wertpapier ein-

gehändigt. Seit dieser „‘jeit ließ sich der Angeklagte bei W. nicht
wieder blicken. Die Aktie hatte er sofort dem Geschäftsführer
eines Eafes in Altona, dem er 700 M schuldete, gebracht und
dann noch 100 M in bar erhalten. Fermer lratte der Angeklagte'
am 22 November einem anderen Herr»» unter dem Borgeven,

er sei der Prokurist einer angesehenen Maklerfirma, fünf Aktien
im Werte von 5000 M entlockt. Bei den» Versuch, diese Aktien

bei der Zentralbank zu lombardieren, wiirde der Angeklagte an-
gehaltcn und der Polizei übergeben. Der geständige Angeklagte
wiirde unter Anrechnllng von einem Monat Untersuchungshaft
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt.

Alis Untreue und Unterschlagung lautete die Airklage gegen
den schon einige Mal bestraften Klavierstimmer Louis H e »n k -
haus, der sich vor dem Landgericht Hamburg, Strafkammer II,
zu verantworten hatte. Der Angeklagte l>atte in der Zeit vom
Mai 1912 bis Janiiar 1913 von dem auswärtien Fabrikanten W.
drei Klaviere und drei Harinoniums im Gesarntiverte von etwa
4000 Jt zum kommissionsweisen Verkauf erhalten. Als später W.
seine Instrumente oder das Geld dafür verlangte, war der An-
geklagte dazu nicht in der Lczge. Es stellte sich heraus, daß er
die Instrumente teils versetzt, teils für Schulden an seine Gläu-
biger übergeben hatte. Jetzt behauptete der Angeklagte, daß cs
sich nicht um Kommisslons-, sondern um Kreditgeschäfte gehandelt
habe. Durch die Beweisausnahinc wurde der Angeklagte aber
völlig überfiihrt und zu nenn Monaten Gefängnis verurteilt.

Wegen Unterschlagung im Amte war der frühere PostauS-
hclfcr Johann Jacob Holthusen von dem Landgericht Harn-
burg, Strafkammer II, angeklagt. Der beim Postamt 6 angc-
stellt gewesene Angeklagte geriet in den Verdacht, daß er auf
scineni Bestellgang nicht ganz redlich ve^ahre. Aus diesem
Gnrnde »vlirdc er am 14. Mai v. I. von einem Postbeamten
beobachtet. Diesct sah nun, daß der Angeklagte sich in einen

Torweg in der Lagerstraße be^ab und dort drei Postkarten seiner
Bestelltaschc entnahm und in seine Rocktasche steckte. Dann

fand man in seiner Wohiiung noch weitere vier ihr»» zur Be-

stelliing übergebene Postkarten. Weiter ergab sich, daß der An-
geklagte aclch schon a»n 11. Mai drei zur Bestellung erhaltene
Driimachen in einer Wirtschaft ins Klosett geworfen hatte. Der
Angeklagte behallptcte, daß er die Postkarten aus einem späteren
Bestellgang an die Adressaten habe befördern wollen. Die Druck-

docki rvohl in di« L>»ildlu»g einfleckiten, ohne daß es nötig »väre,
Pavsi'al in einer Ehristusinaske darziiftellen.

Solle,» wir El» ist ns in der Person Pavsisals evblicken, so
drängt sich doch von fePbft die Frage auf. wie es ncöglich ist, den

lebenden, »virkeirde»» Ebristns an dern seinem Opfertod geweihten
Karfrcilag vor uns zu sehen. -

Zum zweiten muß es auffallen, daß, während Gurnemanz im.

letzten Akt, nachdern die Segnungen de» Gral» durch Aruforta»'
Sckmld airfgehört hapei» und d»e «nmt» und führerloser»" Ritter
der göttlickv» Kraft verlustig gegangen sind, „in hohen» Greisen»
alter" ersck>eir»«n soll, die übrig« Rittersckxrst aber sich ihres frühe

ren jugendlichen Aussehens erfreut, bevor durch Parsifal» Tat
der Gral seine G»iade,»spe»ide ewiger Jugend und überirdischer
Kraft erneut niitzuteilel» verin-rg? Zivel Fragen an den Re-
gisseur. ob seine Kunst zivc» Wid«rfpnick)e zu losen verrmrg!

Nun aber endlich zur Aufftibnlirg. Bor altern gobührt den»
Kapellmeister Eduard Mürike und dem Orchester «tu Wort

uneingeschräirste», Lobes. Außerlxrlb B-cihreuths wird überall,
vielleickst das Mürretx'ner stkich W-rgner-Theater ausgenommen,

auf den entnraterialisierte»,. idealen Orchesterklang, der im Fest-
spieU>»ase aus den» „»»tzsttsciien Avgnnrd" hevcrufdringt, zu ver-
zichten sein Vltx?» was außerlxrld de» vertieften iu»b verdeckten

Orchesters an Kll»i»gschön>l)eit. Präzision, Sruderkett unfc Ausdruck
zu erreichen »st. h»»t das Orchester der Deutsck>en Oper geboten.
Auch die Ehöre boten im Ernzen Ausgezeichnetes, den der Blu-

nreuinädch'i» kann ich mir allerdings noch rtuw» graziöser nnd dH»
riamisch disjervuzierter denken, aber die Stinrnrei» griffe,, mit
großer Präzision itteinairder u,»id als Elivrfiih»erir«»eu bcteiligteil
sich einige de, l'estet» Gölisti,,»«» des Theater». Den D-rrstellc»»

nmß »nan zugute lialte»». txrß bei der bischerigen Abgeschlossenheit
de» Parsifal sich eine stitsictzere jüngere Kuustlerschrsi rroch nicht

k»»t hc'raiibtlden könuen, iinmechtu ist zu rütxnen. d-rß alle Mit
wirkenden ihre besten Kräfte für ihre Ausgabe»» einsttzten.

Darstellerisch stand die Kundrp de» Frl. Melanie Kurt,
abgesel)«,» von den» ihr nielü zur L-»st sallenden Bull kos, ii ni. da»

sie im Zaubergartei» tränt, voran. Eie scheint am »neistei» de»»

Sinn de» Diastuug eisaßt zu Hachen, at»er sie wirkt ei,»st,veilen
no«t) mehr dtirch ihr auSdnickobollrs Epi.l als drrrch ichre,» Ge-
farm, der in Beacg auf Mod»>lation des Stinincklaug« in» Dienste
des Ausdrucks bei »veitrir» ntckü so viel strgte. wie ihre Miinik.
Das betrifft sowohl ihr e»ste» Austreter» ivle auch di« HWrfilfj»

ruttgsszeue in» zweiten Akt. Die Anrufung Kltugsor» jedoch
gelang ihr «u»sgezei«ch»»et. Da uxu Wucht iin Ton und Ausdruck.
Her»» Ha >»se n 3 jitgeiidlick» schl-rutke Figur würbe gut für den
Parsifal geeignet sein, »venn der junge Srirger Vesser »nit seinen

Kölvelbeuregungen und seuun, Gesichtsauschrrük mnzugehr'u per-
stanide. Er muß die Reiguug bekaurpse»». sowohl stechench wie i

sachcii habe er beseitigt, weil die Adressaten unarrssindbar waren.
Dem Anträge dcS StaatSanivalts geniäß wurde der Angeklagte
wegen zweier Fälle der Unterschlagung im Amte zu vier Mo-
natcn Gefängnis verurteilt.

rtua aller Ulelt.

Das große Berliner Künstlerfest. Die Arbeiten für das große
Künstiersrst das die Buhliciigenüisellschaft gemeinsam mit dem
Wirtschastlick)en Verband der bildenden Künstler Ende März ver-
anstaltet, sind jetzt in Allgrisf genominen. Dem Komitee der
bildenden Künstler, das sich unter dern Vorsitz von Prof. Arthur
Kamps bereits gebildet hat, gehören vorläufig an: Lucian Bern-
hard, Lionel Feiipuger, Prof. August Gaul, Earl Kauser-Eich-

berg. Prof. Fritz Klimsch, Fritz Koch-Gotha, Georg .Kolvc, Prof.
Nlax Kttljchmailil, Otto MarcuS, Hans Meid, Willi Obronskl,

Prof. Emil Lrlik. Prof. Nlar Slevogt^ Paul Scheurich. Prof.
Theo -schmuz-Banditz, Prof. Rudolf Echultc im Hofe, Prof.
Raffael Schuster-Wolban. Ernst Stern, Heinrich Straumer und
Heinrich Zille. Weitere Eintritte stehen noch bevor. Da das
Fest außer den großen Eröfsnungsabenden drei Wochen hindurch
dauern wird, sind besonders großartige Dekorationen geplant.

Manrire Derris über Eczanne. Maurice Denis, einer der

wenigen bedeutenden Rtaler Frankreichs, die Paul Cezannes
persönliche Lehre genossen haben, veröffentlicht jetzt einen Auf-
satz E^zanncs in „Kunst und Künstler", der auf Grund seiner
persönlichen Eindrücke die Acfthetik Eezannes zu geben versucht.
Gerade dieser Meister, der von einzigartigem Einfluß auf die

jüngste Kunstcntwicklung geworden, ist ja noch immer in ein
Geheimnis gehüllt, mit dem er selbst sein Leben »»»geben hat.

Er war än»zstlich, schreibt Denis, surchtsam, unabhängig und
einsam. Er beschäsligte sich ausschließlich mit seiner Kunst, war
in ständiger Unruhe und meist »nit sich unzufrieden. So cntging
er bis in seine letzten Jahre der öffentlichen Neugier. Fast alle,
die sich auf sein Verfahren berufen, kannten ihn nicht. Denis
selbst hielt E^zanne vor seinem ersten Besuch für einen Mythus,
vielleicht für das Pseudonym eines Künstlers, der sich nun
airderen Forschungen hingab, und bezweifelte seine Existenz.
Denis nun bezeichnet die Stellung Cezanncs als die eines Klassi-
zistcn, der im Gegensatz zur modernen Malerei durch die Ein-
heit der Komposition, der Farbe, und um alles zu sagen, der
Malerei, wirkt. Der Maler sagt, die Eezannes stel>en unter
ihren impressionistischen Zeitgenossen wie Werke einer anderen
Zeit. Baudelaire schrieb an Manet: Sie sind der erste Dekadente
der Kunst. Dieser gebrechlichen Art wollte Cezanne Gesund-
heit geben. Eitrige Monate vor seinem Tode sagte er: Ich wollte
aus dem Irnpressionismus eine feste, dauerhafte Sache mache»»,
etwas wie Museumskunst. Darum bekundete er solche Bewun-
derung für die früheren Pisiaros und vor allem die ersten
Moriets. Monet war der einzige unter den Lebenden, fiir den er
eine große Schätzung bewies. Die Jury von 1867. sagte er, das
sei eine Schweinebande! Wiesen die einen Monet zurück! Sein
Bemühen. Stil und Sensibilität zu verknüpfen, ist das Kunst-
mäßigste. was man sich denken kann. Seine Ursprünglichkeit
wächst mit der Berührung »nit denen, die er nackrahrnt oder die
ihn oeeinflussen: darmn seine Lmkischkeit, seine selige Naivität,
darum auch seine unglaublichen Ungeschickliasteiten, zu denen ihn
sein Ernst verpflichtet. Wenn er entwirft, eint er Farbe und
Form ohne literarische Voreingenommenheit: er ist dmch sein
Mühen eher einem persischen Teppichrveber verwandt, als eiaeii»
Delacroix, der eine Szene der Bibel oder Shakespeare mit Inri-
sckien oder dramatisckienAbsichtcn in farbige Harnronien übersetzte.
Das ist vielleicht nur eine negative Bemühung, jedenfalls be-
weist sie einen unerhörten Instinkt für Malerei. Einfach: er
malt. Renoir sagte mir einmal: „Wie er das nur maclst. Er
kann keirre zwei Farbflccke aus eine Leinwand setze»», ohrre daß cs

sehr gut ist". „Er ist," sagt Denis zum Scküuß, „ein ursprüirg-
lichcr Meister, ein Primitiver, der zu den Quellen seiner Kunst
zurückkchrt und den begabcndcn Uranfalrg verehrt, die Äiot-
wendigkert. Er hält sich an die griindlickm» Elemente, die aus-
schließlich die Kunst zu malen konstituieren. Vom übrigen, den
verdächtiger» Raffinemerrts und zweifelhaften Kniffen, will er
nichts willen. Vor das Motiv gestellt, lehnt er alles ab. was von
Malerei ablenkt und seine kleine Sensation aufs Spiel setzt (er
bediente sich der Redeweise der Aefthetiker seiner Itigenk); er per-
»neidet Augentäuscherei und Literatur zugleich.

vermischte Notizen. In Quidersbach bei Landstuhl ist am
Sorintag abend der 45jährigc Lehrer WcSncr. Vater von sechs
Kindern, auf dem Nachhauseweg in der Nähe seiner Wohnuirg
von zwei Männern hinterrücks erschossen wordei».

Bei den Karralisationsarbeiten in Sagan stürzte gestern

Mittag ein« hohe Schachtwand ein und begrub dr:i Ar-
beiter »rnter sich. Nur einer ist gerettet worden.

Von den bei dem Einsturz der U n t e r g r n n d b a h»» in
Paris verschütteten Personen snrd zwei rveitere alS
Leichen geborgen worden. Uriter den Trüminennassen befinden
sich noch mehr Verunglückte.

! J" i-LU L»—-

sitzend die rechte Schnlter etivgs sinken zu lasten; diese Halttuig
benimmt seinem Körper alle straffe Spannung und schädigte z. T.
die Aristrittsszene »mb stellenweis auch die L-zerre mit de,» Bl»-

,ne,»mädchen und Kundry, der Berfiihrerin. Im dritten Akt
»nsste er sich auf und die Schlussszene gelang ihm auch flefarnilirf)
liervorragend Mit. AlS Amsortas trat in letzter Mirrute Herr
Roether fiir den erkranfien Kollegen Engel ein und sein wohl-

klingender und ausgiebiger Bariton erzielte im ersten wie im
dritten Akte sehr sckiiöne Wirkungen. Innerlichkeit des AiiSdruckS
»vird allerdings mich er noch anzusttckl'en liapen; der grosze,»
Szene im Sckrlnstbilde fchlte auch im Spiel die lei>de,»sck>afttiche
Wuckrt. Trocken im Ton. inatt im AliSdnick und mit schlechter

Gprackitietmiidliiirg — fast alle a wurden dniikel wie o gespro<1>en

— gab .Herr Blaß den Gurnemanz. nicht ganz sauber in der
Intonation sang Herr Lehmann den Titnrel. Herr 2 ch ü l •
I e r aber gab dein K'lingsor ein gewisteS Le4>en oh»»e jedock) de,»
leidenschafilick» dämonischen Eharakter dieser (vW-flalt ganz sickrer
nnd scharf zum Ansdnick z»r bringen. Die kleinerer» Solo-
partien rv,»ren ansreickrend. z»»m Teil sogar recht gut besetzt. Ein
Uetnlstantz aber erbet säst nnibediiigt Abhilfe: die MebrzaPl der
Darsteller singt zum Publifiim und das »miß der Spielleiter ver-
hindern. Alich die vier Glocken de» Gralsienipels bedürfen nicht

nur reinerer Absttnunung. so»»id«rn vielmehr iicch einer viel ge-
imlieren rhythmischen Airlehining a,r die Orck>esterpartte.

Trotz der Ausstellungen, die auSzrrspreci)«,» ich mich tm Inier«
elle de» Werkes wie der so »rberm»» verdienswoll tätige» Deutsck»«»»

Oper für verpflichtet hielt, ist die Auffiihruug de» .Parsifal" alS
eine bedeutsanre miicktlerssche Tat zu riihrnen. die an ein Errig.
»»iS von ilirtterechenbaren» Einfluß auf n»»ser gesamtes Ptusik-

leben aufiiüpfi: an das Freiwerden der sänrtlicherr Werke Wag-
ner». Wir in Berlin haben alle Urßrche, un» dß'ser lange er»
»otinsetnel» T-rtiachr beso,ch«rS zu srerrei». »verden doch nun endlich
viel weitere i»»teressierte Kreise akS bisher imsbrrrb« sein, »rach mrltz

nach zu dem Geiduß der lange»» Reihe der W^rgnerschen Bttisik-
dramen zu kornmen. der für Tausende unmöglich war. solarrge die
KÜnPl Oper daS AnffübrungSnionopol besaß. Jetzt erst werden die
Werke des Bayreuther Meisters wirklich in» Volk drinzien und dt»
,»Ilgen, eine und uinsallende Würd'giiim furbcn. die thnen als den

Hölwpiinkte», der ,i»ttkrhm»d,rtiahnge,» Entwiekbiirg einer Ihmü»
form ziikornmt.

Da» Pttbliknni verhielt sich »nährend der Auftübrung uuifter«

hast, e» begleitete keinen de» Aktschlüße »nit dem sonst üblichen
BeijaUSlärm. rief aber unter den» ergreifenden Eindruck deS
Werkes »>nd de» DarfteUnng am Schluß die Künstler, de»» >l«p«U.

n,elfter M ö r! ke. Direktor Hartman,, ui«t) PtasiWW»^»»clwz
Klein unzahltge Btat herbor.
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>m tätlich
[ 11111# in den

Lessing-Theater Passage Lichtspielen
Gänsemarkt Mttnckebergstrasse

Mittwoch. den 7 I nnar.
An sang h Nhr.

17. Vorstellung im Mi'twoch-Abonn.
Der nngrtrrnr Kekchart.
Schwant f b v.ltcn onHnn» r tutv.i.

Donnerstag. den 8 Januar.
Anfang H Nhr.

18. Vorstcll im Donnerstaa-Abonn.
Eine unmttgliche Frau.

Oper in 4 Alten von Henry Meilhac Schau'piel in 4 Akten m>' Leo Lenz.

Hamburger SladttheatRr. j
Direktion: Dr. Han» Loewenfeld. [

Dienvtag. den 9. Januar.
Anfang 7 1 Uhr.

124. Abonnements-VorsteUung.
18. Borstelluna im D ienstags-Abonn.

Carmen.

Freitag» den 9 Januar,
nnf n H > r.

18. Vorstellung im Freitag-Abonn.
I)pr ungetreue F.ckehart.

Sonnabend. den 10 Januar.

Anfang H Nhr.
18. Vorstell im Sonnabend-Abonn.
Der nngetrene Fekchnrt.

Sonn ag. den 11. Januar.
A fang d. Nhr.

19. Vorstellung im Conntag-Abonn.
Der ungetreue Kckcliart.

Ofiutsnnes Scnausoiflltiam

Dienstag, den 6. Januar 1914.
178 VorneUung. Serie 6. 3.

20. Vorstellung im DienStag-Abonn.
Pygmalion.

Lustspiel in einem Vorspiel und vier
Akten von Vernarb Shaw.

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
In Szene gesetzt von Walter O. Stahl

Voll. |Frau Higgins .... Fr. Otto-Körner
rof. HenryHigginS,
ihr Sohn Hr. Nhil

Alfred Doolittle .. Hr. Andresen
Eliza, seine Tochter Frl. Elsinger

fr. Schlüter
f ihre l Frl. v. Emmering

mt. Ellmar

Oberst Pickering .. Hr. Stahl sZipser
• • • •

Frau Eynsford Hill
Clara

Freddy f Kinder

Hachmann-
Hr. Kämmerer

und Ludovic Hatövy nach Prosper
Merimöe's gleichnamiger Novelle.

Muiik von Georges Biret.

Leiter der Ausführung: Hr. Jelenko.
Musikalische Leitung:Hr. 1>r. Kaiser.
Carmen Fr. Metzger
MiraSla.ein Bauern- l Edel

mädchen Fr. Fleischer-

FraSqu'to ! /Frl. Janien

Mercedes j mJe|t j&il. Hansen
Ton Jos», Sergeant Hr. Ziegler

Escamillo, Toreador Hr. ChailiS
umga, Leutnant.. Hr. Lobfing
orales, Sergeant. Hr. Stauden-

smcyer

Tancairo 1«:^«,..^ (Hr. Aschner
Remen- !Schmugg.|

dado J c sHr. Kreuder
Lillas Pastia, Jnha-

der einer Schenke Hr. Hübner
Cigarrcnarbeitermnen. Zigeuner.
Soldaten. Stiersechter. Alkade.

AlguazilS. Chulos. BanderilleroS.
Pieadore». Schmuggler

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Im 4.Akt:O>nadrilla deVanderille»
ros. arrangiert vom Ballettmeister
Herrn Aisred Oeblichläger. ausge-
füdrt von Fräul. Weidemann, Fräul
Eulenbera. Hrn. Felix Rodcmund

und den Tänzerinnen.

Während des Vorspiels blerben die
Türen d. Zujchauerraum- ge'chlossen.

Mittlere Lperii'Preiie.

Kasseöfsn. 7 Uhr. An,. ^/z Nhr.
Ende nach IO>/2 Uhr.

Mittwoch, den 7. Januar.
Auf ng 7>/, Uhr»

125. Abonnemenis-Vorsiellung.
17. VorstelIung>mM>tiwochs-Abonn.

TannbMn»er.

Handlung in 3 Auizugcn von
Richard Wagner.

Hr. Maclennan, Fr. Fleischer-Edcl
Hr. Lattermann, Hr. Ärmster, Hr.
Günther, Hr. Challis, Fr. Drill-
Oridge, Fr. Purih-Skhumann.

Mittlere kper,'.Preise.
Donnerstag, den 8 Januar.

Anfang 8 Nhr.
126. Abonnemenk-it-orstellung.

Ib.Vorstellg. imTonnerStage-Abonn.
Hartha.

Oper in 4 Akten von W. Friedrich.
Musik von F. Flotow.

Fräul. Francillo-Kausfmann, Frl.
Binder-Martinowska, Hr. Günther
Hr. Lohimg. Hr. Staudenmeyer,
Hr. Srancer.

Mittlere Opern.Preife.
Freitag, den 9. Januar

Anfang 7 Uhr.
127. Abonneiw nts-Vorstellung.

18. Vorstellung im FreitagS-Abonn.
l»lo Walküre.

In 3 Akten, 1. iaa der Trstogie

n*" •*»>» »"»l «Miiuin «Xboiane.

Rr Reue Uebersctzung v. Gustav Brecher.l
In Szene gesetzt von Oberregisseur

ST Lkhmann. ,sil Kindling a. <3., ° Maximilian Moris.

Frau Pearce
Ein Bummler

Der sarkastische Zn
schauer Hr. Stettner

Ein Stubenmädchen Frl. Stern
Größere Pause n ch dem 2 Akt.
Adendkai ei »Eröffn,me 7' . Uhr.

Anfang 8 Nhr. Ende gegen ll Nhr.

Mittwoch, 8 Nhrr Schlrin
und Gertraude.

Donnerstag, H Uhr r Pyg-
malion.

Freitag, 8 Nhrr Im grünen
Hook.

Sonnabend,8Nhr: Thakekpe re»

Zyklus l. Vorstellung König
Kieliard der Zweite.

Sonntag, nachm. 3 Nh : Zu er»
nästigten Preisen. Alt Deielel
kerg.

A»endS H Uhr: Pygmnlion.

Neue Oper Hamburg.
Am Miller» tor.

(Früher Konz^rthaue Ludwig.)
Direktion: Hofrat Erhard.

Dien» ag. den 8. Januar 1914,
abends 8 Nhr:

(19. Montao-Abonnement A.)s

Gastspiel Louis Dornay auS Brüssel
Die Ntunime von Portiei«

Große Oper in 4 Akten von
D. F. E. Anker.

Dichtung von EugSne Scribe und

Hr. Lattero-ann. Hr. Lohsing.
Opern.Preife.

Paraiial-A >> flT 11 !n rangen
Sonnabend, den 31 Januar und

Mittwoch, den 4. Februar.
(Allee Nähere siehe Tage ptaiate.)

Vorverlaus an der Dheaterkal'e.
Theaterkasse Tieh, Jungsernftieg
und de» bekauuten VerkaukSitellen

Thaifis •Thratsr.

Direktion: Max Bachur.

Dienstag, btn 8 Januar«

Anka ß 8 - hr.
19. Vorstellung nn DienStag-Abonn.
Der ungetreue t.ekeliart.
Ein Schwank in 3 Akten von Han»

Sturm.

In Szene gelebt von Herm Paul
FlaShar.

Kommerzienrat

Maximilian
Musikalische Leitung:

Kapellmeister Dr. Sigfrid Prager.
Alfonso, Sohn de»

VizekönigS von
Neapel, Grafen
von ArcoS .... Karl Kügler

Elvira, Spanische
Prinzessin, dessen
Verlobte Lona Lachmund

Lorenzo, Alfonso»
Vertrauter Georg Kober

Selva Offizier der
Leibgarde de»
VizekönigS Paul Pul

Masaniello, ein
neapolitanischer

Fischer
Fenella, dessen

Schwester

V

.- »k, 't ...»
- ''In. •L*..: .«.y nn M -B!

Pietro

August Lanzen-
dorf, Großkaus-

nrapolttan.
yitet,«»
lc

mann........ Hr. Gotthardt
Emilie, seine Gattin Frl. Rupricht

Borella
Moreno

* * Masani No, Lou

an>»Il»'1
F »und».

LizzieMaudrik
StaniSl. v. Tar-

snawSky
Egon Frorath
Franz Borck

Tor, ay o. G

Agathe
Stürmer.

Traute
«leibtreu

Frist
Stürmer

Or. vtivln

Eckehart
«leib-
treu ...

Negine Arte

Frl. Tonen»

ArL Fenon

Hr. Robert«

sfiiiere, Verschworene, Gutsherren

Fischer, Fischerinnen, Verläufer,

lerztiu
k

Mt«. «ozenhard

»«»»»« O

Freiherr von Gruft
Karl Mo

rl. Vi.lI.Sre
r. Kodier

Maar Hr Werner
Suse Moor Fr. «ach.(llen,en»
Franz, Diener bei

Kommerzienrat Hr. Schlirper
Iba. Mädchen bet

«tetbtteu FrL Ellen
Aenne Mädchen

bei Suse Moor. Frl. Hermann

1. Wärter Hr Goldgräd,
•J. Wärter k M

| Hofdamen, Hofherren, Bürgermeister

sch . m
Landvolk, Soldaten k. »c.

I ieHandlurig spielt in Portici und
Neapel um 1647.

1. Aufzug. Garten det VizekönigS in
Neapel, mit Derrasse und
Kirche.

I >. Aufzug. Am Strand« de» Meere»
nnnnlu Portiri.

[ 8. Auszug Marktplast in Neapel.
Verwandlung: Masaniellou

Hütte in der Nähe von
Portiti.

4. Auszug. Vorhalle im Palast de»
VizekönigS von Neapel

> Nach dem 1. u. 2. Alt je 10 Min
Pause.

«ach dem 8. Akt 80 «in Pause.
Die neuen Detorationen und Kv

stüme stammen tut» den Ateliers de,

köiiigl. Hoslieferaiiten Hugo «aruch
A Co., Berlin, Vereinigte» Ateliers

, Hein« I (Ui Bühne,»lunst A Uzel k Potzn
Der erste und zweite Akt jpielru Wien, und aue den eigenen Ateliev
etnrm Teg«, der deute sechs Teg« der Neuen Over.

kpater. Wahrend bee Ouvertüre bletbk»
Paule »ach de« L «»> bk Türen zum Zujchauerraum ge

»aßße-vsfPmaO »tze. fchl«!!»"^
Aufaug « »he. Pude »ach 11% n!«• Die Damen werben gebeten, tu

den Logen die Hüte abzunehmen

Gerhart Hauptmann

Alleinige Aufführung dieses FilmWunders

» Der gewaltige Film wurde dieser Tage Sr. Kgl. Hoheit dem

Prinzen Heinrich von Preussen im Kieler Schlosse vorgeführt

und fand den ungeteilten Beifall des Prinzen und seiner Gäste

Vorführungszeiten des Atlantis-Film:

Nachmittags *> Uhr Abends 8V* Uhr

: f . n' '

Foyer u. Erfrischungsraum besinden
sich im ersten Rang.

In der großen Pause ist die
rhcaterkassc zum Vorverkaus für die
nächsten Tage geöffnet.

Villett-Borvertaut an der Tages-
lasse wochentags von 10—2 Uhr,
Sonntags von 10—1 Uhr vormittags
(Telephon:Gruppe6,tt05),beiH.ztäse
Alsterarkaden 9, Herm. Dicy. ?.ung.
ernstieg, Lvcar Wicherv, Stein-

dämm 11, Hercules Hrnz, Altona,
Königstrahe 8, Gustav Lchitler,
LimSbüttcler Chaussee 131, P. Eck»
Horn inn., Reeperbahn 140, Moritz
Grünebaum. Reeperbahn 144, H.
t». Be>öhr Wwe., Alstertor 2,
Richard LaUng, Eilbeck, Wands-
becker Chaussee 182, Barmbeck, Ham-
burgerstraste 168, Uhlenhorst, Ham-
durgerstraste 6/7, Emit Schumacher
Colonnaden 70/74, D. Friedenheim
Kaiser Wilhelmstraste 36

Kasseösfnung iy4 Nhr.
Einlast 1 Vo llhr. Anfang 8 Uhr.

Ende gegen ll Uhr.

Mittwoch, de» 7 Januar:
(19. Mittwoch-Abonnement A.)

Der Freischütz.

Donneiviag, de« 8. Januar:
(Gewöhnliche Preiie.)

Gast'pi.l l.vuis Dornap.
Turmhäuser.

Fre tag. de» 9 Ja uai:
(19. Freitag-Abonnement A.)

Die Jüdin.

Sonnabend, den .9 Januar:

(Gewöhnliche Preise.)
Tannhäuser.

Verfolg der ^IHraier. Anzeigen

stehe k,veilaye. Sette 4.
FUslrnhn- und Lawn-

1 ennis. Verein

auf der Uhlenhorst.

Der Vorstand gestattet eich
darauf hinzuweisen, dass die
Ab»nii<‘iiieiitskarteii bei

Abllefernng zahlbar

waren u. ersucht um prompte
Zahlung an die Deutsche Bank,
Filiale Hamburg, oder deren

Hamburg, Kl. Johannisatr. 6/8,

Januar 1914 J

Leder- u. Polstermöbel

aller Art

für Kontor und Herrenzimmer |

iGebrüderHeisig
Möbelfabrik

EllsrnthorobrUcks 7.

»nttustlger Fang!

per 1 Wuiikiste (»> Htück)
M 1.110, pr. Dutt. PP H.

A.Wilthagens.m.b.H.

Eigen« Lauhe u. Flieh-
rlucherelen.

Biller Bunin bk Niefinitrile 120,
liefirbifes IE

Allem, |i. Jekanliitr 71.

PtfetUz.Flbtd«ruug».Fre«struuerlrtzid
|||—n -"*n— nl.HawHg^Uüsluuslstt.Alstrrdauim 48

Bicbcr-Gafe.

Inhaber: Hugo Fleiacher.

Mittwoch, den 7. Januar, ab 8 Uhr abends:

GrosserOperetten Abend

Mitwirkende:

Fräulein Camilla Borei, Operettensängerin

vom Neuen Theater in Hamburg

Herr Walter Janklihn, erster Operetten-Tenor

des Operelten-Theaters in Hamburg,

mit gütiger Genehmigung dar Direktion

Präulein Frldl Bringolf, erste Operettensoubrette

des Neuen Theaters in Hamburg,

mit gütiger Genehmigung der Direktion.

Eintritt frei I Eintritt frei!

Sonnabend, den 10. Januar, ab 8 Uhr abends:

Opem-Abend

Parsifal von
Richard Wagner.

Mitwirksnds:

Herr Bruno Hildebrandt,

König!. Sächa. Hofopernsänger

Fräulein Lina Baak, Hotopernsängarin

vom Hoftheater in Coburg-Gotha

Herr Frank Schorro

von dar Metropolitan Opera in Chicago.

Orchester: Mualkkorpt das Infanterie-Regiments Hamburg

(2. Hanseat.) Nr. 76, unter pertönlichsr Lsitung
des Herrn Obsrmusikmsisters W. Steffens.

Eintritt frei! Eintritt frei!

Rudolph Knoll’s

Tanz« und Anstand-Dnterricht-Institut

Holtdamm 59/61.

Ein neuer Tangs-Kureue (Tango- und andere ucuzeiugc i»iuc)
für trwaohaaua beginnt am PweeWseGfug, dem II. Januar.
— Weilar« Anmeldungen werden täglich emiegciigenomnien.

hernaprechcr H, 4Htf9, Rudolph KlioII,
balieiinteikier.

Nach Uebersee

Pakete, Uepäek.
Uuimuauul. ItuoäuBtar.

iter »ii eilen Hauptplaitei

abl

Vertreter »ii »IIeu Hauptiilaiceo.
Verkal kung in uud »utt d. lUu.e,

AttCitr. 44 45

ttädMäalHui ss» »«tasiweiiua für stea aatttttches 4«II; F e. Ockardi, sta» Feutücte«: Dr. G. Illuiiri AiImiI, den «iHansrlscn Dell: «ex Gchw
e eraewaeä. ha 6»t«talcst»Ul C. Meack lüwtttch t« Hamburg Druck uud Vertag de« .Hamdurse, eerfeutzaü«-. P.

den Haastetewtt: Dr Kurl Gtugrr. str» TchiklastttühM
w. st. H-. Hamdui». UUerwaü
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Letzte Celegramme.

ORaA&rurt, tclearavkitLe oder televbonNäre BerbreUunu nicht aeNattet.

I^MeieuropZisclie (LlirtsdieftsKonfenenr.

Budapest, den 5. Januar. Die mitteleuropäisckie Wirtsckiafts-
Konserenz beriet über ausgcivählte juristische Fragen im
Text der .Handelsverträge. Professor Kvbaftch-Wren
beantragte, das; die Regelung einzelner matcnellcr Fragen durch
Verträge als wünschenswert ausgcsproctxm werde. Mtnisterral-
direktor Lltsensty-Berliu erklärte, die Anregung, «Gegenstände

nichtzoUpoliu,clicn Eiiarakters aus dem Text der .Handclsvcrtrrigc
auszusel-cidcn und in Sondet vertragen zu ordircn, sei Vereins in
der Berliner Wirtscltaftskonscrenz 1909 gegeben worden. Lu-

senSky beantragte, eine Kommission zu weiterer Beobachtung ein-
zusetzen, und ihr zur bcsottdcren Berüctsichtigung die Schisf-
fahrtsfragen zu empfehlen. Die Verwendung der Zeugnisse
wissenschastliäicr Anstalten für die Verzollung soll ausgevam und
die Auskunftmittcilung über Zollsätze in weiterem Umfaidge als
bisher vertrxrglich gesichert werden. Der Antrag Lusenskys
wurde angenommen. Auch sollen die im .Jazzer Kongreh-Ueber-
cinkontnielt von 1905 vorgesehenen Abmachungen bezüglich des un-

mittelbaren Rcchlshilfeverkehrs Mtandcgebracht werden. Die
Notariatsurkunden eines Vertragsstaatcs sollen in einem anderen
Staate keiner anderen Beglaubigung bedürfen. Ferner wurde

die Frage des u n l a u t c r c n W e t t b c w e r b s beraten. Justiz-
rat Kahn-München betonte übereinstimntcud mit airdcrcn Refe-

renten, dag in jedem Staate ein Spezialgesetz gegen den unlaute-
ren Wettbewerb erlassen werden müsse. Auch Frankreich habe

spezielle zivilrcchtliclsc und staatsrechtliche Gesetze erlassen. Der
Redner empfahl, an die Spitze eine Generalklausel zu setzen, die

jede gegen die guten Sitten gerichtete Handlung verbiete und
außerdem besondere typische Fälle der Regelung unterwerfe. Die
Ankündigungen in der Presse vcrlang.en eine besondere Rege-
lung, da die Voraussetzungen für die Untcrlassungsklage gegen
die prestaesetzlich vcranlwortlichc Persönlichkeit zumeist nicht ge-

geben seien. Ter Prinzipal sei für schrüdhaftes Verhalten der
Angestellten haftbar.

ttaükan-Anqelegenke ten.

Sofia, den 5. Januar. Die Regierung hat drei Kommissionen
ernannt und sic beauftragt, die bulgarischen Flüchtlinge in den
neuen Gebieten unter,zubringen. Die Flüchtlinge crlialten Land
und die zur Bewirtschaftung notwendigen Mittel.

— Der Kriogsministcr hat die Entlassung der R e s e r -

visten bis zum Alter von 35 Jahren angeordnet. Zwei Alters-

klassen der Reserve bleiben unter den Fahnen.
r. Athen, dcn 5. Januar. tPrivattclkgramm.) Da von der

Pariser Presse behauptet wurde, daß zwischen dem in der deutschen

Schule gebildeten griechischen General ft ab und der
französischen M i l i t ä r m i s s i o n große Unstimmigkeiten
vorhanden wären, beeilt sich Generalstabschef Dnsmanis mitzu-
teilen, daß die Mission und der Gcncralstab im besten Einver-
nehmen Zusammenarbeiten.

vie bulgsrikeAe Kadinettkrilis.

Sofia, den 5. Januar. Da das Kabinett noch nicht gebildet

sst, vertagte sich die Sobranje bis zum IO. Januar.

— Die Abgeordneten der Bauernpartei, welche die
stärkste oppositionelle Gruppe der Sobranje darstellt, berieten über

die durch den Rücktritt des Kabinetts geschaffene Lage. Die Partei

beschloß, sich jeder Teilnahme an der Regierung zu enthalten und

keinerlei Verpflichtungen zu übernehmen, kein Ministerium,

welcher Richtung auch immer, zu unterstützen und sich in dieser

Beziehung streng an den letzten Beschluß des Parteikongresses zu

halten.
— Radoslawow ist mit der Kabinettbildung wieder be-

traut worden. Er trat mit allen parlamentarischen Gruppen

in Fühlung, ausgenommen mit der Partei Geschows und Da-

news, gegen die alle anderen Parteien eine parlamentarische Un-

tersuchung verlangen. Die zu Rate gezogenen parlamentarischen

Grupben lehnten den Vorschlag ab, in das Kabinett einzutreten.

Di« agrarischen und sozialistischen Abgeordneten erklärten, daß

sie cs ablehnen, an jedweder Kabinettbildung teilznnehmen.

— In einer einstiindigen Audienz nahm der König die Rat-

schläge deS Obmannes der stärksten parlamentarischen Gruppe

entgegen und Unterzeichnete Ukase, durch die sämtliche M i t»

glie.der des Kabinetts Radoslawow wieder zu

M i n i st e r n ernannt werden und ihre Portefeuilles belial-

ten. Das Ministerium deS Aeußern wird weiterhin von Rados-

lawow geleitet, der mit der gegenwärtigen Sobranje arbeiten zu

können hofft, vorausgesetzt, daß die verschiedenen Parteien ! it

patriotischer Weise hierzu geneigt sind.

KumLnirns innere l^zge.

Bukarest, den 5. Januar. In Erwiderung auf eine Inter-

pellation erklärte Ministerpräsident M a j o r c »c u in der

Kammer: Die gogenwärtige Regierung ist gebildet und daö ge-

genwärtige Parlament gewählt worden zu dem Zweck, die durch

die internationale Lage Rumäniens während der Balkankrisis ge-

stellten Probleme zu lösen. Da diese Mission erfüllt ist, wird die

Regierung demissionieren und dem Köllig anheimftellen. an das

Land einen neuerlichen Appell zu richten, um durch Neuwahlen

sich über die Probleme der inneren Politik zu äußern.

— Das Parlament bnt die Weihuachtsferien angetreten.
Die Regierung will vor dem Wiederzusammentritt des Parla-
ment» demissionieren.

Unruken ln ftattf.

New yjort, den 5. Januar. Nach einer Meldmyi au» Cap

Hart ten hat der Präsident von Haiti einer Abteilung regulärer

Truppeil besohlen, sofort nach der Nordostgrenze vorzurücken. um
dort eine» A u f st a n d zu unterdrücken. Der Gouverneur de»

Norddepartelnent», General Za»nor, sei in da» amerika»»tsct-e Kon-

sulat geflüchtet. Ei,w Depesche de» New yjorf Herold au» Cap

Hailien inellzet feiner, daß die revolutionäre Bewegung in einigen

Zentren ein Protest gegen die Kandidaten der Regierung für die
Wahlen am 1. Oktober sei.

Luftfahrt.

Berlin, bei. 5. Januar. In der Frage des UcberfkiegenS

der deutsch - r njstschen Grenze durch Flugzeug« fand

zwischen der deutschen nnd russischen Regierung ein Notenwechsel

statt, durch den beide Regierungen unter der Bedingung der. Gegen-

seitigkeit sich bereit erklären, von Fall zu Fall die Erlaubnis zum

Nebcrfliegen der Grenze für lediglich sportliche Zwecke unter näher

festgeslellrcn Vorschriften zu erteilen. Dem russischen Flieger

W a s s i l i c w ist die Erlaubnis zum Ucberfltegen de» deutschen

Gebiets für den Flug Petersburg—Paris im Prinzip erteilt worden

mit der Bedingung, daß er die verbotenen Zonen vermeidet.

ÄchzffsunfLUe.

Stavangcr, den 5. Januar. D-er norwegische Dampfer

„E s p a n a". non Stettin nach Bergen mit Roggen unterwegs, ist

gestern abend gesunken. Von der vierzehn Mann-starken Be-

satzung sind ach: crtrunken. Die übrigen, darunter der Kapitän und

der erste Steuermann, sind gerettet worden.

New Hork, den 5. Januar. Nach einem heute früh von dem

Dampfer der Hamburg-Amerika Linie ..Bavaria" hier

cingel. ufcnen drahtlosen Telegramm heißt der gestern in Seenot
geratene Tankdampfer „Oklahoma". Von der Be-

satzung dürften wahrscheinlich 24 Mann ertrunken und 8 gerettet

worden sein. Lbnwhl noch mehrere andere Schisse zum Beistand

herbeiqeeilt waren war doch nur di« „Bavaria" imstande zu Helsen.

Sie nahm den Siapitön Gunter, mehrere Offiziere und Mannschaften

auf. Von der übrigen Besatzung hat man keine Nachricht. Nach

der Meldung der „Bavaria" ist die „Oklahoma" nicht vollständig

gesunken, sondern treibt teilweise hilflos unter Wasser c:,in.
— Die Ankunft zweier Schifte. die dem Dampfer „O k l a -

h o m a" gcho»,en haben, wird sur heute erwartet. Die „Bavaria"

mit dem Kapitän des „Oklahoma" und sieben Mann der Besatzung
ist morgen in Boston fällig. Man hofft, daß Leute von der Mann-
scl-aft srch noch auf anderen Schiften befinden.

/JroeiterDcwegutig.

Durban, den 5. Janrrar. Zwischen den Bergleuten in
Natal und den Grubenbesitzern ,st über alle Punkte, außer dem
'Lagelohn, ciire Einigung erzielt worden. Die Arbeiter erwägen
jetzt das Angebot der Grubenbesitzer von 17 Schilling täglich.

— In Durban sind 150 einheimische Maler ausständig; sie
fordern die Erhöhung ihres jetzt 12 Schilling betragenden Tagc-
lohnes um 2 Schilling.

I. Berlin, den 5. Januar. (Privattelegrarmn verzog

Ernst Augu st von Brauns chwcig trifft am 16. Januar

mit Gemahlin in Berlin ein. um als Bundessürst dem Deutsch?»

Kaiser die Antrittsvintc zu machen. Es wird stierlicher Empsan/,
und feierliche Einholung erfolgen.

u. Paris, den 5. Januar. iPrwattclcgramm.) Der in
Berlin weilende Präsident der Kammcrkom-

Mission für auswärtige Angelegenheiten Recet gehört den
Radikalen an. Als ehemaliger Diplomat genießt er in der Kom-
mission besonderes Ansehen. Ob mit feiner Reise nach Berlin be-
stimmte politische Absichten verbunden sind, mar bisher noch nicht
festzustellen. Für wahrscheinlich hält man, daß die Kommission
kurz nach dem Zusammentreten der Kannner den Minister des

Auswärtigen um Aufklärung über die in seinem Expos« mit
Stillschweigen übergangenen deutsch-französischen Beziehungen
ersuchen werde.

— <Privatlclegramm.) Aus Tanger wird gemeldet: Zwi-
schen den, französischen und dem spanischen Konsul
entspann sich in der internationalen Hygiene-Kommission wegen

der Zulassung gewisier Einwohncrkategorien zu den Gemcinoe-
ratswahlen eine scharfe Auseinandersetzung. Der nur momentan

veigelegte Kouflikt bildet seiner ticfcrgchenden Ursacl)cn wegen
den Gegenstand diplomatischer Verhandlungen zwischen Paris und
Madrid.

r. Athen, den 5. Januar. iPrivatlelcgramm ) König

Konstantin, Königin Sophie und der Kronprinz

erschienen heute auf dem deutschen Kreuzer „Goeben". Der

König trug die Uniform eines deutschen Gcncralfeldmarschall».

Der Marineminister besuchte die dcutscl-e Gesandtscl-aft und kon-

ferierte eine volle Stunde mit dem deutsckxm (Gesandten.

I. Berlin, den 5. Januar. <Privatteleg,amm.) In Bad
Tölz ist tieute Prof. Dr. Gustav Ruhla nd im Alter von
64 Jahren gestorben. Er »var einer der 1>edeutcndsten wissen-
säMtlichen Kampfer des Bunde» der Landwirte.

Pari», den 5. Januar. Bon den bei dem Einsturz der Unter-

grundbahn Ber schütteten ist die sechste Leiche geborgen
worden.

Srieli. Sizilien, den 5. Januar. Die Ortschaft Scicli
wurde gestern durch einen wolkenbruchartigen Regeil über-
schwemmt. DaS Wasser überflutete die Pläke und die Erd-
geichosie der Gebäude. 13 Häuser in der Nähe de» Flußuser»
wurden teils fortgcnsscn, teils überschwemmt. Einige Straßen
ünd schwer besä>cro^t worden. Nach den bisherigen Nachrichten
sind Opfer an Mensä-enleben nick» zu beklagen. Auch liogen keine

Nachrichten von großen, Flurscl-aden vor. Die Stadtvenoaltung
hat Vorsorge getroffen sur Unterkunst und Ernährung der ob-
dachlos Gewordenen.

Oberst v. Reuter und Leutnant Scbad

vor dem Kriegsgericht.

Hg. Straßbur-, den 5. Januar.

Erg cinzuhg und Fortsetzungau» dem Abendblatt.

Ter größte der militärgerichrlicken Prozesse, die sich an die
Zaberner Vorgänge anschileßen. hat heute früh vor dem Kriegsge-
richt der 30. Dlvlsiou begonnen. Die Verhandlung findet im gro-

ßen Schwurgerichl»saal de» Landgericht» statt und soll drei Tage
dauern. Alle Plätze »n Zuhörerraum sind besetzt, der Zugang »st

abgesperrt und der Einlaß sinket nur gegen Einlaßkarte,, statt,
die zum großen Teil von den Pressevertretern au» aller Welt in

Gardinen Spezial-Gescliärt
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Aiiipruch genommen worden sind. Den Vorsitz in der Verhand-
lung fuhrt Generalmajor v. Pelet-Narbonne, Berhand-

luugSsuyrer ist Kriegsgerichtsrat v. Ja hn. Die Anklage ver-
tritt Kriegsgerichtsrat Osiander. DaS Krieg» mmiste-
riunt in Berlin hat einen hohen Offizier zur Verhandlung
entsandt.

Der Angeklagte Oberst v. Reuter ist ein hochgewach-

senkt, tchlamer Mann mit scharfen, encrgisckren Gcsichtszügen und
grauem Schnurrvart. Der zweite Angeklagte Leutnant Kurt
Scha d ist ein jugendlicher Offizier von kleiner Figur und mit
einem Anflug von. Schnurrbart. Als Zermen sind geladen daS ge-
samte Offizierkarps de» 99. Regiments, Dutzende von Unteroffi-
zieren und Mannschaften dieses Regiments, eine große Anzahl

von Ber.mtrn aller Zivilbehördcn von Zabcrn und alle Zivilper-
sonen. die bei den Unruhen in dieser elsässischcn Stadt m dem

Pandurcnkcllcr der Kaserne ciltgcsperrt worden sind. Die mili-
tärische Laufbahn deS Obersten Friedrich Wolfgang v. Reuter ist
folgende: Er ist am 8. März 1860 in Koburg geboren, hat dem
Kaoetvcukorps angehört und dieses am 12. April 1879 als Selek-

taner vcrlasi'en. Bis /sum 7. Juli 1885 war er Leutnant des J.
Gardefeldartilleric-Regiments in Berlin. Dann kam er als

Sekondelcutnant nach Köln in das Regiment Nr. 65 und 6 Jahre
später nach Magdeburg in das Regiment 66. Als Hauptmcmn

war er Lehrer an der Kriegsschule in Engers. als Major gehörte
er dem 71. Jnfantcric-Regimcnt in Erfurt an, wurde 1883 noch

Kassel versetzt., war dann 1 Jahr Kommandeur der Kriegsschule in
Glogau und ist seit November 1912 Kommandeur bei 99. Jnfan-
teric-Reginviit» in Zabcrn. Leutnant Kurt Tchad :st am 23.
März 1892 in .Hanau geboren und seit Juni 1912 Offizier. Nach
der Feststellung dieser Personalien bringt Kriegsgerichtsrat
Osiander die
ein. Sie lautet:

Stratzburg, den 27. und 28. Dezember 1913.

Gegen den Obersten v. Reuter, Kommandeur des Infante-
rie-Regiments 99 und den Leutnant «el>ad im Regiment 99 wird
Anklage erhoben, weil sic hinreichend verdächtig erscheinen,

1. Oberst v. Reuter, am Abend des 26. Novcnibcr 1913

in Zabcrn i» fortgesetzter Handlung unbefugt polizeftiche Exe-
kutivgewalt übernommen zu haben, indem er das Publikum unter

Androhung von Waffengeörauch zum Verlassen des Schloßplatze»
und der .Hauptstraße ausfordcrte und eigenmächtig den Platz und
dieHc.uptstrahc durch Untergebene unter dem Befehl des Leutnant»
S«s)aü säubern ließ; sodann dadurch, daß er die hierbei auf stinen
Aciehl sestgenommcnen Zivilpersonen vorsätzlich widerrechtlich m
den Keller der Schloßkasernc cingcsperrt und bis zum folgenden
Vormittag in (Gewahrsam nebalten bat. Vergehen gegen die

132 (unbefugte Ausübung eines öffentlichen Amtes. Gefärigni»
vcs zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 3«» .40, 239 (Freiheits-

beraubung, Gesiiiypiis oder Geldstrafe ms zu 2000 >K), 240 iNöti-
gung. Gefängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 600 M)»
73 (Zusammentreffen mehrerer strafbarer Handlungen. Anwen-
dung desjeiiigen Gesetzes das die schwerste Straftat andrcht)
Reichsstrafgesetzbiich nnd 115 Mißbrauch der Dienstgewalt, er-
höhte Strafe für Täter oder Anstifter), 53 ''die crböhtc Freiheits«
strafe kanii das Doppelte der für das bctr. Vergehen ai^edrohten
Freiheitsstrafe erreichen) und 54 fZusammenzichiiiig zu einer Ge-
samtstrafe) Militärstrargcsetzbuch.

2. Leutnant Schad in verschiedenen selbständigen .Handlun-
gen zu Zabern am 26. November 1913 einen Bankbeamten wider-

rcclftlich durch Gewalt zu einer .Handlung genötigt und zugleich des
Gedrauck)s der persönlichen Freiheit beraubt zu haben, indem er
chn für verl-aftct erklärte, durch eine Patrouille absübren uiid nach

der Schlohwache bringen ließ, sodann weiter in Ausübung de»
Dieristes am 28. November 1913 einen Schlosserlchrl'ng vorsätz-
lich körperlich mißhandelt und an seiner Gesuiidlxit geschädigt zu
haben, indem er ihm einen Schlag ins Gesicht versetzte, sodaß der
linke untere Eckzahn abbrach, an demselben Tag in zwe» Dobnnn-
gen in Begleituig; von Patrouillen widerrechtlich eingedrungen za
fein lBerge'k"" gegen die 123, 223. 240 73, 74, 61 Reichsstraf-
gesctzbuch ü b 54, 55 Militärstrasgesetzbnch).

Es folgt die

Vernehmung der Angeklagten.

Angeklagter Oberst v. Reuter mit lauter miA
fester Stimme): Ich muß eines vorausschicken: Was meine Unter-
gebenen, Leutnants. Unteroffiziere und Musketiere, getan haben,
das haben ste lediglich auf meinen Befehl und meine Veranlassung
getan und ich trage ganz allein die Verantwotung nir das. wa»
geschehen ist. (Mit besonderer Betonung:) Diese Vcraniwortuug
nehme ich voll auf mich. Ich habe vor etrva einem Jahr das Re,
ginicnt in Zabcrn übernommen. Ich bin mit der Empsindung
nach Zabcrn gegangen, das; es siir mich, nachdem ich in verschiede-
nen Garnisonen des Reichs tätig gewesen war. von besonderem
Interesse sein würde, hier an der Westgrenzc aucb einmal Dienst

zu tun. Dieser Dienst ist ja in onlitärischcr Hinsicht ein besonder»
liüercssanter Fall. Ich bin mit Sympathie für die Bevölke-

rung hierher gcz,äugen uirü hatte dc»i Eindruck, als ob ich sehr
bald große Fühlung mit der Zivilbevölkeritlig von Zabeni bekom-
men hätte. Es war mir gesagt worden, daß früher gier D i f •

fercnzen mit der Presse bestanden hätten, Ich bin da-
her zu den beiden Zeitungen ge gangen und habe

G ebeten, lvenn sie etwa» über da» Regiment erführen, erst dochei »nir anzufragen, ich würde rhnen gern Auskunft erteilen.

Die eine Zeitunq l>at die» auch loyaler Weise gcrall. E» hat sich
nach meiner Meinung mit der Zeit ein gutes Verhältnis heraus-

acbildet. Ich bin dann für kurze Zeit nach Berlin auf die Schieß-
schule gegangen. Ich »var zufällig einmal im Reichstag, al» der
Abg. NoSkc sprach. Ich hatte dabei Veranlassung zu dem Gefühl,

daß, u»as er von schlechten Beziehungen zwisck-en Militär und
Zivtlbevölkerung sazfte, aus Zabcrn nicht zutrefse. Kurze Zeit,
nachdem ich wieder in Zabcrn »var. erschien aus eimnal im Zaver,

ner Anzeiger ein Spottgedicht aus einen Offiszier. und zwar mit
voller Namensnennung. Der Offizier hatte »veiler nicht» getan,
al» daß er einen Musketier einer freniden Garmson feststellen lieh,

da er den Unteroffizieren keine Ehrenbezeugungen geleistet hatte.
Ich habe deshalb au die Redaktwn geschrieben, sie bat sich entschul-
digt. da sie memand habe beleidigen wollen und ich dachte an eine
einzeln, Entgleisung. Kurze Zeit darauf wurde ein Hauptmann
von der Zeitui^; angegrisien. Der .Hauptmann hatte amen Post-
beamten gebeten, deutsch mit ihm zu sprechen und e» stch in e»nem
Restaurant verbeten, daß immer Streichhölzer mrt französischer

Aufschrift ausliegen. Der Hauptmann hat mit mir darüber ge.
sprachen. Obwolil niemand sonst dabei war. ist diese Unterhaltung

im*
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im Zaberncr Anzeiger erschienen. Ick) versuchte sestzustellcu, wie
das m die Zeitung gekommen sein konnte, atwr vergeblich. Ich

lieh die Lache auf sich berutien und es wurde wieder still. Die
Reibungen gingen aber nach einiger Zeit iveitcr. Es kam ein

,Flieger nach Zabern und ich bin selbst auf dem Flugzeug gefahren.
Trotzdem tadelte ein Artikel im Anzeiger, datz beim Regiment ein
Interesse für Flugzeuge tiidH zu bestehen scheine. Nach den Ma-
növern kamen wieder Artikel. Es wurde bemängelt, das; die Ein-

jährigen auf e nmal in der .Gläserne wohnen mühten und^cs wurde
gesagt, es müsse ja jetzt ein sehr scharfer Herr an der Spitze des
Regiments stellen. Na, wenn mir das nachgesagt wird, üaS laste
ich mir gefallen. Ich habe die Einjährigen allerdings tit die Ka-
serne genommen, weil ich es im Interesse der Ausbildung irn
inner,, Dienst für die erste Zeit für notwendig halte. Soweit
meine versönlidst Stelluiig in Frage kam, hatte ich immer noch das
tyefühi, das; ich mit der Bevölkcruitg gut stände. Der Redak-

teur des Zaberner Anzeigers ist ja ein Sachse und
gar kein Elsässer und mit den Elsässern waren Reibungen noch
nicht vorgekommen. Ich habe Elsässer st e t s g e r n u m m i ch
gehabt und auch mit einfachen Arbeitern, die ich schätzen und
achten gelernt habe, habe ich freundschaftlich verkehrt. Ich habe
keine Veranlassung gehabt, zu glauben, daß ein schlech-
tes Verhältnis bestehe. Einen andern Eindruck habe

ich allerdings bekommen von dem Verhältnis der Unteroffi-
ziere und Mannschaften zu den Zivilbehördcn und
speziell zu den Gerichtsbehörden in Zabern. Es hatte einmal eine
Schlägerei zwischen Zivilisten und Mannschaften stattgcfundcn,
die Zivilisten wurden frcigesprochen während die Mannschaften

verurteilt wurden. Die Mannschaften sind im Gefühl ihrer Un-
schuld bis an das Reichsmilitärgericht gegangen, haben aber ihre
Strafe verbüßen müssen. Die Zivilisten, die auch mitgcschlagcn
hatteii, wurden nicht bestraft. Am Neujahr 1912/13 gab cs auf
dein Schloßplatz eine Schlägerei zwisclst», Zivilisten und Soldaten.
Die Soldaten wurden wegen militärischen Vergehens streng be-
straft. die Zivilisten nicht einmal in Anklagezustand versetzt.
Diese Vorgänge waren für mich der Anlaß, einen Briefanden
B ü r g e r m e i st e r zu schreibcii. Ich schrieb ihm, ich würde ge-

gen meine Unteroffiziere und Mannschaften, wenn sie Veran-
lastmig zn Schlägereien geben sollten, streng Vorgehen, ich wies
aber darauf hin, daß die Mannschaften chon wegen ihrerUniforin
leichter festzustellen seien als Zivilisten, und hielt es daher für
notwendig, daß die Schutzmannschaft daffir sorge, daß die Mann-
schaften gegen die Aligriffe der Zivilisten gesclstitzt werden. Weiter
habe ich meinen Mannschaften allerdings gesagt, daß in berechtig-
ter Notwehr sie von ihren Waffen so energisch Gebrauch machen
sollten, daß die Beleidiger und Angreifer tatsächlich festgestellt wer-
den können. Dann kam auf einmal ein Ersuchen von der Staats-
anwaltschaft in Zabern, es wäre in Pfalzbnrg gestohlen worden,
und Unteroffiziere meines Regiments seien des Diebstahls ver-
dächtig. ich sollte eine .Haussuchung bei den Unteroffizieren vor-
nehmen. Ich habe es getan, weil ich annahm, daß die Staats-
anwaltschaften mit solchen Anträgen immer sehr sorgfältig Vor-
gehen. Es stellte sich aber heraus, daß kein Unteroffizier an dem
Diebstahl beteiligt gewesen war. Das ganze Unteroffizierkorps
mußte aber sich durch den schweren Verdacht beleidigt sehen und
ich nahm Veranlassung, dem Oberstaatsanwalt in Kalmar mitzu-
teilcn, daß meine Unteroffiziere gegen solchen Verdacht geschützt
werden müssen. Es wurde mir gesagt, ich brauchte einem solchen
Ersuchen der Staatsanwaltschaft nicht nachzukammen. Id) habe
mir das hinter die Ohren gesdwieben und werde es nicht wieder
tun! Von einem Musketier wurde Strafantrag gestellt, weil ihn
auf der Straße mehrere Leute beschimpft und geschlagen hätten.
Die Staatsanwaltschaft vernahm ein Mädchen, das sagte, es
hätte nichts getan, und nun blieb die Sache liegen. Nach einigen
Monaten frug ich an, wie die Sache stände und bekam keine Ant-
wort. Endlich, am 3. Dezember, also jetzt nach den Unruhen,

sind einige Leute verurteilt worden, und zwar zu ganzen t0 M
Geldstrafe. Dazu war ein Adjutant auf der Straße beschimpft
und beleidigt worden. Ich stellte Strafantrag, er schwebt noch
Es war mir auch aufgefallen, wenn id) meine Mannschaften abends
fragte, was sie tun, warum sie nicht ausgingen, daß sie dann sag-
ten, sie blieben lieber in der Kaserne, sie wollten nicht in Unge-
legenheiten kommen. Dabei sind es Rheinländer, die sich gern
abends amüsieren. Im Manöver hat sich das Regiment gut ge-
lralten und die Anerkennung meiner Vorgesetzten gefunden. Ganz
besonders haben sich die jungen Leutnants ausgezeichnet. Trotz
der größten Anstrengungen am Tage, sind sie nachts frisch und
fröhlich auf Patrouille gegarigen und haben mir wichtige Mel-
dungen gebracht. Es war eine Lust, das zu sehen, und ich kam
mit dem Geffihl auS dem Manöver zurück, daß man mit diesen
Leutnants alle-

machet^

kleines Feuilleton.

Vereinskonrert

Krieg braucht. Sie können sid) denken, meine Herren Richter, daß
ein gewisses warmes Cöefübl der Anbäuglidsteit für diese jungen
Offiziere nach dem Manöver sid) bei mir eingestellt hat.
Am 6. November crsclncn dann im Zabcrner Anzeiger ein Ar-

tikel, itt dem mitgetcilt wurde, daß der Leutnant Frhr. v. Forst-
ner in der JnstruktivnsstlNtdc gesagt haben sollte, wer einen
Wackes niedcrstedic, bekominc von ihm eine Belohnung von 1VM,
und ein Unteroffizier solle hinzugcfngt haben, er wiirde nod)
3 jK extra dazngebcn. Die sofort angestcllte Untersnd)ung er-
gab, daß der Leutnant diese Acußcrungen nur bedingungsweise
getan hatte, stir den Fall, daß Soldaten angegriffen würden.
Dagegen nutßtc id» feststellcn, daß wicdernn, Mannschaften über
Vorgänge, die in der Kaserne sich abgespielt hatten, außerhalb
der Kaserne gesprodien und sidi mit ihren Besdiwcrdcn an einen

Zeitungsrcdakteur gewandt batten. Id» batte cs bisher stir
anSgesdilosien gehalten, das; Soldaten von hinten herum sid» mit
Beschwerden an einen Redaklcur wenden, wo sic dod» wissen,
daß sic den Sdiutz der Vorgesetzten in hohem Maße genießen,
wenn ihnen irgend ein Unrecht gcsdiieht. Von diesem Artikel
im Za Heiner Anzeiger an nahm nun eine Hetze ihren Ans-
gang. Vor allem sammelten sid) jedesmal, wenn Offiziere über

die Strass gingen. Mcusdicn an. die die Offiziere beschimpften
und beleidigten. Ferner liefen bei den Offizieren anonhmc
Drohbriefe ein, die schwer beleidigenden Inhalts waren. Es
war z. B. gesagt, daß ein Elsässer der Bricfschrcibcr sei, der
bei unserem Regiment gedient habe, uns aber anspuckc und
vcradite. Wir wandten uns an die Polizei und an die Zivil-
vcrwaltung. mußten aber sehr bald ein dauerndes Versagen der
Polizei feststellcn. Es drängte sid» mir immer mehr die Ucbcr-
zcugung auf, daß id» die Sad»e selbst in die Hand nehmen
müsse, weil sonst an die Wiederherstellung der Ruhe nidit zu
denken sei. So kam der 27. November heran, an dem sich wie-

der Anflüufe, Ansammlungen und immer größere Belästigun-
gen der Offiziere ereigneten. Id) gab deshalb dem Leutnant

Schad den Auftrag, eventuell sehr fdxivr vorzngehcn, die
Schrcicr fcstzunchmcn, da unser Antrag bei der Polizei, die
Schreier fcstnchmen zu lassen, ganz wirkungslos geblieben war.
Ich habe ferner aus Anlaß der Tatsache, daß Soldaten außer-
halb der Kaserne etwas wcitcrgeplaudcrt hatten, mit meinem

Regiment ein sehr ernstes Wort gesprochen. Ich habe den
Mannsd»affen streng untersagt, irgend etwas, was im Dienst
vorkommt, draußen zu erzählen. Kaum hatte ich diese Rede

gehalten, als sie auch schon am nächsten Tage in der Zeitung
stand. Da sagte ich mir: es ist notwendig, scharf vorzngehcn.

Und das gesdiah. Es machte auch Eindruckö^stnn ich ermittelte
nun, wer der Soldat war, der alles zum Zffbcrner Alczeigcr
brachte. Es war zufällig mein Pfcrdebursche, ein bis dahin
von mir sehr gesdiätzter Soldat, der nun der gesetzmäßigen
Strafe verfiel. Am 28. November wurde mir abermals ge-
meldet, daß sich Menschen ansammclten, und mitgcteilt, daß ein
Leutnant gezwungen gewesen sei, einen Mann festzunchmen.
Die Leutnants waren vom Turnuntcrrricht gekommen und wic-
dcr beschimpft worden. Es herrschte große Unruhe und großer
Lärm auf den Straßen. Ich selbst sah. wie hinter einem Ossi-
zier Leute bcrschricn und eine große Menge hinter dem Offizier
herlief. Wieder war kein Schutzmann zu sehen. Ich fragte
mich jetzt, was zu tun sei. und sagte mir, daß ich die Pflicht
habe, meine Offiziere zu schützen, und daß endlid) Ruhe ein-
treten müffe In hatte mir am Tage vorher alle Bestimmnn-
gcn durchgelesen und and) höhere Stellen hatten die Bestim-
mungen genau angesehen. Sobald also stir mid» der Zeitpunkt
meines selbständigen Eingreifens gekommen war, gingen alle
Anordnungen zur Wiederherstellung der öffcntlidicn Rul»e von
mir allein aus, und» die Zivilbehörden hatten std» zu fiigen. bis
die Ruhe wiederum hergestellt war.

Verband!nngsführer: Wo steht das? — Angell.
Oberst v. Reute'r: In den Vorschriften über den Waffen-
gcbrauch des Militärs. — Verhandlungsfüll rer: Sie

haben da eine Kabiuettsorder aus dem Jahre 1820 im Auge;
haben Sie sich über ihre Gültigkeit irgendivelche Gedanken ge-
macht? An ge kl.: Nein. Ich dachte, id» bin preußisch
Soldat, und was der König sagt, das gilt stir nrich. Vertei-

diger Rechtsamvali Dr. Groffert: Bestehen denn irgend-
welche Bedenken gegen die Gültigkeit der Kabinettsorder? —
Ber ha n d l u ng sf.: Das wird im Plädoyer zu sagen sein.
— Angeklagter: Ich hatte das Gefühl, das; ein Ende mit
den ewigen Beschimpfungen der Offiziere gemacht werden müsse.
Aber das war nur zu erreichen, wenn Ernst gezeigt wurde. Da-
her beauftragte id) den Leutnant Schad, alle Schreier festzuneh-

gen man die genannten früheren Werke finden kann — angesichts
dieses L i l i o m sträubt sich die Jeder, etwas anderes als: völlig
mißglückt niederzuschreiben.-

'Der rohr Gewaltsmensch verguckt sich in einer schwachen Stunde
in ein gutmütiges Mädchen, das er seltsamerweise auch heiratet.
Sofort nach der Hochzeit ist es aber natürlich mit all seiner Weich-
heil und Liebe aus; er prügelt sein Weib, das ihn abgöttisch liebt,
und faulenzt herum, vertrinkt die Nächte und ist auch Stammgast

in der Pollzeiwachtstnhe. Als er einmal an einem Mordversuch
teilnimmt, droht ihm Verhaftung, er schämt sich aber vor seiner
Frau, die Mutterftruden entgegensieht, und ersticht sich. So weit
läßt sich von einem zwar reichlich sentimental aufgemutzteii. aber
doch iwch immer erträglidirn. realistischen 2cl,auerstück reden. Nun

aber beginnt die Legende! Ltliom kommt vor die htinmiische Poli-
zei. wie er es sich zu Lebzeiten schon zurechtgesaselt hatte. Der Kom-
missar verhört ihn. uird als er kei»ce Guttaten von sich nennen kann,

kommt er auf sechzehn Jahre ln läuterndes Feuer. Nach dieser
Frist darf er wieder auf einen Tag zur Erde niedersteigen; er tritt
an seine Frau heran, die mit der herangewachienrn Tochter beim
Mittagessen sitzt, und bittet um etwas Suppe. Als ihm die Tochter

später, da er zudriivglich wird, die Türe weist, schlägt er sie aus die

.^a»d und geht von hinnen. Ob ihm dies Benehmen die ewige
religkeit «rschaffen wird, bleibe dahinaestell). Tie zurückbleibende

Frau aber sieht dem Enteilenden mit Grauen nach, denn sein An.
blick erweckt in ihr trübe und ihr de'ch so hellige Erinnerungen.
Damit tst das Stück dann aus.

Mit dem besten Willen kann ich nichts legendenhaftes darin
entdecken. Man versteht dock) unter Legende iiinuer etwa» mit Kirche

und Heiligen oder mit srvnuuen Menschen Verknüpftes. Das Mäd-
chen, da» ihr letzte» Ksetd dem Bettler schenkt, und aus das nun
die Sterne als Silbcrtaler fallen, ist Heldin einer salck)«n Dichtung:
oder St. Peter mit dem Hufeisen, oder dergleichen mehr. 2tber
die Farce mit der Himmelspolizristube macht doch noch kein« Le-

gende aus. Auch das Bild am Hofgärtchen der Witwe, das viel-
leicht noch bas netteste bes ganzen Stückes ist, da es Vaterlt^be und

Mutterliebe in leichte» Tönen anklingen läßt, entspricht nicht dcm
Titel, und der Schluß tst ohne jede erkennbare Logik.

Gespielt wurde unter Jelenkv» vvdtresfücher Führung, die
nur »ie überirdischen Polizisten etwas naiver, weniger schwer und
ernst hätte gestalten können, mit Ausgebot aller besten Kraft aus-
gezeichnet. Herr Haas« tn der Titelrolle und Fräulein Ferrvu

als echt weibliche, hingrbendr Frau des Strolchs, üdertrasen sich
selbst. Mit diesen beiden Künstler» im Bunde wirkten Fräulein

Nh mg au, Herr Au spitz Herr Wehrlin. Frau Bach«
Bendels Fruu 0) u d e - B r a n dt, Herr W e d l a u, Herr

Brüll, Herr Geißler u. a. höchst verbtrnslvvU. und die es
Ensemble brachte auch »inen starken äußeren Erfolg zustande, für
den Herr Jelenkv im Namen Molnars danken tonnte.

Biele innere Erfolg« hat das Allvnaer Stadiiheater tn dieser
Saison leider nicht zu verzeichnen. p, AI. K.

A t. In der Neue« Ober verschaffte uns da» Gastspiel
Edhth Walker» gestern aveud den jetteneu Aubltck eine»

uollbelctzte», Hause». Fräulein Walker, die sttmuUlch in der denk«

Ernstfall konnueir zir lassen. Wir wehrten uns dagegen, daß
wir dauernd tzcsd)impft und ttehänselt wurde»;. Nun erteilte id)
den, Leutnant Sdiad den Befclil zum Ausrücken. Die Straße
»var sdstrarz Vau Mcnsel)en. die Lc»lte standen Kopf an Kopf
und besd)impften die Soldatc»». Sa schnell aller die Menge sid)
zusanimcngefttndcn hatte, so schnell »var sic mid, aus einander-
geianfen, als das Militär Ernst zu inad)cn sdiien. — Be r *
handln »' gsf.: Wie groß »var die Me»isdicn»i»ci»ge ct»va? —'
Angek l.r Es können 40, 50. vielleicht auch 100 Menschen ge-
wesen fein. Die Menge schrie laut. Ich habe mid) an die
Seite »»»eines Offiziers ciestettt, um eve»»tuell selbst den Befehl
zu:,» Sdstcßen zu geben; das »vvlltc id) nid)t einem so jungen
Menschen allein übcrinsscn. Es kan» aller nidst daz»i. die
Menschen liefen »veg. Nach diesem Vorfall telephonierte ich an
den Krcisdirckior, um ihm von de,n Vorfall Mitteilung zu
»nadicn. Der Krcisdirektor aber »var zu eine»n Diner nach
Straßllurg gefahren, cs »var niemand bei der Kreisdircktion da.
Der Bürgermeister lag im Bett, also »var von den obersten
Behörden nicma»»d an»vescnd. Dann »vnrde mir gc»neldet, daß
Leutnant Schad verschiedene Personen, ct»va dreißig, festgenom-
mkn hatte, darunter mehrere Mitglieder des Zabcrner Gcriä)ts.
Ich ging zu diesen Herren in die Wadistllllc und ftagie sie,
»veshalll sic fcstgcnonnnen wurden. Lnndgeriditsrat Kalisd» sagte
mir, sic seien gerade voin Geridst gckominen und hätten gesehen,
»vie Soldaten Leute fcstkienounnen haben. Leutnant Sdmd

hätte aud» sic a»»fgefordcrt, »veiterzngeheu, sic hätten aber nicht
Folge geleistet, »veil der Offizier nicht das Rcd)t gehabt hätte,
diese Anordnung zu treffen. Da habe id) dem Landgerichtsrat
gesagt: „Es lut mir leid, Herr Landgcrichtsrat, aber der Herr

Leutnant war im Rcdst und Sie in, Nnrcdit. Id) hatte ihm
befohlen, dafür zu sorgen, daß nieinand stehen bleibe, und. den
Befehl mutzte er ausführe». Da Sie stehcnachlieben waren,
mußte er gegen Sic vorszehen."' Ict, bc>be d»ese Herren vom
Gericht sofort entlassen. Die iibrigcn sestge»»om,neuen Persoiren
aber ko»n»tcn »vir nid)t sofort entlassen. Wir durften sie nicht
der Polizei übergeben, sondern »nußten erst cininal genau fcst-

stellen, »vas sie denn getan hatten. Mm dadnrch, daß wir jetzt
ciinnal Ernst zeigten und daß die Leute merkten, daß es nicht
dnmit getan »var, daß sic anrs Aintsgcridn gebracht und datz
ihnen da „danke schön" gesagt »verde, »var es übcrha»»vt möglich,
daß Ruhe eintrat. (Mit besonderer Betonung): Id) bin fest
überzeugt, daß id» nur dadurch, daß id) die Lc»»te über Nacht
in der Kaserne behielt, erreichte, daß keine Straßenunruhen

entstanden und endlich die Zivilbehörde»» eingriffen. Nur so

war es »nöglich, Blntverflicßen zn verhindern.
BerhandlungSfü hrer: Haben Sie nicht mit dem

Kreisamtmann gesprochen? Angeklagter Oberst v. Reuter: Ja-
»vohl. Der Kreisamtinann Grotz»nann hat mid) gefragt, ob ich es
zum Blutvergießen kommen lassen »vürde. Idisagte, jawohl, eS
kann Blut fließen, und unter gewissen Bedingungen ist cs sogar
sehr gut, »venn es dazu kommt, denn wir verteidigen das An-
sehen und die Ehre ber ganzen Armee und die stark ersdstjtterte
Autorität der Regierung. Ich habe mich mit Absicht so stark aus-
gcdrückt, nidst aus Blutdurst, sondern weil ich mir sagte: Sage
id) dem Kreisainttnann. wir mad»en nur Spaß, dann geht er hin
und sagt den Leuten, eö sei nid)t so schlimm — und dann »verdcn

die Unruhen niemals ein Ei»de nehmen. Ich l)atte die Uebcrzcu-
» ung, daß uitsece Regierung die Zügel auf der Erde

d)leisen ließ. Nun wird man mid) fragen, warum ich die
Verhafteten nicht in einem Zimmer untergcbracht habe. Es mar
aber kein Raum in der Kaserne frei, es stand n»lr ein Keller
zur Verfügung. Deshalb »vurden die Verhafteten in den Keller

gebracht u»»d ein Posten davor gestellt. DaS hat mir leid getan,
aber ich hatte keinen anderen Raum, und die Verhafteten mußte»r
untergcbrad)t »verdcn. Wer Offiziere und Mannschaften beleidigt,
der muh die Konseguenzen tragen! Vald ka»n ein Arbeiter zu »mr
und sagte, ich möchte dod) seinen Jungen herauslasscn, der hätte
nichts zu effcn. Ich l»abe das abgclchnt und angeorduet, daß die
Leute etn>as zu essen bekamen; sie haben aud) Decken für die Nacht
bekornmen und sie »vurden auf zwei Rämne verteilt, so gut es ebe»r
ging. Bis IM, Uhr nachts fanden Vernehmungen durck) die Offi-

ziere statt, und am andern Morsten um 6 Uhr ging es weiter.
Der Leutnant Sd>ad n»»»ß sich nach meiner Meinung auch
bereditigt gehalten haben, in Häuser einzudringen, »venu aus den
Häusern geschimpft rvurdc. Die Soldatc»» lxtttcn Gewehre mit
aufgepflanztem Bajonett mirbckomincu, sie mußten sich eventuell
gegen Angriffe verteidigen und Ernst madwn, »venn sie nicht
lächcrlid) »verdcn wollten. Aber >d) glaube, baß ich durch mein
Vorgehen die Bevölkerung vor Sd)»vererc»n be»vahrt und durch»

gesetzt habe, was ich »vollte, näinliä), datz die Bevölkeru»»g cinye-

^^e^^at^a^»vlr^K^c»^m^^a^^^nd^m»^e^im^en

bar günstigsten Bcrfassuirg »var, bot mit den» Fidelio eine Wieder-
holung ihrer von früher her bekannten prachtvollen Leistung, die

dadurch nicht »vertloser geworden ist. daß sie ihr wesentlich neue
Züge nidst hinzuzufügen hatte. In Anlage und Ausführung steht
die Rolle gefattglich und darstellerisch bei Fräulein Walker von

lange her so sidier und fe^t. wie sic nur eben ein mit sdmrfem Ver-
stand und Klugheit gepaartes großes küitstlerisches Wollen und

Können ausbauen kann. Die übrigen Mitwirkendcn trüge»; ihr
redlidws Teil zu»»» Gelingen der sehr guten Borstellu»ig bei, die
vom Pnbllkun» enthusiastisch a»»fge»iom,nen »vnrde.

„Parsifal" im Berliner Opernhaus. Ein Telegramm »neidet

au» Berlin, L. Januar: Im Kö»»igl>d)en Opernha»»» »vurde

zu»n ersten Male Richard LLogners Bühnentveihfestspicl „Parsi-

fal" gegeben unter der musikalisdxtt Le»»u»»g des Generalmusik-
direktors Blech. Bei der Einrichtung, für die sich der Kaiser leb-

haft interessierte und die unter Oberleitung de» Generalinten-

bauten Grafe»« Hülsen-Häseler oefdKiffeu worden ist. wirkten mit:

Ntasdstneriedirektor Brandt, Profesior Kautskh. Hofrat Rausche,

Maler Heil. Maler Quaglio. Die Ehöre hat Professor Rüdel

ei,»studiert. Die Hauptrollc'i» Ware»» doppelt und dreisad) besetzt.

Heute abend sangen die Herren Forsell den Aniforta», Schwegler
den Titnrel. Knüpfer den Guruemanz. Kirchhofs den Parsifal.

Habing de» Klingsor, Frau Lefsler-Burckhard die Kundr»), die

Herren Gommer und Bachman« die Gralsritter, die Damen
Manski und Leisner und die Herren Henke und Philipp die

Knappen, die Damen Dui. Alfer,nanu. Manski, A»«dreje»va-

Lkilonds. Engell. Rothauser di« Zauberu»ädchen. Das ganze

Proszenium »var durch die Dekoration verdeckt, die eine ronmni-

fche Halle barste Ute. in dunklem Grau gehalten, die mrch der

Bühne zu »mt einem sckwnen Bogen abschloß, von den, eine tief-

blaue Gardine niederjiel. Die Perspektive dieser Kulissen kam

dem Bilde de» Gralslempet» sehr zustatten. Das Hau» war vo»»

einem festlich gekleideten Publitmn gefüllt. In der großen Hof-

luge versammelten sich die Uiugebungen der Maiestäten. Um

OK Uhr erschiene»» der. Kaiser »mb die Kaiserin, svwte der

Kronprinz und die Kronprinzessin. Da» Vorspiel
und der erste Akt dauerten eN»« zivei Stunden. Orchester und Dar-

steller bereinigten sich zu ga»»z hervoragenden Wirk»l»ge«. Die
Windeldekoralivn wie d»e Tempelhalle boten lwrrli.tw Bilder.

Der zwene Aff brachte Klingsor» .'sauvergarieu. ein sonnige»,

lertchtendes Märchenbild, »ole. weitze nud gelbe Rosen. Bltnnei»

unrbchc n in Hellen seuigetönlen Gceva»«de»n. dazu die hervorrage»»-

den Leistuiigen Ktrchhoff» und der Frau Leffler-Burckl-cud. Her

letzte Aff vertiefte den Eindruck des vorigen. Der Kurfreilc^».

zauder »var von erh»rdei«cr E>»»facht»ett. Die Schluhszeice steigerte

sich zu einer ergreifenden Svaiphanie von Farben und Töiren.

Da» Publikum folgte der großzügig geleiteten und vortrefsttch

gelitngeaen Auffuh»u»ig in ereilter Etiunnung. Einige Versuche,

am Schluß der Vorstelluiig Vcisall zu klatsthri». »vurden atcgelehnt.

des Verein- Hamburgifcher Musikfreunde.
Dirigent: Jose Eibe «schütz.

(Mr-siöhalle.l

Mit Tschaikowskys ?-moil-ShmPhonie eröffnte Joft
Eibenschütz das Konzert, das der Verein Handiurgffcher Musik-
freunde alljährlid) seinen Mitgliedern darh-ietet.

Es gibt darin Gelegenheit genug, di« Virtuosität des Orchesters
nach allen »nvglichen Seiten hin zu zeigen und aus diesem Ge-
sichtspunkt mag man die Wahl des TschaikowSffischen Werkes

autheißcn, mag man darüber hinwegsehen, daß es schon ohnedies
Tschaiiowskti genug zu hören gibt und daß allzuviel TschaikowSky
eigentlich den Charakter verdirbt.

Es gibt keinen vornehmeren Ausdruck für die Regungen aller
niedrigen nmsibattschen Instinkte, als ihn Tsrhaikmvsky findet —
kein tuahrhaftigere» Bekenntnis innerer Bevloaenheit. als es
Tidstnkowskh laut und urwerhöh len aidlegt — es gibt nichts über-

zeugenderes al» die chevalereske Art. in der er feine Salopperien

verbirgt. Ehevaleresk in Ausdruck uub Faktur und darum so
fast wlderspruck)»!o» uberzerigend. darum so wirkungssicher n>ie
fine ansteckende Krankheit.

Den virtuosen Anforderungen, die diese P-wn'.l-Synrphonie

stellt, tvuvde das Orchester unter EiVeiisrhütz in virtuoser Weise
geeedst.

Etena Gerhardt fana Lieber von Benedetto

M a r c e l l o. von Gluck uird Durante, die Amslie Ni»

Lisch diskret unfb geschnackvvll instrcnneirtiert hat. mit Pracht-
voller Stimme, mit erleseiwm Geschnrack. lli*> dann drei Ge-
sang« von Richard Strauß — mit einer Kraft des Aus»

druck», mit einen, ‘Xrunvnvmenk, wie sie es mir in besonder»
gßücklrchen Augei«blicken aufzubringen vern«aa.

Hausegger» sy,nphomsche DMstmig ..Baichrrossa" beschloß
das Programm Ein Werk von erstamtlicher Reife, wenn ,nan
bedrickt, in wie jui»gen Achs« es .Hmrs^ger gesdmffen — von
ersrtschnder Jugendlichkeit, von männlichem Ernst, über de»
Wert der Ingerrvarbeit sich erhöhend. M. L.

HltoiMfr 8Udtth«ftt«r.

i«I mit den, Spitznamen Ltltvm belegte achtundzwaiizigjähtize
"ursche ist ein Sauser und Spuler. Raufbold, Dieb usw usw. In
einen, llarvuilrl in »er Vorstadt fristet er sein Dasein als ein« mt

.'lnlockuiiasniittei für di« Dtensimädehen, ans dir sein« frech», bru-

tal« Schönheit wukt. Nebenbei nimmt er ihnen ihr« paar Kupfer»
"ünzen iib und drutigi sie auch sonst, smoett es ihm nur möglich ist.

Diesen widerwältlsen Bauabunden. dessen Lebenbmundel den
i»u«a«iiätsf>l'udigsttn Menschen zu«, glühenden Anhänger der Prü»

tidftrufc bekehren könnt«, nimmt vrnnz Mo I nar, der Autor
des getttreiä.on Lustspiels .Der Teufel" und .Der Leih,
aarbist", zum Helden cum» in heben langen Bildern sich «b

Ukllenden Legeudenspirt», So amüsant und hübsch und uu> aelug-
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zu lassen, das; die Staatsgewalt gewahrt werden muf; von der
Zivilgcwalt oder vom Militär, das ebenso ein Teil der Staats-
gewalt ist wie die Zivilbehördc. Die Zivilbehörde griff immer
erst zu spät ein. Ich habe das (Gefühl, das;, ivciin die Gendarmen
einmal einen Schreier auf frischer Tat festgcnommen, ihn vor den
Richter gestellt uild er am nächsten Tag bestraft worden wäre, das;
dann unser Einschreiten nicht notwendig gewesen wäre. So aber
habe ich mit voller Absicht die Leute einen Tag in Haft behalten.
Verhau dl u n gsfüh rer: Herr Oberst, waren Sie sich ve-
wuf;t, das; Sic rechtswidrig handelten, als Sic die Leute fest-
hielten'? Angckl.: Rein. Ich war Sr. Mas. dem Kaiser dafür
verantwortlich, das, Schlimmerers verhütet wurde. Dazu aber
war cs erforderlich, das; ich die Leute nicht hcrauslics;. Ich muhte
sie dabchaltcn nach den Bestimmungen deS Gesetzes. Das Ge-
fühl der R e ch t S w i d r i g k c i t habe ich absolut nicht
gehabt und h a b e c s a u ch he n t e nicht. Ich habe vielmehr
dem Gesetz und meiner Pflicht gemäs; gehandelt; ich glaube, ich
tvürde in einem späteren Fall nicht anders Vorgehen. Verhau d-

lungsführer: Ist Ihnen nicht das Bewußtsein der Rechts-
Widrigkeit gekommen, als Sie mit Juristen sprachen? Auge kl.:

Ich habe den Juristen gesagt, jetzt hört alle Jurisprudenz auf, cS
lag mir auf der Zunge zu lagen: Jetzt regiert Mars die Stunde!

Ich habe das aber nicht gesagt, ich habe jedoch auf Grund meiner
eigenen Verantwortung entschieden und nach bestem Wissen ge-
handelt. Was die Juristen für ihre Person sagten, das war für
mich nicht mastgebend. Sie waren Partei, und ich handelte als
Soldat.

Vertreter der Anklagebehörde: Ist cs richtig, dast der
Angeklagte nach dem Einschreiten des Militärs mit dem Kreis-
amtmann Großmann verhandelt und daß Kreisamtmann Groß-
mann dem Angeklagten ausdrücklich die ganz bestimmte Zunchc-

rung gegeben hat, das; er mit der gesamten Gendarmerie und allen
Po'izeidienern auf das allerencrgischste cinschreiten und jeden

Menschen festnehmcn werde, der sich ans der Straße irgendwie
ungehörig gegen eine Militärperson benähme? Krcisamlmann
Großmann soll dabei erklärt l)aben, er biete jede Garantie dafür,
dast die Ruhe und Ordnung auf der Straße wicdcrhergestellt
werde, sodaß ein Eingreifen des Militärs nicht mehr nötig sei.
Darauf soll der Angeklagte Oberst v. Reuter dem Kreisamtmann
Großmann erklärt haben, das; er damit einverstanden und zu-

frieden sei. Ich will mm wißen, weshalb nach dieser Zusicherung
der Zivilgcwalt und nach dieser Erklärung des Obersten Reuter,
nachdem die Polizeiaufsicht also wieder in die Hände des Rcgie-
rungsamtmannö übergegangen war, trotzdem die Eingespcrrten
nicht freigelassen oder der Zivilgewalt übergeben wurden. A n -
geklagter: Es ist richtig, das; mir Kreisamtmann Großmann
versproüwn hat, dafür zu sorgen, daß die Straße gesäubert

würde. Es ivaren denn auch in der Tat eine Zeitlattst keine oder
wenig Menschen auf der Straße. Allmählich liefen stc aber doch
wieder zusammen, es blieben auch ziemlich viel Menschen stehen,
aber sie hüteten sich wenigstens, in drohender Weise vorzugehen
und die Offiziere weiter zu beleidigen, sodaß ein Eingreifen mit
der Waffe nicht mehr notwendig war. Aber davon konnte keine
Rede sein, das; wir die Verliaftetcn ohne weiteres hätten frcilassen
können. Wir mußten doch befürchten, daß, sobald wir diese Leute
wieder in Freiheit setzten, die Unruhen von neuem ansbrechen
könnten. Vertreter der Anklage: Kreisamtmann Groß-
mann soll aber ausdrücklich die Garantie übernommen haben, daß
die Festgenomnienen, soweit dies notwendig war, im Amts-
gerichtSgefägniS untergebracht würden und daß auch ihre Ueber-
fiihrung dorthin erfolgen werde, ohne daß allzu großes Aufsehen
erregt würde.

Angeklagter: Es ist nicht richtig, daß ich die Polizei-
gewalt ausdrücklich an den Kreisamtmann Großmann zurück-
gegeben hätte. Außerdem konnte für uns von einer Freilassung
der Verhafteten gar keine Rede sein, solange sie nicht sämtlich von
uns eingehend vernommen waren. Ich hatte mir jederzeit das

Recht vorbet-alten, wenn es notwendig sein würde, dem Gesetz
entsprechend mit Militärgeivalt cinzugrcifen. Vorsitzender
Generalmajor v. Pelet-Narbonne: Dann ist cs wohl
richtig, daß Sie das Vertrauen zur Polizei vollkomme,Eerlorcn
hatten? Angeklagter: Jawohl, vollkommen verloren.

Damit ist die Vernehmung des Obersten v. Reuter beendet.
Es folgt die

Vernehmung des Leutnants Schab.
Auf die Frage des BerhandlungSleiters erklärt er: Die Be-

völkerung wollte uns die Straße verbieten, sie verhöhnte und be-
schimpfte unS, und die Polizei unternahm nickst das geringste.
Wir waren vollkommen schutzlos; das Volk konnte johlen und
brüllen, und wir sollten nicht mehr auf die Straße gehen. Da
gab Oberst v. Reuter uns, und besonders mir, den Befehl, vor-
zugehen, die Schreier festzunehmen und dam; zu vernehmen.
Zuerst habe ich den Bankbeamten Cahn festgenommen, der mich
ausgelacht hatte. Verhandlungsführer: Haben Sie denn
gesehen, daß Cahn gelacht l)at? Angckl. Schab: Persönlich
habe ich ihn nicht lachen sehen, aber ich hatte ihn im Verdacht, daß
er gelacht hätte «.Heiterkeit). Zwei meiner Leute wollen beschivören,
daß sie ihn l-aden lackwu sehe»;. Das Johlen und Pfeife»; der
Menge wurde immer schlimmer, und deshalb befahl uns Oberst
p. Reuter, tvenn die Schreier in die Häuser flüchteten, auch dort
einzudringeu und die Leute festzunehmen. Ich hielt mich dazu für

berechtigt, weil eS sich ja um eine Festnahme auf frischer Tat
handelte. Als wir die Straße säuberten, giirgen die Arbeiter
ruhig weiter: aber die Herren vom Gericht weigerten sich. Der
Staatsanivalt nahm sogar eine herausfordernde Haltung ein.
(Heiterkeit.) Laudgerichtsrat Äolisch sagte mir, ich hätte ihm gar

nickstS zu sagen, und da t-abe ich ihn selbstverständlich festgenom-
meu. (Heiterkeit.) Einer Körperverletzung habe ich mich nicht
schuldig gemacht. Ich lyabe den Jungen, den ich verletzt haben soll,
gar nicht angesaßt. Wir haben alle verhaftet. die wir im Verdacht
hatten, uns beleidigt zu l-aben. Denn die Bevölkerung war zu

feige, uns ins (Rstcht hinein zu beleidigen. Die schlinnnstcn
Elemente versteckten sich in der Menge, und wir ivarei» deshalb
auf Vermutungen angewiesen. Nachdem sie die Beleidigungen
auSgestohen hatten, liefen die Schreier in die Häuser hinein, und

wir mutzten sie natürlich dorthin verfolgen, um sie zu ergreifen.
Ich habe sogar einige Haustüren einschlagen müssen.
Am Ar. November habe ich eun»; Schieier festtustnue»; lassen,
von den; e» bekannt »var, baß er fortgesetzt Schlägereien mit Ml-
lidarpersonen hafte. Etwa IZmrdert Leute johlten unb pfiffe»; vor

der „Som^s'. Am J8. November bin ich wegen des furcht-
baren (yeftvüll» an der Kanatbnicke mit 30 Manu ansgerückt, am
die Schreier festznuehnm; Der A l^iekUrgte bestreitet entschieden,

den Zivilisten ttornmni; geschlagen »u haben, sodaß dieser einen
Backenzahn verlöre,; U;t. Karma»,; könne ebenso von eiiwm

Zivilisten geschlagen »norden sein. Er halte sich al» JffUiet für
Au hocksttetzelch, um sich in Schlägereien einznlassen. I>; baS
Hau» de» tzkmtz ljufte sich eine; der Schreier, ein Fortbildung». I

schicker, gefluchtet nick» die Tür hucker sich zugeschiagen. Er habe
«iwmi Polizisten aufgefovdert, das Hau» zun; Zivecke der Berhaf.

Sck-reier» offue«; au lassen. Das fei nickst e'chehen. uird
dann habe er dt» Tur einfchll^eu lassen. Zu 'einem

tu, ,g
erst

Vorgehen sei er berechtigt'g«oesen, weil $nch um eine
Berfvlimng aus frischer Tat gehmideli habe, zu der

mimärisckstn Vorschriften berechtigt gewesen sei. Die Polizei habe
Glatten trotz seiner Aufforderung.

er gemäß

' t

den

fchl acht ich den Schreier nickst jestge

De»; Baickbaamtei; zkahn lxvve er feittN-halte», we»l er ihn,
Leutnant, wegen seiner Mahnalmien herausfordernd »nkd i)oi

o&pUn
Wien

vimiHiiii. '"lim imiii «/»tß

augslächeft habe. Am Sckstvhplatz feien etwa 100 Menschen

den

misch

geivese». die gejotstt unb gehftßei; hätten, al» Leutnant o. Forst«
ner drm.

Die Zeugenvernehmung.

Der erste Zeuge Kretsdtrektor Matzl erklärt, die

Unruhen setzte» a»n 7. Nabeucker ein. Im «Karpfen" würben
Off;zle;e von Ziviliilen beläststit. Oberst v Reuter aab» sich mckst

duekt an il»i aeiuandt, um» er hatte tun muffen, »veil der Kreis»
dlvvktor Vorgesetzter des BUrgernmtste-r» unb Vertrete» der Lan»

deSpolizeibehörfte sei. „Man hat mich alsKreiSdirek-
t o r ignorier t." Auf Befragen gibt der «Zeuge aber zu,

daß bereits am P. November ein Schreiben an den polizeiwacht-
mctstcr gelangt sei, worin Oberst v. Reuter Mttciluugei; von den
fortgesetzten Beschimpfungen der Offiziere mackste und die Polizei
ersuchte, die Ordnung auf der Straße wiedcrherzustellen. Sechs
Polizeibcamtc hätten dann später die Straßen gesäubert. Am

9. November habe er Wachtmeister Döring befohlen, streng durch-
zugrcifen, weil daS Militär geschützt werden müsse. Er lyafte
dem Bürgermeister an jenem Sonntage gesagt: .Heute sind Un-
ruhen uiw Dcmoilstrationeu zu crivarten. Es müssen Maßnah-
men getroffen werden. Ziehen Sie alle Polizeibeamten mit Ein-

schluß der Bannwarte zusainmen. Daß Herr v. Forstncr an
jenem Tage die Ronfte gehabt liafte, sei ihm nicht bekannt gewesen.
Der Vorsitzende hält dem Kreisdirektor einen Brief ent-
gegen, woraus das Gegenteil hervorgeht. Der Zeuge sagt
weiter, am 9. November sei ein zweiter Brief des Obersten an
die Polizeibehörde gelangt und ein dritter Brief an die KrciS-
direktion, worin Oberst v. Reuter mittcilte. wenn die Be-
schi-mpfungen lind Angriffe auf die Ofsiziere nicht aufhörten,
dann .werde er den Belagerungszustand verhängen. Daraufhin
Igifte er dem Obersten mitgeteilt, daß -r zur Ber»

Hängung des Belagerungszustandes nicht be-
rechtigt sei. Das fei allein ja Sache des Kaisers. Er ver-

spreche ihm dagegen alles z>n tun, ;m; das Militär zu schützen.
Den Bürgerme;ster habe er in diesem Sinne angewiesen. Sein
eigenes Schreiben habe ihm, dem Krcisdirektor, der Oberst zurück-
gesailftt mit dem Bcinerken: „Sorge;; Sic dasitr, daß die Gendar-
men Ihre Pflicht tun. Uefter meine Reckste und Pflichten bin ich
belehrt." Während der Unruhen auf der Straße habe er dem
Bürgermeister telephoniert, sofort aus die Straße zu kommen.
Er habe die Antwort crl»alten, der Bürgermeister sei trank,
worauf er sofort einen Vertreter des Bürgermeisters verlangt
ha'be. Er sei überzeugt, die Unvi.ihen wären nicht wieder vor-
gekommcn, wenn Leutnant v. Forstner nickst die Ronde
gehabt hätte. Die Offiziere hätten sich o c m o nst r a t i v
auf der Straße bewegt. Eurer habe sogar einer; Hund bei sich ge-
habt und die Patrouille mit anfgepslanztem Gewehr lrabc auf-
reizend gewirkt. Leuttrant v. Forstner soll, wie man ihm gesagt
habe, Zigaretten rauchend vor feinem Haufe ans der Straße auf-
und abgegangen sein. Auf den Vorhalt des Berhand
l u n g s f ü h r e r s, es sei sestgestellt, daß der Kreisdirektor die
Gendarmerie angewiesen liaibe, nicht scharf einzugreisen, erklärt
der Zeuge, daS treffe nickst zu. Anklagevertreter O'ian-
der macht den Zeugen airf einen Widerspruch mit den Aus-
sagen in der Voruntersuchung aufmerksam. Er habe an jenem
Sonntage der Gendarmerie gesagt, sie solle mit Rücksicht auf die
vielen Frauen und Kinder nicht so scharf vorgel>en und die Bür-

er überhaupt nicht so scharf an fassen. Der Zeuge bestreitet das.
er V e r h a n d l u n g s f n h r e r erklärt, es werde durch Zeugen

bestätigt werden, daß die Weisung, nicht scharf vorzugehen, erteilt
worden sei. Aus die weitere Frage des VerhaudlungsführerS ver-

neint der Krcisdirektor. daß ihm am Abend des'6. November Mit,
teilruig gemacht worden sei, daß die Menge vor der Wohnung
Forstncrs demonstriere und die Feickter eingeschlagen habe. Er
wüßte sich nicht zu erinnern, wann Kriminalkommissar Müller ihn
über die Vorgänge unterrichtet und ihm miigeteilt habe, daß
Leutnant v. Forstncr und der Militärarzt Vogt mit Steinen be-
worfen worden seien. Auf die Frage des Ankla gever,
treters, warum der KroiSdirekwr nach den Krawallen vom

Mtttag des 19. November nickst zum Oberst gegangen sei, erklärt
dieser, dag; hätte er keine Veranlassung gelmbt. ?lls Vertreter

der Zrvilbehörde sei er gleichberechtigt. Krcisdirektor Mahl er-
klärt weiter, er fw'be cs nicht gebillrgt, daß die Gendarmen zu
forsch auf der Straße di« Leute anseinairdertricben. wckil dadurch
die Unruhen noch größer toiirden. Als er am 11. November

die Jagdgesellschaft des Statthalters begrüßt habe, habe ihn

der Oberst v. Reuter im Kasernenton angefah-
ren und ihn genagt, warum er n;ckst zu ihm gesinnmen sei.
Unterstaaissekretär Mandel liabe zum Kommandiererrsen General

v. Deimling gesagt, der .Kreisdirektor ge;;ieße, obwohl er ein
Elsässer ist, das volle Vertrauen der Regierung.

Och erst v. Reuter verteidigt sich gegen den
Borwurf, daß er den Kreisdirektor airgefahren Ixrde und stellt fest,
die Zivilvcr.oaltung bedürfte nickst der Aufforbcrunq des Mili-
tärs, die Ordnung aus der Straße herzustcllen. Sie ha'be von
selbst dafür Sorge zu tragen.

Der Kreisdirektor erklärt, der Kaiserliche Statthalter
habe ihm verboten, zum Obersten zu gel^n. Wenn dieser ettnas
wolle, dann solle er zu ihm. den; Krcisdirektor. fomnten. Am

‘Ä November, obenfb» 6H Uhr, sei er nach Straßburg zu einem
Dil;erbei dem Unterstaatssekretär Mandel gefahren. Gerade

beim Betreten deS Hauses sei ihm ein Telegramm aus
Zabern übergaben worden, daß in Zabern Puiruhr herrsche.
Er hafte LaraMin den ilnterstaatSsekretär davon Mitteilung ge
macht und Um gebeten, imch .Hanse fahren zu dürfen, ttntcr-
staat sclretär Mandel habe erklärt: „Bleiben Sie hier. Sie köw
nm jetzt nichts dara»; ändern. „Der Reichseisenbahn,
p r a s; d e n t Fritsch stellte mir einen Extrazug zur Ver-

fügung. Als ich den Unterstaatssekretär Mandel fragte, ob
ich das Angebot annehmen solle, erklärte dieser: „Nein."

Oberst v. Reuter tvendet sich schließlich nock> dagegen, daß
seine Ost»ziere ostentativ ausgetreten waren. Es könne nicht ver-
langt werden, knrß die Offiziere sich verstecken.

Darauf wurde die Verhandlung um 1 Uhr 45 Min. auf
nachmittags 4 Uhr vertagt. *

Heber die Nachmittagssitznng

liegt folgendes Telegramm vor:

^ Ltraßburg. den ft. Januar,
der Nacknnittagssitzmlg wurde unter anderem Regie-

rung Sa m t m a >; n Großmann vernommen. Er erklärt:

An; 38, November abends kamen Beigeordiwter Guntz u»»d
Redakteur Wieln-cke in mei;v Wohnung und berichteten von den

Unruhen. Ich telegraphierte noch abend» an de»; Kreisdirektor

Mahl, der bei Exzellenz Mandel e>;^elnden »var. Dieser gab

mir Anweisung, dein; Oberste;; v. Reute; die Zurückziehu;^, der

mklitärischen Patrouillen zu erbitten. Der Oberst habe ihn;

gegenüber bemerkt: „Ich halte e» für ein Glück, wenn

jetzt Blut fließt". Er. der Oberst, erhalte dauernd Bor-

würfe, tmß er nicht energisch genug v»»gehe. Oberst

v. R eu ter erklärt: «Die Verantwortung für alle Vlnorbmmoei;

trage ich nach wie vor". Regierui^samtmann Grotzmaun

erklärt »veiter aus eine Anfrage, ihm sei der Ziveck der Maß-
nehmen des Oberster; nicht bekannt gervesen.

Bürgermeister K n ö p f l e r sagte aus. von ei'iem Auf-

ruhr fömu* keine Rede sei»;. Rur Junchen» von 10 —16 Jahren
hätten geschrien.

Der Richter, der seinerzeit verhaftet worden

»var. erklärte, auf den» Schloßplatz hätten an den, fraglichen

Abend einzelne Gruppe»; gestanden. Vileidigmuie,» bade er

»nchi gehört. Rach kurzem Wonivechsel sei er verhaftet und nach

de; Kaser,;e gebracht worden. Dort habe Oberst v. Reuter er.

klärst, er ühenxhme die Berantwortm^ für seine Festsetzung.

Er müsse die Autorität »vahreu. Die Uutersuchuirg solle mit

aller Eourstotsie erfolge«. Seiner Anstch, »rach habe der Oberst

nicht da» Be»vußtseii; der Rechtsloidrigkeit gehabt. Dir Zeuge»;

»vevden hierauf vereidigt.

Die Auss.me»; der nächste,« Zeugen, darunter die Offizier»

de» I »»fa u l e r i e re u »»uc «; t» R r. vv 'affen »ich furz iot-
genderuMheu zutam»«»e,»fasse«: Gegenüber den Behauptungen

der urttilärljchen Zeuge»», daß gejohlt und gegrshU worden fei.

und daß eine mehr oder weniger namlmftc Menge sich auf den

Straßen ober bei der Hauptwache an dem 38. November an-

gesamw.clt tmbc. beharren vier Zerren aus dem Zivilstande,

nämlich St a a t s a n w a l t Kraus, A m t s r i ch t c r B r a n d t

niift Assessor Gries, sowie eine Frau Ehlcs auf ihren

Aussagen, wonach auf dem Platz Totenstille geherrscht habe; auch

von Johlen wollen einzelne dieser Zeugen nichts gehört l-aben.

Unter den Zcrrgen befindet sich auch Leutnant Frhr. v. F o r st -

ner. der unter anderem bekundet, er allein habe 1400 Zu-

schriften und Postkarten sckMähcndstcn Inhalts erhalte;;.

Schließlich werden für morgen noch drei »veitere Zeugen

geladen. Um Uhr abends wird die Verhandlung auf morgen

vormittag 9 Uhr vertagt.

Cubanische Anleihe

10,000,000 Dollar.

Durch da« am zwanzigsten des laufenden Monats veröffentlicht»
und am gleichen Tage in Kraft getretene Gesetz bin ich dessen letzten
Rechtssatz zufolge ermächtigt worden, über eine auswärtige Schuld
Guthabenscheine nis zum Betrage von zehn Millionen J’esos in der Münze
der Vereinigten Staaten von Amerika zum Kurse von vier Pesos sechs-
undachtzig Centavo« pro l’fund Sterling oder dessen Gegenwert in anderen
fremdländischen Münzen herauszugenen. Ich bin gleichfalls bevoll-

mächtigt worden, die Bedingungen der Herausgabe und der Anleihe
zu vereinbaren.

Das Gesetz verordnet, daß die Guthabenscheine die höchsten Zinsen

tragen sollten, die sich erreichen lassen. Sie werden, innerhalb der fest-
zustellenden Frist und vom festgesetzten Datum angefangen, getilgt,
unter weitgehendster Berücksichtigung des Staatsschatzes und unter
I’fandgabe der Schuldsicherstellungcn, sowie der Aufrichtigkeit und dos
Kredits der Republik, sodaß für pünktliche Zinszahlung und Tilgung
der Guthabenscheine stets Rechnung getragen wird; denn das Gesetz
ermächtigt mich ausdrücklich, daß sowohl das Kapital als auch die Zinsen
beansprucht werden können. Die Guthabenscheine werden von jeder
Art der bestehenden oder noch kommenden Steuern der Republik befreit
sein. In diesem Sinne habe ich beschlossen, Vorschläge von Bank-

inhabern und Kapitalisten anzuhören, deren Kredit, Zahlungsfähigkeit
und Bürgschaft kür den Erwerb der Guthabenscheine hinlänglich be-
kannt sind, unter besonderer Erwägung des Umstandes, daß es sich
darum handelt, dem kubanischen Staatshaushalt greifbare Geldhilfs-
mittel zu verschaffen, welche für gewisse, festgesetzte Staateschuld-
verschreibungen bestimmt sind.

Diese Guthabenscheine lassen ferner keine Kombinationen noch

Abgaben zu, welche nicht in der Münzübergabe liegen, deren Hand-
habung der gegenwärtigen Lage unseres Kredits auf den europäischen
und amerikanischen Märkten entspricht.

Als Tag, an welchem die Vorladung dieses Einberufungsschreibens,
ferner die Stadt von Habana und das Präsidenten Schloß oder das Sekre-

tariat der Schatzkammer als Ort und Stelle endgültig bestimmt sein
muß, wo die Vorschläge schriftlich oder in sonstiger Form auf Rechnung
und Gefahr des Vorschlagenden zu machen sind, ist der 15. Januar
festgesetzt.

Es soll allen Wünschen nach Tunlichkeit Rechnung getragen werden,
doch stelle ich den Vorbehalt, alle oder beliebige Vorschläge abzjlehnen,
die ich für die Staatsinteressen als unannehmbar oder ungeeignet erachte

Habana, den 23, Dezember 1913.
Gezeichnet Marie G. Mcnooal, President.

Leopold» (’ancio. Sekretär der Schatzkammer.

Central Pacific Railway Company

First Relunding Mortgage Bonds.
Es wird hierdurch bekanntgegeben, daß die obige Gesellschaft —

gemäß den Bestimmungen in Artikel Acht der von ihr zu Gunsten der
Central Trust Company of New York als Treuhänder»! ausgestellten
Hypothekenurkunde vom 1. August 1899 — aus dem Nettoeinkommen,
welches sie aus den in dieser Hypothekenurkunde verpfändeten Eisen-
bahnlinien erzielte, den Betrag von fünfundzwanzigtausend Dollars
bei der Treuhänderin zwecks Rückkaufs von vorgenannten, auf Grund
der erwähnten Urkunde ausgegebenen Bonds hinterlegt hat.

Offerten für die Ueberlassung solcher Bonds bis zur Höhe des in

dem Tilgungsfonds befindlichen Betrages von S 25 845.68 werden zu

von den Einreichern anzugebenden Preisen hierdurch eingefordert.
Diese Offerten sind im Bureau der Gesellschaft, 165 Broadway,

New York, am oder vor dem 2. Februar 1914, 12 Uhr mittag*, mit folgen-
der Aufschrift einzureiolien: „Bids for Surrender of Central Pacific Rail-

way Company First Refunding Bonds“.
San Francisco, Cal., 26. Dezember 1913.

Central Pacific Railway Company
(gez.) Will. F. Herrin,

Präsident.

Dumpf Lonihrennorel A. Pre«»he#elnbrlkei» 174».
(vorm. Hcinr. Halbing) Wandsbek-Hamburg.

4' j % Prioritäts-Anleihe (11. FmUftloii).
Bei der notariellen Auslosung am 2. Januar d. J. wurden folgende

Obligationen zur Rückzahlung ä 105°., per 1. April 1914 ausgelost.
1,1t. €.1 12,». 117. 92. 7.

Aus früheren Verlosungen restieren: Keine.
Wandsbek, den ft, Januar 1914.

Iler Vorstand.

Druckfehler-Berichtigung.
ln «ler Annonce betr. Auslosung von Obligationen der Straßen-

Eisenbahn Gesellschaft in Hamburg vom 4. 1. a. er. Morgen-Ausgabe
zur Auszahlung am 31/12. 1914 Abteilung B Lit. B, muß es richtig heißen:

NO. *79t)/£800 statt 2999.2806.

/!% lOiiulnftt int guitn ri« u>>;. vetiehtn»
v ' Puckrr, Lagern»beiter usiv. ko

>;achaew;eseii werden vom »Verety de
und Packer. Gr Reichrujtr. M». hchp.

Gesucht bei eliw einzelnen
älteren Dame «in gevtld. pstegs.

9»skd;-s^IHl!ll!lkll mit besten hie.

sigen Zeugnissen, da» neben einem
. Dienstmädchen den Hau»hnlt

ehr akkurat beiorgl und selb
tändtg u. jorgjam koch;. Leben»,
aus, Zrugn. und Gehaltsanspr.

unter I. 40 ckckermunnstrad« 16,
bet »Malier, pari.

uueOivucr, Botin.

inten jederzeit kostenlos
n der Hausdiener, Slontorbuttn

Fernspr. Gruppe 3 . 67tW .

Wer eine Kontoristin such», be-
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kosteiisreien

2teUenoermittltt»hI. Wir können
atmenblicklich besonders tücksthie

Kräfte anbirten. Sosortige. ge-
naue. sucktgeinäße Erledig;;,tfl
aller Aufträge. In» Oktober;
»12 Vakanzen besetzt. Kontorist,
innen »Here«« Dankrrs'fcher

Schülerinnen r. V.. Hahntrapp

Nr. ll- Feri.spr. VI, &8ü2.

m
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Ig Dame aus gute» Familie.
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«chreihnngen: su lOOO PI.
Nr. 7 145 174 186 194
226 239 363 868 369 407
128 544 560 569 386 651
67.3 692 779 848 902 1004

1028 1117 1120 1172 1881 1361
151« 1595 1610 1670 1683 1710
1745 1757 1808 1825 1853 1905
1935 1951 1967 1997 2007 2034
2082 2103 2105 2129 2152 2217
2282 2261 2357 2364 2394 2419
2507 2652 2663 2664 2741 2744
2748 2779 2909 2931 2941 2963
2989 3185 3201 3392 3444 .3536
3582 3594 3633 3660 3720 3724
3727 3837 3855 3902 3918 3942
3993 401S 41 <>6 1113 4141 4149
4229 1308 4345 4350 4371 4.390
>177 4502 4560 4595 4613 4646
4685 4702 4706 4719 4749 4751
4778 4807 4902 4936 4977 5048
5074 5096 5178 5205 6218 5263
6311 5337 5363 5364 5379 5398
6100 5482 5446 5450 6612 5526
5531 5592 5652 5683 5689 5705
5725 5784 5798 5832 5834 5879
5903 5971 5988 6012 6083 6118
6184 6196 6255 6279 6285 6321
6391 6400 6417 6424 6425 6525
6538 6667 6673 6698 6760 6769
6861 6866 6994 7025 7046 7170
7174 7179 7183 7201 7241 7246
7394 7136 7473 7518 7572 7578
7637 7673 7714 7717 7719 7774
7787 7866 7886 7900 7909 7920
7948
7991

7954 7959 7967 7977 7982

Nr. 8 9 71 154 222
336 354 410 442 464 548
570 588 606 645 695 783
787 815 ^•61 927 928 961

1001 1053 1066 1108 1146 1161
1226 12.30 1231 1246 1317 1311
1350 1393 1433 1416 1459 1569
1574 1586 1599 1615 1672 1701
1711 1759 1809 18.35 1844 2083
2209 2231 2288 2580 2626 2643
2688 2754 2803 2832 2833 2898
2964 2999 3046 3061 3092 3131
3194 3375 3396 3138 3152 3457
3492 3583 3638 3658 3667 3715
3752 8810 3818 3828 3831 3939
3941 89. > 4024 1081 4052 4096

4152 4178 4181 4245 4246 4298
4 109 4322 4456 1487 4516 4582
4603 4624 4630 4710 4733 47 t:’.
4990 5149 5151 5164 5224 5250
5341 5356 5435 5439 5463 5488
5196 5500 5515 5510 5543 5549
5573 5581 5608 5667 5722 6723
5742 5762 5908 6021 6053 6070
6081 6089 6113 6115 6133 6201
6216 6249 6258 6338 6360 6419

6132 6447 6449 6454 6459 6516

6579 6581 6584 6568 6599 6602
6669 6756 6768 8788 6856 6900
6905 7008 7058 7105 7142 7160
7250 7271 7334 7345 7373 738«
7403 7409 7437 7451 7455 7469
7487 7490 7500 7506 7541 7569
7597 7612 7881 7643 7668 7669
7683
t ‘iS. *

7697 7861 7870 7937 7914

8078 1 8.64 III
Ul 8821 IV

8472 1—UI 9079 1
8681 11 9382 1, IV
8696 I. V 9388 1—IV
8624 IV 9790 V
8636 II 9050 IV. V
8766 11

Altonaer Stadtlheatei.

Direktion: Dr. Hans Loewenfeld.

Liens lag, den « Januar.
Anfang 7 «dr.

181. Abonnements-Vorstellung.
19. Vorstellung im Dienslags-Abonn.

Fr ii h I,

Eine Tragödie von Goethe.
(1. Teil).

Borspiel ans dem Theater.
Direktor Hr. EppenS
Theaterdichter.... Hr. Wchlau

Lustige Person... Hr. Huase
Prolog im

Die Stimme des

Erzengel —
Ter Tragödie I. Teil in b Akten.

Faust .Hr. Taeger
Mephistopheles... Hr. Wehrlin
Wagner, Faust's

Famulus Hr. Paul Bach
Margarethe, ein

Bürgermädchen. Frl. Conrad
Walentin,ihrBruder,

Soldat Hr. Ewald Bach
Frau Marthe, ihre

Himmel.
Herrn — Drei
Mephisto.

Nachbarin
Brander

Frosch
Altmayer
Siebei
Ein Schüler

Eine Hexe

Handwerks
bursche

Stu-
denten

Bürger

Fr. Bach-Bendel

I Hr. KolckwitzHr. Hoaie
»Hr. Krohmann

lHr. Wilhclmi
Hr. Brügmann
Hr. Auspitz

l.Hr. Sassen
I.Hr. Geißler
l.Hr. Chony
lHr. Kolckwitz
l.Hr. Klickermann
'.Hr. Brandes

zHr. Binder
Frl. Rymgau

/Frl. Nymgau
/Frl. Brandet
IFrl. Claire
IFrl. Cavally

1. \ ßSAr.i.r l Hr. Brüll
2. ) Schüler Lorö
Ein böser Geist .. Fr. Gerlich
Alter Bauer Hr. Geißler
Altes Weib Frl. Wack
Bauernbursch .... Hr. Nied
Bettler Hr. Heuser
Pteerkatze........ kl. Seybold
Meerkater ks. Pink
Der Erdgeist Hr. EppenS

Soldaten, Bürger, Volk re.
Größere Pause nach der Hexenküche.

2.
3.
4.
1.
2.
3.

Lieschen
Bürger-
mädchenU

Tie Tänze sind arrangiert von
Ballettmeister Eugen Chlcbus.

Hugo Windisch, Mar-
garincfabrikant ..

Zcrlinc, seine Frau.

Hilda ^ u

Jsa Roland

Julius Kuthan

Dienst-
mädchen

Sophie, Stu-
dentin der

Philosophie
Hans von Grabow

Hildas Gatte ...
Alexander Christlieb

von Kimmel-Neu-

roda, Ritterguts-
besitzer, Grabows
Freund Carl Geppert

Blau-

kehlchen
Stotter- Land-

Wilhelm strcichcr JulianMartini
Spiegel- fBasch

berg Rudolf Gordon
Ter Landrat Eduard Möller

Der Doktor Heinr.Falkenthal
Der Apotheker .... Adalbert Lang

n

Curl Lilien

Franz

Donnerstag, ?. Janr., 8- Uhr abds., im Curio-Haus, gr. Saal:
Vortrag des

Hsrrn Professor Arthur Drews

n Der Verfall des Christentums. n

Freie Aunnpraelie.

Bisher haben sich für die Diskussion angemeldet:

Pastor Gastrow, Dr. Wehnert, Reichstags-

abgeordneter Peus, Dr. Hermann Türck,

Pastor Heydorn.

Eintritt für Mitglieder frei — für Nichtmitglieder 50 H.
Kartenverkauf bei Max Leichssenring, Neuerwall 1.

ind mit einer

ÄdiifiirSnerfalirfii. SÄ,uäci"'dP„ lwl

*»"k« > wraboro" >Mizzi g»«b,zi
Stcppel, Barbier .. Eduard Hubert

, Bauern-
kl. Kiele

In Szenegcsetzt von De. Loewenfeltz
Dekorationen und Kostüme entworfen
von E. Tuelberg. Dekorationen her-
gestellt im Atelier von Gruber Sc Co.,
Hamburg. Dekorative Einrichtung
vom Thcatermcistcr Albrccht. Ko-
stüme gearbeitet in dem Atelier des
Stadttheaters unter Anleitung vom
Garderobeninspcktor Germann und

Frau Wolfs.
Mittlere Preise.

«asieössn. «| 2 Uhr 7 Uhr
Ende nach ti% Nhr

Mittwoch, den 7. Januar.
Anfang 7»/, Uhr.

122. Abonnements-Vorstellung.
16. Borstellung imMittwochs-Abonn.

Borstadt-Legendcin7Bil
dcrn von Franz Molnar. Für die
deutsche Bühne bearbeitet von Alfred

Polgar.
Hr. Haasc, Frl. Fcrron, Frl. von
.Küstenfeld, Fr. Bach-Bendel, Frl.
Rymgau, Fr. Gude-Brandt, Hr.
Wehrlin, Hr. Paulsen, Hr. Auspitz,
Hr. Brügmann, Hr. Wehlau, Hr.
Eppens, Hr. Brüll, Hr. Paul Bach,
Hr. Wilhclmi, Hr. Chony, Hr. Kvlck>

witz, Hr. Lorö.
Mittlere Preise.

Donnerstag, de« 8. Januar
Anfang 7> y Uhr.

. 123. Abonnements-Vorstellung.
17.Vorstellg. imDonnerStags-Abonn.

Iler Fvaiigeliuiuiin.
Musikalische» Schauspiel in 2 Akten

von Wilhelm Kienzl,

vr. Lattermann, Fräul Lehmann,
Frl. Birkenström, Hr. Lchremer. Hr,
Ziegler. Hr. Kreuder. Hr. Aschner.
Hr. Schwarz.

Hieraus:
Muiuiiiia iui llade.

Burleske Pantomime in einem
Aufzuge von l)r. Hans Loewenfeld

Fr. Gauteuderg, Hr. Haase, Hr
Aufpitz, Frl. Giebelftein.

«roste Preise.
Freitag, den 8 Januar

Anfang 7'/, Uhr.
184 Abonnements-Borsiellung.

17. Borstellnng im Freilags-Abonn
liilloiu.

Mittlere Preise.

Botnerkans an der Theatettasse,
Theaterkasse Tietz, Junafernstieg und

den bekannten Verkaufsstellen.

Carl Sctiultze-Theater

»rftes und älteste» kpereilen»
Theater Hanibnrgs.

Direktion: He»man Halter.

P»end«ag, den d Januar 1914,
Abend« h Uhrr

Gere»a«Iarte« gn«t»g. ^
gänzlich »»euer Auoftuttung an

^tkorationrn, Kostümen, Model»
und tUrgulsil-n!

Uraufführung Uiaussuhrung
Zum 02. Male.

Iltr JuiWttn.

Posse in 8 Akten von Pvrdes Milv
und Hernran Haller.

Gksuugstexle von Willi Wolfs.
Musik von Blultrr Kollo.

In Szene gesetzt von Jultau Marttni»
Busch

Duiueut

DdheNmeißn Julia» *«u»)

JL L

Veronika, Bauern-
mädchen

Ein Gcndarmcrie-
wachtmeistcr Fritz Rittmcier

Johann, Hausknecht Ernst Peters
Gäste, Dienerschaft, Hausgesinde.

Ort der Handlung:
Das Gut Hans von Grabows.

Zeit: Gegenwart.
Die Gruppenkostüme des ll. Fi-

nales sind von der Firma „Theater-

kunst" Berlin, die Toiletten von Frl.
Feiner und die Kind.-rklcider sind von
der Firma Hermann Tietz, Hamburg,

geliefert. Dekorationen, Möbel und
Requisiten sind im Atelier des Carl
Sdwlbc-Thcatcrs angcfcrtigt. Auto-
mobile von der Firma Automobil-

Zentrale Henru Kalich & Co.,
Hamburg, Alstcrglacis 19'20, Ver-
trcter der Türkopp und Jtala.

Größere Pause findet nach dem
1. und 2. Akt statt.

Billett-Porvcrkaus von 10—2 Uhr
an derTagrskasse (TelephonGruppel,
1688). Käse. Alsterarkadcn 9, Thea-

terkasse Tietz, Jungfernstieg, O«ear
WichcrS, Steindamm 11, Peter
Eckhorn jr., Reeperbahn 140, H. W.
Bejohr W»v., Alstertor 5», Richard
Saling, Wandsbecker Chaussee 182,
Barmbeck, Hamburgerstr. 168, Uhlen-
horst, Hamburgcrstr. 5/7. M. Grüne-
ba»«m, Reeperbahn 144.

Kasseössnung iy4 Nhr.
Anfang h Nhr Ende gegen 11 Uhr.

Morgen und folgende t ’g«, abds,
Nhr: Her Juibaron.

Sonntag, de« 11. I nuar, nach«,.
z>< Nhr: Kleine Preise: Film

her.

Sagebiels Etablissement.
Kurzes Gastspiel

von Montag ab nur wenige Tage

Nordilli, «1er nei886 Fakir.

Indischer Universal-Kttnstler.

Nordlni lässt sich lebendig begraben in einem Glaskasten
vor den Augen der Zuschauer.

Seine vielen und hervorragenden Experimente waren
das Tagesgespräch in allen Hauptstädten Europas.

Zurzeit die grösste Sensation. f30T Beginn 8 l/2 Uhr.
Eintrittspreise: .* 2.50, 1.50, 1.—, 60 H.

Vorverkauf: X 2 25, 1.35, 90 H. 50 H bei H. Käse,
0. Wichers, H. W. Bejohr Wwe. und Hermann Tietz.

In n<
Dekor,

Operetten - Theater,
Direktor: Wilhelm Bend,„er.

Dirnelag. den « Januar 1914,
Abende M Uhrr

In, vorderlaus Enhettspretser
JL 0,50, 0,80, 1,00, 1.50. 1,00.

Dazu 10% Lustdarkeitssteuer.

III« Kiuo-Iiüultflu.

Operette in 3 Akten von Georg
OlonlowSki und Julius Freund.

Musik von Jean Gilbert.
Regie: Max Feldmann.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Walter Jerichow.

JvsiusClulterbuck
Präsident de»
Fleischlonserven-
truft» Ludwig Bendiner

Virgnuu, s Frau M>ziGribl
Annie. ihreTvcht. Emm», Horst

Ein Herr Hans Roller
Hotelboy Hertha Barowski
Ein Portier ... Karl Zschoppe
l. Konstabler .. Heinrich Ohle

Konstabler .. M. Jwanowitsch
Arbeiter .... Alwin Heilmann
Arbeiter Josef Hochseld
Zeitungsiungc Monika Ladewig
Zeitungsjunge Martha Riege

Hotelgäste, Hotelpersonal, Schau-
spieler, Schauspielerinnen, Tänze-

rinnen, Publikum.
Das Stuck spielt in Philadelphia.

Der 1. Akt im Hotel Exzelsior; der
. Akt in einer Billa: der 3. Akt auf

der Straße. — Zeit: Gegenwart.
Billett-Vorverkauf täglich von 10

bis 2 Uhr an der Tageskasse (Fern-
sprechet Gruppe 1, 2571), Käse,
Wichers, Theaterkasse Tietz. Bejohr.

Kasse»,snung 7'/, Uhr
Ansang 6 Nhr. Ende geg. ll Uhr.

Morgen und folgender ge» abend»
8 Nhr: III« Kino-Iiiinigiii.

Sonntag, de» 11. Januar, nach,
mitl« * 8V4 Uhr. Holken-
buiuiulrr. Einheitspreis e»
8 0,50. 0.80. t.00. 1.50, 1,00.

Dan« 10°., Lustbarkeit-neuer.
Abei ds 8 Uhr: Ermäßig «

Preise 111« kruerh« Hu-
£,11111 «-. Titelrolle: Frl. Ellen
Dalotsy d. G

In Vorbereitung,
TeuZche Uraussuhrung

Il«r Karhltrliuellsug
Musikalischer ld)to«nf in 4 vi1 1 »n 1 ,
von B,l,»r Leon u Leo Strtn

(Autoren der Lustigen Witwe)
Musik von Leo Fall.

Baron Viktor
Gardennee

Bvbbi Lopp .
Dei»a Gill...
Billy valton,

Regisseur .
Croter
Fred»»
Mai»

May
Kathie
Dolly
Kitt»,

de

Mit-

glieder
einer

Schau-

spieler-
truppe

i
Svirldirrkivr
int Dame.

Walter Jaukuhn
Rudolf Hackt

M,z> itanova

Gustav Beer
Karl Zschoppe

Heinr hosmai»«,
Thal» Lauge
Mo»,ca Ladewig
Lijsy Oer,rl (shirr

Ŝkiedel Dam»,.»Ny Drviww

Robert Hanta
Add» «ehls

Thwit^r.

Am Hauptbaünho,.
Nur „och im Januar!

Tägtich 8>4 Nhr:

Himmel- Stürmer.

Operette in 3 Akten v. G. S>ei»vn
Musik von William Lrtmann.

Im ’i. Akt Tango

Im Januar gelten ermäßigte
Preise: X 3.25, 2.25, 1.75, 1.26,
—.75, — 46, bau, 10% Steuer.

Ab 1. Februar:
Gastspiel Anton Franck.

III« »pantwcli« Flief«.

Dos .ftönfurdborfofirm über

V-a-s Vermögen des Sckml,-macher-Z
Josef Listnski wird, n-achdem der
in dom Perfflcichstcrmine vom
19. Dezonrber 1913 anchenommenc
ZwongSvorgileich öatrcf) rerlsts-
früftiflien Beschluß von demselben
Tage bestätigt wovden- ist, hier-
durch rruisigivhlAwn.

.Hmnbnrg, den 5. Januar 1911.
Das Amtsgericht,

Mieiütng ßlir Konbnrssackieu.

Eintrufluns.en

m das Hgndels>restifter.

31. Dezember INI».

Ii. R. A. 464: Rachel Peiß
Wtve, Altona. Die Wibvc Ra-

ctwl, gena-n-nlt Rosa Reis;, ged.
Neuer, Altoitla, ist aus 1>er Ge-
^Mchaili gcsclnodon-, der Kauf-
rnamr Mcndcl Rech, Altona, ist
jetzt alleiniger Inhaber der
Firma.

2. Jammr 1914.

kl. R. B. 233: Chemische Fä.

brik, (Kebr. Riess, Gesellschaft mit
öcichräirfter Haftung, Eidelstedt.
Cöegensta-nid des Unlenrohmews ist
die Fabrikation von cliemisch-'n
Erzeugnissen aller Art, ins>bef»n»
dore die Fabrikation von Soda.
Das Shgmmkapital beträgt
36 500.— vH. Geschäjjitsichrer find
Riclmrd Carl Otto Riess, Carl
Johann Georg Riess, beide Kauf-
leute, m«d Curt Plousker. Che-
miker, sämtlich in <Äidelstedt.

Der Gesell scl>a-stSvortrag ist ain
11.,'30. Dezomlver 1913 sestgeslellt.
Die -Gesellschaft lgit m-e-hrerc Ge-

sdäftsflibrer. Je ^wei Geschäs-»-
fü-hrcr sind .zur Bcrtretu-ng aer
Geselkschaft und z-ur Zeichnung
der Finua berechtigt. — Ferner
wird als nicht eingetmgem be-
binnt gemacht: Die Cöesellschafrcr
Rietz bringen <ruls ihre Stannn-

einbäspe als Sacheinlage ein oas
von rhu-cn bisher unter der ein-

tpetvcrgenen Firma Gebr. Mess in
Eidelstedt betrie'beiic .Handelsge-

schäft, welct-cs die Fabrikation
von Soda und ähniillien Er«
zc-u-gnissen zum Gegenstände hak,
und zwar nach dem Stande vont
l. Dezenchei- 1913. Diese Sach-
etnlage wird den Gesellschaftern
Otto und Georg R-iess zum Werte
von insgesamt 21900.— an-
gerechnet, sod>rtz danrir die
Sdanritreintlage dimer beidert Ge-
sellschcrftcr in Höhe von 21 90).—
Mark voll geleistet ist. Die Bc-
kanntmachlntgen der Gesellschift
ersolgen rm Haukburger Frem-
denbbatt.

U. R. A. 1687: Gebrüder

Riess, Eidelstedt. Die Firma ist
erloschen.

H. R. B. 50: ft. Pietztker K Co.
Gesellschaft mit beschränkter Hat

tling, Altor^a Durch den Bc-
schlttH der <^s^llsll>asterversamin
tlirg voin.'Kl. Dezeinber 1913 ist
>ie Gesellsctiafl aufgelöst. Der

risherige GosäMssührer F
^ietzcker ist zum Ligtlidator de,
stellt.

tt. R. A. 1701: Friedrich

Pictzcker. Llltona. Jnchitber der

Firn« ist Friedrich Pietzcker,
»mrsmanir, Mtona»Otteit-fe >t

iroa mitd Passiva der a-ti-fgelösten
Gesellschu't in Firum F. Piel^cket
. j Eo., Gelellichrfl mit 'beichrnn-f
-er Haftung in Altona, sind a-uif

dies« nerte Finna übergegaltgeis.

Alt»»«,

Amtsgericht. At't. 6.

Schiller-Theater.

Dienstag, 0. Ja add«. 8>, Nhr:
Sonberborftettnug

Die Schittbrilchigen.
Theaterstück in 3 Akt von Brieux.
Mittwoch: «ulehens sstlllseWoehen.

Tvnnerstaß: Lvnberborstettnng.
Gasttpul Seoeh LOensr.

Ranne Rute un de lütte Pudel.

Hansa-Theater.

Der berühmte

Sylv. Schaffer
und di« grollen

Jauuur-A llrakllenen.

Anfang I I hr Kud« 10 55 I hr

Krnsi lirurker-Theater.

;im 11 Hilf:

Wackel-Gaste.

cMf. lokal, PolkApofs, m. E>«> und

Dan» tn " Bildern von Th Frank,.
Berlassrr von Ruchtsackrn-Viert»!.

7L"rr.«kit»seiEcht>

Dororvsodeo.

Wackel-Guste.

Cabaret
Hülle

Irslaiussrkt

Ul: l

f OaaUpiel -1. Mitghederd
lerllaei Mefrepei Cilsiet

Herd ii Kellner

Marteret« Oesnsil (IU Selben
Uerbert Ksle

Ciri Wliiuk Uly leniss

iinakte,-i<en«n, Duette. OUbr
1,50, t.ie. ä.to

die Stückzahl enthält, einzu»
reichen.

Znm 2. .lanaar 1914
nimgeloMte Mehnldrcr-

\r.
8167
8368
8585
8708
8968
9183
9342
9485
9580
9741
9979

Die

7<U «04» Fl.
8016 8047.

8183
8430
8649
8790
9096
9231
9422
9511
9649
9804

8174
8428
8608
8752
9069
9221
9406
9501
9587
9787
9995

Verzinsung

8063
8200
81*0
8679
8820
9097
9264
9444
9537
9650
9877

807 4
8249
8509
8692
8891
9140
9300
9480
9548
9700
9910

8161
8-261
8511
8697
8939
9158
9317
9482
9572
9710
9933

dieser Schuld-

verschreibungen hört auf mit dem
31. D zemh r r 1913. Die später
fälligen Zinsscheine dieser ge-
zngenen Stücke werden zwar aus-
gezahlt, doch wird der Betrag bei
der Einlösung derselben in Abzug
gebracht.

Die bei der vorhergehend« n
Zi bnng i-uf d« n 1. Juli 1913

ungelösten S< huldversehreibun-
gen sind die frleend'N:

Bor der rm Handelsregister A
Rr.91 eingetragenen Firma Earl
Zrhardt Holstnrdrogerie in Elm»
»vrn rst heute eingelmageir: Da»

Geschäft ist seit dem 1. Jaamar
914 unter unveränderter Firu-a

a-uif den -Löhn der bisherigen- Ji»-
ha'berin, den Drogisten Otto Er«
Zar dt in MmShorn, dessen bis-
irrige Prakuva d^unit erloschn
ist, mit Aktive« Mid Passiven
übergegairgle».

Elmshorn, den 3. Jainurr 1911.
Königliches Amtsgericht ||

KU «IN» Fl.

Durch (leaellauhftfter - litwehluU
vorn 16. Dezember 1913 wird uneere

Ceeellhclmf, aufgelöst und Herr
Otto l,eynatli in Kuhifft>«k zum
liiqukiatur beetellt.

Oem*U f 66 Ah«. 2 de« Genetzt«
betr. die UeaelleohafU»u mit k»e

ec hran Itter Haftung fordern wir
uneere Gläubiger auf, «ich bei uua
au melden.

Uauibarg, den 1. Januar 1914,

F. .4 . Zioseniss,
iieaelUtbelt udl beKrbranliter

Haltung In l.itzulä»lten.
Otto Leyeath.

57u Anleihe der Stadt Wien

vom Jahre 1874.

Dl« fälligen ZlilNM linlMc und . u»
gi loati n !8< liuldvi ifct hrcibuugcii
obiger Auleibc werden
vermittele «•« • bl« 18 Uhr
ilt uuzclcr ZiUMt lieiu-KaMU uua* 1

Nr.
8163
<367
8542
8696

8861
0061
0188
0443
061 7

8014
8166
8413
8564
8731
8897
9123
9207
9447
9663

Ml 121
8202
8473
8618
8733
8936

9132
9233
9515
9791

8062
8240
8601
86 Ü
8738
8991
9143
9261
9549
9815

8109
8345
8615
8690
8772
8998
9148
9312
9651
9600

8139
8847
8617
8693
8806
9064
9182
9331
9676

Von weltrr surrilklle

üeu Zir-liungen «lud X
en-

W

3687
7699

Ir

klälllllg t
SU I900 51

268 1308 1663 3260 3-61
4032 4207 4461 6537 6541
7941

su »oo n.
Abtl N( I N . 4111 lf.

Norddeutsche Bank io Uiaburt



2. Beilage.

Morgen-Ausgabe.
Aamvurgtscher Torrrspandent.

Nr. 8.

Dienstag, den 6. Januar 191?

Personen gilt als steuerpflichtiges Einkommen der sich aus der

Bilanz ergebende Gewinn, soweit er in der Fornt von Attien-
zinscn, Dividenden, Genußscheinzinsen oder unter sonstiger Be-
nennung, sei es in bar oder durch Zuteilung von Genußscheinen
oder in sonstiger Weise, unter die Mitglieder oder In-
haber von Genutzscheinen verteilt wird. Hinzu-
gerechnet werden Beträge, die zur Tilgung von
Schulden, z u r Z a h l u n g von Einkommens- oder Ver-
mögenssteuern, zur Herabsctzuitg deS Grund- oder Stamm-
kapitals, zur Verbesserung oder Gcschäftserweiterung oder zur
Bildung von Rescrvcfoitds verwandt oder auf neue Rechnung
vorgctragen werden; bei Versichcrungsgesellsä-aften werden jedoch
Betrage, die einem zur Rücklage für die Versicherungssummen be-
stimmten Reservefonds zugefichrt werden, nicht als Einkommen
besteuert. Bon dem ausderBtlanz sichergebenden
Gewinn wird der aus dem Vorjahre vorge-
tragcne i» das z u v c r st c u er n de Einkommen des
Vorjahres eingerechnete Gewi n n saldo abge-
setzt Zu dem zu v e r st e u e r u d e n Einkommen ge-
hört auch der durch Ausgabe vo»t Akticrr oder
anderen Geschäftsanteilen erzielte Agio-

gewinn. Im Tenatsantrag lautet dieser Abschnitt: Bei den
im $ 1 Abs. 1 Nr. 5 aufgeführten juristisck)en Personen gftt als
steuerpflickstiges Einkommen der sich aus der Bilanz ergebende Ge-
winn, soweit er in der Form von Aktienzinsen, Dividenden, Ge-
nußscl-einzinscn oder unter sonstiger Benennung, sei es in bar
oder durch Zuteilung von Genußsä-cinen oder in sonstiger Weise
verteilt oder zur Tilgung der Schulden, zur Herabsetzung des
Grund- oder Stammkapitals, zur Verbesserung oder (yeschäfts-
erweiterung, oder zur Biidmtg von Reservefonds verwandt oder
auf neue Rechnung vorgetragen wird, sowie der durch Ausgabe
von Aktien oder anderer Geschäftsanteile erzielte Agiogewinn.

Bei Versicherungsgesellschaften werden jedoch Beträge, die einem
ur Rücklage für die Verstä-erungssummcn bestimmten Rcserve-
onds zugeführt werden, nicht als Einkommen besteuert.

Für die vom Ausschuß vorgeschlagcne allgemeine Ab-

stimmung ist tz 49 der Geschäftsordnung der Bürgerschaft maß-
gebend. Dieser lautet:

Die Annahme eines ganzen aus mehreren Paragraphen be-

stehenden Gesetzes durch eine allgemeine Abstimmurrg (ohne be-
sondere Abstimmung über die einzelnen Paragraphen) ist nur
dann zulässig, wenn ein mit der Prüfung des Gesetzes beauf-
tragter, besonderer Ausschuß durch einen, mit einer Mehrheit
von mindestens zwei Drittelten der Aussckmßmitglieder gefaßten

Beschluß ein solches Verfahren empfiehlt und die Bürgerschaft
dasselbe mit einer Stimmenmehrheit von zwei Drittetlcn der

Anwesenden beschließt.
Die Zulässigkeit des Ausschußantrages ist dadurch gegeben,

daß er mit der erforderlichen Mehrheit von 6 gegen 3 Stimmen
gestellt worden ist.

Oages-ftleutgkeiten.

lleber die öteuerentlaftung der Landgemeinden

referierte am Sonntag nachmittag im Gasthof Zum Zollenspieker
in einer von über 200 Personen besuchten öffentlichen Versamm-

lung des Kirchwärder Bürgervereins das Mitglied der Bürger-
scl-aft Amandus Stubbe. Er gab zunächst eilten ausführlichen
Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses und begründete dann
dessen Antrag auf Beseitigung der Doppelbesteuerung.

In den beitachbarten preußischen Gemeinden, wie Sande,
Reinbek, Aumiihle, werde alles versucht, um den Zuzug zu för-
dern, während die traurigen Wege-, Trinkwasscr- und Bcleuch-
tungsverhältnisse in den Bierlanden jede Lust zur Ansiedlutig
verleideten, wenn nicht gar zur Landflucht stihrtcn. Daß man
sich in Bcrgcdorf und Cuxhaven mit dem Anträge des Ausschusses

wenig befreunden könne, ja dieser teilweise dort heftige Gegner
finde, die unter allen Umständen die Selbstverwaltung nicht auf-
geben wollten, sei in Anbetracht der dortigen erheblich günstigeren
Steuerverhältrusse wohl verständlich Ganz anders lägen aber
die Verhältnisse auf dem platten Landgebict, das von jeher vom
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Staate recht stiefmütterlich behandelt worden und trotz Aufwen-
dung erheblich hoher Kommtinalabgaben in der Verbesserung
der Wege und der Einführung der öffentlichen Beleuchtung in

jeder Beziehung rückständig sct. Derartige Verhältnisse vor den
Toren Hamburgs seien cinev Weltstadt höchst unwürdig und er»

forderten nnanfschiebbarc Besserung, indem der reiche Staat den
bis ait die Grenze der Leistungsfähigkeit belasteten Steuerzahlern
auf dem Landgebict durch Ucbcrnahme der Wege- und Beleuch-
tungSkostcn cntgcgcnkomme.

Den mit lebl-aftcm Beifall ausgcnommenen Darlegungen
folgte eine interessante Debatte, in der durchweg die Meinung
des Ausschusses zrtr Geltung kam und in der unverhohlen aus-
gesprochen wurde, daß man die Selbständigkeit der Landgemein-
den gerne preisgcben wolle, ivenn ntlr endlich die trostlosen Ver-

kehrsverhältniffe in den Vierlandcn dauernd damit beseitigt wer-
den könnten. Schließlich wurde eine Resolution einstinnnig
angenommen, die die Aufhebung der ungerechten Doppelbesteue-
rung in den Landgemeinden fordert und Senat und Bürger-
schaft ersucht, dem Anträge des Ausschusses zuznstimmen. st.

ßauegcwerbetrelbcnde und

Hllg. Orteferankenhaese.

Nach den Bestimmungen der Rcichsversicherungsordnung ist
die Krankenversicherungspflicht der Hausgewerbetreibenden und
aller im Hausgewerbe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
einschließlich der beschäftigten Familienangehörigen des Haus-
gewerbetreibenden am 1. Januar 1914 in Kraft getreten. Zur
Durchführung dieser Krankenversicherungspflicht haben die-
jenigen Hausgewerbetreibenden, die keinen oder nur einen
Arbeiter beschäftigen, sich selbst, den Arbeiter und ihre etwa roch
beschäftigten Familienangehörigen zur Eintragung in das Mit-
gliederverzeichnis bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse ihres
Beschäftigungsortcs — ftir die Stadt Hamburg wie auch für den
Bezirk der Landhcrrcnschaften, der Marsch- und Geestjande in
der Mühlenburg, Mühlenstratze 50 — anzumelden. Die Be-
nutzung eines Formulars ist für diese Anmeldung nicht erforder-
lich. Der Name und der Betriebssitz des Auftraggebers (Fa-
brikanten) ist hierbei anztigeben.

Hausgewerbetreibettde, die regelmäßig mindestens zwei Ar-
beiter oder Arbeiterinnen beschäftigen, haben sich selbst und außer-
dem alle von ihnen beschäftigten Personen einschließlich der etwa
noch ftir sie tätigen Familienangehörigen nach dem für Arbeit-
geber allgemein vorgeschriebenen Formulare bei der Behörde für
das Vcrsick-enlligswesen anzumelden. Hierbei l)at der Haus-
gewerbetreibende bei der Anmeldung seiner eigenen Person sich
auch als Arbeitgeber und zwar als Hausgewerbetreibender in der
Anmeldung zu unterzeichnen und zugleich anzugeben, wer sein
Auftraggeber (Fabrikant) ist und wo derselbe seinen Betriebs-
sttz bat.

Der .HallSgewerbetreibende hat die für die Allgemeine Orts-
krankenkasse .Hamburg auf zwei Hundertstel des Ortslohnes
festgesetzten Beiträge ftir sich und die von ihm gemeldeten Per-
sonen voll ait die Kaste zu zahlen und ist berechtigt, letzteren */«

dieser Beträge bei jeder Lohnzahlung in Abzug zu brittgen. Die
Befträge für die versick>erungspflichtigen Mitglieder werden von
der Kasse in vierwöchigen Hebeterminen durch Kastenboren ein-

gefordert werden.
Ist der Hansgewerbetreibende ständig nur für einen und den-

selben Auftraggeber (Fabrikanten) tätig, so kann der Letztere mit

Zustimmung des Hausgewerbetreibenden die Beiträge für diesen
und die von ihm Beschäftigten an die Kasse einzahlen und ist in

diesem Falle berechtigt, V» aller Beiträge bei Zahlung des Ent-
gelts zu kürzen. Nach Abgabe einer solchen Erklärurtg würde die
Kasse die Beiträge von dem Auftraggeber, sofern dieser seinen
Bctriebssitz im Kasteubezirk hat, cinziehen lassen.

Der Auftraggeber (Fabrikant) hat bis zum 7. jeden MonatS
für den abgelaufcnen Monat, also zunächst bis zum 7. Februar
1914. der Allgemeinen Ortskrankenkasse oder der Landkrankenkaste
(im Hamburgischen Staatsgebiet sind Landkrankenkasten nicht er-
richtet). in deren Bezirk der Sitz seines Betriebes sich befindet,
eine Liste aller von ihm beschäftigten Hausgewerb.'treibe,tden,
einerlei in welchem Kastenbezirk diese wohnhaft sind, t.ach dem
attS der Kassensatzung ersichtlichen Muster tn doppelter Ausferti-

gung einzureichcn. Die von den Hausgewerbetreibenden be-
schäftigten Persotten sind in diese Liste nicht mit aufzunehmen.

Bei Einreichung dieser Liste lxtt der Auftraggeber (Fabri-

kant) 2 Prozent des den in der Liste aufgefiihrten HauSgewerbe-
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dnnkommenlteuergesetr.

Der Bericht des Ausschusses, dem die Prüfung des vom Senat
der Bürgerschaft vorgelegten Entwurfs des neuen Einkommen-

steuergesetzes übertragen war uns dessen Abändcrungsantrage
zum Gesetz wir bereits mitgeteilt haben, beantragt: Die Bürger-
fcL>aft woüe dem Entwurf in der abgcändcrten Fassung zustnnmen
Und über die Annahme durch eine allgemeine Ahstuninung be-

Die vom Ausschuß vorgeschlagcncn Aenderrtitgen zum A n -

Hang des Gesetzes sind folgende:
I. Als Einkommen aus Kapitalvermögen gelten: 1. Zinsen,

Renten und getdwertc Borteile aus Kapitalfordcrungen jeder
Art, insbesondere aus Darlehen, Lparkassenguthabcn, Hyvo-
theten, Grunoschuldcir und Rentenschtilden, aus öffentlichen und
privaten Schuldverschreibungen, ans Pfandbriefen »nö andercir
Wertpapieren; der zweite Satz der Senatsvorlage fällt weg. Ist
ein Kapital mit der Beredung ansgeliehcn. daß bei der Rück-

zahlung ein größerer als der ausgeliehene Kapitalbetrag gezahlt
werden soll, so gilt der Unterschied zwischen dem hingegcbenen
und erstatteten Kapitalbetrage als Einkommen. 2. Dividenden,

Zinsen und sonstige Gewinnanteile aus der Beteiligung an
Aktiengescllscliasten, KommanüitgescllscLiaftcn auf Aktien, Gesell-

scl-asten mit beschrankter Haftung, eingetragenen Genosscnscl-aften,
Berggewerkscl-astcn und sonstigen juristi,cl-cn Personen, deren
Zweck auf einen wirtscl^ftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, so-
wie aus der Beteiligung an einem Handelsgewerbc als stiller Ge-
sellschafter, und zwar auch dann, wenn die Auszahlung nicht in
bar, sondern durch Zuteilung von Geuußscl-einen, neuen Aktien
oder ähnlichen Urkunden oder in der Form einer Erhöhung des
Geschäftsanteils erfolgt. Auch hier fällt der Schlußsatz: Als Ge-
winnanteil aus der Beteiligung an einer der vorgenannten ju-

ristiscl)en Personen gilt auch der Anteil ain Liquidattonserlös,
soweit er die Einlage übersteigt, weg.

II. Als Einkommen aus Grundvermögen gelten (eingefügt):

die Erträge eines Grultdstücks, einerlei ob der
Bezugsberechtigte Eigentümer d es G r u n d st ü ck s

ist, oder ob ihm een Nutzungsrecht an dem Grund-
stück oder ein Forderungsrccht auf AuSkehrung
derErträgezusteht. Jnsbesondcrcgchörenzuin
Einkommen ausGrundver mögen: 1. der Miet- und

Pachtzins sowie die Grundhauer für alle vermieteten oder ver-
pachteten oder gegen Grundhauer überlassenen Grundstücke,
Wohnräumc oder anderen Räume, der Micttvert der dem Steuer-

pflichtigen gehörigen oder seiner Nutznießung unterliegenden, von
Ihm für sich und seine Hausyaltungsangehörigen zur Wohnuirg

oder zu hauswirtscl-aftlichen Zwecken benutzten Gebäude und Ge-
bäudeteile mit Einschluß der zugehörigen Gärten, Hofräume,
Ställe und anderen Ncbeugelasse. Abgezogen werden (a) und b)
unverändert): c) d ie Z i n j e n der auf dem Grurrüstück lastenden
Hypotheken und Grundschnlden, sowie andere aus dem
Grund st ücke zu entrichtende wiederkehrende
Lei st ungen, solveit diese nicht zur Abtragung
einer Äapitalschuld dienen; der Senatsantrag lautet:
c) die auf dem Grundstück ruhenden immerwährenden Renten
sowie die Zinsen der auf dem Grundstück lasteitden Hypotheken
und Grundschuldcn.

IV. Als Einkommen aus sonstiger Erwerbs- und Berufs-
tätigkeit gelten: a) die Gehalte, Besoldungen, Ruhcgehalte,
Tantiemen und son st igen Bezüge (Senalsantrag:

Tantiemen, Emolumente und Bezüge) aller Art der im Reichs-,
Staats- oder Gemeindedienste oder in kaufmännisck)en, gewerb-
lick-en, wissensä-aftlick-en uird künstlcrisckien Anstalten und Unter-
nehmungen angestellten Personen, die Gebühren und Bcr-
gümngen der Acrzte, Rechtsanwälte, Notare, Schriftsteller und

Lehrer, die Löhne für Arbeit und Dienstleistungen aller Art,
einerlei, ob die Einnahmen in Geld, freier Wohnung, Bekösti-
gung oder anderen Naturalbezligen bestehen.

VI. Als Einkommen aus einzelnen gewinnbringenden Ge-

schäften gilt jede Entschädigung, die als Ersatz für entgehende
Einnahmen gewährt wird; Denier jeder Gewinn aus einem von
dem Steuerpflichtigen zu spekulativ ns zw ecken abge-
schlossenenGeschäft. Einin de mfürdie Steuer-
berechtttlttg maßgebenden Zeitraum durch solche
Spekulationsgeschäfte erlittener Perlust wird
von dem Einkommen abgezogen; der Abzug ist
nur zulässig, wenn chcr abgezogene Betrag in
der Steuerer klär» n g besonders aufgefiihrt ist.
Der Senalsantrag lautet: Als Einkommen aus einzelnen gewinn-
bringenden Gesck)äften gilt jede Entschädigung, die als Ersatz für

entgehende Einnahmen gewährt wird; ferner jeder Gewinn aus
einem von dem Steuerpflichtigen in der Absicht der Gewinn-

erzielung vorgcnommcnen VeräuherungS- oder sonstigen Ge-
schäfte, unter Abzug eines in dem für die Einkommensberechnuug
maßgebenden Zeitraum durch solck-e Gesck)äfte erlittenen Verlustes.

VII. Bei den int § 1 Abs. 1 Nr. 5 aufgcführten juristischen

Der jviultemncr.

Roman von Horst Bodemrr

(33. Fortsevung.»

Der P'arrer mit seinem Riederknien war ihm heute auf die

Nerven gefallen, an einem Menschen mutzte Kraft seine Wut

auslasten, und da war der Alex Breirfeldt da» geeignete Ob-

jekt.

Als er sich in den Wagen setzte, rief er dem Kutscher zu:
„Nach Brestfeldt, was die Schinder hergeben l"

. 30. Kapitel.

Alex Bveitfeldt hatte den Sonntag vormittag benutzt, um

/eine Bücher in Ordnung zu bringen und Briefe zu schreiben.

Bis zu allerletzi schob er seinen Herzenscrgiiß an Mellenow

auf. Es wu de keine lange Epistel, das lag ihm nicht. — und

dann. Neues ,ab's ja nicht viel zu berichten. Seine Feder flog
schnell über 1»» Papier.

Liebe» Dickerchen!

Der Roggen steht in Puppen, bi» Mittwoch soll er nach-

reisen. damt wird mit dem Einfahren begonnen. Und wenn

der Himmel ein Einsehen hat, gibt's ein schönes Erntefest!

Bei Meisenbachs war ich erst gestern wieder. Dorothee

geht einer endgültigen Aussprache beharrlich aus dem Wege,
macht mir aber ziemlich deutlich die schönsten Hoffnungen!

Ich kann'» ihr nicht verdenken, sie verlangt einen Freier tn

aller Form. Denke ja nicht, daß ich übertrieben schüchtern

bin. ich ivär'ü vielleicht, »venn mir da» Herz nicht übervoll

wäre. Aber ich Hab sie aufrichtig lieb und mutz cyich sagen:
ihre Eltern gefallen mir besser von Tag zu Tag.

Mit den Nachbarn sonst bin ich tn der letzten Zeit gar
nicht zusammengekommea, vermeide auch zu den Markien

nach Bnblitz und Pollnow zu fahren, der Rederei wegen, und

tzann rann die paar Schweine meitl Inspektor auch edetiso
gut verkaufen wie ich.

Kraft tvar noch nicht bet mir. Wie die Dinge liegen, ist

25? d"*., "Ul angenehm, ich hätte zu leiden Nttter feiner
spitzen Zunge.

Giütze Grete und die Kinder schön und Du Hab Geduld
Deinem

• — getreuen mtg

fcaa"f. nun war er auch den B
2? .1 « ’Srleb iJ* steckte den großen, mit den, W

Pen geschmückten Bogen tn den Umschlag und legte den B

auf den stattlick-en Haufen, den dann der Diener zur Post
tragen sollte.

Breitfeldt sah nach der Uhr. Zwei Stunden hatte er noch

Zeit zum Mittagessen, er hatte es heute erst für drei Uhr be-

stellt, weil er geglatlbt, länger mit der Erledigung seiner schrift-

lichen Geschäfte zu tun zu haben. Er reckte die Arme zur Seite

und griff nach der Zeitung. In den letzten Tagen hatte er die

Lektüre recht vernachlässigt. Zuerst sah er nach den Marktbe-

richten. Natürlich, die Roggenpreise fielen rapid! Kein Wun-

der! In Süd- und Dkitteldeutschland war die Ertite längst

geborgen. Viele Landwirie mutzten verkatifen. weil sie Zahlun-
getl zu leisten hatten, die bisher gestundet worden wareti. Und

der erste Oktober stand vor der Tür! Da meldeten sich die

Hypothekengläubiger! . . . Wer's so gut hatte wie Herr
4) ets-ubach! Der legte einfach seine Ernte auf den Boden und

wartete bis zum Frühjahr, bis die Preise wieder autogen!

War doch jedes Jahr dieselbe Geschichte! Na ja. tn der Welt

regelte sich eben alles nach Angebot und Nachfrage!

Da preschten wie ein Donnerwetter die Kraftschen Jucker

durchs Hoftor. Alle Wetter, der Kutscher verstand seine Sache!
In eleganten, Bogen fuhr er vor der Freitreppe vor, mit kurzem
Rucke standen die Pferde.

Kraft sprang aus dem Wagen. Nahm drei Stufen mit

einem Male und klopfte an Breitfeldts Arbeitszimmer, bevor

der Diener zur Stelle war. Auf ein: Herein! wartete der Graf

gar nicht erst. Kräftig drückte er die Klinke herab, stand in,
Zinimer und lachte.

„Tag auch. Alex. kon,n, schneller zu dir. wie der Teufel
weuil er durch die Feueresse fährt!"

Breitfeldt ivar ihm enigegengegangen uud schüttelte ihm die

Hand. Ganz konnte er seine Berlegenhett nicht verbergen.

Kraft tat, als bemerfte er das nicht. Er sah sich im Zimmer
um.

«Hm . . . noch genau so alles, wie damals! Die grütten

Vorhänge, der alte große Schreibtisch. da» Lendachsche Bis-

marckbild, bloß ein paar Rehstaugen lustigen mehr an de«» Wän-

den! . . . Selbst die abgesprungeue Ecke am Bücherschraiik ist

noch nicht wieder angeleimt! Ich mutz sagen, «lex. hochkon-
fervatip!"

..Spott do«tz nicht gleich und nimm Platzl-

Aergerltch lattzend hatte es Breitfeldt gesagt

„Aber nein! Zum Spotten bin ich wahrhaftig «iicht herge»

kommen! Ganz im Gegenteil, bitterernst Hab ich um dir zu

reden!" Kraft war an den Schreibtisch getreten und zeigte aus

den Brief an Mellenow. der rbenauf auf dem ^toß lag. „Viel-

leicht machst du nachher den noch einmal auf und schreibst noch

wa» dazu!" Gelassen zog Sigismund Kraft sein Etui heraus

utid brannte sich eine Zigarette an. Den Rauch stieß er zwei-

mal kräftig gegett die Decke, dann sagte er: „Du, kennt eigent-

lich der Mellenow die Affäre, die ich mit deiner Schivester ge-

habt habe?"

„Ick) weiß cs nicht!"

«Gott ja, da Hab ich so recht sehen können, was ein unüber

legte» Wort im Leben anrichten kann, seitdem bin ich in meinen

Aeußerungen sehr vorsichtig geworden!"

Breitfeldt schlug ärgerlich mit der Hand durch die Luft.

„Lasten wir doch die alten Geschichten!"

«Nee, mein Freundchen, die kann ich dir heute nicht er.

spareil. Ich weiß nicht einmal, ob du sie genau kennst , . . du

ivarst damals itod> reichlich jung!" . . .

„Ich kenn sie wirklich!"

«Hast eine Partei gehört, mu« hör gefälligst auch die andere)

Wetiii'S auch nur da» Präludium ist zu dem. was ich dir noch

zu sagen habe!"

Breitfeldt seufzte auf.

„Also meinetwegen!"

Lange sah Kraft nachdenklich auf seine Zigarette, dan»

warf er sie mit jähem Ruck in den Aschenbecher.

«Es tvar ein Mitzverständnts — weiter nicht»! — Wir

waten ja so gut wie perlobt, deine Sck/ivester unb ick»! Deine

Mutter sperrte sich freilich noch, so schlimm war es «»hl nicht!

... Du warst damals noch ein Kind und halstt u\\W zu unge-

störter Aussprache! Und das kann ich dir heute nicht mal

danken! . . . Deine Schwester wollte mich eiferftichdig machen,

nebenbei auf Douisdorff! Na. schon ausgerechnet auf den! . . .

Ich ging auf den Spatz ein und sagte: Ich könnt » ja mal pro-

bieren, ob sie nicht auch kiferftichtig würde! . . . Hellauf hat

beiue Schwester gelacht! . . Bedetike. wir waren tliuge. törichte

Leutchent . . Damals war gerade deine Eoustne Klörstedt zu

Besuch hier! . . Ith versuch ihr ganz heinilich ein wettig den

Kopf zu verdrehen und die nimtnt's ftir bare Münze! . . . Weiß

der Himmel, wie es kam. ein schwüler Iuniadenb war'» und su

hing mir da bintni iit der Laube, die über und uvee mit

blühetideu Klet>errose«i bedeckt war, an« Halse! . . . Herrgott,

ich war et» junge» Blut uub Hab sie wieder geküßt, dabei an

Standesamt uub Altar wahrhaftig mit keinem Atemzuge ge-

dacht! ,.. Deine Schwester erwischte uns! ... Hat »nich mit
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treibenden ftir den vorhergcgangenen Wionat gezahlten Entgelts
an die Kasse einzuzahlen. Diese Zuschüsse werden den .Haus-
gewerbetreibenden und den von diesen angemeldetcn Personen
ztvecks Berechnung des ihnen zustchende» Krankengeldes gut-

gcschricben. Die Zuschüsse für die außerhalb deS Kaffen-
bczirkes wohnhaften Hausgewcrvetrrsibendcn werden von der
Kasse an die zuständige Allgemeine Ortskrankenkaffe oder Land-

krnnkenkasse weitergcgeben. ^ ,, .. x . .
Hat der Hausgewerbetreibende von den» ihm zltstchenvcn

Recht, die satzungsmäßigen Beiträge für sich und die von ihm
Beschäftigten in doppelter Höhe an die Kaff- zu zahlen,
Gebrauch gemacht, so sind ihm die für ihn eingezahlten Auftrag-
geber-Zuschüsse unverkürzt von der Kaffe auszuza^ilen.

Amtsjubiläum. Das 25jährige Amtsjubiläum begeht heute
Pastor Edgar Schultzc von der Matthäuskirchc in Winterhuoe,
der während der ganzen Zeit in der Wintcrhndcr Gemeinde tätig
war. „

Die Arier zur Erinnerung an die Einäscherung der st.
Pauli Kirche vor hundert Jahren durch die Franzosen, d,e am
Sonntag abend in dem Gotteshaus abgclialten wurde, ging
unter Beteiligung einer großen ,Zahl von Genieindemitgliedern
vor sich. Die Kirche war überfüllt. Nach der Einleitung durch
den allgemeinen Gesang deS niederländischen Dankgebets hielt
Pastor Dr. Strasookp eine Begrüßungsansprache, worauf das
Gesangsqnartett des Vereins am Kai von 1900 Ein feste Burg
ist unser Gott in der urspriinglichen Fassung des Lutherschen
Truhlicdcs und Vater, ich rufe dich höchst wirkungsvoll vortrug.
Hieran? gab Pastor Jenson in fesselnder Weise ein Bild des er-
schütternden Ercianiffes vom 3. Januar 1811, das seinen Ur-
sprung hatte in einem Befehl deS Marsckfalls Davoust, der den
ganzen ehemaligen Hamburger Berg mit der St. Pauli-.Kirchc
der Vernichtung durch die Flammen preiSgab. Vor dem^Feuer
wiirden nur einige Teile der Orgel, der Taufstein, das «chnttz-
wcrk Ehristils am .Kreuz in Lebensgröße lind die Holzstatue des
Apostels Paulus gerettet, die sich jetzt lioel, in der Kirckfe befin-
den. Dir Kirche wurde aus freiivilligen Gaben der Geineiilde

und mit der den Franzosen auferlegte,l Entschädigung neu er-
richtet. Den tief zu Herzen gehenden Darlegungen des lang-

jährigen Seelsorgers der St. Pauli-Gemeinde folgte der Vor-
trag von zwei Motetten durch den Kirchcnchor der Gnadenkirche.
Nach einer weiteren ergreifenden Ansprache von Pastor Karner,
der sich mit der Zeit nach den Tagen der französischen Gewalt-
herrschaft und deren Folgen beschäftigte, fand die weihevolle Feier
ihren Schlus; mit dem gemeinsamen Lied Gott mit uns.

Jubiläum. Als Vorsteher des 81. Bezirks der Allgemeinen
Armen-Anstalt feierte Herr Wilhelm Pfingsren am Sonntag sein
25jähriges Amtsjubiläum. Sämtliclie Pfleger des 81. Bezirks
waren zur Gratulation erfchieneir und bereiteten denr Jubilar
viele Ehrungen.

Die Kontrollverfirmmlungen der Mannschaften der Marine
im Landwehrbczirk l, Altona, finden von jetzt an nicht mehr im

Januar, sondern gemäß Paßbestimmung III genau wie die des
Landhceres im April und November jeden JahreS statt. Auch
Schifferkontrollversanmilungen finden hier im Januar nicht statt.

Einreichung der Jmpflisten. Die Aerzte werden unter Hin-

weis auf die & 8 und 15 des RcillMnpfgesctzeS vom 8. April 1871
aufgcfordert, ihre Jmpflisten siir 1913 spätestens bis zum
12. Januar 1911 an daS Jmpfbureau, Ecke der Bülau- und
Brennerstraße, Tt. Georg, einzureichcn.

Der Plan über die Herstellung einer unterirdischen Tele-
graphenanlage in Hamburg, Ecke Bor-stelcrchausscc-Alstcrkrng-
chauffee, liegt bei der Fernsprcch-Bauabtcilung, Mönkedamm 9/11,
seit Freitag ab vier Wochen aus.

Sperrung. Die Straße Brombcerweg ist anläßlich der Aus-
führung der Erdarbeiteu der Lanaenhorner Bahn vom 5. d. M.
ab aus die Daner von etwa 2 Monaten siir den durchgehenden
Wagcupertehr gesperrt. ' K .

• Im Submissionswrge ist übertragen worden: Die Anstreichev-
arbeiten im Apparatcnbans des Gaswerks Grasbrook an Th.
WichmanN; die Lieferung von Pflastergrund siir Stranenbautcn
im Hafengebiet (Los 2) an Andreas MartenS; die Hcrstellung und
Lieferung von Holzmobiliar für die Neubauten des Tropcnhligle-
nischen Instituts an der Bernliardstraßc (Los 5 bis 8) an E. H.
A. Schmidt, BaubedarfSgcsellschast in. b. H., Haniburger Nlöbel-
ausstelümg Otto Neumann, Martin Ströbele; die Herstellung
und Anlieferung von Holzmobiliar für die Neubauten des Tro-
penhygienisckien Instituts an der Bcruhardstraße (Los 3 und 1)
an Georg Wegner, Joh Lübbers, P. Struvc Nachf.; die Liefe-

cinem langen Blicke angesehen, ich vergaß ihn mein Lebtag

Nlchi, Alex Brcitfeldt — und ist gegangen! . . . Verziehen hat

sie mir's nie! . . . Und die Ktörftcdt hat auf mich gewartet!...

Verdammt nahe ist es ihr gegangen, fast zehn Jahre hat sie ge-

braucht, bis sie unter die Haube kam, und hält' es doch nicht

nötig gehabt! Deine Schwester hatte cs eiliger! . . . Ja, und

auf mich wurde natürlich mit sehr großen Steinen geschmiffenk

. . . Ware ja auch wunderbar, wenn's anders gewesen wäre!..

Aber gefragt, wie ich »nick» eigentlich in meiner Haut fühle, daS

hat kein Mensch! . . . An das südländische Blut in meinen

Adern hat niemand gedacht, jedenfalls es nicht als Mildcrungs-

grund gelten lassen. — im Gegenteil! . . Ein Schmetterling,

der Sigismund Kiaft. — ein Filou! . . . Zieht zlvei an der

Nase herum und heiratet keine! Die ich wollte, wollt mich

nicht mehr, das war deine Schwester, und die andere . . .

Alex Brcitfeldt. eS hätt' ein Unglück gegeben, wenn ich die

Quittung auch noch unter meine Jugendtorheit gesetzt hätte!

Schließlich kennt sich doch jeder selbst am besten! . . . Aber seit

dem Tage Hai si>. mich gehaßt! Es war nichts zu wollen! . . .

Und da Hab ich den .Halt verloren, das Blut meiner Muster

ging mit mir durch! . . . Eine Wut auf die Weiber Hab ich

bekommen! . . . Warum sie mir so zuflogen, Gott mag» wissen

— oder der Teufel! . . . Und ich Hab mich nicht geschämt, eine

nach der anderen in den Arm zu nehmen! . . . Und wenn sich

eine so recht sträubte und — verzeih halt schon. — deiner

Sch»'ester auch nur ein bißchei» ähnlich war, ob im Aussehen,

in der Haltung, in den Manieren, ganz egal, also dann war

ich ganz verseffen und Hab bekommen, was ich wollte!...

Und die Weit «chrie dazu: ein raffinierter Frauenjäger! . . .

Und ein paarmal hat auch die Pistole geknallt! . . . Ich will

dir auch sagen, wie mir's in solchen Momenten war! . . .

Fällst du. sagte Ich mir, dir weint keiner 'ne Träne nach! Aber

so als pure Zielscheibe dienen, das wollt ich mm auch nicht!

Also ich ülchte mir ein Stück Fleisch bei meinem Gegner au»,

traf ich's^ag er auf der Nase, der Zweikampf »var vorbei und

in vier Ävchen tonnt er wieder rumtausen! . . . Zweimal Hab

ich dafür auf Festung gemutzt! Man wird dort ja »nenschiich

behandelt, aber die Enge machte mich verrückt! Und als ich

zum zweiten Male von Weichselniünde kam. da halt ich Deutsch-

land und dle Weiber fast! Ging nach Südwest, lieh mir die

blauen Bohnen urn die Ohren pfeifen, kaufte mich an und kam

nach sechs Jahren wieder hei»n in dem festen Glauben, nun

würd' ich Ruh« halten! Denn Klerl. ohne Anfechtutig ist die

.seit tu der Namib auch nicht an ,nir porübergegangen, kannst
mir» glauben, und ich Hab mit mir ringe»» »nüffen, verteufelt

'chwer manchmal — und heute." Kraft zuckte die Achseln und

schwieg eine Zeitlang, ..ja heute weiß ich datz ich in »mncher

Beziehung wohl — um laudtausw zu reden. — «besser" grtvor-
den bin, aber geheilt di», »ch nicht!"

iZvrtsetzung fohlt.)

rung von Baumpfählfn, Staken, Spieren und Fichtcnstangeu im
Jahre 1911 für den Fi^ohof zu Ohlqjwrf an E. Kühne; die Liefe-
rt»,ig von Spatci», Sclfausein usw. im Jahre 1914 für den Fried-
hof zu Ohlsdorf an Th. Zimmermanu; die Lieferung von Licge-
stuhkmatratzen für das Allgemeine Krankenlfaus Barmbcck zum
1. Februar 1911 an Axien & Ev

Abbruch von Gebäuden. Auf dem Baupolizeibureau ist der
Abbritch der Scheune auf dem, dem Staate gehörenden Grund-
stücke Alsterkrugrl>aussec Ecke Weg dein, Jäger, sowie der Gebäude
auf dem Johann Hinrich (Heittrich) Wilpclm Mauricn Lestainent
im Grundbnche von Barmveck zugcschrirbcncu Grltndstiickc Pesta-

lozzistrnßc Platz Nr. 1672 angczcigt worden. Ferner ist bei der
Landherrensclfast Bergcdorf der Abbruch eines Treibhatlscs auf
dem dem H Buhk gehöreudcit, im Grundbuche von
EurSlack zuaeschrievenen Grundstücke Eurslack Nr. 290,
sowie einer Nebenanlage auf dem dem Albert Hars gehörcn-

dcu, im Grundbtiche vo» Kirchwärder zugeschriebeueu Grundstücke
Kirchwärder, Elbdeich Nr. 212a angezeigt worden.

Euxhavrner Fischcreivcrkehr. Jim Euxhavener Fischmarkt
hat sich der Fischereiverkehr im verfloffenen Jahre wie folgt
elitwickelt: Es liefen in bei» Hafen mit Ladlmg. ein: 022 (5511
Fischdampfer, 621 (006) Hochsccsegelfahrzcttge und 6759 (5990)
Küstenfischcrfahrzeuge. In den Atlktiouelt wurden verkauft:

Fische: 21933512 Pfd., Schaltiere: 21269 Stück; zusammen im
Werte von 2 761862 M.. Es wurden 1913 3135076 Pfund Fische

mehr als im Jahre 1912 angebracht. Der Erlös in den Auk-
tionen erhöhte sich um 355 500,73 Mark. An dieser Zufuhr
waren beteiligt: Fischdampfer 20 811637 Pfund Fische im Werte
von 2573 603 M, Hochseescgelftschcr 831809 (157 091 M), Küsten-
fischerfahrzeuge 128 357 (11865 „#), Einsendungen usw. 158 708
(22302 M)\ zusammen 21 933 512 Pfund Fische im Werte von
2 761863 M. Gelandet und freihändig verkauft wurden dttrch

(•388 Fahrzeuge: 162 020 Stück Schaltiere, 1728 199 Pfund Fische
im Werte von '232 838,89 ,U. Außerdem wurden mit der Bahn

von den einzelnen Fischgeschäften etwa 10 7 l7 000 (3 816 000)
Pfund Fische im Werte von 1289 010 J( (161 520) bezogen. Der
Gesamtumsatz des Euxhavcncr Fischmarktcs beläuft sich demnach
auf 1287 311,83 M, gegen 2 973 717,71 M im Jahre 1912.

Hantbttlgjschcs Gemcindeblatt. Das von Pastor lic. Paul
Gastrow hernusgegcbcnc Hamburgische Gcmeindcblatt erscheint

fortan uiitcr dem Titel .Hamburgischcs Gemcindeblatt, Wochen-
schrift für gebildete Protestanten. Mit der ersten Nummer
dieses Jahres ist es ans Richard Hermes Verlag in Hamburg
übergegangen.

w. Expropriation der kleinen Häuser auf der Veddel.
Schneller als allgemcitt erwartet wurde, und viel frül)er, als

die Besitzer der kleinen Häuser auf der Veddel befürchtet t)aben,
wird die einzige (Gartenstadt .Hamburgs von der Bildsläche ver-
schwinden. Die kleinen Häuser in der Slomanstratze, auf dem
Slomanplatz und in der Wilhelmsburgerstrahc werden am

1. Juli 1911, die Häuser am Sieldeich und in der Nicdernfeldcr-
strafze am 1. Oktober 1911 gcrälnnt sein müssen. Durch Ein-
schreibebrief teilte die Finanzdeputation den Besitzern der kleinen

Häuser in der Slomanstraße, auf dem Slomaitplatz und in Her
Wil Helme burgcrstraße mit, daß die Abtretung der Grundstücke

für die Herrichtung von Arbeiterguartieren zum 1. Juli 1911 ver-
langt wird. Tie Aufhöhungsarbeiten an der Harbnrgcr Elmussec
sind schon seit längerer Zeit in Angriff genommen, und die
Hälfte der Landstrage ist schon auf die erforderliche Hälfe gebracht

worden. In der letzten Zeit sind diese Arbeiten ins Stocken ge-
raten, angeblich wegen Differenzen mit der Wilhelmsburger Ge-
meinde. Während das Gelände an der Harbnrgcr Chaussee in
Erbpacht vergeben werden soll, sollen die neugewonnenen Bau-
plätze auf dem Areal der kleinen Häuser unter Festsetzung der zu
erhebenoen Mieten für einen Zeitraum von mindestens 20 Jahren
öffentlich, und soweit es sich um den Verkauf an gemeinnützige
Baugcsellschaften handelt, auch freihändig verlauft »verden.

8 Unbekannter Toter. In einem Treppenhaus der Trommel-
straße wurde ein unbekannter Mann bewußtlos aufgesundeu und
iils Hafenkrankenhaiis befördert, wo er bald darauf starb. Der
Tote ist etwa 50 Jahre alt, 1,65 Meter groß, hat graumeliertes
Haar und Sckinurrbart.

tz Kaffeeschtvindlcr. Seit etwa lla Jahren traten in Hamburg
und anderen großen Städten des Reiches zwei Männer auf. die
sich als Vertreter einer Bremer KaffeehandelsgesellsäMst aus-
gaben ulrd bei Händlern und Privatleuteu dank ihrer Beredsam-
keit und ihres gewandten Auftretens größere Aufträge erhielten.
Als Lockmittel wurden den Auftrtrggebern bei entsprechender Be-

stellung Silbersack>en als Gratisbemabe versprochen. Bei Abliefe-
rung der Ware nahmen sic sogleich die Gelodeträgc in Empfang
und ließen sich sodann nicht wieder sehen, auch die „Gratisbei-
gaben" wurden nicht narligeliefert. Die Kaffeebehälter enthielten
nur oben eine diinne Schicht Kaffee, während der untere Teil mit

minderwertige»» Surrogaten angefüllt war. Die auf Grund zahl-
reick>er Anzeigen eingreifende Polizei konnte der Betrüger nicht
habhast »verden, »veil die aufgegebenen Namen und Adrcffen fin-
giert »varen.. Arrch die von der geschädigten Bremer Kaffee-
Handelsgesellschaft in Tageszeitungen erlassenen Bekanntmachun-

gen führten nicht zur Ermittlurig der Täter. Im November v.J.

tauchten diese wieder in Astona auf und eS gelang der Hamburger
Polizei, Abteilung für Nahrungsmittelkontrolle. die Personalien
der beiden Betrüger fcstzustellln. Sie »varen ztvar wieder ver-
schtvlmden. bevor sie scstgenrunmen »verden konnten, doch Iwtte

man ermittelt, daß einer der Schrvindler nach Hannover abgereist
»var. um sich zu verheiraten. Dort wurde er nach der staiidesamt-
lick»e,i Traumig sofort festgenomme»». Weiter brachte inan in Er-
falmmo, daß sein Genosse zum Weihnachtssest seine Eltern in der
Oberpfalz besuche», wollte. De»n von hier dorthin entsandten
Polizeioberassistenten gelang c» denn auch, ihn in der elterlichen
Wohnung zu verlmsten. Beide Verhaftete sind am Montag nach
Hamburg übergeführt und im Untersuchunasgefängnis unter-
gebracht ivoeden, um zunächst für die am Platze verübten Be-
trügereien zur Rechkiisck>aft gezogen zu »verden.

- Diebstähle. In einern Theater in St. Pauli »vurde einem
Herrn eine goldene Doppelkapseluhr. gez. H. G. 152308, »lebst
goldener Kette gestohlen. Bon dem ain Speersort stehenden
Wage»! eine- Spediteurs auS der Repsoldstraße »vurde ein Ballen
Jniettstrvfs, geze»ck>i»et A. B. 6281 entivendet, und in einen.
Lokal der Elbstraße kam einem Schlossergesellen ein Büiidel mit
Handiverkszeug abharrden.

Leemannsamt. An» Dienstag werden folgende Sckiisfe ab-
mustern: «Rom" und «Spreeivald^um 9 Uhr, «Lulu Bohle»»" um
11 Uhr «Ham»»»" „Sakkarah" «Pindo»", «Prinzregent" und
«Lucie Woenua»,»" um I Uhr. Anmustern werden: «Spreewall.".
„Polhnesia" „Kaiserin Auziuste Victoria" um v Ubr. «Lucie

Woermann" und „General" um 11 Uhr u»»d «Eap Fimsterrc",
„Bahia Laura" und „Tucuman" um 11'4 Uhr.

•. Kollision Dampfer „Berlin" Reibeeftieg Dock i. Der ver-
hängnisvolle Zusammettstotz des englischen Dampser» „Berlin"

mit den» vor btrm Fährkanal liegenden Dock i der Reiherstieg
Schiffswerft»' und Maschinenfabrik lmt größeren Schaden zur
Folge gehabt als anfänglich angenommt» wurde. Durch den Zn-
samntenstoß ift eine große Zahl der zur Haltung des Dock» die-

nenden Piahlgruppen stark beschädigt und teilweise abgebrochen
»vorden. Nach beschiverlickier Arbeit ist es jetzt geluichen. die
Pfähle au» den, Grund zu entfernei» und durch ,.eue zu ersetzen.

In der Zeit, während der die leckgeivordene Dockablcilung im
Dock 2 der Werftabteilung betriebsfähig gemacht ivird, ist b»e ge-
lanilr ^vckanl.m» entfernt ivorden und der Staatsbagger IX
nnnmt an ihrem Liegeplcktz Isilggeruiig»,, vor. Die Gesamtkostett
belaufen sich auf ettva eine Viertelmluion Mark; dazu kommt
noch der Sckmden. der der Reiherstieg.Werft durch die »vochen-
lange Au»>ck>iltui«g ihre» Dock» erivachsen ist.

». Reich, Aischzufutzre« lagen an« Montag an de», drei Elb-
markten. 18 Dantpser brachten etwa 590 000 Pfund verßvwd»»»-
arlige gische mit, autzerdem wurden 34000 Pfund Bahneinsen.

düngen, 3000 Pfund Seglcrladnng, 13 000 Austern und die Fänge
von z»vei Hochsee Ewern und einigen Flußfahrzcngen angcliefert.

5 . Ruhigeres Wetter. Der stürmische Westwind, der in der
Montagnacht und an» Montag vormittag vorherrsckn'nd »var, ist
gegen Mittag flauer geworden. In de», Nachmittagsstnnden war
vom Sturm >»ichts mehr zu »nerken. Auch die Niederschläge haben
aufgebört. Trotz alledem scheint die Stnrmgefahr noch nicht vor-
über zu sein, denn die Scewarte hat die Stur»n»varnung noch
nicht einzichen lassen

Moldenca äubilitnm. Tcr vbrnnl'mctermaclicr 3-. Dencter, bekannt
alo Eriindcr des Lnrametcr, feierte zu Beginn des Jahres sein fiinfzia-
jälirlgee« <^rschästc!»l'il,nim.

Avrirägc iiber Nahrnng-amiitel-Ehemie. Am Ttenslag, 6. Januar,
V—10 lilir abends, findet im Aorlciniiasacbünde in der Edmund Ste-
merö-A0ee, Hörsaal ll, der l. Bortrag von Prof. Tr. Lendrich über
„.gnltiir, Erntrbrreitnna »ns 'liearbkllnna der nauptskiltilichsien a>e-
wiirzc des Handels" statt. t!intrtttSkarten sind nicht ersorberlich. Der
Besuch des »6 cttinftc 0 ivird von der TrtaNkiOrnkammcr allen Betei-
ligten, auch Angestellten, angelegentlich emvfolile».

Ter Allgemeine Alster-vlnb richtet an seine Mtigiieder das hblltche
Ersuchen, tstre .0 a r t e „ .zu dem Fest am TtenStag, Ut. Januar, tm
Hotel Atlantic — der Zuspruch ist bereits recht lebstast — soweit sie
noch nicht abgesordcrt sind, baldtnnltchst zn bestellen, nm es dem Fest-
ausschnst zu ermöglichen, die nötigen Vorbereitungen rech^ettig zu
trefsen. Ter Vorstand must sich norbcstalten, evcntneil die Zufchauer-
plStze zu numerieren und die äartennnmmern gleichzeitig als Ptatz-
nummcrn gelten zu lasse», .äur Feststellung der Tlschordnnng wird ein
t'ageplan der einzelnen Tische im Hotel Atlantic am Z?»ontro. den
12. Januar anSgelcgt werden und die Inhaber von.starten können so-
wohl am Montag als auch am Dienstag abend Plätze, soweit noch vor-
handen, fltr sich belegen lassen. Ter Lchlust der staltena»<«gabe tlt'om
Lonnabend, den 10. Januar. Ter Allgemeine Alster-Club bietet feinen
Mitgliedern ein glänzendes Fest, die Mitwirkung der ersten »'iinstler
des Liadttheaters und die Mitwirkung einer groben Reihe von Trmen
und Herren aus der tstescllschast, die sich liebenswürdiger Wette in den
Dienst der guten Lache gestellt haben. Cr hofft nun, last mit Rü«ksicht
ans den zu erreichenden Zweck die Mitglieder des Allgemeinen Alster-
Clubs darin clisig sein werben, dnrch ihr Erscheinen und durch die Cin-
fnhrung von (Märten zn einem glänzenden »Melingen des Festes auch das
ihrige beitragen zu wollen. Weitere Auskunft erteilen lehr gerne Tr.
W. A. Bnrchard als Vorsitzender deS A. A.-C., >owie die Mitglieder
des Festausschusses Tr. £\ Lieveking. FerS. Prof. Tr. C. Kelter,
I. Mockraner Herm. Pfltttner, John Witt.

Cine 2?ergnügn»gsreise nach dem fernen Qsten findet am 28. Fe-
bruar ab Triest nt tt dem T oppelschranben-Lchn ctlpostda mpscr »stoerbcr^
deS Ocsterretchilchen Llond statt. Auf der Ausreise wird die paradiesische
Insel Ceylon, ferner Stngapvre und das Lultanat Johore, Hongkong
und das urchinestfche Canton besucht, sowie Lchänghai, das kommerzielle
Zentrum Ostasiens. Zur stirschblüte lommen die Reisenden ins Land
der ausgehenden Sonne. Ter Aufenthalt tn Tokio, ferner in der ur.
alten Tempclstadt Rikko mit dein idyllischen Chuzenyi-Lee, tu Miyano-
shita mit dem berühmten F»ji-no-?1ama und in Kioto, der hnchtnter-
cflanten Hauptstadt Mittel-Japans, bilde» die ezlanzpunkte der Reise,
und Ende April geht es bann über Deutschlands jüngst«. Kolonie
sttantschan nach Peking, der Hauptstadt des Reiches der Mitte. Tie
Passagiere haben fttr die Rückreise die Wahl, entiveder mit dem TranS»
stbirien Expreß oder mit dem höchst komsortabel eingerichteten Schnell-
postdampser „Bohcmia" »ach Europa zurttckzukehre». Tie ganze Reise
dauert 2% bis S% Monate, je nachdem, auf welchem Wege die Rttckrr.se
ausgeftthrt wird, und kostet intl. aller Rebenkvesen bei durchaus erst-
klassiger Ausführung 1800 .4. Wer mit der Reise einen Besuch Border-
JndienS verlnnden will, kann bereits am IS. ?rebruar mit dem ganz
neuen Toppelschraubcn-Lchnrllpostdampfer „Gablonz" von Triest nach
Bombay fahren und hat dann Gelegenheit, sich der 7. Vergnügungs-
reise nach Ostindien und Ceylon anzuschliesten, auf der Ahmedabad»
Jaipur, Telht, Agra und Benares besucht werden. Diese Reitenden
erreichen den Anschlus« an die Ostasicnreise entweder via Rangoon
lBurma, in Pcnang oder via Trichinopoly und Madura auf Ceylon.
Alles Nähere enthalten die Spezial-Prospekte über diese Reisen, ti,
das Mtttelmeer-Rciscbureau in Hamburg, Neuer Jnngscrustteg 6, t»
Berlin NW 7, Unter den Linden 89, Ecke Charlotlcnstraste, kostcnsrel
versendet.

-IttONS.

Gasapparate. Vom städtischen Prcssebtlrecvu wird uns mitsc»
teilt: Das städtische Gaswerk macht die Elasgünchmcr darauf auf-

merksam, daß in der letzten Zeit unter der Firma Deutsche Gas^
Ccutrale Breslau ein«. Nlitteiluno von Haus zu Haus verteilt
wird, in der diese die Aufstellung von Gasapparaten ankündigt.
Diese Mitteilung hat vielfach bei den Gaskonsnmenten den An»
fd>ctn erweckt, als ob zu diesem Vorgehen ein Auftrag der Ber-
waitung der städtischen Gaswerke vorliegt. Dies ist nicht der
Fall. Die städtischen Gaswerke stehen dieser Lache vollständig

fern und können auch nicht den von^der Deutschen Gas-Eentrale
angepriesenen Gasapporat als eine,» nützlichen Gassparer enip»
fehlen.

Gartenbau-Ausstellung Altona 1911. Der Verkauf der Dauer-

karten zu Vorzugspreisen entivickelt sich recht günstig. Die im
Inseratenteil ul»>eres Blattes bekanntgegebcncn Verkaufsstellen
ixtdcn bereits einen ansehnlichen Umsatz erzielt, auch herrscht täg-

lich eine große Nachfrage. Die Ausstellungs-Kommission weist
besonders darauf hin, daß die Vorzugspreise von 12. 6 und 3 .k
nur noch bis zum 31. Januar 1911 gelten. Vom 1. Februar ab
kosten die Karten 15, F und 1 M.

Unfallversicheruug und Lchiffahrtsbetrieb. DaS Statistischf
Amt ist mit der Ermittlung derjenigen Personen beauftragt, die
lin verflossenen Jahr im Kleinbetrieb der Seeschiffahrt sowie in
der See-, Küsten- n»id Elbfisck»erei bcsihäftigt gewesen sind. Die

Beiträge für die Unfallversicherulig hat die Stadt abzuführen.
Bon einer Wiedel-einziehung dieser Beiträge von den Versickie-
rungspflichtigeti l>aben die städtischen Behörde»» bisher Abstand
genommen, da die Unkosten im Verhältnis zu den kleinen Beträ-
gen viel zu hoch werden.

Ertappte Diebe. In die Schlafräume der Schweizer auf den.
Gut Waldenau bei Schenefeld lmtten sich am Freitag drei Männer
eingeschlichen. Als sie die Behälter der Schweizer erbrachen, p'ur»
beit sie infohsc des dadurch verursachten Gerktusckres ertappt und
dem Gendarmerie-Wachtmeister aus Sckteneseld übergeben. Einer
der Täter hat früher auf dem Gut gearbeitet.

Kunft. Cbeatcr, Konzert» u. f. «r

Hamduryer Eiabnbeaier TienSiaa acht „Carmen" mik Fra»
Messer in der Titelrvlle in Szene. Mittwoch solat .Taniihauser" mit
Herrn Maclennan als Tannhänser und Frau Fleischer-Edel als Elisa,
beth. Tonierslog gelanat „Martha" zur Aufsllhruna, bt« mit Frl
Franelllo-Sausstnann tn der Tttelrvüe und Herrn Günther al« tzyvne
stet» «roßen Ersoly batte.

Dentsibeo OchausptelhanS. „Pn,,malt»n". da» mit außerordentltchen
Srfola auiaestthrte vusisptel GbawS, aclanat Ttenstaa, Tonnerstaa UN»
Lonnla« abri'd zur Wiederhol»»,,. Am Mittwoch ivtrd Hardts Lchirt»
und «tertraude" aegebe». „In, grünen Rock" ist sttr Freitag ingesept
Ald erst« Vorsteüu,^, des Shakespeare-Zyklus gebt Sonnabend „üönsi
Rtcharb der Zweite" tn Szene. Für Sonnt.,,, nachmittag 8 Uhr ist bet
«rmästtgle» Preise« .Alt Heidelberg" zur AuiUthrung bestimmt.

Ttzatia-rtze-ter. H.u>o Sturms lustiger Lchioank „Ter ungetreue
Cckcdori" beherrscht das Vlepertvir» dieser Woche und erzteli aUabendlnt.
»olle Hauser. Tu» Werk gehl heut», Tienstag, Mitlivoch. Freitag. Sonn
atzend uud Senntaz, »n Szene, vro Venz' erfolgreiche» Schauspiel ..E»»e
u»möglich« Frau" kann ,«solged,ssen „ur ein Mal gegeben loerden
und gelang» am Tonnrrsi.^,. b. d M.. zur Aufslidrung. Sountag nach
min»» 1 Uhr bei kleine» Preisen „Ter Beiichensresser" (8, Vorstellung
im Sonntagnachmiichgs.ZukluSt.

Attona», Oladtttzeater. Tienstag gelangt „Faust" zur Aufführung,
Aulaug 7 Uhr. Tie erste Wredervolung der rtiovitiri .Viliou," findet
Mittwoch statt, bi« «oeileren find für Freitag und Sonntag angejepi.
Donnerstag gehen „Ter Eoangelimunn" und dt« gruztSf« Puniomtm«
»Süsanna tm Bade" in Szene. Sonnabend findet die Erstauitührung
der Holb««g!>sten »iornodir „Ter «seschaitig«" tu der llebrrsrvung von
Paul Schtentdrr statt.

Hosrai T« Paul S«bte»ttz«r tomm» hierher, um den letzten Probe»
und der Erusutsuhrung der Holdergsüie» »iomodie .Der ivetckatiige"
di« tu seiner Uederirtzuug am Sonnabend. 1»» d M , tm Atlouuer
ih«at«r >« Szene gehr, twizuwohneu. Di« Regt« fuhrt Wuithrr Brug-
»utiiu, d«r auch di« Gtizzen für dt« Jnfzenierung enlworfe« Hai. Dt«
Haupt»oü« Vt4lO«schk«h o>bl Helltt stU>>,etu» Weleyktthei« |l > >n«'
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Pferdesport.

Li. Bar. Bliren-Finccke, der auch ab und zu auf deutschen Bayuen
in den Sattel siieq, war 1013 der e r f o l g r e t ch st e Herrenreiter
tn Dänemark. Er ritt in 38 Rennen, von denen er lö ycivann,
wahrend er 18 mal plaziert ivar. Zweiter ist mit nur 5 Sicacsrttten
Li. B. Jacobson vor Rittm. E. Monrcd AaS und Li. G. Wiedesiicim-
Paul mit je 4 Sicacn.

Das Lincolnfhire, das erste bedeutende Handicap der neuen Saison,
wird in diesem Jahre nicht wie aewöhnltch an einem TienStaa, sondern
an eine?» Mittivoch zur Eutsdiciduna aebracht, nämlich am 25. März.
Es ist dies seit 1878 das erste Mal, das; das wertvolle Rennen nicht an
einem Dienstay arlausen wird.

'Vr <»rhauffiprei8 der häuler und ptlfz#

^»tvnngsvrrtauf bu-di das Anltsgcricht.

Montag, den 5. Januar:

E. I. W. Peters gesch. Ehefrau, Platz mit Etagenhaus, sc-
iogcll Gcrsteltkamp 9, Barmbeck, Bd. 56 Bl. 2673, groß 311,5
Quadratmeter. Meiitgevot: 55 000 M außer 85 .H Reute.

I. F H. B'elfeldt, Platz mit Etagcnhalls, belegen Pestalozzi-
straße 2ch Barmbeck. llid. 37, Bl. 1825, groß 785,9 QuadraNucler.
Meistgcbot: 13500 M außer 80 M Rente und 47 000 M Hypo-
theken.

E. W A. Thormann und Ehefrau. Platz mit Etagenhaus,
belegen Ramborgeröweg 12, Barmbeck, Bd. 40 Bl. 2270. groß
300,9 Quadratmeter. Meistgebot: 14 100 außer GO M Rente nnd
25 000 .H Hypotheken.

seiner markanten Estarakterrollen. Auch von Professor Reinhardt in
Berlin wird «Der Geschäftige^ zur Eröffnung eines Nordischen ZyklnS
neu etnstndiert.

2. Vortragsabend von Marie Mclosch. Fran Marie Mclosch. die
geschLyie und beliebte Vortragsklinstlerin, gibt am 7. Januar den
zweiten ihrer fllr diesen Winter angekitndigten VortvqgS.Abrnde. War
der erste niederdeutschen Dichtern gewidmet, so wird baS Programm
des zweiten auöschltesilich Dichtungen vo» P. Rosegger. dein gcmsttvoslen
und kernigen slrirtschen Dichter, bieten. Die Aussicht auf den hier
bevorstehenden Genust wird hoffentlich den Saal des ttaiserhofs in
Altona, tn dem die Vorstellung siattfinbet, btS ans den setzten Plav
stillen.

Veeein., Vergnügen. MoKItätigKeit.

Für das Konzert anf dem Nathansmarkt, das am Mittwoch, 7. Ja-
nuar, von 2Ms bis 8% Uhr nachmittags, siattsindet, ist folgendes Pro-
gramm festgesetzt: l. Riclnrrd Ltraust: Mtlitiirmarsch. 2. lthrrubini:
Ouvertst.c zur Oper «Der Wasserträger", v. Wagner: Einzug der «Götter
in Walhall. 4. Pucctnt: Fantasie ans der Oper „La Boheme". 5>. Mosz-
kowSkv: Zwei spanische Tänze. t>. Richard Stranst: Sicgcsgcsang.

Parsisal im Bieber-Vase. Ab Mittwoch. 7. d. M., finden tn den
groben behaglichen Räumen des BiederEast's rcgclmästig Ktlnstler.
obcnde unter Mitwirkung bedeutender und beliebter Kunstkräfte bei
freiem Eintritt statt. Am Mtttwoel», de», ersten Orrerciten Abend, sind
Mttwirkende: Frl. Camilla Borel, Operettensängerin vom Neuen Theater
in Hamburg, der Lperettcntenor Walter Iankuhn, vom Operetten«
Theater, und di« Soubrette Frl. Frtrdl Bringst, vom Neuen Theater.
Ter am Sonnabend siattsindende erste Opcrnabend verspricht einen
ganz besonderen Genuß» da u. a. auch Parsisal zum ersten Male in
Hamburg zur Ausführung gebracht wird. AlS Mitwtrkcnde sind die
bekannte Opernsängerin Lina Baak vom Hoftheater in Coburg-Gotha,
der königl. sächs. Hofopernsänger Bruno Hilbkbrandt und brr Bassist
Fnnir Cchorre von der Metropolitan Opera tn Chicago gewonnen wor
den. An diesen interessante» Abenden, die, wie erwähnt. bet freiem
Eintritt stattsindcn. spielt das Mnsikkorps des Infanterie-Regiments
Hamburg >2. Hanseat., Nr 7« unter Leitnna de» ObermnsikmeisierS
Herrn W. Stessens.

Die «ricgsmarine-Anostcllnna in der Kunsigcwcrbcschule war am
Sonntag wieder sehr stark besucht. Die täglichen Borträge werben sortab
gehalten vom Kptl. Mumm um 5 llhr nachmittags und vom Ober-
deckoffizter Seiler um 8 Uhr abends. Sic behandeln das Thema: Ber-
n«ndung und Wirkung der Seekriegswasfe in der modernen Seeschlacht.

Die Freie Literarische Bereinigung zn Hamburg hält ihre Haupt-
versammlung am Mittwoch, 7. Januar, abends st lllir, im Hotel znnt
Kronprinzen, Kirchrnallee 48. ab. Staintenberatiing. Meldung neuer
Mitglieder beim 1. Vorsitzenden H. de Bruuckcr, Pcterskampwrg. oder
beim SchrtftfNhrer I. F. Ernst BlacSke, Landwehrdamm «>.

Berei» pensionierter hambnrgischcr Staatsbeamten. Am DienStag,
g Januar, abends 7 Uhr, findet im Vcrcinslokal von A. Nehbehn,
ValentinSkamp 78/7«, eine Versammlung der hawburgischcn Staats-
Pensionäre statt, in der Beschlüsse gcsastt werden sollen, die sich^mit einer
umfangreichen inneren und äustcrcn Organisation und der Sammlung
und Entfaltung der dem Bcamtenstande innewohnenden Kräfte besauen.

Asylvcrcin und Verein gegen Bettelei. I», Monat Dezember 1918
fanden in den Räumen des Männerasnls «Branerstrayc 44, 8«N8 Per-
sonen Unterkunft, von denen an 8825 Personen Bäder verabreicht
wurden. Die grösste Frequenz tn einer Nacht betrug in dem bezcich
netcn Monat 4M Personen, die geringste 225 Personen, -ric Berwal
tung. die von den Asylinen häufig in Anspruch genommen wird, ab
gerissene Kleidung und Fusizeug beim Fortgang der Asylisten zu er-
gäirzen, gibt der besieren Bevölkerung hiermit Gelegenheit, ihre mckd-
tätige Hand aufzutun: etidalge diesbezügliche Zuwendungen werden
von der Verwaltung durch eine« Boten gern abgeholt, wenn diese
durch Postkarten oder sonstwie benachrichtigt wird. In dem Frauenasyl
«BundcSstrnhe 28, sind im gleichen Zeitraum W88 Personell etnschlietzltch
LSI Kinder aufgenommen, von denen 9,7 Personen und Kinder je et»
Bad erhielten. Die gröhtc Frequenz in einer Nacht betrug in dein
bezeichncten Monat 105 Personen, die geringste Kl Personen. Was ron
dem Männerasyl gesagt rvurde, tritt in grostcm Umfange auch bei den
weiblichen Personen und Kindern zutage. Auch tu diesen Fällen
wären Zuwendungen von Garderobe, insbesondere von «trümv'eu
und Fuhzeug. dringend erwünscht. Unterstütz!, wurden >,» Mcnal l
Personen oder Familie« mit Geldbeträgen. Ausierdcin wurden 885

-Personen odiur.FamtUen mit Anweisungen aus Lebensmittel oder Mit-
lagökost verselren, wogegen 10 741 Personen in den Asylen verpflegt
rvur-en. 80 Personen erhielten ztletdungSstttcke nnd ^nftzeng. Durch
Vermittelung der Asylverivaltung erhielten 55 männliche und 44 ivcüu
Uche Personen Stellungen. Die Mittel zur Erhaltung dieser E»>..
richtungen müsien durch Beiträge wohltätiger Mitbürger aufgebracht
,verden. Zuwendungen werden jederzeit in den BnreauS entgegen,
genommen. Männrrasyl Telephon Gruppe 8. 3V8!.

Abteilung jür Geselliglelt des Vereins für Handlnnge EomuckS
von 185«. Der nächste Gcsellschaftsabend wird am Sonnabend, ,8. Ja-
nuar. tm Hotel Kaiferhof. Altona, stattsinde». Plattdeutsche Rezttation
von Herrn Fritz Atscher-Kiel. «achfolgrnd Ball. Einsühru.tgskartcn
zu 1.58 bi» spätestens Freitag in den Leferäumen Bstschstrahe 4.

Hub den jNachbarae&witm.

Stade, den 5. Januar. Die Durchführung strenger Sicher-

7> c i t s v o r s ch r i s t e n für die hiesigen Berfa m m i u n g s -
und Theatersüle ist gegenwärtig van der Behörde in die

Wege geleitet worden. Bor rilligen Tagen sind die in Frage kom-
menden Taalbesitzcr auf die Mängel hiugewicsen worden, die
ihre Saallokalirären nach den neuen gesetzlichen Vorschriften auf-
weisen. Gleichzeitig ist ihnen ausgegeben worden, die Be,eitiaung
der Mängel und dle Einrichtung der meist sehr umfangreiche,l
vorgcschriebenen Sic1)erheitsmaijregeln bi» spätestens zum 1. März
Ü. I. burchzuführen, widrigenfalls sie auf Kosten de» Betroffenen
durch das «tadtl»attamt durchgeführt werden. Wie tief ei,«schnei-
dend diese Sicherheitsmaßnahmen durchgeführt werden sollen,

zeigt die Tatsache. Last der größte der in Frage kommenden und
vo«, Operettengesellskljasten häufig benutzte Tlreatersaal der «Stadt
Lüneburg", der bisher manchmal 650—700 Befuctier faßte, im Saal

selbst nur noch 253 sestgemachte Sitzplätze und 22 Stehplätze, auf
der Galerie etlva 7V--80 Steh- und Sitzplätze fassen darf, sodaß
der Gesamkbrsuch um fast 3t)0 350 Personen reduziert wird.

Pinnederg, den 5. Januar. Die an der Grenze der Pinne-
berger Gemarkung auf dem historischen Ratöberge stehende alte
Windmühle, dem Mühlenbesitzer Wilken» gehörig, ist Sou»»-
tag nacht vollständig Niedergebra nnt. Gerettet ist nicht».
Etwa 60—70 Sack Korn von Laudleuten a»>s der Unigegend. die

dorr zum Mahlen standen, sind verbrannt. Kurz vor Vlw»-
vruch des Feuer» fand sich die Mühle noch in vollem Betriebe.

Ein schaurig-schöuer Anblick war es. al» im Dlmkel der Nackü
die grossen brennenden Flügel der Mühle ihre Kreise schlugen.
Wie e» heißt, ist die Entstehungsursache auf da» Warmlaufen
der Wellenlager zurückzufübren

dl. Heide, den 5. Januar. Die am Freitag durch den Schlosser
Kroll au» Remscheid verletzten Personen befinden sich auf
dem Wege der Besserulrg. Die Tat wurde mit einem dolckfuhnlickfr»
Messer ausgesührt. Für ein an einem Kinde in Oldenviittel ver-

übte» Slttenverbrechen scheint K, der wegen ähutick»er Verbrechen
schon Ü Jahre Zuchthaus verbüßt haben soll, ebrnsall» in Frage zu
kommen.

Grevesmühlea, de,, 5. Januar. Der Rentner Wolter, ein
rkwa Mjahriger Mann, der abends UM, Uhr von einer Reise zuruck-
gekehrt war, wurde morge,«» zur Unkenntlichkeit verstümmelt
als Leiche auf dem Bahnkörper in den Börzvwer Tannen ge-
funden. Er ist von eillkm der beiden U-tfüiK, die nacht» die
Strecke passieren, überfahren morden.

3t. Bad Oldesloe, den 5. Fannar. 'für Grülldung eine»
Kreis-Geflügeltucht -Vereins fand in« Hotel Stadt

Hamburg Sonntag nachminag eine Versalllmiung statt, zu der
alle Geflügelzucht-Vereine de» Kreise» eingeladen waren. Ltn

kitten Vortrag de» Herrn Hofs au» Kiel über Zlveck »nd Be-
deutultg der Krei».Geslügrlz»>cht Vereine schloß sich eine sel,r
lebhafte klu»sprache. Von der sofortigen G,undung eine» Kreis-
rwreitl» ntußie aber abgesehett werde««, da die au»«r>ariigen Ver-

eine keine Vertreter entsaltdt hatte«« imb mir Mitglieder de»

hiesigen Verein» erschiene toarett. Einstilttluig wurde jedoch
beschlosten, eitten Kreiö-Grslügelzucht Verei«« zu gründen uut,

zu dirseu« Zweck mit de» attderen Vereinen in Verblndrutg zu

treten. Eine Versamnilung zur Konstituicrung des Kreisver-
cins soll noch cinberufen werden.

kl. Neunninster, den 4. Januar. In einer Vorstands-
sttzung de» S ch l e s w i g - H o l st e i n i j ch e n Sparkassen-
Verbandes wlirde beschlossen, von der in Vlusncht gcnvm-

«nencn Abhaltung eines außerordentlichen BcrbandstageS, der
sich namentlich mit dem Anlegungsgesetz beschäftigen sollte, ab-
zusehen. Der Vorstand hat das Gesetz dnrchberatcn und das

Ergebnis der Tagung den Sparkassen zugeben zu lassen: Den-
jenigen Sparkassen, die ihren Sitz nahe der SfrcU* oder Landcs-

gr.enzc haben, muß die Erweiterung des Kasscnkrcises, worin sie
arbeiten, über die Grenzen des eigenen Kreises hinaus gestattet
sein, sodaß der Kassenkreis und die erlveiterte Grenze eine ört-
liche Einheit bilden. Die Vertreter der Aufsichtsbehörde, welche
au der Besprechung leilnehmcn. wurden gebeten, für Gewäh-

rung der Vergünstigung ciuzutrctcu. Die Sparkassen wünschten,

daß es ihnen gestattet sei, wenn der Reservefonds noch nicht
5 Prozent, aber doch 2 Prozent der Einlagen enthält, die
Kursverluste daraus zit decken. Nachdem die Krcisspnrkasse
Eelle kürzlich abschlägigen Bescheid erhalten, ist von einem er-
neuten Versuch Vlbstand genommen worden. Vlnders ist es mit

der Anordlmg des Ministers, daß Sparkassen. dH: noch nicht
5 Prozent im Reservefonds haben, diesein seine eigenen Zinsen
überweisen sollen. Diese Vcrfüglmg hält der Vorstand für
unbillig. Der Vorstand hat eine Eingabe an den Deutschen

Svarkassenverband gerichtet, auf Beseitigung dieser Bestimmung
hinznwirkcn. Als erwünscht wird der Erlaß einer Anordnung
bezeichnet, daß über die Verteilung der Ueberschüsse erstmalig
eine Anzeige zn erstatten ist. in späteren Jahren aber eine Fest-
stellung dllrch die Revision zu genügen habe, daß bei der Ver-
wendung der Ueberschüsse die gesetzlichen und ministeriellen Be-
stimmungen beachtet worden sind. Der Deutsche Sparkassen-

verband wird die erforderlichen Schritte unternehmen. Rach
dem Wortlaut des Gesetzes haben über die Verwendung der
Ueberschüsse nicht wie bisher die Garantieverbände, sondern die

Sparkassenvorstände zu befinden; cntgcgenstchendc Satznngsvor-
schristcn sind durch das Gesetz aufgehoben. Es sind aber die
Sparkassen nicht behindert, sbre Besttgnisse den Garantiever-
bänden zu übertragen.

— Bei einem Feuer, das in der Wohnung des Kauf-
mannes Haack in der Cbristinenstraße zum Ausbruch kam ver-
brannten für £00 .H Tnchstosfe.

g. Kiel, den 4. Januar. Die mit der Prüfung der Frage
einer Erweiterung der hiesigen S ch l a ch t h o f - A n l a g c n be-
traute Kommission ist zu dem Ergebnis gelangt, daß diese Er-
weiterung sich wird vornehmen lassen, und zwar in dem Um-
fang, das; die Anlage dem Bedürfnis einer Einwohnerschaft von
100000 Köpfen entspricht, ohne daß, wie man befürchtete, das
Terrain in Anspruch genommen werden muß, dessen die Stadt
zum eventuellen Ausbau eines Südhafens bedarf. Ebenso wird
sich im gleichen Verhältnis die Vicbhof-Anlage erweitern lassen,
sobald die benachbarte Quarantäne-Anstalt, etwa vom Süden nach
dem Norden der Stadt, verlegt sein wird.

— Mit der Frage der Einrichtung einer städtischen

Arbeitslosen-Versicherung hat sich eine zu diesem
Zweck eingesetzte Kommission beschäftigt Und ist zu dem Rcjultat
gelangt, dem Nlagistrat die Satzungen für eine Arbeitslosen-Ver-
sichcrungskassc vorzulegen. Der Magistrat hat jedoch in seiner
Mehrheit die Verpflichtung zu einer städtischen Arbeitslosen-Ver-
sicherung verneint, und zwar auf Grund der grundsätzlichen Er-
wägung. daß das Problem der Arbeitslosigkeit nicht nach ein-
zelnen örtlichen Erscheinungsformen, sonder»! nach den gesamten
Verhältnissen anf dem Arbeitsmarkt im Deutschen Reich veurtcilt
werden muß. Wenn das Problem überhaupt gelöst werden könne,
so seien für da» ganze Reich verbindliche Vorschriften erforderlich,
die neben anderen wichtigen Punkten namentlich den Arbeitsnach-
weis nnd die Verpflichtung zur Uevernahme angemessener, durch
sölrlic Nachweise vermittelter Arbci^ regeln. Auf Grund dieser
Ueberzengung. sowie angesichts der Tatsackie. daß in Kiel die
Fülle anderer bereits übernommener kommunaler Aufgaben fort-
dauernd große und immer mehr wachsende Mittel erfordern, bat
der Magistrat bei dem Stadtkollegium beantragt, die Gründung
einer Arbeitslosen-Versicherungskasse abzulehncn.

— Die hiesige K a i s e r - I u b t l ä u m » f e i c r im Juni d.J.
hat auch nackt Vibzug der Kosten für die Völkerschlacht-Hjedenkreier

am 18. Lttober noch einen Ueberschuß von 5500 .H ergeben. Der
Magistrat hat beschlossen, diesen Betrag zur Unterftützuitg zu-
künftiger patriotischer Feste der Bürgersck>ast zurückzulegen und
dazu da» Einverständnis de» Zentratausschusses für die beiden ge-
nannten Festlichkeitell gefunden.

g. Kiel, den 5. Januar, lieber die Möglichkeit der Abschaf-
fung d e r B o r s ch u i k l a s s e n in den hiesigen städtischen tzeHe-

ren Lehranstalten^ sowie Per drei untersten Klassen der Mittel-
schule»«, unter besonderer Berücksichtigung der finanziellen W>r-
kutlg einer solchen Maßnahme, lmt auf Beschluß der städtischen
Kollegien Stadtschulrat Dr. Poppe eine Denkschrift austiearbeiter.
Auf Grund derselben bot der Magistrat beschlossen, mit Rücksicht

auf die große Bedeutung der Angelegenheit und die Traglveite
der zu fassenden Beschlüsse vorläufig von einer Stellnngnahlne ao-
»usehen und beantragt die Einsetzultg einer gemischten stvmmts»
sivn, bestehend au» dein Stadtschulrat, 4 Magistraksmitgliedern
uild 8 Stadtverordneten, die crniachtigt werde»« soll, zu ihren

Sitzungen Sachverständige mit beratender Stimme hinzuzuziehen.
— Da» neue große Doppelschulhautz im Stadtteil

Ellerbek ist in Gegenwart de» Bürgermeister» Grademvitz, de»
Sladtrat» Müller, der beteiligten städtischen Baubeamten. einer
Allzahl Stadtverordneter, de» Landesversicknrttngsrat» Hansen
als Vorsitzenden, des Ellerbeker Bauvereins, sowie der Bollsschul-
kinder und ihrer Eltern stiller Bestimmung übergeben morde««.

Bürgermeister Grademvitz eroffnete die Feier mit einer A»spra«t»e,
in der er u. a. mitteijte, das; in Kiel voll den in« ganzen t'.- Mil-
lionen Steuereinnahmen 3 Millionen für Schutzwecke iusge»ve«idet
werden

— Der Kellner Hingst erschoß heute abend seine Braut,
die Schneiderin Zelt. Darauf jchnitt er sich selbst die Gurgel durch.
(P r i v a t t e l e g r a m m.)

dl. Büsum. den 5. Januar. Die Kirchenvertreter
Reimer». Dirl». Bergfleth und Ernst wurdelt «amtlich wieder»
gewähit.

Lübeck, den ü. Januar. Heute vormittag wurde auf dem
Allgemeine» Gottesacker Prof. Karl Häßler zur letzten Ruhe
luMtnttet. Trotz de» stürmtschen und reg»>erisi1»e«t Wecker» hat-
ten sick» »rt den Angebürigen eine „>»H Zahl Freunde und Be-

kannt» de» Entfchtafenen sowie Abord,«nngen der hiestgr«« Ole«
sangvereine mit den Vereinsfahuen. Vertreter de» Präsidium»
nnd altSwartiger Vereine des Riedersächsischeu Sangrrbunde»,
de» Oreliester» de» Verein» der Mltsikfrettnde. der Kapelle de»

Regimen»,'. Ltiveck u a zur Trauerfeier um den in der Fried»
hofslupetle uitter reiche«« und prächtige«« Kra»«z- und Blumen-

spettden «usgebahrtßn Sarg versammelt. Der Liederfran» Eon»
cordia sang des Beienngteu Kompositiin J>« de» Friedhof»
stillen Grüiien. Daran schloß sich die Tranerandacht. die Herr
Vasto» L,iiiiiii'm umutji, u ,n 11 ' i»ft h>»it bei «t
sprecknr bei R>edersachsisck>e>« Saugerbtmde» Heu Drckt«uau»l.

eine«» heczlirhe«» Nackiruf. M>t dem Vortrag de» Grabliede»
St«««««»« schlaf« der Sänger seiten» der hiesige»« Vereitle de»
Riedersächsischen Tängeeb««>tde» fand die Trarlerseier ihren Ab-
schilch

Lübeck. 5iii ü. Januar die Vurgerfchast tagte im
Jahre 1013 2* mal mit enter Geiamtdauer von 107'4 Stunden.
Zu >oelck>er Wecke die Jnanspruck'u >«,,»,o dol HKir„eltth»tfl zu-

genoiumeu hat. geht aii» folgendem tzervorr 1003 16 L'hungen
mit i««»gesantt 50 Stgltdrn. lO()l 1b Sitzungen mit l£> Slundr««
l.«o5 27 Sltzuuu mit 78 Stunden. I'.kh i i i mit 7b

Slnndr««. lbOb 20 Slhunaen mit 100 Stunden, 1U10 23 Sltzungrlt

mit 101 Stunden, 1911 22 Sitzungen mit 92% Stunden, 1919
27 Sitzungen mit 95 Stunden.

Bremen, den 5. Januar. Die Stadtkollegien von Tuder-
stadt beschlossen, dent hiesigen Großsabrikanten Senator Fritz
B i e r m a n n tr in 8lnerkennu««g der hohen Bedeutmtg seine»
Fabrikl>ntcrnehtnens für das gesamte wirtsckmstlichc Leben
Duderstad'.s, solvie zum Dank für seine großen persönlichen Ver-
dienste um die dortige Bevölkerung das Ehrenbürgerrccht
der Stadt Duderstadt zu verleihen.

Oldenburg, den 5. Januar. Die drei höheren staat-

lichen Schulen, die der Landtag bewilligt hat, haben jetzt
ihre Leiter erhalten. Direktor des Eloppenburqer Realproglim-
nasiums wird Oberlehrer Tepind in Vechta, des Rüstringcr
Rcformrealghmnasiums Direktor Bortfeld von der Oberrealschule
in Brake, nnd des Oloenburger Reformrealgtimnasiums Professor
Dr. Gcerken vom Gtzmnasium in Oldenburg. Direktor Müller,
der erst Osteril v. I. die Leitung des hiesigen Ghmnasiums über-
nahm. ist nach Jever versetzt «vordcn. An seine Stelle tritt Di-
rektor Schnegelsberg-Jcver.

Schwerin, den 5. Januar. Dem hiesigen Obervostdirektor,
Geheimen Obcrpostrat Dehn, ist aus Anlaß seines Scheidens o«rs
dem Postdicnst der Stern zum Königlichen Kroncnordcn 2. Klasse
verliehen worden.

Ribnitz, den 5. Januar. Aus dem Gute Freudenbcrg bei
Ribnitz ist eine Scheune, in der 200 Fuder Roggen, 220 Fuder
Hafer und 100 Fuder Mcngckorn anfgcspcichcrt waren, nieder-
gebrannt. Das Gebäude und sämtliches Inventar «var ver-
sichert. Die Entstehungsursache des Feuers ist bis jetzt noch un-
bekannt.

Lüneburger Möbelfabrik

Wilhelm Grössner & liege

Husstellung vornehmer Wotinungr-Clnrickilunge«

in gediegenen, preiswerten Ausführungen,

Bamburg, Ferdinands». 55(57. ^

©efchäftliche Mitteilungen

Bevorstehende Versteigerung.
8. und 0. Januar. 10 Uhr. Ti. Pauli. Jägers,raßc neben Nr. 37. Mo-

bilicn, Hausstandssadicn usw.
ErrichtSoollzikherami.

famllien-INacbrlcblen.

Verlob«-. Berta Rasd), Heru.au» Modi, Hambura-Birniingham.
Jngrborg Jpland, Adolf Brammer. Marleuthat-Wandsbel.Hamburg.
8r»a Raum, Heinrich LilbberS, Altrablstedt. (Silo Neuhaus, Paul
Framm, bll,crseld.Hau>burg. rrlisabcU, Weisker. Dr. Wilhrlm Mar-
quardt. Lolita Auguste S. hr, Henry Maack. Alwine Vagi, HanS
Petersen, Au,»tthl«.-r>amburg. Erna Meyer, Ltegsried Ehrtidt. Ham-
ourq Enarlrltkttburg, Martha Müller, Heinrich Dndenboftel. AIrvtne
DobuS, Euianiiel Drysch, Lübeck.

verheiratet: Alfred Mrner. Allo. grb. Edler, verw. Tempel. Äe-
richlsassessvr Walter Lamper«, Olga. gev. Mergell. GoUlteb cheeck,
Margarethe, ged. Spttring, Hamburg Dresden.

Geboren: u » a b »: Arno E. Jaevbt nnd Frau, geb. Fedderseu.
Sachseuivald Hosriede. Rudolph Metstner »nd Fra», geb. Schirmer,
Farm llhlcnhorst, Ulet» Wiivle,,, D -S.-SS..A. Dr. «ur. Fredrtk Stü-
derg. Irmgard, ged. Lttzman«, Bergedort. Robert Schröder. Guscht,
geb. uru«e. Dr. Schivarz, Ague». geb. Petersen, Litbeck.

Gestorben: Uarl Mar Bubron», «vbneo. Emil Heinrich Vlaasr,
80 I. Rosa Pcls, geb. Heft. 7u I. Earl Adolph Petersen, 7t I.
Fridertke Wilhelms,,r Loutie Hat» W,ve.. „eb. Lücken. 05 I. Friederike
Reis. geb. Uaufmau». Earl vnhlle, 7t I. Heinrich Nolde, 57 I
»«atarine Witt. Lonile Remstedt. geb. Groß. 75 I. Magdalena Meyer
grb. Erstrs. 7V I. Ferdinand Baden, 85 I.. Al»ua. Antonte Stein,
geb. Brücker. 48 I. Ltibrck. Frau Joh». Matihielleu gev. Bremer,
71 I.. -»«check

ri»i||«or<lneie Hurgibolt

Siandeeam, Ml. 1. Ernst Atb«rt August Horuuninu mit Minna
Luise Frieda Ziem. — Hermann Heinrich Wilhelm Louis Frahm mlt
Minna Ella Mart« Luise Mutter. — Paul Jvckitm Heinrich Holt uut
Anna 2 c rock!«« tensselö «Xiubii<t> e.cklhelm Paul Aino Rosrulranz
mit Sutouua T rvgaUa. — Slaude.mau Nr I Bernhard August Sieben
nnt Heruunk Oeft. — Friedrich Ernst Re»ut< mit August« Bartrritzty. —
tGrller Arthur ibufta» Tllchtoeroitz mit Anna Earolirre EUse Krack. —
Varl Ulener, mit Eon Wosnar. — Herbert Walter Edrentrted Wkuphal
ruck Frieda Frck,«u>»a Maria 2 roll» — Gtande»«»« Ar. >». Ott» Hetu
ruu Bade mit Anua Helene Schmidi - (H urich Adolph MarN» rttus»
tuil ^ iun.i Anna Main Weudt »tarl Wili ckm Lo.ar ^ »ne-» ickenbecher
uckt Emma Ehrlstin« Marte, g-o. Rtecker«. peeto. ttllrtch. — Ernst «oä»
mit Marte Joseph« Bwlstr — »raudesam, Nr. rv Earl Friedrich
«chulze n»n Martha Louise Pape. — Retuhold Bernhard Eourad mit
tistarida Id« Fudrumuu Otto Friedrich Holle mit Bertha Marte
Alezuudriua Wieland — Earl Mar Mehrten» mti Gertrud Flora Rior-
yafelha Oieprrg. — Staadeoara, N». AI«. Paul Frtedrlch Ehr»stt««>
Elchhvlr mit Elsa Fried« Berit»« Adrabam. — Johann Bene» MN Aunt
Earoltu« Bosth. — WtUy Ernst Henry Eari 1 horniau mrt Anna Eit!«

Grandeoan», Hi U ub Schmidt mit Alma B> > lhu
vorde«. — ksesr Rudolph Langer mtt August» Johanna Wilhelmrne
Mtttck» — Fyltu» Fried,t»> Bruno Frthsche mit Minna Maro Alu-
Harm» — Srnndrsam, N> M Friedrich Wilhelm chudmig Uetzsetd mir
Alrch, August« Ehrtstin« rbrouemeyer. — »lovan« Hetnrtch Wilhelm
Moste, m>i Martd" Heurieiie Wckhelmi»«. ged Pfiuch. gesch Ouitzau. ^
»inrt Artdur Pansdorf «»>>, Etts.'detst Anna, ged Lndrotg gesch Ptnsdvrf

Otaadesamt A« h» Friedrich Ernst August Frtcke lull Frieda Luten
— Grandesa«« Ar. <»«. Franz Woiock« mit Fried« Angub« Schlacht. —
tLrro Paul Wilhelm Ltenigrr Mt» Anne Sophie Malgaxrhe Meter-
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FamiUen-Anzeipen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Onainy mit Herrn Arthur
Frltr Ncwnmii beehren sich

anzuzeigen
Wilhelm Delloi und -rau

geb. Zwanck.

Trnrhvlz 1 ^ Immer 1914.
vez. Hamburg s °

Die Verlobung ihrer Tochter
A.nni mit Herrn Dr. Georg
flawltscher beehren sich an-

zuzeigen

Wilhelm Delln« und Frau

geb. Zwanck.

Treuholz 1 ^ Januar 1914.
Bez. Hamburg f °

Meine Verlobung mit Fräulein

Gnnny Delln*, Tochter des
Herrn Gutsbesitzers Wilhelm
Dellus und seiner Frau Ge-
mahlin Caroline geb. Zwanck

beehre ich mich anzuzeigen.

Arthur F. Newman

-ami»«>g, z. Z Treuholz.

Meine Verlobung mit Fräulein
Annl Delln*, Tochter des
Herrn Gutsbesitzers Wllhklm
vsllu» und seiner Frau Gemahlin
Caroline geb. Zwanck beehre ich
mich anzuzeigen.

Or. Georg Rawlt*cher

Frankfurt a. z. A. Treuholz.

Die Geburt einer Tochter zeigen
an

Hab* Niemer*

und Frau.

Hamburg, d. 5. Januar.

Traner^M n (f a * 1 n.
Trauerklelder. Binsen. Hüte,

Anfertigunn nach Hass in 24 Ständen.

Hermann Thomann.

lournalislen» und ScItrütsteller^Verein

lOr Hamburg Altona und Umgebung.

Heute morgen starb im Alter von 83 Jahren unser

hochverehrtes Ehrenmitglied, der Senior der Hamburger

Schriftsteller und Journalisten

Hen Otto Schreyer.

Als Dichter Hamburgischer Volksstücke hat er sich

einen weitbekannten Namen erworben; als Mitbegründer

unseres Vereins, als langjähriges Mitglied und Ehren-

mitglied, als liebenswürdiger Mensch und trcfllicher

Berufsgenosse wird er bei uns immerdar eines ehrenden

Angedenkens sicher sein.

HAMBURG, den 5. Januar 1914.

Der Vorstand.

rauer-Kostlime,

A.Schmersahl.

L

iberty L Co. Ltd. London
alleiniger Vertreter

R*'“*“,,r- A.Schmersahl.

Kinderwagen

Salon- u. Veranda-Möbel

Korbkoffer — Reisekörbe

Ahrens

ROdingrunarkt SO.

Vermischte Anzeigen.

Habe mich in Hamburg, Hansa-
Platz 12, I., als Zahnarzt nieder-
gelassen.

jibnint C. Struchtrup.

Von heute ab üben die Praxis
zerneinfam aus

Zahnärzte

l Boyens«. C. Struchtrup,
Hankaplast IT. I.

Lprechst 9-4^ Tel. 111,6819.

Mameure und »ärperpflege.

ÜiLfibk Gänsemarkt 28, U.
älilioi.

Bekannt. Hamburg Dealer, der
allern. Tage n. Italien-. Neapel,
Nom. Florenz. Genua, Mailand,
Riviera, abreift, übern Austr aus

Gemälde. Kvpiert auch vorzügl.

aUeMetster^ M.NlEzp d.Bl
Km Svnnabenb, d. 21. Januar

mi, 1 Uhr nachm, ^oll die

Hamfelde Lbg. bet

Trittau, etwa 340 h» grob, vom
1 Sept. 1914 bis 31. August 1920
öffentlich meistbietend verpad/tet
wertwn.

Näheres zu erfro^eir beim vor-

.HalbfrorimiltrlunjtoBfif

he» «indvtetzzuchtpereinr für den
Kreis Herzogtum Lauenburp

Blvecks trnveiteruiki unserer
eil Iadvrn bestehenden Berntitt»

«41 für sthwaraunte Zucht-,
rank« u. Zuimkulber buten wir

die Herren Kanfstckvtzader, sich
NR _ _

uifcuim zu schzei».

SRI limabngewt Kliiaerschruichsur
** M 300 prtbut achauaeden.

blaut, VlrfnituiiiiStittHf HO.

OM »rhait. Ptaaa mit voll.
audi JctUaglui

Harmoniums

in. aröstter Auswahl u. bMtgster
Preislage von 65 A an, auch mit
eingebautem Spielapparat,
(’aesar Itull, -ochr Gleichen 35.

Weltmarke*.

bieten bei m&Qigen Preisen
mit das Beste und Schönste.

Kulante Zahlweise,

(«etegenlieitiikäiife
stets vorteilhaft anzutrelTen.

Hofpiano-Fabrik

74 Rodlng.rn.rkt 74

iXxäulL.

Piano-

Gflrgenhritikttule
seltener Art.

1 Ilerh«tein-Klavlar,
1 lilülliiM-r-Htlgel,
1 Kapa-PlUgel,
aus herrschaftlichen Häusern

in Gegenrechnung genommen,
in gutem Stande, mit lang-
jähriger Garantie besonders

7 preiswert äu verkauf. "9Columiiadt-n n

p

I
,rs hvh «üuiMii

inftt Herrn H. Mid, Hofbesitzer in
«e»tz Pampau hfl Müssen, in
Htribiidf

--ut «Bail, v

und Flügel

G«bgc*k«ittkaufe.

Steinweg Nachf.

Ibach

SchlodmayoraSoohnt

Aug. Köreter

W.SpMth«

Alleinige Niederlage bei

C.T.Wolters
«••rUaU.l INI

ilS.

Burger u. Kotykieviu

iuintt

luruer u. Kotyl

Hahnoniu

Inhaber Arthur Erdmann 4 Ad E KShler

Kontor u. Läger fetzt: Gr.Relchenstr. lö-23.Wetnhol
Alleinverkauf von

Nathl. Johneton 4 Fils, ßordeaui u. Hugo Qarenfeld, Q. m. b. H ., Trltr

Elgona-Oats

von Ernte 1913

Gustav W. Heggblom,

Stephansplatz 6

Telephon I, 453.

Vermögensfeststellungen
zwecks Veranlagung 7.ur

Wehrsteuer

übernehmen streng diskret die Buchhalter u. Bücherrevisoren

Ernst F. W. Müller Rudolf Prüssin^

KlAMAelbrookAtr. 1 O ptr. Wlnterh. iflnrktplafz. 7 I.
Tel. Gr. VIII 5504 Nr. 1 Tel. Gr. VI 2471

Paul Wriede

Oben llorgfolde 15 I.
Tel. Gr. VIII 7276.

Gemeinsames Bureau: Büschstrasse 6, I. Tel. Gr. III, 1672.

BerrnögenSbilnnzen -^0 mit Rücksicht auf die Besitzfteuer und
beschafft All». », n»« l»oe«, Bücherrevisor,

l£jjll)ll'l lliulj Hamburg, Kaiser Wilhel nstr. 73, Fernsvr. Gr. I 6106.

M n KorddeutNehland, Sitz, Hamburg, etngefiilirteAAgentar- und KonimiAAioiiAgoMoliäft div. kurant.
Artikel, en gro*, ist ehesten* mit .ft 30 000 kauf lieli
— Aetto-Verdiennt ft 6000. Herren tndelloAen Kufen
wollen cinreielien unter IV. 1 12 an die K\ped. «In. Hl.

Ccffcntlirf)c Bersteigerung.
Donnerstag, den 8. Januar, und

Freitag, den ». Januar 1914,
je vormittags 10 Nhr beginnend, sollen

im Anktionsiokale des ktzerichtSvoilzieheramtS

St. Pauli» Hägerstraste
gegenüber dem Paulinenplay,

öffentlich gegen Barzahlung versteigert werden:
' a) am ersten Tage:

eine graste Partie 3/1 Ul’Uli II, Hausstands» und andere Lachen, als

komplette Garnituren, Sofas und Stühle in verschiedenen Bezügen, Sekre
iäre, Kommoden, Glas-, Kleider-, Leinen- u. andere Schränke, Uhren,
Bettstellen, Betten, Spiegel, Ausziehe-, Salon-, Schreib- u. Wasch-
tische, insbesondere: 1 Losa, 2 Lesset u. 4 Ltuhte mit rotem Velour,
2 eich. Lchreidtische, 2 Waschkommoden, 3 kompl. Betten, 1 Glas»
schrank, 10 versch. Pulte, 1 Basierstuhl, 1 Lingernähmaschine, 1 Herren-
sahrrad „Tührkop", 3 Ltauvsaugapparate» .1 Garnwinden, etektr.

Kronen u. Lampen, 2 itoup. Bnzugstosse, eine groste Partie Pptlfcl^f

II. tlfftt. Sparen, als Brillen, Pincenez, Lorgnetten, Taschen-
lampen, Barometer, Thermometer, Operngläser, Feldstecher, Geistlersche
Röhren Magnete, Lupen, Film», Bilder, Laterna magiea, Haustele-
phone u. a. m., mech. Lpielwaren, ferner versch. Toitettenartiket. Bart-
binden, Schere», Heftpflaster K., 1 Musikautomat „Poliptzon", 1 Lprech-
apparat mit Platten, geräucherte Lchinkeu, Lpeck, Lchmalz. Margarine.
'LSürste, Käse u. a. m.,

um iisz Nhr: 1 Lchretvmaschine „tzaiumond", 1 Federwage«, 4 schott.
Karren,' I etektr. Motor (220 Bolis, 1 Motorrad „Bdler , l Btetier-
Kamera mit Ltallv, 2 Jagdgewehre (mit Ständer), 17 Bde. Brockhaus
Lexilon, 1 Pappstanze. 1 Pappschere. I Biymaschine,
um 12 Uhr: 1 schw. Piano »von Ltapels, etwa 270 Ltck. farbige Licht-
drucke. 2 Anteilscheine (Äbrr je 200 H ) der Berwalinugsges des Teul-
schen Erdötwerks Eumbrrland zu Hamburg. I gold Bing mit 3 Bril-
lauten, l gold. Nhrtette mit Bnhänger, I gotd. Arinhand, khrriuge,
Broschen, Ringe u. andere Gold- und Lildersachen.

b) am zweiten Tage:
eine Partie au» versch. Nachlässen stammende Mobilien, Wasche, Gar-
derode, HauSgeräle o. a. m, sowie die am ersten Lage unverkauft ge-
dtirbenen Lache«.

Sämtliche Mobilien sind an den Verfteigerungstagen vorm, zwischen
0 und IK Uhr zu besehen.

T»s GkrichtSdoüstehkramt.

! 3 Worte!

Kieser

wäscht

Herrenwäsche

Drebbahn 40 . .Alts Log«“
Keru»pr.: Gr. I, 160 u. 2142.

Bitte Dienstag Jägerin atz, M

KUnstl. Gebisse.

alt. Gold, Bilber kauft Krau Mt»S,

lumsti. tl, II.. Ml|., i' llouptl ttUuhu!
NB. Zahle seit Jahre« blobate Prolaol

Unterricht.

Gelegenlieilskanl in Aumiiiile, Bez. Hamburg.
Umständohnlher ist. ein in allerbester Lage Aumühles belegenes,

7865 qm großes, gut mit Obstbäumen angepflanztes und kultiviertes
(jirnndstück zu verkaufen. Siel- und Lichtanschluß möglich. Es eignet
sich besonders zum Villen- und LandhfliiHhan, da es nur von solchen

umgeben ist.
Näheres durch Alfred llaekmaek, Aumühle. Große Straße.

m Bufgave der zu v,r>
k ufenden 6i nndstücke

oder zu vermieten en
Lokalitäten ersuchen die
« «er

rinn:

inil ünnii n. nudi obnr toi.

Selbige Wirtschaft ist seit 50
Jahren mit gutem Nutzen he.
trieben. Ferkelhalle, worin j.LV.
Ferkelmarkt ahgehalten wird ttnb
cn. 500 600 Ferkel Platz finden.
Pferdeanssbann für 60 bis 70
Pferde. Brandkaffenwert 27 WO
Mark. 3 Wohnungen können
vermietet werden. »

Nähere Auskunft erteilt
Bargstedt pr. Nortorf,

den 2. Januar 1914.
Heinr. Röschmann,

Landmann.

U

& Co.

< erSmannhauS, MSnckebergstr.

Um geil. Aufgabe
der zu vermietenden Wohn- und
tieachäktslokalltäten sowie der
zu verkaufenden Grundstücke
bitten die Makler

Nie. von der Meden & Co.

Jungfernstieg 6/7,Neidlingerhaus

ermietungen. ;

Seile 20 4.

öodilimidi. Wulmiumr«

-tninrnsstraßc 31 u. 33.
Tie Wohnungen >>nd der Neuzeit entsprechend eingerichtet und

enthalten h groste helle Jimmer und Tiete ferner Garderobe mit
Lßaichtoilette. groste» Badezimmer mit Fayence-Waschtifch, Mädchen-
immer. Balkon und Veranda

Preis 1 »Ai»—2100 A t nach Lage
Tie Miciepreise verstehen ,ich einschtiestL aller Rebenvergütungen.
Ta» Haus ist mit aUen modernen tLinrichtungeii nne Jentrathet .ung

Heitzwa.ser, Fahrstuhl, iLniftaubungsantage. eingeniauertc Tresors
Gas und (teftrischc Lichtanlage rc. vertchen

Näheres daselbst beim Btzc oder dem Makler

M. llesslein

Jung fernst teq 8/9. — Telephon 111, Rr. 3427.
Mietende Makler erhalten Courtage

Kaiser-Wilhelm Katml.

l5rweiterungslnm.
Am Holdcnaucr BimrenHiasen

soll die Verpachtung non Lager-
plätzen für Abgabe von Kohlen
an die den Kanal durchsahrendfn
Schiffe m 3 Losen öffentlich auS-
grsdsrivden werden.

Die VerdingunigSuniterl^en
könmen gegen postfreie Baretn-
senidung von 3 vo-m Kanal-

amt V, Kiel-«Wik, Anberg 7072,
bcjogeit werden.

Die gesetLossenen und mit ent-

sprecheifder Aufschrtst verschonen,
Angevote sind bis zu dem am

Sonnabend, den 24. Jmuiar 1914,
um 12 U>Hr üatrfindenden Vor»
ding-ungvtermin an das Kanal-

bmramt V einzuienden. wo die

Oeffnmng in lKegenwart der etwa
erschienenen Bieter svattnnder.

Kiel-Wik, den 5. 3<mi:ar 1914,
9lnberq 70 ,2.

MotfertidK» Kanalbauamt V.

Di« HerstellunA von Lade-
buhilen am Slückflutempsangs.
sdmppeir a» der Banksstraste aus
dem Bahnhof >damburg B soll
nach Mastgabe der jährlich im
Neichsangeister abgedruckten „Be-
dingungen für die Bewerbung

um Arbeitni und Ltkserungen"
vergeben werden.

Die BerBingungsunterlagen lie-
gen bei unS — Zimmer Nr. 115

-- zur Einsicht aus. können auch
von dieser Stelle bis zum dritten
Tage vor dem Termin gegen

kvstenfpeie (finsendung von 2 .#
lnicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Angebote sind verschlossen mit

entsprechender Aufschrift bis zum
(fröfsnungstennin. Mittwoch, den
14. Januar 1914, vormittags
11 Uhr an unS. Marklstrost« l
einzurellchen

.'iuschlagsfrist 4 Wochen.
Altvna, den 22. Dezember 1913.
Königliche ^ilrnvAhudirektio»

Alte tOedisse

ganze und Bruchteile, tauf» sett
-0 Jahren höchst zahlend.

Stadoife« 4L. parterre.

Hahnlrapp t

Tornqulattlr, |

Oben Uoryleld» I

Uillhornor Hbhrsndainni 92

- Sprachkurse

•N|l., »rani.. »pan., portuc., «an.,
•chwad , ruM., SUnograplila, Ma-
»chln»n»rhi»ib«n. Muchtuhrunf,

bchon»chr«ib«n

Näh. kuaUnfret durch Bru»p«kl.

dir ' « a

t Haupt
hahnhasl

, , Helle K.. vad, Borde U^.
nr. Korrid^'senlnMH., elektrisches
Licht, in 5 Min. »üt der Bahn v.

kKui'bau» zu err . tnidl Heizung n.
I alle» f. .a 230li - fa>f. z, Perm.

Nah. d»rs. Liwdelq»I»rtz 3l. hochp.
ilkwdc Gr. Allee)

Drichstraßc Nr. 38,

modern. Kontorhaus, Paternoster
u. Warenauszüge. Mietpreise prr
Quadratmet. 10-20 A einichl. Heiz

Keller .... 170 qm
Hochparterre 260 qm
1. Swck . . 260 qm
2. Swck . . 200 qm
3. Stock . . 130 qm
4. Stock . . 130 qm
6. Stock . . 90 qm

Eventl. Wünsche der Mietet

bezügl. Einreilg. sind. Berücksicht.
Näh. das. b. Hausw. u. b. Elgn.
P. B. Müller. Billwärder Neue-

deick 103. Fernruf 4. 3693.

Brnndsende 8.

2 Kontore für A 750,— z verm.

Nä!h. I. H. Feldner. Aeorgs-

platz 10. Gr. 8, 4329.

Zu vermieten:

2000 qm vodtiiMt,
davon lotK) qm im Parterre
in bester Lage St. vzeorgS.

Preiswert adzugeb. Off u. Z.8780
an Heinr. ff-isler, Hamburg ».

AiHi>-fi«lspt-b«WlbliI»iI>i>s
ca. 200 rim« groß, infl. Heiz, für
A 3000,— p. a. z. oerm, Pb. alS

I Lagerraum
Nah. I H. Feldner, Meorgs«

platz 10. Gr. 8, 1329.

NrinBflallffHi u.li«,'* ~
ieirich.Wvhniingenv. u. <Bi»«.«.,
Äad»u etellr. üe-euch> mg, 3 Min.«
Lic'ihmit u. ohne Heiz \ , v. .ft HOi) p.
20(»0 M it.a.,perlot. u. pät.zu verm.

Hriuibiiderslr. 64

„ ^ I. ks'tage
per («fort zu vermieten. Nähere»
durch die bekannten Hausinakler

und iu, Parterre daselbst.
Hemd, ei„g -snuiuer n wirkte
Li cht. Bdz . Tel «lt, stiadentze. 4

Herrschastl. Galan u. Schlaf,im.

Teovorpsstr. 12. d- Dammtorbhs.

Mjet-GestiLii«

Gesucht

vorzugsweise per 1. -'Iprll evf
erst zum 1. Oftobcr

iirinrmiiidtriiniiliiittrbiid

in ruhiger «entmin Lage

Biirrantöiiiiilichkkilt»

b. 160 noCuiabrdfuirt,r.

Gefl. Dffertin u»-ter T. HU
an die Lrpedilivn d Bl.

I» 0i» oder ,Bvris»miIir>iha»S
mit »»»arten wird per bald eine uuifcrntr Wohnung on, cn.

6 Znnnwru gesucht.

Alsteniachr beDorpuazt. tllcht Brbt»og>ui,»g, i ihm in sottlsttge schöne
Lage Gckck. Offrrtei» mit ausfikhilicirrl BelckZreiduna nn > Preis,

nrägltchit auch Sktzae. unter Ff. M. 1110 an dtobull Masse, Hant»
bürg. Jmtzchvrnlsttev 1AI.
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Huö dem Kautmannbv,ericm.

In einer Gesamtversammlung deS Kauftnannsgerichts hielt
der Vorsitzende. Lbcramtsrichtcr Boyscn. au die bisherigen
sowie an die nctigewählten und beeidigten Beisitzer e'itc An-
sprache. aus der wir itackKel-ettde Darlegungen zum Abdruck
bringen:

Oberster Grundsatz in der Proze'ßiätigkcit der Sondergerichte
ist nicht, die Prozesse absolut durch em Urteil zu erledigen, wie
dies oft geglaubt wird, sondern oberster Grundsatz ist. sie in
Güte beizulegen in Form eines Bcrgleiclfs.

Ich hebe dies in diesem. Jahre deshalb besonders hervor,
weil unsere Detailtistcnkammcr laut ihrem Jahresbericht fitr 1912
eine sck-arfe, ungerechte Kritik ait unserer Vergtcichstätigkclt geübt
hat. Die Detaillistenkammer hatte auf Wunsch des deutschen
Richterbundes »md des deutschen Anwaltvercms Aurachten über
eine Reform des gerichtliwen Verfahrens erstattet, und den

Inhalt dieser Gutachten hat sie im genannten Jahresbericht
wiedergegeben. Dort Hecht es wörtlich: ,

„In Arbeiigeberlrcisen werde häufig darüber Beschwerde
geführt, das; die gesetzlich vorgeschriebene Verpflichtung zu
Vergleichsocrsuchen die Neigung der Gerichte, die Prozesse
aus sozialen Erwägungen heraus durch Vergleiche z>t erledi-
gen. allzustark, und zirar auch dann beeinflusse, wenn weder
rechtlicksc noch Btlligkeltsgründc vorlägen. Die beträchtliche
Altzahl der bei den hiesigen beiden Lonüergerichtcn in den
Jahren 1910 und 1911 verglichenen Prozesse sei tatsächlich aus-
fallend. So seien im Jahre 1910 bet dem Kausmannsgericht
von insgesamt 1464 Sachen 913, int Jahre 1911 voll 1 »j04
Sachen 971 durch Vergleich erledigt worden. , Bei dem Ge-
wcrbegericht .Hamburg stcllieii tut) oie zahlen im Jahre 1910
auf 5527 Sachen, davon verglichen 11117. im Jahre 1911 auf
6043 Sachen, davon verglichen 3d30."

Ja, wir bewältigen jetzt die Laufende von Streitigkeiten am
Gewcrbcgericht lrnd Kausmannsgericht in .Hamburg mit vier
Richtern; wenn wir, anstatt zu den vielen Vergleichen zu kom-
tnen, alle die beireffendeu Sackten durch Urteil erledigen sollten,
dann mühten — ich kann es ohne Uebertreibung faßen — min-
destens sieben oder acht Richter am Gewerbegericht und Kauf-
mannsgcricht tätig sein.

Aber abgesclzcn davon! Es kommt dock) nicht auf die Zahl,
als vielmehr aus den Inhalt der Vergleiche sowie auf die Gründe

an. aus denen sie geschlossen werden, ans die Gründe, die an-
geblich oft weder rechtlicher Natur sem. noch mit Billigkeit
etwas zu tun haben sollen.

Was den Inhalt attbelangt. so ergibt eine statisttsche 2lluf-
stellung. die ich über 1000 Kaufmannsger>chtssachen habe vtock-en
lassen, daß von den 635 Vergleichen, die geschlossen wurden. 78
dahin lauteteit, dah der Gehilfe seinen Klaganspruch als un-
bcgriindel erklärte und ihn also als erledigt zurüünahm, datz
umgekehrt in 104 Fällen der Prinzipal den ganzen Anfpcuch des
Gehilfen freiwillig als begründet anerkannte, während in 453
Fällen eine Teilung ftattfaitb. d. h. das; der Gehilfe nur mit
einem Teil seines AnspruM dtlrchdrang. Also die 'fahl der
wirkltck-cn Vergleick>e im materiellreckn liehen Sinne (Vertrage zur

Beseitigung von Streitigkeiten mittelst gegenseitigen NacktgebenS)
vermindert sich sedcnfalls um >», beim die Fälle, in denen der
Gehilfe nichts bekommt oder der Prinzipal alles anerkennt, sind
nicht als wirtliche Vcrgteiche zu zählen, es sind tatsächlich i.ur
mündliche Urteile des Gerichts, denert sich die Partctcn nach er-
haltener RecksiSbelehrrmg seitens des Gerichts sofort ohne wei-
teres unterworfen haben. Sie werden mir jedenfalls .mgeben,
meine .Herren, das; solckze Vergleiche mit sozialen Erwägungen
nichls zu tun haben, das; hier aber genügend rechtliche Gründe

borliegcn. Und diese Vergleiche haben den Vorzrig. das; sie dem
Gerichte und der Gerichtsschrciberci Arbeit, also dem Staat
Richter- und Beamtellgchailte ersparen.

Was dann die übrig vleivenden Vergleiche betrifft, deren
Anzahl mit noch etwa 45 Prozent der Prvzeßzahl vielleichl der
Detaillistenkammer oder ihren Gewährsmännern auch nock, auf-

salleltd erscheinen möchte, so muh ich auch hier Den Vorwurf, dc.^
die Neigung. so1ck)e Vcrglcickze aus sozialen Erwägungen herbei
zusühren. allzustark sei — auch dann, wenn weder rechtliche noch
Billigkeitsgründe vorlägen — jedenfalls, was das Gewerbe- und
Kaufmaniisgericht .Hamburg anbetrilst, ganz entschieden zurück-
weisen. Auch diese Vergeliche iverden zum grosten Teil nur
deshalb abgeschlossen, weil das klare Recht zu einem bestimmten
Teil ans der einen, zu einem bestinmuen Teil auf der anderen
Seile liegt, svdast cs sich auch hier um nichts attdercs alS um
ein mündliches Gerichtsurteil handelt, lvetchcS die Parteien nacy
erhaltener Rechtsbelehruirg als richtig anerkanilt lmben. Ein

weiterer großer Teil der Vergleiche, in denen jede Partei teils
obsiegt, teils unterliegt, wird deslxub atHiefcljloffcii, weil cS der
«inen oder anderen Partei für ihre Behauptungen und Gnureben.

g?» n -l-, . -jüi l

Kleines feuilleton.

Der Raub der Sabinerinnen. Vom Raub der Sobinerinnen,
dem Insö erichteucnen uuö leittvcm nicht wieder von der Buhne oer-
ichwurdcneu Lustjpiel der Bruoer Franz unb Paul v. Schönthan,

behcuptet ein Herr Hans Betke in einer Zuschrift an den hiesigen
Generalanzeiger. das Werk sei von seiner Mutter versaht und An-

fang der achtziger Jahre an Franz v. Schüntnan zur Begutachtung
gesandt, der es ihr dann für 1000 Taler abgekaust habe. Diese
Miitelluno ericheuit schon darum in einem tiaentumlichen Licht,

weil sie erst erfolgt, nachdem die Brüder Schönthan aestorbrn sind.
Man könnte annehmen, dah es sich bei diejem sehr verjpätelen
Urheber»«litsanipinch verhalle wie bei vielen anderen Fällen, die
in den letzten Jahren die Ausmerksanrkeit der Lefsentlichkett für sich

in Anspruh nuhui«,,. dah es sich nämlich um ein .Werk" handle,
das eure Idee, aber leine uusgesuhrte Arbeit war. Aber selbst diese
Ansicht wird hinfällig durch ein« Erklärung, die Frau Grete
v. Lä'önchan. d»e Witwe Paul v. Schönthan». erlaßt. Während
Herr Betke den angeblichen Stauf tvmäi Franz v. Schonlhau voll-

zogen werden iähl, schreibt Frau v. schönthan: „Ich selbst habe
den Brief geschrirdrn, in btin Paul v. Schönthan seinem Bruder
Franz zum ersreninal von dem Plan sprach, ich habe an den Vor-
beratungen Vvn Ansana bis zu Ende tetlcrenvmmen und nach Diktat

das ganze Stück (eschneben. Die Tatsache, dah Herr Ban» Becke

erst heute nach 29 Jahren und nachdem die Angeschuldlgltn nicht
rnehr am Leben sind, mit feiner sonderbaren Behauptung vor die

Oesfentlichsilt tritt, beiixift ivohl schon zur Genüge, dah sie ieb«r
vernünsltaen Grundlage rntdehtt. Uebriurn» mochte ich noch er-
wähnen. das, Franz und Paul v Schönthan das Manuskript des
Stucks damals unserem Verwandte,,. li Paul Liicdau. zUl >i 11nf

vorleaten und dieser sowohl die Entsiehungsqeschichte als die All
der Ausa>t>niu»a genau kennt" Die,. ütfiat um» hzcki sich haar
scharf mit den Miltetlunaen. die Paul v. Schönthan kurz >iach den
ersten Ersi lg»« oes Raubs der Sabiner innen in einer Skizze über
die Entstehung des Stücks vcröfsentiicht hat. Es ist unseres Wissen«
niemals ei» Widelipruch gegen die Wahrheit seiner Darstelluno er-

dvben worden. Man wird also anmlineii müssen, dah die Mit-
teilungen des Herrn Boike aus einen Irrtum zuruckzusühren sind.

Ütaoul Pu»t»o Wie wir bereits nesteln meldeten, ist der her.
vorragende lranzösische Pianist Raum Pugno am Sonnabend in

Moskau, wo er dieser Tage konzertieren sollte, plötzlich am Herz-
schlrg gestorben. Mit lebhaftem Bebauern wird man diese Nach-

richt in musikalischen Areifen oern-ehmen. auch in Deutschland, wo
der anbgezeichnete Äuilsiler 'eit Muhten nllwinieillch aus dem

Podium erschien und sich vsn seinem ersten Auftreten an reicher,
wohloeikirntel Sompathte erfreute. In eigenen Klovterabeiwtn.

Ansprüche und Gegenansprüche an Beweismitteln, an Zeugen,
fehlt, ultd die eine oder andere Partei es auf einen Eid des

Gegners nicht ankommen laffeit will, oder felbst nicht gern
Eide leistet. Meine Herren, die Anzahl solck)er Vergleiche ist
nicht gering, und Sic werden mir zugcbcn, das; diese Vcrglcick-e
mit sozialen Erwägungen auch nichts zu tun haben; sie haben
aber den Vorzug, das; durch sie manche Meincidsprozesse ver-

mieden werden. Der Rest der Vergleiche ist nicht allzu groß.
Diese Vergleiche werden aber fast niemals aus rein sozialen Er-

wägungen abgeschlossen, sondern cö liegen immer auch Billig-
keitsgründe vor. wenn das Gericht solckic Vergleiche befür-
wortet; und ein besonderer Druck auf die Parteien wird hier am
allerwenigsten ausgeübt. Sie kommen meisteits dann zustande,
wenn ein gutsituierter Prinzipal, wie man sagt ein nobler Kauf,
mann, um weitere Tennine zu vermeiden, seinem früheren
Gehilfen, den er vielleicht Mitte des Monats entlassen hat. einer
alten hamburgischen Sitte entsprechend, nicht mrr das bis dahin

verdiente Salär, sondern das ganze Monatsgehalt auszahlt,
oder wenn umgekehrt ein Gehilfe seinem früheren Priitzipal, von
dem er weist, dah er nur schwach bestellt ist. einen Teil des cin-

geklagten Gehalts für die Kündigungsfrist erlätzt, in der Hoff."
nung, bald wredcr eine andere Stellung zu bekommen.

Und so ähnlich geht es bei dem Gewerbegericht her. nur daß
hier die Abruitdung von Zahlen eine größere Rolle spielt, um
eine Pfennigfuchserei zu vermeiden.

Erst wenn trotz tunlichster .Hinwirkung seitens des Gerichts
bei Beginn der Verhandlung, trotz Erneuerung des Sühne-
vcrsuchs während des Verfahrens und trotz Wiederholung des
Versuchs am Schluß der Verhandlung ein Vergleich »richt zu-
stande gekommen ist, — ich verweise auf den Wortlaut des 8 41
des Gcwerbegerichrsgcsctzcs, welcher auch auf die Kaufmanns-

gerichte Anwendung findet, — erst dann hat das Gericht durch
formelles Urteil nach freier Ueberzeugung auszusprechen, was
Rechtens ist, welche der beiden Parteien diejenige ist, zu deren
Gunsten nach dem geltenden Recht die Entscheidung fällt.

Es ist selbstverständlich — ich brauche Ihnen das wohl gar-
nicht erst zu sagen —, daß die Gerichtsmitglieder bei der Rechts-
findung die strengste Unparteilichkeit zu beobachten haben. Die
.Herren Gehilfenbeisitzer sind nicht dazu da. um die Jn.tcrcsien
der Gechilfenschaft zu vertreten, und die Herren Prinzipalboisitzer

sind auch nickst dazu da, einseitig die Jnteresicn der selbständigen
Kausleutc zu vertreten, sondern als Rtchtcr liabcn Sic über den

Parteien zu stehen; Sie müssen vergessen, datz Sic Gehilfe oder
Kaufmann sinb. Sie haben lediglich die Erfahrung, die Sie in
Ihrer Eigensckxrft als Gehilfe oder Primzipal gesammelt lstiben.
hier zu verwerten, und zwar zum Nittzen beider Parteien.

Da bei der Urteilsfällung das geltende Recht Zugrunde zu
logen ist. also nicht etwa ein Recht, wie man es sich aus irgend
welchen sozialpolitischert oder anderen Gründen viellelckn wün-
schen möchte, so ist es nicht recht verständlich, wie unsere Gc-

wcrbekammer in ihrem Jahresbericht für 1912 gegen die Sonder»
gcrichtc den Vonvurf zu erheben sich berechtigt hält, datz die
Gerichte leicht geneigt seien, die Arvoitnehnrer zu bevorzugen,
weil sic in dieicn die wirtsck)aftlich Schwächeren tehcn. Wenn
dieser Vorwurf überhaupt irgetrdwo zutreffcn sollte, so rut er cs
doch in Hamburg zweifellos nicht.

Gelegentlich der vorhin erwähnten statistischen Ausstellung
über die Vergleiche habe ich die hcrausgesucksten 1000 Kaunnanns-
gerichts-Aktcn auch daraufhin prüfen lassen, in welckwr Weise die
Entsck-eidüngen ausgefallen sind. Es wird Ihnen bekannt si n.
daß in den Kairftnannsgerichts-Prozesien der Gehilfe in dcr Re-
gel die Rolle des Klägers, und der Prinzipal die Rolle des
Beklagten hat >.das folgt aus der Natur dcr Sackst. auS dem

Juhalt des Dstnstvertrages: dcr Prinzipal macht feine Rechte

geltend durch einfache Jnncbehaltung deS Geixrlts. und dcr Ge-
hilfe mutz also seine Rechte durch Etnkl^rgmtg des Gehalts ver-
folgen). Nun sind m den genannten 1000 Klagen 120 Urteile
craangen. Fast gencul die Hälfte, nämlich 61 Klagen der Ge-
hilfen. sind allen Umfangs abgewiesen worden. In der anderen

Hälfte, 59 Sackstn. hat 27 Ma! eine Teilung statigestrndcn. d. h.
der Gehilfe ist nur mit eurem Teil feiltet Forderungen durcki-

gedrungcn. zum anderen ist er auch hier aligeiviescn worden, und
,lur in 32 Fällen, also nur in einem Viertel aller Klagen, hat
eine Verurteilung des Prinzipals zur Zahlung des ganzen ge-
forderten Betrages statlgefundcn. Meine Herren, diese ^fahlen
spreckstn wohl für sich allein und bedürfen keines Kommentars.

Bei dem Gewerbegericht siird aber, das kann ich ohne Statistik
vcrsickstrn. die Zahlen noch.ungünstiger für die angeblich wirt-
sckxrstlich Schwächeren.

Die Gewerbekammer geht in ihrem Mißtrauen gegen die
Esilvcrbe- und Kalrinrannscicrickste noch weiter. Es wird Ihnen

bekannt sein, datz das Rechtsmittel der Berufung gegen Urteile
des Geiverlx'gerichts nur zulässig ist, wen« der Wert des Streit-
gegenstandes über 100 M betraut, und gegen Urteile des Stauf»

bei feiner Mitwirkung in den Nikisch-Konzerten und vor allen
Dingen in jeinein gemeiniam mit Eugen V)hu) veranstalteten Kanu
merwusikaussutnungeii tano Pugno sierü eine orrstanüilisvolle. dank-
bare Zuhörer,chajt. die dem prächtigen Musiler, der in iviner de-

häbigen Erichciirung mit dem wallenden Vvllbarr eher nach einem
deuticheu Profesirr als nach einem sranzösijchen Kunst.er auSjah.
alle Elwen erwittz. die seinen gelegenen, von reifer Mc»slcr,chun

eirageuen LarbietMigen zutameir. Pugno hat sich. ,o viel hier
ekannt gewvrveii m, me entidjliefeeii tonnen, auswenoig zu spielen,

er rückte stets, wenn er sich am Flügel nieoerlstb. Augenglä.er und
Rotenhesl zurecht, obwohl er nalürltch völlig Herr der voljutragen-
den Stücke war. Seinen künstleriichen Erfolg hat da« Bon-Noien-
spie lei- in keiner Ameise beeinträchtigt. Latz er daran sesthtelt, hatte
vielleicht darin seinen Grund, dah er m velhaltnismaplg iparem
Aller erst als Klavietvlrtuos hervvrlrat. Er stand derxits im 42.
Lebensiahre. als er sich ln einem KonjeroatoriuuiSkvilzert zu Part»

zum ersten Male prantsttsch im groben Stile betätigte Vorher war
er C'taantfi und Kapellmeister an St. Eugene ln Pari» ueweien,
dann Prvsesior der Harmonielebre am Konservatorium. Geboren

wurde Raoul Pugno 1852 zu Montrougr (Jsle de France); ietn
Vater, ein Jtasieistr, batte ,pater tm Pariser Quartier latin einen
kleinen Musikladen, seine Mutter stammte aus Lothrtugen. Im
Ntedetmeperschen Kirchenmusiktnstitul und uitter Aindrotje Thomas
im Konservatortum machte Pugno seine Sludten die ihn besonders
vertraut merben 'letzen mit der klassischen Musik, als deren Inter-

pret er sich ja auch bei uns alsbald dvdes Ansehen erwarb. Von

,eitlen zahlreichen Kompositionen lQratortum .Auserstehuna de»
Lazarnb . Ballette. Operetten. Slavterstückc, Gesänge! ist tn
Teutjehland erst wenig bekannt geworden. Die Reihe der ln
deutschen Konzertsä.en heimlichen bedeutonden Plantslen ist durch
situ Hinschelden um eltren interessanten Eharakterkops armer ge-
worden.

Die ftutiuMtfn t« LetpUg Au» Lelpztg. i. Januar, wird
un» geschrieben: In der Galerie bei Betchiv wurde heute eine
Ausstellung der Futuristen erossnot. Sie enthalt an

Gemälde von Umberto Bocctoni. Earlo Earra. Lutg«
R u I i » l o und Gino Deveri n l. sowie Ztuchuung»n und

Plastiken von Alezander Archivenko. D>e Ausstellung war

gleich am erster« läge sehr stark besucht und sarrd lebhafte» In-
teresse; sichtlich war man destoebt. den sorrderiraren Frsrndlmgen
naherzutormnen und ihre eigenarltge Kunstüdurrzt zu ergtunden.

Freilrch gab e» auch viel Kopsschüiteln und inehr oder »venrger
unterdrückte» Eachen. urrd ein drcker Here verUetz mir einem sehr

überzersgten »Meschrurete ist Trumps- den Saal. Am irachster»
Sonntag wird nun der rührige Berliner Wegedahner der Fulu»
i iftm Herwarth Walden bei bei Piechio einen Porträt Hallen,
der unter dem Titel «Wa» wollen und beabsichtigen die Fhtu»

risten?- rutige ertauterrrde Worte zur Aufklärung geben soll.

m h 1906: „ 96 n 99 99 46 99
n f 1907: „ 66 m •9 99 30 m
n * 1908: „ 61 99 99 32
n n 1909: „ 57 99 99 29 m
ft 99 1910: » 55 99 99 30

99 99 1911: „ 87 99 99 99 42 99
99 99 1912: „ 108 99 99 99 G6 99

II. Gewerbegericht.

Berufung war zulässig : Berufung ist eingelegt:
Im Jahre 1905: in 63 Fallen in nur 19 Fällen

99 99 1906: „ 101 99 99 21 99
99 99 1907: „ 89 t9 99 37
99 99 1908: * 131 45

U 99 1909: „ 93 •9 99 22 9t
99 99 1910: * 94 H 99 n « 99
99 99 1911: » 124 99 * 99 33 m
99 99 1912: .. 102 99 99 99 28 n

Meine Herren! Wer diese Zahlen verfolgt und verstanden
lmt. wird mir zugeben, daß ich ihne,» nichts hinzuzuftmen brauche.

Sie liefern meines Erackttens den Berveis. daß eine Erwcitetut^t
der Berusungsmögltchkeit wenigstens bei dem Gewerbe- und Kam-
mannsgcricht in Hamburg nicht erforderlich ist.

llnb nun möchte ich die Hoffnung aussprechcn. daß unsere

Rechtsprechung beim Kaufmannsgericht ebensogut und un-
parteiisch bleibt, wie sic bisher gervesen ist. und Sie bitten, dazu
au Ihrem Teile mitzuwirken. Sie versprechen das. mdem Sie
Ihren Eid leisten.

Oer sauberer von I^enloepLrk.

Thomas A. Edisons nc neste Erfindung.
Dcr >preck)endc Film (Kinelophon), Thomas A. Edinsons

neueste Ersindung. der bisher nur den regierenden Fürsten von
Oesterreich-Ungarn, Bayern und Württemberg üt Separat-Vor-
stcllungen vorgcsührt wurde, ist seit einigen Tagen im Admirals-
Palast in Berlin zum erstenmal der breiteren Oefsentlichkeit über-
geben und dort wahrend der Festtage von eiltet« nach Tausenden
zählenden Publikum besichtigt worden. .Hamburg wird am

Au» der Gclehrtenwclt. Wie wir hören, hat der außer»

ctatsmähigc a. o. Professor und erste Asststent am chemisch-tech-
nisckn'N und elcktrotechnisckiett Institut der Technischen Hochschule
zu Darmstadt Dr. Bernhard Kcumaitn einen Ruf als ordent-
licher Professor der anorganisch-chennschen Technologie an di«
Technische Hochschule zu Breslau zum l. April 191 t erhalten und

angenommen. — Aus Dresden wird un» mitacteilt: Der Privat-
dozent Frstz B e ck e r t ist zum Honorarprofc,sor an dcr Techni»
schetl Hochschule zu Dresden mit dem Lehrauftrag für Architek-
tur- und Aguarellmalcrei ernannt worden. — Der mit dem
Titel und Charakter eine» o. Professor» bekleidete a. o. Pro-

fessor Dr. Phil. Vtnzcnz Htlber ist zum ordentlichen Profcsior
der Geologie und Paläontologie au der Grazer Universität er-
nannt worbe». Profcsior Hilver ist ztigleich Kusto» der aeo-

lcigischen Abteiluttzz de» steiennarkischrgi Laildesmuseums. - Dem
Aezipptologen der Leipzigor Universität. Professor Dr. Geow
S t e » n d o r f f wurde vom Herzog von Anhalt die erste Klasse
de» Verdienstordens für Kniist und Wisienschast verlielzen

Bon den Bühnen. Da» Schiller Tlwaier in Hamburg Altona

hat ein Drama de» bi» letzt noch unanfgeführten Hambrrrger
Schriftsteller» Peter Brack. D i g w a l t. G e r n o t s Sohn, ein
Kütttzzsspiel in i Akten, zur luauffiibrumi angenommen. Als

Termin für die Ausführung ist die zweite Hälfte Februar be-
stimmt. — Im Deutschen Künstlertheater in Berlin ist di« Erst-
aufführung von Gerhart .vauptmann» dramatischer Dichtung
Der Bogen des Odysseus aus Lomtabend. 17. Januar,

festgesetzt. — In Hannover fand im Deutsckten Theater die Ur,
aufsührung des satirisch»-,, Einakter» Das Märchen von
Oskar v. Schönseld. dem Direktor der Anstalt für Ausführung»,
recht tn Berlin, statt. - Der verlorene ?ohn. eine mo.
derne Komödie von Emil Lndwig. wird im Sluttgarter Schau-

spielhaus ihre Uraufführung erleben. — Tarl Rößlers Luststn»!

Die fünf Frankfurter, das ln sämtliche» Kultursprachen
in Europa und Auwrika gespielt worden ist. geht noch in diesem
Monat m Pari« tn Szene. Dort wird das Stück am Theater
l^ymnase von Lucien Guitrv ausaeführt. — Dl« diesjährig«
Generalversammlung des Deul t che n B ühn e» ve r«t n»

wird im Ma, in Altenbum stattfinden. — Da» Chrtstusdrama

de» Grotzsütsten Constantin Der König von Judäa. d»ftz«
öffentlich, Aufführum, in Rußland verboten ist. wird tamM*

vor dem Streit In Zarskoje Selo zur Datstelluna gelnrgen Dj»
tvichtigste Rolle de» Stücke». Joseph von Artmathia. spielt Groß-
fürst Üotrstanttn selbst.

mannsgcrichts nur, wenn dcr Wert des Streitgegenstandes über

300 Jt beträgt. Die übrigen Urteile sind uitanfcchtbar und also
bei Erlah sofort rechtskräftig. Die Gctverbckammer »vünfcht nun,
datz aegcn alle Urteile das Rechtsmittel der Berufung zulässig
sein soll, und begründet diesen Wunsch wie folgt:

Denn cs liegt nicht aus dem Bereich der Müglichkest. daß

ein Einzelrichtcr. der weiß, daß er letztinstanzlich entscheidet,
sich nicht die Zeit nimmt, so tief in den ProzctzstoA ein-
zudriitgen. wie cs verlmigt werden muß.

Zunächst ist hierzu zu bemerken, daß ja, wie auch die Ge-
werbekammer wissen muß. beim Gewerbe, und Kaufmanns-

gericht in der Regel kein Einzelrichter entschcwet sondern daß
die Beisitzer Mitwirken. Aber die Gcwerbekammer will wohl den
Vorsitzenden als den Hauptverantwortlichen treffen. Und da

trifft sie, wie man sagt vorbei, denn der Vorwurf ist so ungeheuer-
lich. datz er einen hcmtburgischen Richter gartticht treffen kann-
Wenn ein gewissenliafter Mann weiß, daß die Entscheidung die
er abzugeben hat, der späteren eventuellen Nachprüfung durch
eine höhere Jnstaitz unterliegt, dann arbeitet und urteilt er

bedeutend leichter, als wenn er das bei schwierigen und zweifel-

haften Fällen sehr belastende Gefühl haben mutz, dah mit semer
Entscheidung (bei der er sich doch auch irren kann) die Sache zu
Ende ist. Ich kann Jhucn aus meiner und meiner Heren Kol-

laaen reicher Erfohrrmg heraus versichern, daß die Aufgabe,
meistenteils in erster und letzter Instanz urteilen zu nüssen, sehr
oft als eine außerordentlicktc Last empfunden wird und den be-

treffenden Vorsitzenden manckst unruhige Stunden, ja — ich über-
treibe nicht — unruhige Nächte bereitet. Dies ist namentlich der
Fall bet den vielen Gcwcrbegerichtssackstn. die scheinbar nur

kleine Wertbeträge zum Gegenstand haben, deren Entscheidungen
aber oft den bisherigen Betrieb in industriellen Riescnwc^en

oder im Hamburger Hascnverkehr auf den Kopf stellen können.
Jeder Vorsitzende hat in schwierigen Fällen immer ocn Wunsch,
die Sache möchte doch bcrufmtgsfähig sein, dann rürde er als-

bald erleichtert aufatmen und die Sache noch schneller erledigen.
Der Herr Bert'aster der anaeführtcn Stelle im Gewerbekammev-

bericht versiebt es anscheinend nicht, sich in das verantwortungs-
volle Amt eines Richters hineinzuversetzen. Sonst hätte doch

wohl dcr angeführte Satz keine Aufnahme in den Jahresbericht
finden können.

Datz übrigens Misere rechtsprcchende Tätigkeit tatsächlich
Vertrauen genießt, geht aus folgenden Zahlen hervor:

I. K a u t m a n n s g e r i ch t.

Berufung war zulässig: Berufung ist eingelegt:
Im Jahre 1905: in U Fällen in nur 20 Fällen
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11. Januar in einer von der Deutschen Edison-Ksnetophon-Gesell-
schaft um 1 Uhr mittags in den Räumen des Thalia-Theaters ver-
anstalteten Matinee zum ersten Mal Gelegenheit haben, die in-
teressante Erfindung, dieses neueste Wunder der Technik, kennen

zu lernen. Nacilstehende Daten aus dem Leben Edisons dürften
daher von allgemeinem Interesse fein. ^

Thomas A. Edison, der größte Erfinde» der^Gegenwart und
vielleicht aller
Ohio in Amcri!
fahre.

Im Alter von 72 Jahren erhielt er sich als ZcitungSverkäufer
auf der Eisenbahnlinie Knnada—Michigan. Hier beschäftigte er
sich bereits in einer kleinen Nische mit Chemie. Gelegentlich
solcher Experimente aber erfolgte eine Explosion, in der Nische
entstand Feuer, und der kleine Edison wurde entlassen.

Er verzweifelte nicht. Er wurde Journalist und erlernte bald
darauf oder vielmehr während dieser Tätigkeit — das Telegra-
phieren. Er war 15 Jahre alt. als er es auf diesem Gebiet so weit
gebracht hatte, daß er im Telegraphendienst vollkommen versiert
war. ftünf Jahre lebte er in den Vereinigten Staaten und in

Kanada als Tclcgraphcnangestellter. Dabei aber bildete er sich
fortwährend weiter. Er las viel, besonders technische Werke. Auf
diese Weise hatte er sich in der Elektrizität auch mit Hilfe ständiger
Versuche so weit ausgebildet, daß er im Jahre 1868 Telegraphen-

Ingenieur wurde. _ „ . „ . ..
Ein Jahr später bereits war sein Duplexshstem fertig, dem

im Jahre 1874 das Quadruplcxshstcm folgte, mit dessen Hilfe auf
einem Telegraphcndrahte gleichzeitig zwei Depeschen nach jeder
Richtung geschickt werden konnten, Zuvor noch, im Jahre 1873,
gewann er den 40 000 Dollar-Preis mit seinem für die Zwecke der
Börscnnotierungen erfundenen Buchstabentelegraphen. Für daS
auf diese Weise erworbene Geld richtete er sich in der Stadt
Newark eine mechanische Werkstätte ein, die er bald darauf nach

Menlocpark bei New Dorf verlegte. ^ ^
Bon dieser Zeit angcfangen folgte eme neue Erfindung der

anderen und die Zahl derselben überstieg tausend. Er vervoll-
komnmete das Telephon, die Erfindung Bclls. mit dem Kohlen-
mikrophon. Der Phonograph, mit dem die Abschrift und mecha-

nische Wiedergabe der Stimme erreicht war. hat bei seiner Vor-

führung in Paris derartige Bewunderung erregt, daß er als

Zeiten, wurde in der Örtsckmft Milan im Staate
ika geboren und steht gegenwärtig im 66. Lebens-

großte ErrungensckM unserer Zeit anerkannt wurde. AuS ihm
entwickelte sich das Grammophon, das heute bereits in der ganzen
Welt (ycmeingut der unterhaltungsbedürftigen Menschheit ist.
Auch das Kincto'kop wurde von Edison erfunden, der Vorbote
des Kinematographcn. Bedeutende Neuerungen stammen von
Edison auf dem Gebiete des Telegraphen, der clektrisck)en Beleuch-

tuno, sowie auf zahlreichen anderen Gebieten der Industrie. Mit
seinem Laboratorium und seiner Ätaschinenwerkstätte ubersiedelte er
im Jahre 7886 nach New Jersey im Staate Oranje, wo er an der
Vervollständigung der Zementsabrikation mit großem Erfolge
arbeitete und eine blühende Fabrik errichtete. 1985 vollendete er
seinen neuen elektrischen Akkumulator, der auf diesem Gebiet
einen Wendepunkt bedeutete. Seine Phonoaraphenfabrik befriedigt
den Bedarf ganz Amerikas und schickt jährlich mehr als 35 Millio-
nen Walzen auf den Markt.

Es werden jetzt drei Jahre, daß sein größtes Werk, die Ver-
einigung des Phonographen mit dem Kmematographen, das
Kinetophon, fertig geworden ist. Keine einzige seiner Erfindungen
gibt es. die ein Werkzeug der Vernichtung und des Krieges sein
könnte. Aber als Höhepunkt aller bisherigen Schöpfuitgen Edisons

und seiner eigenen Entwicklunggeschichte ist das Kinetophon zu
betrachten. Dieses das Licht und die Stimme vereinigende Wunder

kv«tverbin«innxen n»eb Ilehoiaee.
Sied« auch dl« Mon«t*flbemIcht

„PoM(l*»ipf«fhlflT«rMii<nngrn n. tndMTfimpllarhtn I.HnArrn
(Stirn Preise von 40 i>, zu hoben in der KSpedition

des Unmbnrftinclien lorreopondenten, Alterwall 76).
Es empliehlt sich, die Senkungen möglichst zeitig *ur Post su lieferi

damit sie auch bei Betriebstörungen usw. den Dampfern noch rechtzeitig
/ugeführt werden können. Für Wertbriefe und Postfrachtstücke sind
besondere Schluüzeiten estgesetst.

1. Urleloomlnngren.
Die nachstehende Zusammenstellung enthalt die allgemein zur unbe»

schrankten BriefLeförderung benutzten Mege und alle von Hamburg
ausgehenden Postdainptschiflverbindungen. Den Hamburger Postdampfern
werden Bnelsendungen nach den mit einem Stern • bezeichneteo Orten und
bändern nur dann zugeführt, wenn der Absender dies durch einen Leib
vermerk vorgeschrieben hat

fia empfiehlt eich, die Leitvermerke so anzubringen, dass sie
nicht von dem Maschinenstempel getroffen werden können und sie mit
Farbstift oder farb>ger Tinte kräftig su unterstreichen.

Der Stralienbnefkasten am Eingang »ui Schalterhau« des Post*
amts 1 (Münzstraüe 1} wird im allgemeinen viertelstündlich, von der
vollen Stunde an gerechnet, geleert, lrn übrigen beziehen sich die
nachstehend angegebenen Schluüzeiten auf die Brieleinwürle in der
soüalterhaiie, dagegen auf den Stra Denhriefkasten nur dann, wenn die
Schalter geschlossen sind.

Nuchate Verbindungen nach den Vereinigten Staaten von Amerika sin.
seht,es,lieh Hawai für Briefe tu dem ermäßigten Satte von 10 Pt. ,« *0 g.
Ab BremerhMTen
Kü Cuxhaven...

6.1t
a.i

iO.it
11.1

i7.lt
38.1

S/.lt
89.1t

brmtaciHUü oeim 5.1 a.i 9.1 li .1 16 . i U.L 36.1 39 1
Poitamt 1 m 11.5 6.30 11.5 6.30 .1.5 6.80 11 5 6.30
Ham hure.... nm vm. nm. vm. nm. vm. nm va.

Mit einem f siuu die Abgänge der Daiupiei bezeichnet. die
zu »leieh die schnellste Heförderunw?,i" -emieit tneten.

3.— Gerda. D. der See
3.20 Esteburg. Fischd. d. Nordsee
3.20 Ocean. Fischd. d. Nordsee
3 20 Venus. Fischd. d. Nordsee
3.20 Saga, D. der See

Abwärts gekommen: Schlepper Peter Wessels mit
einem Leichter.

Wind: West, mäßig. Wetter: Teüw. bedeckt.
Barometer: 747,2. Thermometer: + 5 Gr. C.

Kaiser Wilhelm-Kanal-Varkahr
(Telegraphische Meldung aus Holtenau.}

5. Januar, vormittags.
Uhr Schiff und Kapitän an
9. 5 Jarina. holl. Segler. Gommare Aarhus
9. 5 Johanne Marie, holl. Segler. Maas Aarhus
9.10 Priamus, D., Bruns Riga

Nachmittags
12.60 Gebr. Gohrs II. Segler. Jungclaus Holtenau
12.50 Mellila, D., Spicker Stettin

Helgoland meldet: Wind: WNW., steif. Weiter:
Bewölkt. Ses: Grob.

Telegraphische Schiffsmeldungen

Hamborg-Amerika Linie, Hamburg.
Cheruskia. P. D., Weymar. nacn Westindien, 5/1

440 mrgs. Dungeneß passiert.

Nicomedia. D. Heissler. von Persien, 5/1 mrgs. von
Djibouti.

Scandia. D.. Jochims, n. Ost-Asien, 5/1 4.45 mrgs.
von Emden.

Ypiranga, P.-D., Bonath. nach Havana u. Mexico,
5/1 8.30 mrgs. Dover passiert.

Hambnrg-Sfldamerikan. Dampfschifff -Gas . Hamborg.
Cap Roca, P.-D., JochiniHtn. ausg., 4/1 11 abds.

in Leixoes.

Günther. P.-D.. Mussmann, ausg., 3/1 in Itajahi.
Santa Rita. P.-D., Toosbuy. ausg., 4/1 6 mrgs.

von Antwerpen.
Tijuca. P.-D.. Schwarze, ausg., 4/1 7 abds. von

Madeira.

Deutsche Ost-Afrika-Liuie, Hamborg.
Admiral, R.-P.-D., Kley. ausg.. 4/1 vo«i Suez.
Adolph Wocrmann, R.-P.-D., Iversen. rückk., 5/1

in Marseille.

Bürgermeister. R.-P.-D-, Ulrich, ausg., 3/1 in Kap"
stadt.

Feldmarschall, ?.-D. Pens, ausg.. 3/1 Oucssant
passiert.

Gertrud Woermann. B.-P.-D . Carstens, rückk.. 4/1
von Lourenco Marques.

Khalif. P.-D.. Bremer, rückk.. 4/1 von Zanzibar.
König. P.-D.. Coltzau. Bombay!., 4/1 v. Zanzibar.
Kronprinz. R.-P.-D.. Jantaen. ausg.. 5/1 v. Lourenco

Marques.
Tabora. R-P-D.. Oauhe. ausg.. 4/1 von Zanzibar.

Muansa, P.-D., Stoffregen, rückk.. 4/1 von Lourena
Marques.

Gontinentale Rhederei I -G., Hamburg.
Lechfeld. D., Augustesen. 4/1 vm. von Hamburg

in Emden.
Hamburg-Danzig Linie G. m b H. Hamburg.

Brook. D. 4/1 von London in Bremerhaven.
Imperial. D.. 5/1 von Libau nach Hamburg.
Progress. D., 4/1 von Southampton nach Newcastle.
Steinhöft. D.. von Hamburg nach Danzig. 5/1

Holtenau passiert.
Weichsel. D., von Hamburg nach Libau. 4/1

Holtenau passiert.

Canadian Pacific Railway Company. (Vertr.: Carl
F. A. Flügge. Hamburg.)

Empress of Ireland. D.. J. V. Förster, von Liverpool
nach Halifax. 31/12 nachts 850 Meilen Osf
Halifax.

Montezuma. D. E. Griffiths, von Liverpool nach
Antwerpen und St. John. 2/1 2 80 nm. in Ant-
werpen.

Montrose. D.. H. G. Kendall, 31/12 2 nm- von St.
John nach Liverpool.

Wbite Itar Lins. Liverpool fOceanie Steam Naviga-
tion Co. ItdÄ.

Medio. 1).. 5/1 in Plymouth.

Tb# Gnnard Steamship Company Ltd (Vertreter: 3
Karlsberg Hamburg.)

Carmania, D., 5/l in New Vork

Elbe - Schiffsverkehr.

Angekommen in Hamburg <mi 5. Januar
Schilt Kapitän von Makler

Johanna Moden Orth Jobs. Diode

Mathilde iieiirens Hochdonn do.

Coblcnz, D. Speed I^itb Hugo 5» v. Eiutn.

Salamanca, D (1.30) Kuhiß Baliia Bianca ilbg.-Aimrika L.

May Scott, i>. Mdlentin Grätige mouth 0. 1- Luiimanu

Ahgegangen von Hamburg am 5. Januar
Schilt KapitAn nach Makler

Mn lliilde Bo« ker der bce Jobs. Tbodo

Mas both do. do.

Peter Hagenah do. do.

f*re«identlIownrd, D. Fischer do. —

Cvrill, D. Feindt Altona F. W. Dultlalröm

Kong Hing, D. l VtTM'll der See Ilob M. Blomunjr.

wurde bisher schon von vielen zu erreichen versucht (neuesten-
von Gaumont), aber alle diese Versuche lieferten nur den einen
Beweis, daß dieses schwierige Problem in Edison allein seinen
Meister gefunden hat. Ihm gebührt der Dank für das großartige
Werk und nur von ihm können wir den sicheren Ausbau dieser
Erfindung erwarten. 7. G.

Hue dem Reiche

Berlin, 'den 5. Januar. Als Vorfeier zu der am Diellstag

stattfindenden Vermählung von Fräulein Marie-Anne v. Fried-
länder-Fuld mit Honourable John Milford, dcm Sohne
des Lord Redesdale, hatten die Eltern der Braut gestern in ihrem
Palais eine Soiree veranstaltet, zu der gegen 300 Einladungen
ergangen waren. Unter den Erschienenen bemerkte man die

Minister Dr. Delbrück. Dr. v. Dallwitz, v. Breitenbach. Ober-
Präsident Dr. Freiherrn v. Rheinbaben. Polizeipräsidenten

v. Jagow, Chef des Generalstabes der Armee General.v. Moltke,
den ehemaligen Kricgsminister General v. Einem und zahlreiche
Mitglieder des diplomatischen Korps und der Hochfinanz. filnter
Reg,e von Professor Max Reinhardt führten die Mitglieder deS

T.ntsckien Theaters einige Szenen aus dem „SommernachtS-
traum" auf. Tänze von Grete Wiesenthal. Gesangsvorträge von
Mitgliedern des Deutschen Ol>crnhauses in Eharlottenburg und
Vorträge des Philharmonischen Orchesters bildeten den übrigen
künstlerisck»en Teil der Abendunterhaltung. die nach einem
Souper mit einem Ball endete.

Srliliissc tUr «Ion 7. Jaiiuiir:

Nach Belgisch*Kongo (über Borna) sowie nach Ikelsmha, Mba kl,
Molundu, Nola und Soufflay in Kamerun mit belgischem Dampfe»
von Antwerpen

beim Postamt 1 für gewöhnliche Brieuendun ;en 9.80 vm
für Emachraibbrielaendungen ».SO vm iZug D 99 nach Göln 9.59 vm.)
.Nach Brasilien (Rio da Janeiro nebst iJuccngaiig), Uruguay

(Montevideo nebst Durchgang), der Argentinischen Republik*, Chile*
Paraguay* und den bolivischen Bezirken* Chuquisaca, Potosi und
Tari’a m t Dampfer „Cap Vilano" der H. 8. D. G. von Boulogne a/M,

Nach Brasilien* (Pnranagua, Sao Francisco do Sul, Rio Orande do Sul)
mit Dampfer „< u'rune“ der H. 8. D. U. von Lissabon

beim Postamt i: für gewöhnliche Urieiaendungeu *.19 um.
für F.inschreibbnefsendungen 8.5 nm. (7,ug Ü 94 nach Cöln 2.45 nm.)
Nach St. Thomas, St. Croix, 8t. Jean, Curajao*, Columbien* (Barranquilla.

Cartagena). Colon*, Costa Rica* und Guatemala* mit Dampfer
„ürunewald" der H.-A. L. von Hamburg

Nach 8t. Thomaa*, Sta. Croix*, 8t. üsan*, Porto Rico*, Haiti* und
Ban Domingo* mit Dampfer „Spreewaid" der H.-A. L. von Hamburg

bann i'o*taml 1; 8.00 nm.

Nach Madeira* und Brasilien* (Rio Oe Janeiro nebst Durchgang)
mit Dampfer „Belgrano“ der H. 8. D. G. von Hamburg

i>eim Postamt i 6.00 nm

Nach Deutsch-Neuguinea (Kaiaer-Wilhelmsland und Bismarck-Archipel,
nach Bassora (Asiatische lürke.), Aden mit i.ahej, Makalla u. dhehr
in Hadramaut (AraiAen), Britisch-Indien, Britisch-Birma, den Iran-
zösischen und portugiesischen Kolonien in Vorder-Indien, Maskat,
I eludschistan, Afghanistan (auagen. Herat), Ceylon, Penang, Malakka)
Singapore, Borneo, Labuan, Siam, Nieder andtsch-Indien, Nieder!
ländisch - Neuguinea, Französisch . Indochina (ausgen. Briefe
und Postkarten nach Tonkin;, auüerdem Drucksachen
Geachlftspapiere und Warenproben nach den Philippinen, Chi na auagan,
Kaschgar, Kuldscha, Tscnugutachak, Urumtazi, Urga und di«
Mandschurei), Hongkong, Kiautschou, Macao und Formoaa mil
Reichspostdampfer von Neapel

Leim Postamt 1: für gewöhnliche Brietaendungen 8.60 nm.
für Euuehreibbnefsendunpen S.OOnm. (Zug D 64 nach Mannheim 9.87nm.
Nach Brasilien (Pernambueo, Bahia, Maranhao und Piauhy) mi

englischem Dampfer von Southampton
beim Postanu t; lur gewöhnlich« Bnelsendungen 10.47 nm.

für Emschreibbnefsendungen 8.00 nm. (Zug D 96 nach Cöln 11.14 nra.
Nach Aegypten (Nubien, Sudan) und der Asiatischen Türkei (Beirut,

Jaffa und Jerusalem) mit österreichischem Dampfer von Triest
beim Postamt 1: dir gewöhnlich« Brietaendungen 11.85 nm.

für Einschreibbriefsendungen 8.0 nm. (Zug D 181 nach Leipzig 18.00
II. Postpakete.

Beförderung mit douUcnen lunot-un von Hamburg«
Am 7. Januar:

Nach den Dänischen und Nieder,. Antillen, Columbien, Panama, Cotta
Rica, Guatemala, Nicaragua und Ecuador und Peru über Colon
mit Dampfer „Orunewald“ (H.-A. L.)

Abgang her Pakete vom Postamt 7j 10.Oo vm.
Annahmeschluß beim Postamt 7; 9.00 vm.

Nach Haiti mit Dampfer „Spreewald" (H.-A L.)
Abgang uer Pakete vom Postamt I: 2,00 nm.

AnnahmeschluU beim Postamt 7: 1 .oo nm.

Nach Brasilien über Portugal (Bahia, Pernambueo, Rio de Janeiro,
Petropolis, San Paulo), Madeira, Brasilien unmittelbar (Rio dr
Janeiro, Santo«, San Paulo) mit Dampfer „Belgrano" (H. 8. D. G.\

Abgang der Pakete vom Postamt l : 4.ou nm.
Annahmeschluß beim Postamt 7: 3.oo nin.

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika mit Pampfer „Oral
Wälder, e" (H.-A L.)

Abgang der Pakete vom Postamt 7; 10.00 nra.
Annabmesehlusa beim Postamt 7: 8.0u nm

Nach Aegypten. Persien, Ceylon, fctraits Settlements, Siam, Nieder-
Jü id *ch-Indien, China und Japan mit Dampfe- „Kleist“ (Nordd. Lloyd).

Abgang der Pakete vom Postamt 7: 8./i 2.00 vm.
AnnahmeschluU ueim Postamt 7: 7./1 8.00 nm

Hamburg, den 6 Januar 1911
* KalSBrlls’ivr P «turnt 1.

Cuxhaven, 5. Januar. (Per Telegraph.')
Nachmittags.

Uhr Schiff und Kapitän von
3.25 Elsa Martini. II. der See

Von hier auf: 12V* Uhr Fischdwmpfer Senator
flefardt; 3 Uhr Dampfer Java.

Einaekommnn: WM» Uhr die Schlepper Centaur
und Triton mit Kahn 157; 11 Uhr dän. Fiseherfahrz.
E. 59; 1% Uhr dlsch. Fischd. Senator Schäfer.

Um 10 Uhr lagen bei Elbe 4: Norw. Bark Robert
Scraflon. norw. Dreim.-Schoner Vardvik. die Dampfer
Scapol, Constantine, Laboe. Dora Hugo Stinncs 12
und Marie Garts.

3 Uhr 4-0 Min.: Dampfer und 1 Fischdampfer
in Sicht.

5. Januar, vormittags.
Uhr Schiff

10.15 Heinrich Hugo Stinnes 7. D
10.20 Seeadler. Schlepper
10.20 Nr. 46. Kahn
11.35 Leda. D.
11.40 Theodor. D

Nachmittags
12-35 Silvana. D
12-45 Bürgermeister Stammann. Fischd.
"*245 Arion, Schlepper
«2.45 Nr. 71. Kahn

2.35 Oldenburg. Fischd.
2.60 Delphin, Fischd.
S.— Elstorf, Fischd. ,

nach
der See

Bremerhaven
Bremerhaven

der See
der See

der See
d. Nordsee

Bremerhaven
Bremerhaven

d. Nordsee
d Nordsee
d. Nordsee

Schiffs- Unfälle.

(Nachdruck der Original-Berichte verboten.)

Ambulant, llaneweert, 3. Januar. Srhleppecliiff. Borije.
mit Beb wellen nach Antwerpen, geriet bei llontenisee au Orund.

kam jedoch mit der F lut und mit AesUtens des Schlepper»
tieertje wieder flott.

Aicadta, D. X Hamburg. 5. Januar, hat repariert.
Clieslle. London. 3. Januar, brit. Schoner, ist gestern be-

schädigt nach iVueucoia eingsurhleppt. An Bord alles wohl.
Cytlope, Hrbleppd.. Hab in, 2. Januar. Man hofft, den

Scblepper atu 11. Januar flott su machen.
Cyrill, v. X Hamburg, 6. Januar, hat repariert.
Dorothy, 1), Cape Lookout C o v e, *J0. Dezember, mit

Mols nach New York, Wt lack und mit starker Rohlageeite am
l'rciug morgen hier eingekommen, wird aber, sobald dar Leck,
der sich im Ballasttank befindet, gedichtet lei. die Heise fort-
eatsen. (Dorothy ist am 23. Dezember in Delaware Braakwatar
sngekommen.)

Duke of Albany, D., Kleetwood.B. Januar, von Belfast.

geriet heute morgen auf Lighthou»e Bank an Uruud. wird aber
voraussichtlich heute nachmittag wieder flott wenden.

Edward VII. Flerhd . Milf<>rd Havsn.9 Jenu«r. hat
heute morgen mit dem Kiechdampfer Marien kollidiert und hat
den Hieven verbogen »owie mehrere Piatteu beschädigt. Marion
bat mehrere Versrhansuufspietten und eine AuUeiiliaiMtdalle

verbeult, ist aber eeewirU weiter gegangen.

Eemstroom. D., Ymuiden, 9. Januar, ist mit lecken
Ballasttank!, aus See zurückgekehrt, hat jedoch na oh provieori-
ecber Reparatur die Heise wieder angetreten.

Frieda, D.. Cape Henry (Va.), 24. Dezember, von Sa-
bine mit Schwefel nach Baltimore, geriet 3Vk Seemeilen NO von
halse Cape an Grund, kam aber heute nach mittag wieder flott
und setzte die lfeiae fort.

Gannet, D.. Nowhaven, 3. Januar, au« und von Goole

mit Ton nach London, ist mit Schaden an der Speisepumpe hier
eiugelaufon.

H. M. Whitney, D.. New York, 24. Decomber, Dach
Boston, ist gestern auf dem Last River mit einem Trajekt in
Kollision gewesen und ist mit eingedrücktem Bug an den Bier
zurückgekehrt. Das Trajekt hat ebenfalls beträchtlichen Scha-
den erlitten.

Hope, Krith. 3. Januar. Leichter, mit Kokosnußöl. ist bei
den Oelwerken gekentert und gesunken.

IHa, brae. D.. 8 t a. C a t h s r 1 n a. 20. November, von Rio
Orande nach Rio de Janeiro, mit gebrochener 8cbwauzwelle
hier eingelaufen. hat seine Passagiere an einen anderen Damp-

fer abgegeben und ist nach Rio Janeiro ahgegangen. Das Schiff
macht mit der einen Schraube nur etwa 3 Knoten Fahrt.

Katharine. D. Kursks (Cal), 18 Deiemher, nach San
t raucisco, hat auf der Barre gestoßen mul ist zwecks Reparatur
das beschädigten Ruders nach hier surückgekehrt.

Ladv Cuzeou, Sch Und. 8. Star of Scotland.

Lloydkahn Ne. 117. Cuxhaven. 5. Januar, auf Schaar-

hdrnriff gestrandet, ist heute morgen ebgeschleppt. nachdem die
I^adung in den letzten Tagen bis am etwa 5t> Tone geleichtert
Vllta war. Da» Fahrzeug ist hier in den H«f.-,| gebracht. Ke
hat bei der Strandung Hud<-rirheden erlitten und ist lenk ge-
worden.

Lech Long. Belfast. 9. Januar. Ketsch, von Rallydoran
mit Kartoffeln, hat eich gestern abend beim Hortoferry Kai den

Anker durch den Boden gedrückt und ist leck geworden. Mau
fürchtet, daß die ladung im Boden beschädigt ist

Merlenberg, D.. OFrederikehavn, 5 Januar, au«

Bremen, von Rotterdam mit Kohlen nach Frederikehavn, ist

leck ln Frederiksheve elngekoramen. Das E'chiff hat unweit

Henetboim eine Bodenplatte im Achterschiff gebrochen. Die

I'uuipen haben das eindt tagende Wasser unter Kontrolle und

der Leck wi*d nroviserisoh gedichtet. Eiue Besichtigung findet

statt.

Marion, Fischd. S. Edward VII.

Moltke, 1)., Kiel. 4. Januar, nach Kappeln, mußte einer
Mascliiuenhavane wogen hoi Friodrichsort liegen bleiben und
später durch den Dahlström nach der Schweatine geschleppt
werden, Dahlström hat die Passagiere und die Ladung des
Moltke übernommen und ist damit nach Kappeln ahgegangen,

Naprled. i> Palermo. 29. Dezember, f«l Hraila. hat
schworen Wetter« wegen einen Teil der Deckslast Timber wer-
fen müssen und hat außerdem Maschinenschaden erlitten.

Pennoll, dtsch. Taukd., 0 London. 5. Januar, ist lauf

Telegramm aus New York vermutlich von Port Arthur (Texas)

nach Dover &7 Meilen südlich von Sandy Hook gesunken.

Präsident Ludwig, hclg. Schiupper. Cuxhaven, 4. Jan.,
hat repariert und die Reise mit dem Dampfer Toncrier itn
Schlepptau fortgesetzt.

Robert Morris. Dover. 2. Januar, ist jetzt fait dicht und

kann hier provisorisch reparieren. Sobald der verlorene Anker
wiedorgefundon oder durch einen anderen ersetzt ist, soll das
Schiff nach London geschleppt werden.

Balte«!, D . C o n s t a n 11 n o p e I, 8. Januar, hat Schaden am
Ankerspill erlitten.

Shlkolto Marti, D, Dar len. 2tt. November, von New*
chwang mit Kohlen nach Kobe, hat am 14. November, etwa
3ß Seemeilen von Newchwang, bei schwerem Wetter Schaden
an der Sch raube erlitten. Der Maichinenrsum wurde durch
Übet kommend»- Seen voll Wasser geschlagen und da» Schiff er-

hielt schwere Schlagseite, sodaß die Besatzung dasselbe ver-
lassen mußte. Die Leute sind später hier gelandet, — Nach
einem vom 18. November datierten Telegramm yon der Akit-
eushima hat eins der zur Assistenz abgegangenen Schiffe be-

richtet. daß an Bord der Hhikoko Maru F»*uer ausgebrochen
war, daß dasselbe aber gelöscht eel und der Daropfer nach
einem sicheren Ankerplatz geschleppt würde.

nlai el Bcetlaud, D, Orsvsssnd, 8 Januar, ist heute mor-
gen im Long Besch mit dem Schlepper l.sdy Curzon und einer u»
Tsu desselben befindlichen Baggerschute in Kollision gewesen, Star
of ScutUnd plrd voraussichtlich in Tilhury reparieren (8 No. 4.)

Vigeureiise, Cherbourg. V Januar. Schoner aus st Mala,
von Boulogne mit Zement nacli Brest, bat bei schwerem Wetter den
Fockmast gebrochen und Schaden an der Vorluke erlitten. Dag
Schaden wird hier repariert werden.

WearbriAgs, D, Mlddleebrough, S. Januar, aus West Hart«
iepool, vm Stettin, hat am SW. Dezember auf dem Tees mit eines
gesunkenen Marge kollidiert
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Deutsche Fondsbörsen

Hamburger Abendbörse vom 5. Januar.

An der Ab»ndborse war die Tendenz hei ruhigem Verkeilt he
hon «et. Von Schiffatirtswerten gingen Pa< kelfahrt-Aktien in mäßige
Beträgen zu ungefähren Mittagsschlultkursen um; Austral-Aktie:
waren angeboten. Canada-Aktien lagen ziemlich lest. Die übrige
Gebiete waren ohne Umsatz.

Antriebe Kurie von 7—ty, Ub « Per Ultimo.
Pacbetrahrt1S8.76a1S2.40al88.00 I 1 1 Dti«to.-Auttr 1S7 SS I
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Italien/ Ruhig.

Berichtigung zum Homburior Kirr,bericht
vom 5 Januar.
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Frankfurter Abendbörse vom 5. Januar. (Prlv.-Tef.)
Die Tendenz war auf den meisten Gebieten gut behauptet. Von

Montanpapieren lagen Bochumer fest bei etwas lebhafteren Umsätzen.
ElektriziUitswerte ruhig. Von Kassaindustrie-Aktien notierten Badische
Anilin 5 pZt.. Griesheim 1 pZt. höher. Maschinenfabriken schwächten
sich etwas ab.
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^Aliend-Kiirse. An(- dehn
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Morgen bleibt die Börse geschlosten.

Breslau, ü. Januar.
5>eh uti-Kiirse. 3 .* ciiiu- .Kurie. 5. 3.
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Londonei Fondsbörse.

London, 5. Januar. (Priv.-Tel) Die Märkte waren heute ohns
einheitliche Tendenz. Amerikaner lagen matt, doch schlossen Ca-

nadians mit einem Tagesgewinu von V» Doll Auch Grand Trunk«.
New York Central und einige südamerikanische Bahnen lagen besser.
Paris unterstützte fremde Kenten, was wohl auf die bevorstehende
Emission hindeutet. Griechen lagen flau auf die Bedingungen der
neuen Anleihe. Canada legt 1 Milt £ 4% pZt. 5 Jahre laufende Note»
und die Stadt Vancouvtr 200 000 £ 5 pZt. Bonds zu 91 auf.

Silber prompt und per 2 Monate 26*/», d.

London, 5. Januar, > Uhr 68 Mm
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Telegr. Börsenberichte«

Von der New Yorker Börse.

(Spezial - Kabeldienst.)

Nachdruck verboten.

New York, 5. Januar.

Fondsbörse. An der Fondsbörse zeigte die Spekulation zu-

nächst nur wenig Unternehmungslust im Hinblick auf etwa

heute zur Veröffentlichung kommende Entscheidungen des

Obersten Gerichtshofes in einigen wichtigen Eisenbahnfracht-

xatenfällen. Die Kurse waren aber im allgemeinen gut be-

hauptet, teilweise sogar um Bruchteile eines Prozent« ge-

bessert. Vielfach zeigten sich Meinungskäufe für California

Petroleum Co.-Aktien, da wieder Gerüchte von dem Erwerb

der Gesellschaft durch ein europäisches Unternehmen auf-

tauchten und ferner einige wissen wollten, daß bedeutende Ocl-

ouellen auf dem Gebiete der Gesellschaft entdeckt worden seien.

Sonst blieb das Geschäft auch im späteren Verlaufe begrenzt.

Die Tendenz war eher fest auf Grund des befriedigenden Bank-

ausweises, namentlich für einzelne führende Werte zeigten sich

Meinungskäufe. California Petroleum Co.-Aktien gewannen

4 pZt. und die Vorzugsaktien der Gesellschaft stellten sich zeit-

weilig 9 pZt. höher. Zur Erklärung dieser Kursbesserungen

wurde angeführt, daß die tägliche Förderung eines neuen Bohr-

brunnens 5000 Faß betrage. Mexican Petroleum-Aktien gewan-

nen gleichfalls 3 pZt. und die Aktien der Texas Co. 1%' pZt.

Den Anlaß hierzu gab das Gerücht, daß die Standard Oil Co.

die Kontrolle über die Texas Co. erworben habe. Dieses Gerücht

wurde später jedoch in Abrede gestellt. Die Aktien der Peoples

Gas Light and Coke Co. stellten sich um mehr als 4 pZt. höher.

Ferner besserten sich erheblich U. S1. Rubber Co.-Aktien auf

Meldungen über eine günstige Geschäftslage. Zeitweilig wurde

die Stimmung auch günstig beeinflußt durch die wenig wahr-

scheinlichen Gerüchte über eine nahe bevorstehende Goldein-

fuhr. Fiir Rechnung Europas wurden per Saldo 5000 Stück

Aktien verkauft. In der letzten Börsenstunde gewannen Reali-

sationen das Uebergewicht, nur für Southern Pacific-Aktien

entwickelte- sich eine lebhafte Kauflust auf den günstigen

Jahresausweis. Wichtige Entscheidungen des Obersten Ge-

richtshofes wurden heute nicht bekannt gegeben. Daraufhin

entwickelte sich zum Schluß eine recht feste Tendenz. Stahl-

trust-Aktien profitierten von einer Aeußerung des Präsidenten

der Gesellschaft auf einem Bankett der Beamten der Carnegie

Steel Co., daß er die Aussichten fiir gut betrachte. Es ergaben

sich schließlich mehrfach 1 pZt. übersteigende Besserungen.

Union Pacific-Aktien gewannen 214 pZt., Canadians stellten sich

um % pZt. niedriger. Bessernd wirkten zum Schluß besonders

Deckungen. Ein lebhaftes Interesse wandte sich den Union

Pacific-Aktien zu im Zusammenhang mit dem recht befriedigen-

den Jahresausweis der Southern Pacific-Bahn, die auf die

Stammaktien einen Gewinn von 9,85 pZt. gegen 7,92 pZt. i. V.

erzielte.

W sreiihoracn. De« W vieenmarkt t-ioffm tu auf deu Imi»«u-
lauieiidcu W ui Ih'uuu» wei« «jur \N uliverai liitfunguu uud die Zu-

imhtue dei \ orratD iiu Nuidwnetoii in schwächst Haltung lui
wuitwrcu \ ci'luule kuttuiH »ich dis 'lenden, auf Dsckuugsu uud
uugüii.titfö lict'iiliiii voll Argentinien znitweue erbolsu. Der

Schluß uai wegen der l>ai*»olaulou4oB Kabslbsrichto von Liver-

pool und Abnähern der Fit me Artm*ur wieder matter, l)ie letzten

Notierungen waren % Ct. niedriger. — Der heutige Malsmarkt
lag in seinem ganzen Verlauf schwach, da günstige Berichte
aus Argentinien wie auch Abgaben der Firma Armour per Mai
und baisselautende Kabelberichte verstimmten. Der Schlußver-

kehr war auf Liquidationen per Januar und den baisselautenden
Visible Supply Ausweis gleichfalls schwach. Die Preise ver-
loren gegen gestern 1 bis % Ct. — Nach schwacher Eröffnung
des Baumwollmarktes auf flaue Kabelberichte und enttäuschende
Verhältnisse im Baumwollhandel konnte sich der Markt im
weiteren Verlaufe auf Käufe der Lokohäuser per März und

Deckungen erholen. Die Preisrückgänge betrugen aber immer-
hin 11 bis 4 Punkte. — Am Kaffeemarkt herrschte anfänglich auf
Abgaben der Importeure per März eine schwache Haltung vor.
Im weiteren Verlaufe konnte sich der Markt auf geringes An-
gebot und Deckungen der Baissiers befestigen. Die Preise
stellten sich um 1 bis 3 Punkte höher.

*

Der Roheisenmarkt zeigte in der vergangenen Woche un-
sichere Haltung. Die Erzeuger im Osten gaben zu billigeren
Preisen ab, was zu einigen Abschlüssen führte. Viele Werke
sind jedoch mit der Inventuraufnahme beschäftigt. Die Nach-
frage hat zugenommen und mau sagt, daß Verkäufe in nörd-
lichem Gießereieisen zu 13 $ direkt ab Werk abgeschlossen
wurden. Der Wochenumsatz im Norden betrug 92 000 t gegen
35 000 t und im Süden 34 000 t gegen 17 000 t in der Vorwoche.
Der Koksmarkt wies stetige Haltung auf. Prompte Liefe-
rung bedang 1,85 bis 2 $. entfernte notierte unverändert. Die
Lage am Stahlmarkt hat sich für sämtliche Produkte
freundlich gestaltet. Es sind aber nur kleine Veränderungen
eingetreten. Viele Werke, die während der Feiertage den Be-
trieb eingestellt baten, erwarten eine Zunahme neuer Aufträge
und deshalb eine Erweiterung ihrer Operationen. Man glaubt,
daß sich die jetzige Produktion, die die kleinste seit Jahren ist,
noch kaum länger in dieser Lage halten wird. Aufträge für
spätere Ausführung und Verschiffung nehmen zu. Ferner wur-
den größere Aufträge für Stahlschienen gebucht, darunter
45000 t für die New York Central-Bahn, wodurch eine all-

gemeine Ermutigung eingetreten ist. Der Wochenumsatz in Bau-
materialien betrug 24 000 t gegen 23000 t und in Grob- und
Feinblechen 81000 t gegen 19 000 t in der Vorwoche. Die Auf-
träge in Stahlschienen beliefen sich auf 194 000 t gegen 16 000 t
in der Vorwoche.

Der Stahltrust begann auf zwei Jahre berechnete Erneue-
rungsbauten im Pittsburger Distrikt, deren Kosten mit 16 Mill.$
veranschlagt sind; weitere Ausbauarbeiten stehen noch zur Er-
wägung.

Das Schatzamt stellt Erhebungen an über den Geschäfts-
betrieb der Tobacco Products Co. und der Metropolitan To-

bacco Co. Es handelt sich hierbei um die Feststellung, ob das
im Tabaktrustfall seinerzeit erlassene Dekret verletzt worden
ist.

Wie bekanntgegeben wird, haben die Corn Exchange Bank
und die Washington Trust Co. Vereinbarungen bezüglich einer
Interessengemeinschaft beschlossen. Die Depositengelder bei
der zuletzt genannten Gesellschaft belaufen sich auf 950000 $.

Der Monatsausweis über den Anthrazitkohlenverkehr auf der
Reading-Bahn weist gegen den Vormonat eine Abnahme um
163 000 t auf.

Man ist der Ansicht, «juß die demnächst zur Veröffentlichung
kommende Kupferstatistik eine Zunahme der Vorräte um
15 Mi11. Pfd. aufwoisen werde.

Jahresausweis der Southern Paclfic-Eisenbahn: Bruttoein-

nahmen 142 774 000 $ (gegen das Vorjahr; mehr 11 250 000 $),
Nettoeinahmen 44 208 000 $ (gegen da« Vorjahr mehr
4 795 000$). Das Surplus beläuft sich auf 105 507 000$, was einer
Zunahme gegen das Vorjahr um 5 266000 $ entspricht.

Novemberauswelse. Denver and Rio Grande-Bahn; Brutto-
niinus 120000 $. Nettominus 122000 $,— Chesapeake and Ohio-

Bahn: Bruttoplus 87 000 $, Nettoplus 42 000 $. — Louisville and
Nashvillo-Balin: Bruttoplus 156 000 $. Nettominus 98 000 $.

Paris* Fondsbörse

Faria. 6 Januar. Die Boras eröffn«*« uurogelmaSig Rio Tun«
gaben aui birtiKnacbriciiUm nach. Dagegen beatand lebhaft# Nach,

trag« für iuskisciut Jndukiriewvrt«. apacbeinoud auf Huckkauls, ds

verlautete da» russiM’be Eiacneymlikat Prodamel« habe beachloäaeu,
die Produkt Ion im Jahr« 1014 bedeutend au steigern Nach vorüber-
gehender Ahkchwftchung echloü die Borge bei regerem Verkehr und
infolge von luterventioiiakauisu tu Bankaktien uud tran»o«ecbe|
Heute bat
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Kurse der Amerikanischen Warenbörsen.

New York, 5. Januar. (Privat-Kabeltelegramm)
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Kandels-Telegramme,

Meldungen vom 5. Januar.

Berlin. Dio Förderung der Poniona-Dfamanten-Gesell-

»chaft im Dezember stellte eich auf 50Olö’/a Karat gegen 49 957
im November 1913.

Wio wir hören, entsprechen die bisherigen Ergebnisse des Ge-
schäftsganges bei den Portland Cemenlwerken Germania A.-G. unge-
fähr dem Ergebnis der gleichen Periode des Vorjahres.

Der Verband der deutschen Amboswerke ist nach einjährigem
Bestehen wieder aufgelöst worden. Infolgedessen weisen die Preise
einen starken Rückgang auf.

a. Bremen. Die Warenausfuhr nach den Vereinigten Staaten aus
dem Konsularbczirk Bremen betrug im letzten Vierteljahr 732 597 Doll,
(i. V. 660 82b). darunter Reis mit 105 682 Doll. (50 850). Kali 43 250*
(116351) Doll. Dio gesamte Jahresausfuhr stellte sich auf 2 82 4 683
(i. V. 2 227 397) Doll.

nd. Flensburg Die Rhederei Jonas Seil verteilt für ihre Schiffe

folgende Dividenden: Christine Seil, verdient 52 pZt. des Rhedcrei-

kapitals. 25 500 Abtrag auf Hypotheken, 23 pZt. Dividende. Jonas
Seil, verdient 50 595 M gleich 40 pZt. des Rhedereikapitals. 24 000 .M
Abtrag auf Hypotheken. 18 pZt. Dividende.

Köln. Die Amboßwerke G. m b H. in Hauen 1 W. hat sich mit

dem 31. Dezember 1913 anigelftat. hat also nur kaum ein Jahr be-
standen. Die Verbandsauflösung, verbunden mit dem Eindringen
ausländischen Wettbewerbs, der mit billiger gegossener Ware der»

heimischen Markt für sich zu gewinnen sucht, dürfte voraussichtlich
ein Narligehen der bisherigen Verkaufspreise bringen.

Düsseldorf. Der Deutsche Stahlwerksverband erhielt den Zuschlag

für die Lieferung von Eisenbahnschienen nebst Zubehör im Werte von
3 Mill. JL für die ägyptische Staatseisenbahnverwaltung.

Easen. Auf dem Kohlenmarkt herrscht gedrückte Markt-

Di© Gesamtbeteiligung bei dem Rheinisch-Wealläliechen Kohlen-

Syndikat beträgt am 1. Januar d. J. 88 583 200 t Kohlen, 17 71 ^ 350 t
Koks und 4 849 960 t Briketts. Am 1. Juli 1913 betrug die Beteili-

gung 88 383 200 bezw. 16 995 850 t und 4 777 960 t.
Frankfurt a. M. (Privatmeldungen aus der Frankfurter Zeitung.)

Die Verwaltung der Chemischen Werke vorm. H. 4 E Albert in
Amöneburg teilt mit. dass der Gesellschaft von Ankäufen ihrer Aktien
durch den Anilinverband nichts bekannt sei und dass irgend welche
Verhandlungen nicht stattgefunden haben.

Die Verschiffungen der Phosphates Tunisiens betrugen im De-
zember 44 615 t geegn 36 381 t im Dezember 1912 und damit im
ganzen Jahre 1913 362 115 t gegen 302 832 t i. V.

Der Crftdit Gftnöral Liägotae verteilt für 1913 wieder 7 pZt. Di-
vidende.

Die Generalversammlung der B. Pollack Gnmmiwaren-A.-G. in
Waltenhausen beschloss, das Aktienkapital im Verhältnis von 4:1
zusammenzulegen. Um der Zusammenlegung zu entgehen, haben

aber die Aktionäre das Recht, auf ihre Aktien 75 pZt. zuzuzählen
oder den dreifachen Nennwert der ihnen verbleibenden Aktien zum
Zwecke der Verwendung für Rechnung der Gesellschaft einzureichen.
Die Beschäftigung sei zurzeit zufriedenstellend.

In der ausserordentlichen Generalversammlung der Armaturen,
nnd Maschinenfabrik vorm. Hilpert wurde Direktor Lippart von der
Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg neu in den Aufsichtsrat ge-
wählt. Der Vorsitzende teilte mit, dass Umsatz wie Auftragsbestand
sich auf der Vorjahrs-Höhe hielten. Die Verkaufspreise Hessen

allerdings zu wünschen übrig, jedoch konnten die Fabrikationskosten
etwas verbilligt werden, sodass die Gesellschaft auch im abgelaufenen
Jahre wieder befriedigend gearbeitet habe. Ueber die Höhe der Di-

vidende (l. V. 7 pZt.) lasse sich noch nichts sagen.
Gasse! Bei der Verdingung von 10 222 t Stabeisen, Bandeisen,

Eisenblech, Winkel- und Formellen für die Eisenbahndirektionen
Cassel, Erfurt, Hannover, Altona und Münster i. W. wurden ganz
erhebliche Preisabschläge gegen die vorjährige Verdingung
verzeichnet.

Wien. Die Beterreiohieoh-angertache Bank nimmt in der ZMs-

fussfrage eine abwartende Haltung ein. Im Laufe des Monats ist
jedenfalls mit einer Zinsfussermässigung zu rechnen.

Die Schoellsr’sohan Zuckerfabriken werden die gleiche Dividende
wie im Vorjahre verteilen.

London. Der unbefriedigende Verlauf Wallstreets und die lust-

lose Haltung der europäischen Fondsbörsen haben die Kupferkonsu-
menten wieder zu grosserer Zurückhaltung veranlasst, wodurch der

Kuptsrmarkt neuerdings in Schwäche verfiel und einen Tagesverlust
von 10 s aufwies. Der Schluss war kaum stetig, Umsatz 1400 t. In
Zinn wurden grössere, teilweise unfreiwillige Positionslösungen

vorfenommen. Zeitweilig war die Stimmung recht matt, doch war
der Schluss leicht erholt, Umsatz 1000 t. Roheisen blieb Unver-
ändert und schloss ruhig, 50 s 7 d per 8 Monate.

Die Bank von England erhielt 30 000 £ Gold ln Barren. Mor-

gen kommen etwa 800 000 £ Barrengold an den Markt. Der Prival-
diskont war weiter leichter, Dreunonut&papier stellte sich auf 4 bis
4,06 pZt. Tägliches Geld bedang 8% pZt.

St. Petersburg. Die Frage der Zollbefreiung der Einfuhr von
Roheisen wurde von der Kisenkonferenz nicht endgültig entschieden.

London, 5. Januar. Union-Caatle-Dampfer. Amardale
Castle ist am 8. Januar von Capetadt abgegangen; Edinburgh
Castle und 0 alIotan sind am 3 Januar von Soutban%>ton ab-

gegangen. Weimar Castle Ist gestern in Natal angekommen.

Die Kuli*Misere.

Ueber das Mißverhältnis von Kapitalaufwendungen und Er-

trftguisoen tn der deutschen Kaliiuduotrio macht der demnächst
e re che inende Jahresbericht vom rheinisch-westfälischen Kuxen-

uiarkt dee Düsseldorfer Bankhauses Gehr. Btorn in einem

Kapitol, das dieses uni sohun jetzt zur Verfügung stellt, eehr
iutereeaante und wichtige Angaben. fh*4 1,,'dürfen keine» Kom-

mentare. K» genügt, die nackten Zahlen zu lesen, uu> zu er*
nieeeen, wie uuttkonomiach deutsches Kapital hier vergeudet
worden ist.

Die fäldliehen Aufwendungen für die Kaliindu-
etria, eoweit sie aut rheinisch-westfalischen Kuzeumarkte ge-
wertet wird, und soweit Ibra Bedürfnisse au Zubuften und An-

leihen am offeueu Kapitalmarkt- gedeckt worden sind, waren
im Jahrs 1913 wiederum erheblich, wenugleiob eie gegenüber

dem Vorjahre sohou eine Abnahme zeigen und im laufenden
Jahrs weiter lurlickgehen werden. Hie betrugen insgesamt
ÜÜ 447 500 M gegen H0»)0000 M im Vorjahr« An dieser kumme
»Hfl t'i-tci!i£i .»> t icwei kscLalleu uni M 277 >>s, H an Zubußen
zwei Gewerkschaften mit ßUOüUUO M Anleihen und sine Aktieu*

pesellschaft mit 1 170 000 M. Anleihe. Hierbei «ind die gegen
Zubuße gewährten Schuldverechreibungen unter die Zubuße-

za.hlungen eingestellt worden Der Betrag der so entstandenen

Zubußeanleihen belief sich im Berichtsjahre auf 12 400 000 M,
die zu einem nicht nnwo«cntli< hen Teile sofort wieder am An-

leihemärkte Unterkunft gesucht und damit in Verbindung mit
der Geldteuerung den starken Entwertungsprozeß der Kali-
anlcihen gefördert haben, der eine der vielen unerfreulichen
Erscheinungen am Kalimarkte gewesen ist.

Dagegen hat die Kaliinduetrie, soweit sie am rhcinisch-
westfftlisrhen Markte gewertet wird, im Jahre 1913 an Ausbeute
13 165 000 M verteilt. Die Ausbeute des Jahres 1913 stellt
gegenüber der Gewinnverteilung von 1912, wo sie 18 575 800 JH
betrug, einen nennenswerten Rückgang dar. Von der Divi-

dendenschätzung bei den Aktiengesellschaften ist abgesehen
worden, da mit Rücksicht auf die unklare Lage der Industrie
eine Uebersicht über die für das Jahr 1913 zur Verteilung ge-
langenden Dividenden gegenwärtig noch nicht möglich er-
scheint.

Insgesamt hat die Kaliindustrie, soweit sie auf gewerk-
schaftlicher Grundlage betrieben und am rheinisch-westfalischen

Markte gewertet wird, in den letzten vier Jahren seit der Ent-
stehung des Reichskaligcsetze« an Zubußen 126957500 -H
von ihren Gewerken eingezogen nnd dagegen an Ausbeuten

57 900 800 .U auBgeschUttet. Im Gegensatz zur Kohlcnindustrie,
wo ein starkes Verhältnis zugunsten der AusbeuteVerteilung
vorhanden ist, ergibt die Gegenüberstellung für die Kaliindu*
stric ein recht ungünstiges Bild. Hier kommen die bedauer-
lichen Wirkungen der Entwickelung der letzten Jahre zu sicht-

barem Ausdruck. Die gesamten Anforderungen der
Kaliindu strie, soweit sic am rheinisch-westfälischen

Markte gewertet und unseren jährlichen Berechnungen zu-
grunde gelegt worden «ind, beliefen sich am offenen Geldmarkt,
also für Zubußen und Anleihen, inden letzten vier Jah-
ren auf 222 731 950 . fl.

Eine Betrachtung der Kursbewegung am Kalimarkte im Ge-
samtbilde ergibt, daß 97 fördernde und bauende Gewerkschaf-

ten mit Ausnahme der «inliegenden EelderUnternehmungen
nach den Aufzeichnungen unseres Kurszettels am 2. Januar
1913 einen Gesamtwert von 345 707500 -fl und am 31. Dezember
1913 einen solchen von 291 670 000 -fl hatten. Unter Berück-

sichtigung der im Jahre 1913 von diesen Worten eingezogenen
Zubuße von 54 277 500 ,H und des Werte« der Zubußeanleihen
nach ihrem Stande vom 31. Dezember 1913 mit 7 525 000 M be-

trägt der tatafto h lieh e ( Rückgang 100 790 000 M oder
29,15 pZt. gegen 15.25 pZt. im Vorjahre, wozu noch der unten
aufgeführte Kursrückgang der Aktiengesellschaften mit
26 662 020 A tritt. Vermindert «ich diese Summe auch in Wirk-
lichkeit dadurch, daß größere Beteiligungen der zur Berech-
nung angezogenen Werte in den Mappen anderer Unterneh-

mungen ruhen und deshalb von den Schwankungen der Kurs-
bewegung nur mittelbar getroffen werden, eo stellt dieser Rück-
gang doch den höchsten bisher am rhoinisch-
weetfäliscben Kuxenmarkt zu verzeichnen-
den Kursverlust eines einzelnen Jahres dar.

Unter Berücksichtigung der hypothekarischen Belastungen
und sonstigen Anleihen sämtlicher aufgeführten Werke in Höhe
von 241 808 600 -fl ergibt der sichtbare Kapitalwert aller am

rheinisch-westfälischen Kuxenmarkte regelmäßig gewerteten
und in den vorstehenden Aufstellungen berücksichtigten Kali-
papiere am 31. Dezember 1913 die Summe von 618 447 000 A.

An den Anleiheschulden von 241808 600 .# sind 84 Ge-
werkschaften mit 207 566 000 -d und 10 Aktiengesellschaften mit
34 242 600 M beteiligt.

Die zur Ausschüttung gelangte Ausbeute von 13 165 000 A
verteilt sich auf 25 Gewerkschaften, deren Kurswert am 31. De-
zember 1913 sich auf 181 375 000 M stellte. Das entspricht

einer durchschnittlichen Verzinsung von 7,26 pZt.
de« gesunkenen Kurswertes gegen 7,63 pZt. bezw. 5.75 pZt. in
den Vorjahren. Untersucht man aber die Verzinsung der
sämtlichen fördernden, im Syndikat vereinigten Werke, so
wird da« Bild ungünstiger. E« beträgt der Kurswert dieser

Werke, am 31. Dezember 1913 268 400 000 M und die Verzinsung
beläuft sich dann nur auf 4.90 pZt.

Handel.

Geldmarkt — Banken — Börsen.

Berliner Börae. Vom 6. Januar ab werden Koehlmann Stärke-
fabrik-Aktien (22 pZt.) ausschliesslich Dividendenschein für 1912/13
gehandelt und notiert.

• Gründungen und Kapitalserhöhunnen im Jahre 1913. Während
im Jahre 1912 427 Aktiengesellschaften ihr Kapital um 759 078 000 JL
erhöhten, belief sich der Kapifalanspruch von 369 Aktiengesellschaften
nach einer Statistik der Finanzzeitschrift Die Bank im Jahre 1913
auf nur 448 561000 Jt. Der Hauptanteil des Rückganges entfällt lut
folgende Industrien: Bergbau. Hüllen und Salinen. Elekfrizitäts- und
GasfpSeilschaften. Metalle und Maschinen und schließlich auf die
Banken und Versicherungsgesellschaften, die im Jahre 1913 und

85 Mill M weniger beanspruchten als im Vorjahr«. Das Gründunga-
kapital von 184 neuen Aktiengesellschaften im Jahre 1913 betrug
228 041 000 .# (gegen 183 A G mit 252 189 000 .ä 1. V.). das von
4447 (i. V. 4098) neugegründeten Gesellschaften m. b. H. 878 672 OOO ,ä
(i. V. 854 186 000 uK). Die Gründung von Baugewerbe- und Terrain
G. m. b. H. geht sowohl in Anzahl wie Kapital über das Vorjahr
hinaus.

Ausgabe von italienischen Schatzscheinen. Das Bologneser
Giornale del Mattino meldet dio Aufgabe von 190 Mill. Lire

4proz. Schatzscbeine durch Vermittlung der drei Notenbanken
und der bedeutendsten Kreditinstitute Italien« als bevorstehend.

Australlachs Btaataeinnahmsn im latatan Halbjahr Wie Reuter

aus Melbourne meldet, stellten sich die australischen Zolleinnahmen
im letzten Halbjahr auf 7 484 000 £, was eine Abnahme um 466 000 f

gegen das Vorjahr bedeutet, während die Postmnnahmen sich um
154 000 £ auf 2 205 000 £ erhöhten. Die Ne' !>..Annahmen de«
Staates Neu-Süd-Wale« im letzten Halbjahr betrugen «301000 £j
dies bedeutet eine Steigerung um 826 MX» £ gegen das Vorjahr.

• PersoaaltsB. Die hiesige Firm* Hob M Sloman jr. teilt

mit, dass Herr Max Edye als Teilhaber in das Geschäft singe-
treten ist.

Schiffahrt. — Schiffbau.

• Tarifkampl ia dar »ibirientehit Durch das Eintreten der Al-
fred Holt ft Co. in den Verkehr nach Sibirien sind die Baton für

Stückgut von Hamburg auf 18 * die Tonne geworfen worden; e,
kann nicht «la ausgeschlossen gelten, dass die in Betracht kommen-
den Rhedereien ihrerseits iu dem übrigen Verkehrsgebiet der Alfred
Holt ft Co. mit Konkurrenzmassnahmen vergehen.

8uaa-Kaual-Qeaallavb«tt. Die Einnahmen der Suez Kanal-Ge-

sellschaft stellten sich in 1918 auf 135 910 000 Frs. gegen 135 720 000
Francs in 1918

Industrie — Eisenbahnen.

Gewerkschaft »isgtrtsd I ia Vogeibeok. Die Gewerkschaft legt

von den auf ihre bchachtanlag« 11 an erster Stelle einzutragenden,
mit 103 pZt. rückzahlbaren und ab 1 April 1914 mit 5 |>/t. zu ver-
zinsenden TVileehuldveiBchreibuiigen einen weiteren Teilbetrag von

UM) IKK) M in Abschnitten von je 500 ,ft zur Abnahme und Zahlung
zum 1 Februar 1914 aut. Diejenige» Gewerken, welch« von 6cm

Angebot des Bezuges von Schuldverschreibungen bla 1 Februar 1914
keinen Gebrauch machen, sind laut Beschluss der Uewerkeuver-

saiumlung zur Bezahlung des gleichen Betrages als Zuhusee varpflnh*
tet. Die Gewerkschaft schreibt füi diese zum 1 Februar 1914 eine
Zubusse vou &0U .M im dwu Kuh au*.
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e&. Weitere Preisermäseigungen nnf dem englischen Eisenmarkt.
Aus Staffnrdshire wird eine weitere Ermässigung der Preise für ge-

zeichnete Knüppel um in s gemeldet, sodass der Preis sich jetzt

auf 8 £ 10 s stellt, was gegen den Anfang de? verflossenen Jahres
eine Reduktion um 30 s bedeutet. Aus Birmingham schreibt der

Korrespondent drr Times, dass das neue Jahr sich für das Midland
Eisengeschäft sehr schlecht anlasse, und dass die letzte Reduktion in
einer weiteren Schwächung anderer Marken von Fertigeisen, von
denen einige bereits kaum die Gestehungskosten decken, resultieren
werde. Das Geschäft entbehre jedes Vertrauens und die Käufe halten

sich in sehr engen Grenzen. Nur in Roheisen mache sich eine Be-
lebung der Nachfrage bemerkbar, sodass die Preise innerhalb der
letzten beiden Wochen um ti d bis 1 s anziehen konnten.

Ilse-Niederlausitzer Brikettsyndikat. Wie das Berliner Tageblatt

erfährt, bezogen sich die zwischen der llse-Bcrgbaugcsellschaft und
dem Niederlausitzer Brikettsyndikat geführten und vorläufig ergeb-
nislos gebliebenen Verhandlungen zuletzt im wesentlichen auf zwei
Punkte. Erstens sollte eine gemeinsame Abwehraktion gegen die mit-
teldeutschen Aussenseiterwerke am Berliner Markte geführt, werden.
Da die Ilse-Gesellschaft sich bereit erklärt halte, eine gewisse Summe

zu den Kampfaufwendungen des Syndikats beizusteuern, so wäre
man bezüglich dieses Punktes wohl zu einer Verständigung geneigt.
Di« eigentlichen Gegensätze, die bisher nicht (iberbrückt werden
konnten, lagen auf einem anderen Gebiete. Das Syndikat beab-
sichtigt nämlich, seine Produktion bis zum Jahre 1917 um 80 000 t
zu vergrößern. Die „Ilse" stellte daraufhin die Forderung, dass ihr
eine Vergrößerung ihrer Produktion im Jahre 1917 um 25 000 t und
im Jahre 1918 um weitere 25 000 t zugebilligt würde. Das Syndikat

erklärte, dass eine derartige Vergrößerung der llseproduktion ausser
Verhältnis zu der vom Syndikat beabsichtigten Produklionserhöhung

stünde, und wollte der Ilse überhaupt nur eine Erhöhung um 25 000 t,
und zwar erst im Jahre 1918 konzedieren. Eine Einigung zwischen

den gegenseitigen Standpunkten konnte auf diese Weise nicht erzielt
werden.

„Glückauf" A.-G. für Brannkohlenverwertnng. Wie die Verwal-
tung mitteilt, besteht das Grundkapital der Gesellschaft, nachdem
der Termin für die Umwandlung der Vorzugsaktien in Vorzugsak-
tien Lit. A abgelaufen ist, aus 1 000 000 ,1t Vorzugsaktien Lit. A,
deren Einführung an der Börse beantragt werden soll, und aus den
an der Börse notierten 700 000 .K Vorzugsaktien. Die Förderung

auf dem Bögeschacht, der wegen eines Brandes, einige Tage unter-
brochen war, sei wieder aufgenommen worden Die Aufschlüsse auf
den Geibsdorfer Feldern, die an den Bögeschacht anstossen und im

vergangenen Jahr erworben wurden, könnten als gut bezeichnet
werden.

Die Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.-G. schlägt eine Divi-
dende von 8 pZt. (i. V. 7 pZt.) vor. Der Reingewinn beträgt
nach 201 907 (i. V. 203 246) M Abschreibungen einschließlich
195 412 M (76 975) Vortrag 1 017 173 M (633 662); hiervon sollen

280 032 Jl zu außerordentlichen Abschreibungen und Rücklagen
verwendet, 25000 M (15 000) dem Wohlfahrts-Konto zugowieseu

und 361 980 vorgetragen werden. Trotz der ungünstigen
Konjunktur konnten in allen Abteilungen erhebliche Mehr-
umsätze erzielt werden. Die Aufsichten für das neue Ge-
schäftsjahr seien günstig; die Nachfrage habe sich in allen drei
Abteilungen gesteigert.

* Meteor A.-G. Geseker Kalk- und Portland-Cementwerke In
Geseke. Auf der Tagesordnung der zum 24. Januar einberufenen

Generalversammlung steht u. a. folgender Antrag: Ermächtigung des
Aufsichtsrats und Vorstandes zum Ankauf und Beteiligung an ande-
ren Werken und zur Vornahme von etwa erforderlich erscheinenden
besonderen Neuanlagen.

Trechenberger Zuckersiederei. Die Aktien der Trachenbergcr
Zuckersiederei erfuhren an der gestrigen Berliner Börse einen Rück-

gang von 31 pZt. Es verlautet, dass die Gesellschaft über grosse
Zuckervorräte verfügt, an welchen sie bei der ungünstigen Preisge-
staltung erhebliche Verluste erleiden dürfte Die diesjährige Divi-
dende wird daher erheblich niedriger Ausfallen als die vorjährige
(8 pZt.), und es wird sogar befürchtet, dass überhaupt keine Gewinn-
verteilung stattfinden wird.

Die Hauptstädtische Bierbrauerei, A.-G. in Steinbrech wird das
Aktienkapital um 2 Mill. auf 8 Mill. K. erhöhen und eine Anleihe
in Schuldverschreibungen von 2 Mill. K. begeben.

W. Wertheim G. m. b. H. in Berlin. Wie das Berliner Tage-
blatt meldet, ist in Aussicht genommen, die Warenhäuser der Firma
Wolf Wertheim G. m. h. H. in Berlin zu liquidieren. Die Firma W.

Wertheim besitzt die Warenhäuser in der Potsdamer Strasse, am
Dönhoffplatz und das Passagekaufhaus.

Warenmarkt — Aussenhandel — Uebersee,

Di« Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten aus dem Konsu-
latsbezirk Breslau betrug im abgelaufenen Jahre 5016723
Mark, d. i. gegen das Vorjahr ein Minderexport von 959 559

Vom Petroleummarkt. Die Berliner Fachzeitschrift Petroleum be-
richtet. daß in der letzten Woche das Oesamigcschäft mit Rücksicht
auf die Festtage nur einen minimalen Umfang hatte. Russisches
llohöl bewegte sich mit 33V« Kopeken pro Pud wieder auf einem
Stande, den es zu Beginn der großen Baume im Februar 1013 zetete.

Der starke Preisabfall gegenüber den Höchst preise n im Sep»emb?r
1913 ist auf die Maßnahme der russischen Regierung zurückzuführen,
die der Heizolknappheit durch Oeffnung der Zollgrenzen begegnete.

Oalizisches Rohöl hat gegen die Vorwoche etwas angezogen und no-

tiert gegenwärtig 8 K. loko Boryslaw. Rumänisch« und amerikanisch«
Rohware ist unverändert. Im BenzingrerhAft bedeutet der 1. Januar

1914 den Zeitpunkt der Beendigung de* Kartells der Vereinigten
Benzinfabriken, das in Liquidation tritt. Die einzelnen Raffinerien

kristallisieren sich nunmehr um die vier großen Konzerne. wei.-he
über Rohware verfügen. An eine Wiederaufrichtung des Kartells ist

für absehbare Zeit nicht zu denken. Gasft! war in den letzten Tagen
etwas stärker angehoten. ln Leuchtftl sind die Preise unverändert.
Di« österreichischen Raffinerien setzen den Konkurrenzkampf Im
Inlande fort. Schmieröle und Paraffin sind unverändert.

es. IntarnatioaaUr Kautachukkongiaai ln London. Der vierte in-
ternationale Kongress für Kautschuk- und verwandte Industrien wird

im Juni d. J. in London stattfinden. Unter den auf dem Kongreis
behandelten Fragen werden sich befinden Anbau, Kultur und Prü-
fung von Kautschuk, sowie die kommerzielle und finanzielle Seite

der Kautschukkultur. Auch sollen die einzelnen Referate durch
Lichtbilder illustriert werden.

Verbot der Verwoadnag von Waltsaa ta das Spalaefettindnatna

Um der Weite«Verbreitung der Auffassung daß Waltran in der Spei»,

fettinduatrie Verwendung findet, und damit einer neuen Gefährdung
d*s Buttereraatj:mittel Gewerbes vorzubeugen. reg« die Düsseldorfer
Margarine-Zeitschrift an. M den Reich-Behörden ein gesetztiiches
Verbot der Verwendung des Wsltrans in der Speisefett Industrie au
bearitrsgen. wozu die für die Reform des N'klG. vorbereiteten Entwürfe

zu Festsetzungen über Lelwnsmittel dielt >. Speisefette und Speise-
öle) geeignete Handhabe bieten. Es wird angenommen, daß die amt
Urben Nahruiigiwniitel Untereudiungsämter diesen Antrag *»v. unter-
stutzen. Seine Dringlichkeit ergehe sich daraus daß in jüngster Zeit
der Versuch gemacht ist. vom Auslands aus deutsche Margarine-
fsbrikm rum Bezugs von Wahren zu animieren.

Rassisches StaiholskarleU. Der Financial Newa zufolge beab-

sichtigen dis russischen Zuodholifabrikanten die Bildung eines Kar-
tell« dar interessierten Fabriken, deren fteaemtkapital dis Summe
von 40 Mill. Rbl. repräsentieren soll.

Zoll, Steuer, Gesetzgebung und Verkehreweeen.

es »«nehme de« uhluesiathau lellelanakasea. Einem Reuter

telegranun sue Peking zufolge stellten sich die chinesischen Zoll
sinnahmen im Jahrs 1918 «ul rund 44 Mill. Heikwan Taste Die

meisten Häfen zeigen beträchtliche Zunahmen« besuuders die Zifferu

für Schanghai, Tientsin, Hankow und Canton stellen Rekorde dar,
während Tschinkiang, Wuhu, Kiukiang und Amoy kleinere Abnah-
men zeigen. Die Regierungseinnahmen werden als genügend ab-
gesehen, um alle Ausgaben zu bestreiten, insbesondere die Bezahlung
der ganzen Boxer-Schuld für 1913.

Versicherungswesen.

• Versicherung»-Aktion. An der gestrigen Berliner B3rse no-
tierten ; Concordia, Lebens-Versicherungs-Gesellschaft Coln 1000c
bez. G., Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft Berlin 930

bez. G., Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft 2220 G ,
Leipziger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 3280 B. Magdeburger
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft 425 bez. O., Magdeburger Rückver-
sicherungs-Gesellschaft 1150 B.f Nordstern, Lehens-Versicherungs-
Gesellschaft Berlin 3850 bez. G., Nordstern, Unfall- und Altersver-
sicherungs-Gesellschaft 1080 bez., Preußische National Stettin 1670
bez., Viktoria, Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft W- N Vik-
toria Feuer 5750 bez.

Zahlungseinstellungen.

Berlin. Die Knabenkonfektionsfirma G. II. Markt

hat, wie der Confectionair mitteilt, Konkurs angemeldet. Die Passi-
ven betragen 200 000 denen nominelle Aktiven in Höhe von
100 000 Jt gegenüberstehen.

Hofgeismar. Die Buchdruckerei L. Keseberg G. m. b.
n., die seit fünfzig Jahren besteht und eines der grössten Akzidenz-
druckerei-Unternehmen des Regierungsbezirks Kassel ist, hat mit
grossen Verbindlichkeiten die Zahlungen eingestellt.

Moskau. Die Firma A. 8. Hess L Söhne ist mit 800000 Rbl.
Passiven in Konkurs geraten.

Viazikoff (Gouvernement Wladimir-). Die Firma Michail
Trofinnovich Prochenkof erklärte Konkurs; lie Passiven

betragen 500 000 Rbl.

Konkurseröffnungen.
Berlin, Kaufmann Joseph Steinitz, A. 10/2., Berlin-Mut .
Berlin, Kaufmann Fritz Dreyer, A. 10/2., Berlin-Mitte.

Dresden, Leistner & Müller, Fabrikation von Tapisserie-, Reise- uni
Sportartikeln, A. 21/1., Dresden.

Schnninr^p, Kaufhaus P. Jacobowitz, A. 30/3.. Schönineen.

A — Anmeldefrist.

Kaufmännische Auktionen.

6. Januar. 2V» Uhr nachm.; im Auktionsraum der Börse, über 200
Kisten Prime evaporated Ringäpfel, d. Horm. Oberniedermayr.

6. Januar. 2Va Uhr nachm.: im Auktionsraum der Börse, über 220 Sack
Pfeffer, beschädigt, cx Damnfer „Sumatra", durch Rockstrohen
6 Wooge.

6. Januar. 2’j Uhr nachm.: im Auktionsraurfi der Börse, über 220
Sack Pfeffer, beschädigt, ex Dampfer „Sumatra", durch Rock-
strohen & Wooge.

6. Januar, 2Vs Uhr nachm.: im Auktiorsraum der Börse, über 187
Ballen ca. 34 500 kg chinesische Baumwollabfälle
mashin®d Card Fly, durch Eiermann <% Lueas.

7. Januar. 11 Uhr vorm.: hei Herren A Oppenheimer & Co., Jenisch-
straße 33. über 1 Faß hellen Sirup. 126 Sack Gersten -Ab-
fälle. 177 Sack Gersten-Fegsel, 100 Sack Mühlen-
f e p s e 1 und 21 Sack Dextrin, durch Carl Pienitz und Herrn.
Oberniedermayr.

7. Januar. 2V4 Uhr nachm.: im Auktionsraum der Börse, über 25 Ballen
Sey Stockfische, durch P. E. Birt.

7. Januar. 2V« Uhr nachm.: im Auktionsraum der Börse, über 15
Barrels Sesamölfettsäure 701. durch P. E. Birt.

7. Januar. 2'h Uhr nachm.; im Auktionsraum der Börse, über 70 Faß
franz. Harz, beschädigt, ex Dampfer „Kalvmnos". durch
Rockttrohon & Wooge.

6 Januar. 11 Uhr vorm.: Schuppen 41. Amerika qua i. über 71 Sack
Kakao. 127 Sack Kaffee. 131 Sack Reis. 134 Sack Sal-
peter. 36 Sack Erbsen, beschädigt, ex Dampfer „Kaiymnos“,
durch Rockstrohen & Wooge.

9. Januar. 11 Uhr vorm.: bei Ockelmann & Cocs . Kehrwieder 2. über
Diverse Waren: ca. 15 Faß Schmalz, 43 Kisten Aepfel.
7 Kisten Pflaumen. 25 Sack Weizenmehl. 3 Sack und 2 Ballen
Lorbeerlaub. 1 Partie Cashewkerne. 3 Faß Eigelb. 1 Fa' Kokosfett,
1 Ballen Hanf. 5 Ballen Tabak. 10 Sack Holzkalk. 1 Kiste Vulkan-
fibre. 1 Kiste Baumwollwaren. 2 Kisten Eisenwaron. 1 Kiste Stan-
dard Beliners. 2 Ballen Strohgeflechte. 73 Ballen Papier, 12 Kisten
Drahts'ifte. 2 Kisten F mal Ilewaren. 3 Kisten Hauer. 5 Kisten engl.
Tafelsalz. 2 Ballen Korken. 1 Kiste Fruchtessenzen. 1 Versohl.
Sitzbadfwanne. 1 Kiste Flascbenhricken. 1 Ballen Wolle. 12 8a>'k
Leim. 14 St. Gewebe, durch Boc kst rohen & Wooge.

9 Januar, 2V: I hr nachm.: in der B rse. Saal 11 der Bors, nhalß ,
über 4M Ballen Austral-Wolle, durch Rockstrohen &
Wooge.

9. Januar. 2(6 Uhr nachm.; in der Börse. Saal 14. filier 38 Bll.
gewaach. O r f a - W o 11 e . 5 Ballen nordafrik. Wolle, be-
schädigt. ex Dampfer ..Mailand“. 268 Ballen Austral. Wolle,
beschädigt, ex Dampfer „Sumatra“, und 186 Ballen Au s.t ra 1.
Wolle, beschädigt, ex Dampfer „Wismar", durch Mockstmhen
Ä Wooge.

Hiesige Generalversammlungen.

0. Januar. 2'/« Uhr nachm faußerordentl.) Gummi-Werke ..Elbe" A. 0
in Piesteritz bei Kloin-Wittenber«. im Bureau der Herren Drs.
C. Petersen. H. Nottebohm und G. Petersen in Hamburg.
Itohnensi raßo 12/14

0. Januar. 8 Uhr abends: (außerordentl) Hamburg Bergedorfer I.aod-
enverbs-Gesellschaft «. G. m b. H . im Hotel zum Kronprinzen
’n Hamburg. Kircher.aU*«.

Auswärtige Generalversammlungen.

8. Januar. 10V4 Uhr vorm.: Fabrik isolierter Draht« zu elektrischen
Zwecken (vormals C. J. Vogel Telegraphendraht-Fabrik) A G.
in Berlin, in der Potsdamer Handelskammer in Berlin.

8. Januar. 11 Uhr vorm.: Cito-Werke A G. in Köln-Klcttenberg. im
Bureau des A Schaaffhausen'schen Bankverein« in Köln.

8. Januar, 11 Uhr vorm : Elektrizität« A G. vormals Schucker» & Co-
in Nürnberg, im Bureau der Gesellschaft in Nürnberg

8. Januar. 11 Vit Uhr vorm.: Deut »che C«lluloidfabrik in Leipzig, im
Bureau der Gesellschaft in Leipzig. •

Tiiifrapiiiictiii Win* um Waniroincii aus m» Kami tut

Vom 6. Januar

vongenes» Wind: SW., frisch. Regen.
Prawle Point. Wind: WSW., stark, bewölkt.
Roobe'a Point. Wind: NNW., schwach, heiter
Leith. Wind: WSW., »ehr »chwsch.

Ymmoath Wind: w., schwach. Regen.

Nichtnotierte Wertpapiere I SEsL*™

1? Pulvis mm
kauft Md verkauft Ui* vAllllAIlIly Hamburg, Nenarwall ttzl

Sonderabteiluaa fir nicht notier le Wertpapiere.
Anfragen een Üeeiuero und UtevsaaenUai werden gern bnnntwnrt*

Notierung«»» von Privatfirmen.
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Landen, 6.
Illaewwerl*

Januar
« . 6. Miaswwsr * 6. 0

eair»* Mislag.,,,
4 40
7.6»

ll.w
Oetdm. luv#.tu».,.

4.40
0.M

11—
-.-6

t.harter#a ......,, ,6. 40 iki 0» Mud isriouieiu.,.. 11.11 11.60
U*b»e * tt.fi 17.0» iteudfuniein >.!• 1.16
Le*Iren i* 1.0« i.« Rendm u# ».08 5.64
terreire Des» 1.16 d.d Hobln.on .

isauens« Ruht»

4.7» M.M
uuidU.Mle 6.00 j 6.00

nsT-TSä Victor Frank.„Äft».

Wertpapiere ohne offizielle BOisennotii.

Maar - Air.»
btnkttioe.

Aktien-Biert rauerei Lübeck
Aitonaei Schauspielhaus
. aumwoilspmnerei Germania
Berj.'e(ionrt l ismwerk 4*/r % Obligationen
Bremer Oelfabrik, Vorzugs-Aktien .......
Casa grande Zuckerplantagen

tu na i xporl-, Import- &, bank Comp....
Crefelder Baumwollspinnerei
Deutsch-Amerik. Werkzeug- Maschin.-Fabr.
Deutsche Uhrmacherztg. (Verl. CarlMarfels)
btbe DampfschifTfahrt-Gesellsch. Hamburg
E sPethei Hcrngsflscherei
Emprcsa EDctrica de Guatemala .......
Eng ische- Garten A.-G. Altona

do. do. 0. 6 % Obligat. >
h ahrzeugfabrik Eisenach, Genußscheine..
Fle nsburger Schiffsparten-Vercm gung...
Flensburger Walzenmühle
Friese r brnuerci zusammen gelegte
Glück tädter Fischerei-Oes
Hamburg-Bremer Afnka-Linie-Akt
Hamburg-Bremer Feuervers.-Gcs. Akt.

do do. junge
Hamburg-Bremer Rückversicherung
.randers- u. VerkehrsLank A.-G
Hansa. A-Ig^m. Versieherungs-A.-Oes
Janus, Hamburger Versicherungs-Ges. Akt.

do. . uo, junge
I cngericher Portiand-Gement- u. Kalkwerke
Lübecker Privatbank
Mecklenburgische Sparbank
Neue Deutsch-1 ohmische ElbeschifTf.-Ges..
Nordd. h rachtdampfschiffahrt, blensburg.
Nordd. Versich.-L es. Hamburg
Nordwestdeutsche Vers.-Ges.
O.oan Dainpler-Gesellschatt
Sch*eswig-Holsteinische Bank, .. .....
Tran-atlantica 1 hederei zus. gelegte..
Vereinigte Großalmeroder Thonwerke..
Wagentad.- u. Zoildeki.-Lompb, 50% eingez
Westholsteinische Bank Leid»

t per ~tück.
Sämtliche Kurse der Dividendenpapiere verstehen »ich franko

Stückzinsen und bis nach der Generalversammlung einschließlich
vorjähriger Dividende.

Preis» von Bergwerks-Kuxen und Bohrantelldn.

MNf.ian n» Rodrigo de Castro. Baakgoschaft.

1. etxt. v-et i I rie
DHid.

0 50 mmm
0 2 mmm
8 HO 114

— 86 —
6 104 —
5 — 79

116 — 740
6 93 97
0 ew— 27
7 45 41

10 86 •ew
0 95 98
7 70 —
0 — 40

— mm 85
— A30f A50;
20 86 91

9 142 —
0 — 62
6 119 124
6 98 102

X 63f A490f X 940t
A 20t .4 270f X 3(0',

10 JHüOt 4 360t
8 121 —

10 — 415001
X 460t .450001 •45300t
X 187 V,t AJOOOf .43300

7 ' 85 90
7 122 —
7 130 134
0 — 65

14 98 —
14 X 2025t .420751
10 — •41401t
10 75 79
11 188 190

42
13 176 —
12 .43000) -re*
7 124 125

Tel.:
Hsmbvi

Kaliwert*
vdler-Aktien
tdodsgltick-Aktien ..
Mexandershall
teienrode .««•••••••
Usmarckhall Vorz.-A.
turbach.»»«»»»»»«
tuttlar.
>arlsfund
leutschiand ........
Tiedrichshal -Akt. ..
jlückaul-öonüersh. ..
iroßhz. WUh. Ernst .
Jünthersh .......
ialleschc K üaktien.
lannover ,»»»»».»»
tansa-8*lberberg ...
tattort-Von.-Akt« «.
leiilgenmühK ......
lei .igenroda ........
iaidbury-Akltsn ....
letdrungen L
lurmann 11.
tiohenlels »,»»,,»»»
lohenxohern

I ugo
m menrode.........
lotiannashall
)ustus-Aktieu ......
\aiseroUa ..........
ivrugersnsü-Aktieo ..
vieusoUstedt .
sou-Staüluri .......
Miedersachseo-8t.-Akt
Jr.a* Adalbert-Aktien
tonnenb.-Akt.
tottienberw

Gruppe 4. N
n, 5. Januar.

Ncnfr.
45 •. 4 %
“% 66%
78ou 81UU
38 (C 38.0

77% 79%
900( 96C0

101 —
3950 4100
2051 2150

leset 17400
«100 86C0
480 «•>00
41% ♦8%
am —
455' 4750
98% 95%
10- k76

920C 9400
31% 38%

725 7io
1226 1300
8501 8700
5250 54o0
7800 /6.0
3t 6c 36a0
300C 310 j
16% 78%

mm 500C
10. »07%

2b0l 29(6
IctttC 11600
100% 106%

86% 88%
2lwC Zikj

iwächt.

r. 3242 und 3243.
ibcbiuß-Kruse.i

Kaliwerte
Sachsen-Weimar ....
'alzdeifu th-Aktien .
Satzmünde
3igmundshaU-Aktien.
Siegfried 1
Sleinförde-Aktien ...
reinonta.Aküen ....
l’hurngen
Volkenroda.........
vVUheimshati .......
Wiatershall

boblen-Kuxe.
vdle»

Anneliese
ergard • n

Freie Vogel u. Unverh.
Hermann I«—111
-Hont Cenis .......
Gespe* .............
Iner ..............
Westfalen ..........

Lrz-Kux«.
Eiserne* limon
i reie» Urunuer
Ver, Henriette

Brauukoh ta-kuir
und Diverse.

AiWine .............
Humooidt
eucherborg
uegiaei Braunkohle .
schäume i

ätophame Erdöl ....

Nchfr.
6500

290%
4950
»40%
2850

28 V, %

8150
4300
7850

17700

3900
>875
29.6
8500
5060

|6U00
»600
'860
1425

750
625
900

1 »16
2060

4400

Angb
«750

800 %
5150

-950
30 %
• »%
3260
4400
7700

18700

4106
1375
8025

5100
16700
2600
7000
1476

»'
675
976

1475
2160
»500
8500

London, 5.

fidilnU-iv ur»e.
Aurora West ....
Cinderiüa Leep ..
Geduld
General Mining ...

uvii n> w
06l’l •»#•««»»»*•
ancastei V »et neu«

M uy Go i. - oi ....,.
Iteyer u, ( > arM

odder ont Deep..
Dtav

Januar. |M igele 11 von Albert tarn,
Neuerwall 20. Tel.» Gruppe 6 No

6.
0.40
0.26
1 . 0«
o.eu
0.4«
0 40
0.06
0.17
6.48
1.84
e.*ft

j.
0.40
0 . 5»
1.09
o.»V
0.46
0.40
0.(3
0.17
0 n 4
t 90
ö J°>

L» iduO-Kursi'.
i JT IlCti sj) ••»•«ii • •
Han«! to erie» ...

Kuodep. I niid, > a n
sacke Cstate ... .
oteyn i ew .......
n th W.»t A C

n uoor«•••••«•» ••
»n LKk

) nn Ryn ........
w--»Irene Conau!..

0.
0.
0.
0.
0.
1.
0.
0.
3.
»9

Hamburg)
170. 171.

6 .
o.ao
0.09
O.M
0 . 1 »
0.66
1 . 0«
0.06
0.06
8.«1
8i — d

6 .
20
09
»6
16
»0
07
06
06
62

W si euiuai kt.

Der Nachdruck der mit Prlvatbericbl tw/i ichneten Baricht« Ist verböte»

ftaelter.

Mamburg, 5. Januar, 5 Lu -o 8m. (fr vatser-ebl.i
liUSeu «.U..IUC. •, t. l iuUuul, 1 aste b» % iCeiidlUient IOP. 8« nbur,

,'eeiae Ul .» uuO 0, pei iüv kg. —'1 vnivut; Ruhig.
fl.Br ei i.elu bti. itzt U#U

Januar ,. 9.02 « — v.- 1 Ul ,,*•« 9.»7 9.66
Jaa.-M&r* — . — «••*» August .1 6» 9.61
Februar.. v. ik 9 |0 mm 9mm jeptbr. ,. 9.66 9.6«
MSrs .... 9.20 9.k0 mm . —- iklobai 9.87 9 «b

Apru .... 9.80 9.2* «bgree kt.-Dei. 9,97 8.66
Me* ... •. 9.42 9.42 mmm 9 mm «gfMib i 9.67 9 «5
Juni... » 9.60 9.4 i mm «m Detern > ei , 9.TI 9.1»

•••••••••»
«ieutigi' nuei.uageii «er *reu-l qum* lont-teeee

Jeuuai 19U..., »600
leuruai 4 00«
M Sl'i ......... tue
April »
Ma>.... »»«»,» 4 000

Häutige

Magdeburg,
Itubeu«- e.Kue..*t

Juni
Juu .,»,«» »»» ”
Auguat 8 000
September..... —
Okto><er ».«,»»» 60
' iKtiHHuugen... 6 606

6. Januer, Ubr — Mia.
I auueasi KuhiJ«

Novamuer 1 000
> »ember ..... «tOO

Januar........ —

uiajnman bttl ia ou*
sacke
(fviv»italagraaiai.)

Jaoutt* »»
Br i»i
6.0«

c »Id
9.—

ÜMI
Augwl ».

bn»
6.67

Jab -Mi » 6.1» •.IC »aptbr. .. 6.«l
hkriifi. 6.12 •10 Ukt.-Des. 6.6t

• •»• 9.6» 9 22 mm $ mm Ju lobei , ee,«m
Apfii • g • • 9.62 9.60 «•»«p Nevb». .. -,w
Mb* «».. 64» 9 «0 — • — Gei eiubai 9

Ga d
9.66
».»6
8.6k

Landow, 6. Januar.

Jeuuar. ..

tefuua *nz
ruhig

6 »TV,W

4 hi
eleli»

6. loy.vv
Mut« ..... 9. »V«M 9. 2 b«
M«i .,,, 6. «»«PS 9. >J4 «
Aggus ..
ükl.-Da».

6. «*.P. 9. «tZir

9. ••/,!« *. «Viä

8Sbaa-8ebaua*M #«%,
» Glir »u Min.

»tätig
1.11 «

8. 4V«b
I.

i. h!i

Pisas »te»
•ßkb , > .

M n-Mal itiMMKi ••••*•<•»•»•' m
Mal-Aueuel.,,••••••••• »,»ii.iMinn.

Uu»aU i 6 vtzü »sab.

6.10

6. 4

». «V>G
6. OUO
1G. »Jm.

rubi» J

11 HiV
II 6 V\

II. IfcW

6 Uh*
ruh g

8.I0V.W
8. I%h
I. 4 h
0. «WK
9 OH »
6 Uhr

i uhg
1. Nsd»
ii. o v
ii. «H v

«.

trage
6.11 M
8. »V^W
6 6Je K
» 7 b«

6 Ri IC
».

mhig
II. • V

II. *%w
»1. »ijw



I vai,ke!«.«el!ase, Sette 1 HRM«itr-ttchev (Töm^dKfteirt ^ Vkeue HamBurgtsche VörsenHalle DfenAtaq, ven ft. Januar lflf?

Anfan ? Sch'uß
iuhtK luhig

27.6ta2l.7b Z7.60a27.75
kaum ftet o ruh*«

31.11% 30.12'/,
31.37V, 31.25
31,87 V« 31.87'/,
32.87'/, 32. V6

47 s 9 dB — s — d
47 s 9 dB — & — d
48 s — dB 48 s — dB
54 s 3 dB 54 s — dB

47 s 6 dB 47 s 6 dB
49 s — dB 48 s 9 dB
48 , 6 dbz 43 s 4»/2 db7.

Haftr 5 3.

willi R An!. Schi. 3ch>.

Januar 19.70 19,55 19.55
Februar 19.80 19.70 19.66
M4ri-Juni ... 20.I& 20.35 20.30

Mai-August .. 20.36 20.25 20.85

Roggen
ruhig

18.75Januar 18.76 18.76
Februar 18.75 18.75 18.76
Marz-Juni ... 18.76 18.75 18.75

Mai-August .. 18.75 18.75 18.7-

•dl
5. 8.

Anf. Sch). Schl.
28.10 26.— 28.05
26.20 26.16 26.80
28.70 26.65 26.70
26.65 26.6c 28.10

34 45 34.45 34.60
34.60 34.60 34.60
34.90 34.90 34.90
35.10 35.05 85.15

diese seit seit gleichxeitig seit 1/8.
Woche 1./1 U 1.78.18 1912 1811

167 112 1 419 606 1 174 488 1 268 886
6 843 581 680

— — 2 681 6 726 1 178

57 524 1 084 409 840 711 955 00J
5 811 491 660

_ 821 2 577 1 141

1.19. l./l. gleichzaitig
1913 1914 3. Jan. 1913 1912

10S 448 488 065 488 Oo5 643 931 889 811
888 »40 920 1 830 425

1 867 4617 3 617 8 967 1450

gleichzeitig
2. Jan. 1919 1912 1811
488 000 644 000 330 (-00 286 000
216 000 285 000 830 000 206 000

71 000 81 000 99 000 87 000

• • • 1 774 000 | »10 000 76s 000 491000

Amen,. good ordinär)
de. low middling >
do« middling ....
de« good middling
de. fuliy do. do
do« middling fair.
do. fair

3. 2 8. 2.
8.06 6.16 Egvpti brown fair ....

•io. good fair .....

9.10 9.:o
6.74 6 81 9.66 9.6»
6.96 7 06 do« full/ good fair . 9.80 9 »0
7.20 7.27 do« good ••••••••• 10 30 10 40
7.42 7.3» Bhownuggar fuliy geod 6IA/1« Wie
7.64 7 61 do. fine 6I/U1 •V»
7.45 7.84 Domra lull/ good ....

do. 6ue .,
t

•V«

6

®y«

10.30 18.46 Behl. 10.30

Januar 8. «1 6.43 6.69 Juni-Juli.... 6.60

Januar-Febr. 6.63 6.68 6.69 Juli-August.. 6.6?

Fobr.-Marz .. 6.65 6.64 o.to Aug.-S«pth*< .
Sept.-Oktbr..

6.46

Marz-Api * .. 8.6 6.66 6.61 6.80

Apnl-Mai.» •. 6.64 6.65 6.60 Okthr.-Novb.. 6.41

Mai-Juni«... 6.64 6 64 6.60 Novbr.-Dezbi. 6.17
Anfang Scbluu

6.64 9.80
8 7» 8.70

_... 8 74
9.14 9.74

Aufsug seit« u 6

Min , G I484M664IMMMI8 Dollar» 16.0J 18.01

• e 9 • • • *•••« te 16.11 16.11

Julies«« •••••••#••»#••#••• te 16.14
November «•••«••• *••• *••••• 18.16 14.18

1913 1812 1911 1910

71 78 62 61
135 149 163 217

1 889 1 748 1 714 2 984
724 433 845 522
203 188 203 397
598 818 1 155 1 219

2 704 2 187 2 347 2 651
48 43 26 36

145 162 140 141
280 368 319 371

7 275 6 223 6 774 7 579
8 703 5 845 6 625 7 727

61/8 68/— 70/— 63/—

i ln Europa
am 31. Drzemner am 30, November am 31,
Brasil and. Sort. Brasil and. Sort. Brasil
8 245 1 030 5 878 1 027 1 530
5 277 946 4 938 . 907 2 195
5 974 800 5 831 794 2 091
6 724 855 6 809 918 2 455
8 187 800 7 784 858 3 787

Brasil and. Sort. Brasil
823 124 500
421 120 363
594 104 324
765 88 624

1 070 70 790

Dez. mber am 30. November
und. Sort. Brasil and. Sort

1 i 09 6 883 1 199
1 181 7 076 1 132
1 053 7 652 1 036
1 124 9 123 1 193
1 200 11 271 t 276

P rasil and. Sort Brasil and. Sort,
1 920 289 1 028 379
1 173 410 778 361
1 213 367 800 349
1 466 282 1 410 361
2 367 301 1 684 378

ngen Ankünfte Ablieferungen
na. Sort. Brasil and. Sort. Brasi and. Sort«

1 569 12 977 5 565 12 674 5 477
1 456 11 596 5 236 12 189 5 108
1 262 10 864 4 631 11 978 4 702
1 288 10 544 4 819 13 319 4 895
1 365 15 814 4 958 14 790 4 884

1913 1912 1911 1910 1909
Sack Sack Sack Sack Sack
2 583 2 649 2 843 2 601 3 359
1 767 1 717 1 710 1 700 1 631
" 852 818 828 878 848

205 205 209 211 212
' 167 153 153 165 168

i 6 574 5 542 5 743 5 565 6 218
hetzt.

11 F 1 Dezember: 1913 1912 1911
Sack Sack Sack

10 372
276

2 751
38

13 437
12 861

10 Uhr 1Z Uhr 3 U. 30 kl.
60.60 eo .60 60.75
61.25 61 26 61.50
81.76 81.74 62.—
64.26 12.25 62.60
68 6» 62.2)
ruhig behauptet behaupte

Nr. 1
8.

54a 6d
27.

»4, 8d Tvpe Nr. 17

3.
44s 6J

2 5:s —d 52,— 1 do. 16 43s »n
42s 3d48s 6<t 48» fcd da 15 ••••«.

HG...... 49- td 4 s 6d do. 14 41a—«
1ft«eooee 48« Id 46« 8d fandenRuhig.

Pari«, 5. Januar.
Rnhaueker88 % pr 100 kg

Tendern:
Loko••••••••••••••• «•«••..

WetOer ZockerNr« 8 pr. 100kg ..
Januar
Februar
Marz« Juni
Mai -Aiigiiit

31.
stetig

27.—az7.60
stetig

81

32! 121/.
32.60

Kalte«.

3 .

Getreide, Mehl and Saaten

Berlin 5. Januar.

Nachbftrae. Weizen Mai 198.75, Juli 201. Roggen Mai 162.75,
Juli 1»t 50. Hafer Mai 157.50. Juli 150.50. Mais Mai 143. Juli 148.

Lomlon, 5, Januar, Iletreloe senn untnenii.
Weisen unregelmäßig. La Plata 3 d höher. Mais willig. Gerste

ruhig bei kleinem Geschalt. Hafer ruhig hei kleinem Geschäft. An
der Kilste angekommen: 1 Weisenlndung. Zum Verkauf angebolen:
2 Weizenladungen. Wetter: liegen.

Mark Lane. Verkehr gut. — Weizen, ausländischer fest, 3 d
höher, englischer fest. — Mais, amerikanischer kein Angebot, Donauer
träge. -— Mehl, amerikanisches stetig, englisches fesl, ungarisches
unverändert.

Müller-Märkte. Gerste fest.— ItaTei träge. — Land-Märkte ruhig.
Znfuhr (2 Tage): Weizen 20 000 Qrs., Mais 5000 Qrs.. Mehl

1000 Sack. Gerste 1000 Qrs., Hafer 10 000 Qis.
Kafii ruhig.

Ferozapore Dezemuei-Januar
do. Januar-Februar

Brown Cawnpore Dezember. Janua'' ..
Yellow do, März-Mai,

lelnsaat fest.
Brewn Bombav Januar.Fabruar
Caleulte Januar-Februar
La Plata Januar-I ebniar (neue Ernte)

Mull, 6. Januar. Ranrawollsuet ruhig,
Antwerpen, 6. Januar. Schluß 3.

Welzen. Tendenz stetig stetig
März,,,,, 19.40 19.80
Mai »»»«»«»»»»,,,»,,,,,» »»»»,,»»», 19.87 19.27
Juli«,,,« 19.40 19,40
März * 14.40
Mai4»»»»»14.40 14.87
September * 14.27 14.32

Antwerpen, 8. Januar. Ran r ruhi..
Perle. 5. Januar. Wetter: Bedeckt.

Welzen
willig

Januar ......
Febiuar
März-Juni ..
Mai-August ..

Mehl

willig
Januar
1 obruar .....
März-Juni....
Mai-August ..

J
Gerste.

Bannt woIle.

Bremen, 3.

Zugeführt
Nerdamerikaniteht.
Ostmdische
Divers«

Ausgeffihrt
Nordamerikas acht,
Oabndisehe........
Diverse

Vorräte
Nordamorikamsrhe .
Oitindisehe
Diverse

Ae Schiffbord

Total...

Middling feir ... 72 yt
Feil/ good middl, 7o
Qeod middhntr .. 68 V,

Low middliag ..69
Good ordinär/ .. 58
Ordinär/ 47

Notierungen für Upland:
Full/ middb ... 47
Middling 06
Fuliy low middl. 62^

Wenig Geschäft bei kleinen Schwankungen. Schwimmend für
Bremen ca. 215 000 Ballen (vor. Jahr ca. 285 000 Balten). In Ladung
für Bonnen: In Galveston: D. ..St. Midhael“, D. „Escrick"; in New-
Orlmns: D- ..Cassel"; in New York: D. „George Washington", D.
„Barbarossa".

Liverpool, 6. Januar, 10 U. 60 Min. Lokomarkt. Willig.
Tag«sun--;.t* 1 CIO Ball, davon — I ad. HP Bpcku-ation und Export

Amerikaner middling und darunter 9 Poinls. andere 7 Points
niedriger. Brasilianer 9 Pointe niedriger. Aegypter willig, 10 Points
niedriger.

Abi«rlk•auch* aal Meter nn«. Sahiuß:
12.46
4.(0
4 47
4.44
6.30
4.21
4.17

Egypt. teiy ifouu leir 1
Mira
Mai
Juli .....* ...........
N ova naher

Uip.at/ 400 Palla».

Aloeendrlen, 6. Januar. Futurs« F. G. F. Brown.

, iFulira» 41 000 Cestare

Seht,
4.44
4.43
4.42
4.27
4.14
4.14

Ba
9.7t
9.91
9.90
9.41

9
19.10
»9.19
19.92
19.14

Memlaerg« 6. Januar. il*r **>»>•/,fkbi
Die Abt'itdl>5r»t) wer auf be»««-re Meldungen von Neu York und

Havt* leicht erholts di« Prei» notierten % Pfg, hoher Der heutige
Iknaalz beträft 35 000 Seck-

Lentos Termine Eröffnung Januer »275 re, 36 re nlearuter,
Februer ’4rt» re. 35 ri niedriger. März 5650 r«. unverändert, Avril
EMft re unverändert.

masiga iiife>«vui.Muul«u. e Uki 40 Min.
Brut

Januar ..
I ebner .
Mär* ...,
Apri ,..,
Bat • .»
i US* • . a •.

ti Uhr _ Mut.

Jenaer ••• *•
Februer... MV.
Min *»V«1

Heutig
Januar »9U...
Februer ... •••
Märt«
eBbl .......a«
mi 4 • t

44V,

♦•Vi

40

ba».
Juh ...»
August .»
faptbri .,
OkWbai
November
Uasbr. ..

laedtnti Kuh lg,aber behpt,
Brief uei'i boa.

äov, b«vi

ftedees Ruhig.
Apm ..... 49), i Jeli
Mä» ...... 90 Aug
Juni »•% | äepiamba
ba.Uueg.e dar

41

«H

41

»*Vi

41

.... »OUI
:ee» ... *0%
sautbai 41

Oktober . 41 |

Nov.iub.r. 41V,
_ JHP . Dasamber. 4i)J

*♦ nrOW-L> «, utdaiio»a -tlWSge»

9 900

7 440

Jw1 ..........
Juli 1
August........ •»
S- planbar 1400
Ob lubur ......

Novanbar
D.tautbar .....
Januar. .,,.«aa

I 900

Natr*a«Stati»tlk. <\on Harren G. Ituerleg k /ooe.)
Hotlrroam , 8. Januar. Vargltichande l 1 ersieht dar Vorräte, Zu-

fu bran und Ablieferungen von Kaffee an den «ehn Heuptmärkten Luropar
in 1000 Pack angegeben:

Vorrat am 31 Dezember

Copenl agen
1 ramtn
Hamburg
Mederlande

England
Antwerpen
H avre
Bordeaux
Marseiile
Triest

Vorrat 81. Dezember... 'Intel
gegen 30. November „
S111 erinr Santos Kosten und Fracht-,

1913

Vorrat am 1. Januar 6 223

c
CJ

c C

xl *
P Ol
p~
N C

Copeahe;«»
Bremen

290
385

Hamburg ..... 3 625
.Niederlande ..

England
Antwerpen ...
Havre
Bordeaux ....
Marseille
Triest

2 091
723
756

2 424
104
690

t 236

1912

8 774

Vorrat 31. Dezember

Ablieferungen in 12 Monaten.

Ablieferungen im Dezembe. ..
Ankünfte m Dezember

12 127

18 350
. 7 276

_M 075
790

1 382

269
403

3 085
1 449

604
676

1 531
125
567

1 235
9 924

664
1 042

1911

7 579
263
430

2 818
1 871

711
565

1 309
96

415
1 164

9 842

17 221
6 774

10 447

733
. 88?

1913.
1012 .
14*11.
1910.
190».

Vorräte:
In den A er. Staaten

Zehn Hanptirarkte Europas

1913.,
1912.
1911.
1910.
lfOD.

Ankünfte
Brasil
1 097

752
619
701

1 297

snd. Port,
.65
290
263
194
231

Ablieferungen
I rasil |

528
413
476
786
894

nunae
and. Sort.

262
251
257
257
289

Dezember am 30. November
and. Sort. Brasil and. Port.

179 1 207 172
235 2 137 225
253 1 821 241
269 2 814 275
400 3 507 417

Ankünfte 11ml Ablieferungen Im Dezember
Sechs Hauptmärkte der A er. Staaten

Ankünfte Ablieferungen
an

»ge
a. Sort.

117
110

92
94
87

i ln Europa und den Yer. Staaten
ain 31
Brasil
7 775
7 472
8 085
9 179

11 954

Europa und Yer. Staaten
Ankünfte Ablieferungen

Zehn 1 auptmärkte Europas

1913
1912.........
1911

1 910
1 909

Brasil
8 135
6 126
6 257
5 860
8 839

Ankünfte
and. Sort.

3 992
3 798
3 385
3 662
3 501

Ablieferungen
Erasi
7 167
6 823
7 007
7 303
8 431

Ankünfte und AblJeierungen in 12 Monaten.
Sechs Hauptmärkte der Yer. Staaten

Ankünfte
and. Sort.

3 908
3 652
3 440
3 607
3 519

Brasil

l

1913..
1912..
1911..
1910..
19 09.........

Brasil
4 923
3 718
4 152
3 999
6 048

Zehn Hauptmarkte Europas
Ankünfte Ablieferungen

Brasil
6 507
5 366
4 971
6 016
6 359

Ankünfte und Ablieferungen vom 1 Ju« bla 31. Dezember
Sechs Hauptmarkte der Var. Staaten

4 842
5 470
4 607
4 684
6 975

and. Sort.
1513
1 438
1 246
1 157
1 457

Europa und Yer. Staaten

and. Sort.
1 541
1 381
1 281
1 085
1 193

1 rasil
3 750
3 451
3 888
4 269
4 661

| Verteilung von Brasil und anderen

Verbrauch im Jan./Nov:

and. Sort.
1 919
1 669
1 822
1 665
1 615

Ankünfte
Brasil
2 877
2 941
2 648
3 194
3 912

and Sort.
699
615
561
500
514

Ablieferungen
Brasil
2 910
2 608
2 639
3 401
3 367

and Sort.
805
707
609
606
807

Europa und Yer. Staaten
Ankünfte

Sorten ist zum Teil geschätzt, da offizielle Ausweise fehlen.

Brasil
7 800
6 6M
6 800
7 193
9 960

and. Sort.
2 2(0
1 946
1 842
1 585
1 707

Ablieferungen
Brasil
6 660
6 059
6 527
7 670
8 028

and. Sorti
2 724
2 376
2 43t
2 271
2 222

in

et
•«

Deutschland
Frankreich
ö» terreich-L ngarn

dar Schweiz

Sichtbarer Vorrat am 31. Dezember:

Transport
Vorrat von Nord-Amerika
Segelnd von Brasilien nach Nordamerika.
Ladend

Segelnd
Segelnd

Ostindien

Europa

Segelnd von Brasilien nach Europa
Ladend von Brasilien nach Europa
Segelnd von Ostindien nach Europa

„ Nordamerika nach Europa
fötal .......

7 275
995

42
19

6 223
1 217

64
9

8 331 | 7 513 |

6 774
710

32

JO
7 526

Vorrat in Rio .
Vorrat in Santo«
Vorrat in Bahia

Total ............
Am 30. November

»oeeeoeo • *

Am 1. Juli • •e ••«••••«•ea#eeeeee<

1913
Sack
8 33t
1 709

501

53

10 594
438

2 563
70

13 665
13 141

1912
Sack
7 513
2 430

420

9

1913
10 275

Lutz
10 865

1911
Sack
7526
2 344

486

19

10 375
381

2 777
33

13 566
13 420

Bll
11 085

Amsterdam, 5, Januar. Kaffee good ordinär» stetig, loco 4l)£.
London, 5. Januar. Kaffee. ->entos good average.

ruhig
Januar.......
März

b

42«/4
4 SV,

Havre, 5. Jan.

3.

4£3/#
44

5.

"'s
4o»/,

3.
45

•••••*••••es
• ••4M»»

März
»lei
Jnti ........
September...
Dezember ...

Te- "»
Als ds Janeiro, 3

Mai.

September.
(Brireitelegramm.j ..alles Sau toi goöd average.

5 lj *6 U
»0.76
61.6«
62.—
62.50
«3.25

behauptet

Kotierung e. 4z kr. iiumbu, ein 1 Backe.
Januar. (Te egr. v. Hermann Haa»cb.i

Tj,*
do.
der
doi
do.

27.
44i 0d
43 9d
42 3d
41t—d

Santo#, 6, Januar. (i'r.va>telegranim ) Die Zufuhren i» den
Stationen im Innern betrugen ftr 2 Tage 34 000 Seck.

London, 61 Januar,

London, 8. Januar.

«lat«.

Jute First

n«Ulli«.

Nat ve Marks Jan.l eb, 84)^

Heut«« Aadtenuagea —
luHsaiz Beek 14 0 00

Kopten Die Verschiffungen in der am 26. Dezember endigenden
Woche betrugen nach dein Bericht der Henry R. Mertön & Co- Ltd.
3811 t und die für di« am 3. Januar endigende Woche 4832 t. während
die Verschiffungen im Dezember 30 503 t erreichten. Seit der Ver-
öffentlichung unseres letzten Kupferiierichts vom 20. Dezember hat
Bich di© Lage de» Kupfermurkte» in verschiedener Hinsicht bedeutend
verändert- Damals notierte Standardkupfer 63 £ 15 » für Ixiko- und
64 £ für Dreimonateware. während «1. ktrolylisclu-s Kupfer in
Amerika zu 14% Gt, und in Europa zu 66 £ 10 a ang« boten wurde.
Während der ersten paar Tage der Borichtuperiode zeigte der Markt
wenig Veränderung, außer einem besseren Sentiment im Standard-
kupfer infolge der avambronden Tendenz auf den amerikanischen
Aktienmärkten. Ain Vorstand der Feiertage verwirklichte »ich inde»
die lange erwartete Nachfrage nach raffiniertem Kupfer auf »eiten
der amerikanischen Fabrikanten, ao daß die Produzenten imstande
waren, ganz bedeutende Quantitäten zu 14V» Gt. i-vr Januar- und
Faibruarabfuhr auf d/n Markt zu bringen und ihren Preis schnell auf
14% C4. zu erhöhen mit dem Resultat, daß weitere Verkaufe getätigt
wunden und eine zweite Erhöhung auf 14% Gt. vorgenommen wurde,
bevor die europäischen Feiertage zu Ende waren. Diese schnelle
Entwicklung brachte den Handel auf dienet Seite de» Ozeans au»
seiner Ruhe heraus, und als der Standardmarkt die Besserung in der

* Lage am Montag durch Notierung viel höherer Preise reflektierte,
kamen die Verbraucher eifrig mit Aufträgen in lauU-utendeu Quanti-
täten von Draht, Röhren, Kupferblech und Yellow Metal In raus. Es
entwickelte »ich also eine kauft*wt/rung von liedeutendem Imfang,
die auch die ganze Woche anhiett, so daß die Händler und ITudu-
zeiUe-u von weiteren bedeutenden Quantitäten luffinierh n Kupfers
erleichtert wurden ur.d ein noch höhere» Preisniveau erreicht wurde.
Für Elektrokujder wurde in Europa »W £ und in Amerika 15 Ct. gern
bezahlt, und das erhöhte Niveau wird auch weiter von den ersten
Händen aufrecht erhalten, obgleich die zweiten Hände etwa» darunter
offerieren. Auf dom .spekulatiomunarkt in Standardkupier zeigte »ich

• groß« Lebhaftigkeit, besonder» nach den Weihuachtafciertageu. at»
die plötzliche Beaat-iung in der amerikanischen läge sichtbar wurde,
floch »hon vor dieser btitiintungsanderung »eigtr d«*r Markt einen
Wehr zuveron hthehen Ton bei stetig sich bessernder Tendenz in den
Pmaen, die am 24 Dezember mit «fc £ ft e per drei Monate schloss« n.
Am folgenden kLsnlage eröffnet© der Markt mit 66 £ ft s. stieg auf
66 £ lb S und fiel am Dienstag auf 66 <. um schon am Nachmittag
d wartbuu Tage» sich aut 66 £ 12 s 6 d zu erhoh n. Der Rückgang in
den Notierungen au der Fondsbörse entmutigte die .Spekulation
einigermaßen, dit nunmehr ihren Profit aus den letzten Käufen zog.
während neue Käufe seltener wurden, Das Resultat war eine reaktio-
näre Tendenz, die »ich hesonders gegen Endo der Woche zeigte, alä
die btatigtik einen schlechten Eindruck machte. 40 daß die Notierun-
gen gzch äuf dem tuedngvleu Niv««u von bd i IW Lokw und 64 *

15 s für Dreimonatswaro hielten. Das Jahr 1913 wird kaum einen
hervorragenden Platz in den Annalen der Kupferindustrie einnehmen.
Es waren keine besonderen Ereignisse zu verzeichnen, mit usnahme
der ernstlichen Arbeiterschwierigkeiten iin Oberen See-Distrikt, die
noch fort dauern, und dem Streik in der Rio Tinto Mine, der glück-
licherweise beigelegt ist. Diese Ereignisse haben die Produktion stark
reduziert und dadurch die mäßige Erhöhung in der Weltproduktion
von Kupfer, die für das letzte Jahr erwartet wurde, verhindert.
Andererseits hat der Weltkupferverbrauch wieder alle Rekorde über
den Haufen geworfen, besonders während der ersten neun Monate,
wo er nicht nur die laufende Produktion überholt, sondern auch den
größten Teil der Reserven aufgezehrt und deren gänzliches Ver-
schwinden angedroht halte. Seit Oklolier zeigte sich indes ein all-
mähliches Nachlassen der Nachfrage in Europa, während in den Ver-
einigten Staaten im Noveml>er und Dezember eine scharfe plötzliche
Geschäftsstörung eintrat. die einen rapiden Preissturz mit sich
brachte. Die Aussichten für das neue Jahr sind dun haus nicht ver-
sprecht! ngslos. Während der ersten paar Monate dürfte wohl eine
Fortdauer der augenblicklichen lustlosen Geschäftsverhältnisse zu er-
warten sein, aber bei den Aussichten für einen leichteren Geldsati
und einem friedlichen politischen Horizont in Europa und einer ge-
mäßigteren Stellungnahme der Washingtoner Verwaltung gegenüber
den kommerziellen und industriellen Körperschaften der Union, darf
man wohl eine allmähliche Rückkehr des Wohlstandes auf beiden
Seiten des Ozeans erwarten. Es notierten an der londoner Börse:
Tough und Best Selected 70 £ bis 70 £ 10 s abzgl. 2% pZt., Electro-
lytic 68 £ bis 68 £ 6 s, Strong Sheets 83 £, India Sheets 81 £ und
Yellow Metal 7Vi« Ct. Zinn. Seit dem letzten Bericht waren große
Schwankungen der Preise zu verzeichnen. Ein sehr lebhaftes Ge-
schäft wurde an der Londoner Metallbörse sowohl wie zwischen den
östlichen Besitzern und den Importeuren getätigt, doch ermutigte
das Fehlen jeder größeren Nachfrage auf seiten der Verbraucher vor
den Feiertagen die Spekulation zu Angriffen auf den Markt und zu
Preisdepressionen. Nach Anfanganotierunaen von 171 £ für Drei-
monatsware gingen die Notierungen bis auf 168 £ ft s herunter, doch
bewirkte am Weihnachtsabend die kräftige Intervention des Syndikats
einen festeren Schluß zu 169 £ 5 a, eine Besserung, welche die ameri-
kanischen Verbraucher zu lebhafteren Käufen stimulierte. Es wurden
ganz bedeutende Quantitäten umgesetzt, so daß die englischen Händler
sich bei Wiederaufnahme de» Geschäfts am Montag ohne Lager-
bestände fanden, lebhaft auf dem Markt erschienen und teilweise
extravagante Preise zahlten. Da» erste Geschäft in Dreimoiiatszinn
wurde mit einer Avanze von fast 4 £ per Tonne zu 173 £ getätigt,
doch erschien dann die Ltespekulation auf dem Markt und erzielte
einen Rückgang auf i72 £. Eine neue Intervention der Syndikats-
makler. die in London starke Käufe machten, brachte die Preise wieder
auf 173 £ 10 ». doch erwies sich diese Unterstützung als einseitiger
Natur, so daß die Avanze nicht aufrecht erhalten werden konnte. Die
Pr»,»- »nkeu allmählich herunter, so daß der Schluß »ich auf dem
niedrigsten Stand von 168 £ per Kasse und 160 £ 10 • per drei
Monate hielt. Die gesamten Wochonumsätze betrugen ca. 8086 t.
Englisch*-» Ingot/inu notierte 171 £. Blei In anhoträcht der jetzigen
Saison, die gewöhnlich für den Bleimarkt eine sehr ruhige ist. machte
sich eine ziemlich lebhafte Nachfrage auf »eiten der Händler und
Verbraucla-r bemerkbar, die alle ohne Vorräte sind. Auch für den
Export zeigte sich ein* »tark« Nachfrag«, so daß die Verkäufe ganz
bedeutend waren. Die Besitzer waren so imstande, gute Preise für
nahe Lieferungen zu erzielen, und nachdem der Verkaufsdruck durch
«iie Baissiers aufgehört hatte, ist letzt der Markt für künftige Liefe
fungeu in einer besacren Verfassung. Die Tendenz ist fest und die
Aussichten d a kommenden Jahres sind für ein höheres PreJsmvcau.
Es notierten; Fremde*. Ule» 17 £ 12 s Ö d bis 18 £ 7 s 6 d. englisches
Blei 17 £ lb » bi» 18 i 10 l. Sink. Infolge der Feiertage war das
Geschäft in der letzten Zeit wenig lebhaft, doch weisen alle Anzeichen
darauf hin, daß sich die Nachfrage wieder heben wird, wenn erst
wieder normale Verhältnis»' eingctrelen sind Die Verbraucher «nd
nat Aufträgen gut versehen, die sie für einige Zeit gut boschaftigt
halten worderj. und olwleich auch tue aus tan oben anfeführlen
Grunde ein Nachlassen der Nachfrage »u verzeichnen hatten, nimmt
man doch allgemein an. daß in Kürze neue Aufträge hereinkomnien
werden, wr Londoner Markt war »ehr ruhig, aber fest Sch ufl,
Notierungen: 21 £ 1" * bl» 81 t " ' g*vöb.,üche und 21 £ 16 s
hi* im L für SnezlaUorlen Ferner notierten: Aluminium 81—«ft £

SJ Tonn« ünimi 98 * / Q«.ok.ilb.r 7 £ toi per Flasche Sil.
eisUr Hand

(fsilelg siebe 8. BaideU-Beilege)
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5. 2.
«6% 64%
64% et 1 .

S»‘/s

Sta l «eil tuxtaaven uiiuavn St Paul

Schellfisch 1 30«56 —a— Haihach .... t%a*8 — a—
do. II sfia&ny* —a— Katfiach .... aZO — a—
do. III 22%a4t —a— Rotzungen I 55a8Z —-a—

do. IV l jyjazey. —a— do. II- .3%a8v% —a—

Wittling . . . . »al6 »— do. III tiV;a»8
Kabliau I 8,7% fechtet 6i »66 — a—

do. u t%a2i Heilbuttzunge 9%a3l % — a—
da IH l k*/4at8 —s— Lumb . . . . BalO — a —

Pochen . . - a l J —s— Heilbutt II. 78«97 -•a-
Seehecht I — a— do. III 43a k 8 — 8—

da 11 —a— Seezungen l I58al9 —t—
Schollen I i *a- 6 — B — do. II. 140al8k —a—

do. II 30t48 —a— do III .00a 40 —g —
do. III 37a4v — a— Steinbutl 1. ] 108a1 -b
do. IV. U%tcO Eg— do II 76a 1 ^4 —a—

do. leb. d&n lHaat*/. do 111. j4»110 — ,i—
Scharbe . • e e 8a— a— Tarbutt l. 6 a*l —A—
Knurrhahn do 11. 4°,61 —a—

( grau' io%.ta% —a— do III. 38a3S Ä —
Petermann Rotbarech . .. HalS — 4 —

(echter'i 8*/4»tOV —S — MakrHe .... ^öa— —a—
Köhler (See- Seeteufel .... IC%aV8 —s—

lache) . • • e 8al7 —a— Seebrasaen .. 1 15a.» —a—
Pollack . . 3%a- — a— Taschenkreba i4a— —a—

Lengtiach • o« esl4 — a—

Letu.>.
KSt

1) 3.
fthtli .oko ....

6

nLoko 2 u 24»; •lunnsr •••so* • 30
Janusr-Aprii . 2 ).e 26.4% 1 . z-n», 1116% t kc »
Msi-AukusI. .. 2 ti.» .8 4% Januar-April . 33%

ilnumu oko

Hüll, J

"4
inuar.

1 % an ii .l*o ioUi 8 .»

b H UilJl 5.
Lokr ... 2 t»/, lanuar-April. .. 24%
Januar 4 Ma-AUfust .... b%

Hüll, 5. Januar. >' Hiimwnllfti ruhig.

Amsten'sm, i Januar. • .r oda 6 .
Ittiboi

Isst
6 . i. stetig

,0 ; 26%
oko 13,;

36» .
37% Fe mar

Februar Februar.April ... 2 i»/4
Fehr '«r-April... 35% »-'/« a -Aneust ....

Sept.-De*
41%
*•</,

Leinöl S 8. ti lidöl 5.
-letig Anf. jchi. Sch.. ruhig] Anf Sch^

Januar 1. 0 1,75 31. i n Januar 77.25 77 2t
1ebruar 4».- U 2 1.7 ' Fet ruar <7.- ii —
Marz-Juni ... 63.25 63.25 4.7 Ml r.Juni ... 73.- 73 —
Mai-August .. 4 4.- 64.37 -N _ i -August .. 75.60 16 60

5
AUi. 6ch >.

3.
Schl.

Mirltoi a
Anf.

.
Schi.

45.— 45.12 44.76 Mai-August .. 47.2 47.60
45.37 46.7ö 46.26 ^ept..Dezbr. . 45.- 46.-

kPortaetanno mm dar 1. Hnndels-Beilane.)

Metalle.

London, 5. Januar, 1 Uhr «4 Min

Kopier * hin .
per Kassa-.
per 3 Monat.

Zf nt, ......

London, 5. Januar.

K iip 1 ar, ditii .............
pir Kasan
[nei 3 Mon te

Ziun, htraiis,.............
, ar Kusss .............
per 4 Monata.......... •

Blei ..................
spanisch ••••n,
englisch

/-Ink ...................
gewöhnliche Marken ....
Hpeziel-Marken

Qteckrlioi'i

Glasgow, 5. Januar

/um Mrnlis .
per Kassa.,
per 3 Monat.

Illcl ........

I. Notiz
matt

68»/s
64%
matt

166 %
167

stetig
1« V*
18V,
ruh.g

ii—W/2
7.10.U

Schluß.

e. NoU*[
n att

6 3%
‘«Vs

•teil

itey,
iah

‘tätig
>»y-
13» 4

•ii i
21» IS
*-'/*
. 10.0

Itoheison.

5

l r 6*4
168

Schiu o
gaum stalis

ö *'?

mal

166%
6 ->"4

8 .

>«-/4
108%
l8l/4

Vor, Sohiui

tr»gs
64%
6 .
luhig

' 68 %
170
slslig
18%
IM,,
ruhig

stetig
18 %

ruhig
2'V-V*
22 — 22 %
7.10.

MidJIesbrough

-i‘A
. 2 - 22 %

1 . 10.0

aiSlfSN, o. -innuar. ccniuo. nuiu'isrn. .»iiuuie.Mnuugn
stetig, i« i.assa olr —o • ar l t.onat b0< .u. ü Monat 6ts 7d

Amsterdam, 0. Januar 3 Uhr, llan.a-/ im trndon«: matt.
Loko 101 , pei Mtrz AO i %.

fiieh«.

Amtlich« Kotierungen der Auktionopreioe an den Fisch,
markten in Mark per Zentner am 5 Januar.

Preise der Einsendungen: Schollen TU und IV 28. Rotzungen echte
6b. Seezungen I 151—160. do. II 1-42. Steinbutt I u. II 85—126. do. III
59—66. Tarbutt I u- 11 49—52. Heringe Ostsee 5—8.25 p. Korb. Aal
71—87, Barsch I 45. Brassen 1 u. II 85—55. do. III 16,50—28, Forellen
II 268—295. do. III 120—165. Hecht I 65. do. II 73. Schniipel 53,
/ander II 90 9t, Plötze 1 und 11 18,75—24.50, Karpfen tote 59, Dorsch
I—111 15—11. Krebse kl. 3.70. Muscheln 3—i p. Korb.

K«kso.

Hamburg, 6. Januar. (Bericht von J. Alfred Rrlnberr & Co.)

Die Tendenz des Marktes bleibt ruhig. Bahia führte Orders zu
etwas niedrigerem Preise aus und bietet weiter an. Accras wurden
bei etwas wöiclienden Preisen angeboten. landen dazu aber noch
keine Beachtung. Alle anderen Sorten nominell unverändert,
ohne nenriÄ^Mertes (SMchäR:

tzber

Notierungen;
Arriba
Mac heia
Caraquez
Bahia f, 5 .............

Bahia, tuperior
Thomt (ein
Accra
Samana
Kamerun

Loko:
70.— a 62.—
6i.»0 e oO.SO
Gl.80 a 60.60
68.— a 57.—
VS.— a 68.—
61.60 a 61.—
66.80 a 54.—
63 67.60
69 60 a 68.60

Aut Abladung;
36s —d a 66» 6d c,
66s —d a 6ts 6d e.
56s —da 64» 9d c.
52s 9d a 52s 6d c.
57s 6d a f7s — d c.
A 61.— n «0.50 cif
A 64.76 a 3 76
A 67 60 • 5 7.—.
A 9 63 a 58 60

fr.
fr.
fr.
fr.
fr.

Bein

London, 5, Januar.

Paris, 5. Januar.

80
»3

"/«

3
2 ,

2.

28%

23%
27%
28%

3.
Sehi.
II.—
77.—
75.76
76.60

P«tr«leb<m.

London, 6. Jan. -cuo.c in. ame'ikan. 8%, rustlich. loko 9%.
Antwerpen, 5. Jan. l’etroie uu, ‘ah. Tvpc wei«s ruhig loko

24%FzB.t per Jan 24%B .. j«r ! ehr. 2t B.. pci März-Aprli 26 B.
KUti«.

London, 5 Januar. 1 ste.i*.

Rpeek und ftchmalz.

Antwerpen, 6. Januar, dun»'* > ucox joki 134% Fre».

ftptrftia»-

Sp rltus

Januar ......
Februar

3
Sei

47.26
44 60

Talg.

Hamburg, 6, Januar. (beruht von H. A £ Gustav Kheh er.)
rima Lim.* i isi« A •».—u74.—. Prma Hammeltalg A 74.—,76
luter Fei- «7 —I 72 — per 100 kg Netto tra isito.

Träge, ohne Geschäft.

London, 5. Januar. Tee, nuischer stetig

Vl-k.

•> Sclilechthof- und 7 lehn, erbtVerwaltung Homburg.
In der Woche vom 27. Dezember bis inkl. 2. Januar wurden ge-

schlachtet 2281 Binder (1221 Ochsen. 517 Quienen. 350 Bullen. 193
Kühe'!. 799 Kälber. 7434 Schweine. 1684 Schafe. 118 Pferde. Beschlag-
nahmt wurden 7 und 18/4 Rinder. 3 und 5/4 Kälber. 89 und 69/4
Schweine. 4 Schafe. 1 Pferd. Ferner Organe und Teile von 763 Rin-
dern. 15 Kälbern. 477 Schweinen. 75 Schafen. In geschlachtetem Zu-
stande wurden vom Auslande eingefülirt 991 Rinder. 291 Kälber. 35
Schafe. 16 Schweine; außerdem vorn Inlande 59 Rinder. 16 Kälber.
3 Schafe. 6 Schweine.

Wolle und Wollwarsm.

Bradford. 5 Januar, »Ion feit.

trachtenmarltt.

lieber die Lage des Frachtenmarktes entnehmen wir dem

Journal of Commerce, Liverpool, folgendes:

Dampfer, ausgehend. Am ausgehenden Kohlen-
markt macht sich eine lebhafte Nachfrage bemerkbar, und die
Raten vom Bristol Canal ziehen, infolge deS geringeren Ange-
bots an Räumte, etwas an: auch Räumte nach dem Mittelmeer
wurde lebhafter gefragt. Ostrüste matt bei schwächeren Raten.

Zeitfrachten stetig; 4 Th 6 P. in Pacific-Fahrt.
Het m kehrend. Australien stetig; 30 Th. 6 P. von Sud-

australien, Februar » Abladung. Reishäfen etwas lebhafter;
25 Sh. 9 P. von Burmah, O. C.. März. Ostindien stetig; 18 Sh.

bis 18 Sh. 6 P. von Bombay. Scl)warzmcer schwächer; 5 Sh-
3 P. von Tulina. Amerika ruhig, aber stetig. La Plata ruhig;

Januar-Ränmte wird flott angeboten.

Seglerfrachten ruhig; 16 Sh. 3 P. fUr Patentfenerung
von Wales nach Salpeterhäfen. Australtm heimwärts stetig;
29 Sh. 9 P. bis 30 Sh. für März-Räumte.

Dampfer, ausgehend: Zeitcharter, Lieferung Japan,
Rücklieferung Philippinen über Australien „Tavian", 4 Sh 6 P.,
eine Rundreise. — Bon Middlcsbrongh, Cardiff und Btrkenhead
oder Glasgow, nach Karachi und Marinagoa 5000 Tons, 13 Sh.,
netto, Januar. — Bon Cardiff nach Genna „Ramon", 7 Sh. 6 P.,
Januar. — Rach Barcelona „Wendy", 7 Sh. 9 P., Januar. —
Bon Cardiff oder Reivport noch Alexandria 7 Sh. 760, Januar.

6 P. — Bon Torrevieja und Cadiz nach Montevideo und Boca,

1500 Tons, 15 Sh., Salz, Januar.
H e . m k e h r c n d. Bon Südaustralien usw. nach U. K.

oder Kont. „Lodcrcr", 30 Sh. 6 P., mit Options, Februar. —
Bon Kohsichang, O/C „Jnvcrclhdc", 24 Sh. 9 P., nach Hamburg
25 Sh., Februar/März. — Bon Bttrmah, O/C ca. 6000 Tons,
23 Sh. 9 P., mit 6 P. weniger, wenn geputzter Reis, März. —
Bon Burmah nach Fiume „Kilkerran", 23 Sh., Januar/Fcbruar.
O/C, 6000 Tons, 24 Sh. 6 P., 6 P. weniger nach Holland oder
geputzter Reis, Februar. — Bon Cupatoria, Tariboulet, Theo-
dosia nach der Nordküste oder irgend einem Hafen „Romnev",
8 Sh. 6 P., nach Hamburg » Sh., 3 P. extra wenn zwei oder
6 P. extra wenn drei Ladeplätze, prompt. — Bon Bilbao nach
Cardiff „Chachen", 3 Sh. 0 P., Januar. — Bon Wilmington
nach Liverpool oder Bremen „.Heiperides", 145 Fuß. 26 Sh
3 P., Januar.

Seglerfrachten. Bon Wales direkt nach eiirem Sal-

peterhafen 16 Sh 3 P.. Patentfeuerung, März/April. — Bon
Sydney nach U. ft. oder Kont. „Boadteea", 30 Sh., Januar.

„Margaretha", 28 Sh. 6 P., Option Map 25 Sh., März — Bon
Fremanlle nach U. K. oder Kont. „Charles Racine", 29 Sh. 9 P.,
März. — Bon Melbourne nach Callao ca. 25 ^h., Februar-
März.

London. Märkte allgemein ruhig nach allen Richtungen
bei gering veränderten Raten. Abschliisse: Bon San Lorenzo
nach U. ft. od>r Kont. „Albnera", 46M Tons, 10 pZt, 1.—15.
Januar, 12 Sh. 6 P.. O/C 6 P. weniger. — Bon Buenos Aires
oder La Plata nach U. K. oder Kont., ausgewählte Häfen,
„Bampton" 0200 Tons, 10 pZt., 10 Th. 6 P, keine Ermäßigung.
— Bon Portland (Me.) nach Sharpncß, 20 000 Quarters, 10

. inuar, 18 Sh. 3 P. — Bon Bontvay nach Letth und Middlco-
brough „H. R James", Ende Januar bis Anfang Februar,
13 Sh. 6 P., Saatenskala, 14 Th. 6 P., Erz. — Bon Burmah
nach U. K. oder Kont. „Candidate", 8500 Tons, 15. bis 28. Fe-
bruar, 23 Sh. 9 P, O/C, 2 Ladehäfen. — Bon Poti nach Ant-
werpen „Benwood", 6500 Tons, prompt, 9 Sb-, Erz, 10 £, dis-
patch. — Bon Huelva nach Antwerpen, 1650 Tons, prompt,

8 Sh, 3 P. Erz, 10 P., 1 Sh. und 1 Sh.
Cardiff. Markt ruhig bei wenig veränderten Ratett. Ab-

schlüsse: Nach Colombo „Nonfuch", 5500 Tons, 15. Januar, 9 Sh.
— Nach dem La Plata, 5500 Tons, prompt. 13 Th — Nach Rio,
6000 Tons, 7. Januar, 14 Sh. — Nach Syra oder Piräus, 4200
Tons, prompt, 7 Sh. 3 P. — Nach Genua „Accame", 6000 Tons,
prompt, 6 Sh. 9 P. — Nach Genua oder Savoua, 4800 Tons,
Mitte Januar. 7 Sh. 6 P. — Nach Marseille „Soledio", 2f>00
Tons, prompt, 8% Franken. — Nach Algier, 1000 Tons, 10. Ja-

nuar, 7)4 Franken. — Nach Bordeaux „Manuel", 3300 Tons.

8. Januar, 5)4 Franken. — 3500 Tons, 5% Franken. -r Nach
La Röchelte „Ccdartree", 2400 Tons, Lvtodamvfer, 5 Frauken.
— Rach SableS, 1600 Tons, 5 Franken. — Bon Swansea nach
Genua „Helga", 800 Tons, 8 Sh. — Nach Havre „Jonas Sell",
950 Tons. 4 Sh. 10)4 P.

Newcastle. Raten zeigen eine etwas stetigere Tendenz,
aber das Frachtgeschäft bleibt ruhig. Abschlüsse: Nach LaS
Palmas, 1500 Tons, 7 Sh. — Nach Rotterdam, 1700 Tons, 2 Sh.

8 P. — Nach Windau, 1900 Tons. 4 Sh. 9 P. — Nach Esbjerg,
780 TonS, 4 Sh. 9 P. — Nach Havre „Nicolaas", 1400 Tons.
4 Sh. — Bon Hüll nach Landskrona, 1400 Tons, 4 Sh. 4)- P.

II. NI.tielirckcns.

Hamburg-Schweden

Nach Stockholm

D. „Werner“ 6. Jan.
IX „Mloekliolm“ 9. Jan
D. „A. Wieander“ 13. Jan.
1). i.lrniganr 16. Jan.

Nach Norrköping

D. „TaUl“
D. „OI*a“

9 Jan.
16. Jan.

Hamburg-Finland

Nach Hiingh*

IlelHiiigfors.Äbo

0 i.Nuomi** 17. Jan.
(»HaparaHiia“ 34. Jan,

Hamburg-Dänemark

Nach Kopenhagen

D. „Ella“ 6. Jan.

D< „Hain“ 10. Jan

Stte Ii

Voile-llorsens»

Koldiiiß

Ds„t)ol»ern Snare“ ca 9.Jan

Nach Aarhus

Us M IIlia“ ca, 8. Jan.

Nach Aalborg

U. „ftllberlAoae** ca. 9. Jan.

Nkch

I {anders-Odense

1>.„K sin t lirnborg“ ca. 10. Jan.

r Hamburg-Amerika Linie '
Sibirien-Dionst.

Regelmässige Expeditionen nach

Wladiwostok

(nach Bedarf Liverpool anlaufend).

von Hamburi von Antwarpon

„AlMla“ 15. Jan. 8. Jan.
„Iitria“ 22. Febr. 15. Febr.

Nifwra Auikuntt erteilen:

Theodor & F. Eimbcke Hamburg-Amerika Linie
FerdinanditraBe 15 17. Oelasia-Abtls.

von Liverpool

22. Jan.
28. Febr

FerdinanditraBe 15 17.

Tel Or. 4, 1437/88.
Börsen-Kontor No. 16.

^ Hamburg-Danzig Linie

G. m. b. H.

Nach Danzig

D. „Hammonia“ 9. Jan.

D. „Progress“ 16. Jan.

Nach

I). „Hernösand“

D. „Imperial“

Libau

8. Jan.

15. Jan.

Lood-AnnabmeateUe l. Stückgüter Brook 9 bei J. Möller ft Com.

Nach Königsberg

D. ,,Normal“

D. „Central“

9. Juli.

16. Jan.

Hamburg-England:

Nach ItoNton

U. „Suuilavell** 6 Jan.
U „llatllkuveU“ 9. Jen.

Ernst Russ.

Ilangö, llelNiiiglors, Abo

Dampfer »«ilferUtleai Mum" lAuuuri«i«g, H. J
Hamplet „«lese»« Uueu** !>«•(««, I«. J

aowu in llurelilreclil via »»«»ft uaoh

MI« PeterNhiirg
uad itcr versa.

*oadorgnggn Vorbehalten.

üreat Central Hailwiv

lanharg Grlisbi
tftgliok (oudor Sonn tag»

1 .ÜieiUUrHIIUl wion^eg, 8 Jan.
i '.iuryieuuNb neu) Mittw., 7.Jan.
D.filMi dfXllVU Donnerst. %Jau.
D.llfl IIIOIU Freitag, U.Jair
DlMfilliM INI '0QUud, 10.Jan.
1 ’ IBiMIlllb HMJ Montag, !2.Jun

Lo»«n«ii ianutnorguai, ichupp. u
Uden •andtborgual, Bohupgmi L

Auskunft Ober ciOUr mä

PaaMgi«r- BefArdsru ug irtdh

U« C« Bftver(

MoltbrUaia 0 I

„Trekieve“

von Horly und Theodosia
llegl Im Koasbelea

liUetilirroll.

Hob. M. ßloiuan jr.

Yuu Lsübecli nach

Kopenhagen u. Malmö
5- bis 8 mal wocheulUoh direkte

ächiffsgi lageuheit ab liiibvck
»ach Landakron«, IIoUIuk-
borg, H«lmatad, vt arberg

und Uotlienbara.
t'trekto Fuhrlwrten u. Ci«|>ack*

u ferttgung am tlaupt« Uafiuhot
in Ham >urg.

Durchfrachten nach ohwe».
Stationen über Ltlbeoh Meme.

l’aaaagior. u. Üüteraunalune bei

Lüders &

Ulbeok ii, Hawbarg,
Stange,

i, nBmnHKK

IVniiipfrr

„Mary Ada Short"

von Herloli

llogllui liulswurdrrii«l«*i»
Ittochberoll«

Rob. 01 Slom&n jr.

StUckgutenlieferung am Abgaucetage am Johnnnlabollwoi k.
U Ii • I narh u p p«*n.

(Aenüeruncen Vorbehalten).

Johann«-* Ick.

MftftMWmll, Wleimam»«Ww. Fermprecner: Or. 111 285Uf 26 -1 .

.Nach Groningen,

Zaandam

und Amsterdam

•owie ln U irchfr c i nach

allen holländischen Platzen

'vlr^ 1 'SSS*

um Ireiing
vou luv exuedlori.

Dplr. „Ilini/o IX".

Ncliluüi|«tr4ibi«rs»uiiNkuie

Deniierslaa Abend.
Losohtu. ladet am Kai Schupp. Ne.il

Kutiuoaaoiueute »um am i.»j>e-
dltionetage UU i2 Unr mittag,

eintureidkoA.
Näheres wegen Fraolit etc I et

dom Vertreter .

Albert A. Hauscltild & Go.,
HmuiImii’u n, ultentvriete J5.

lolephou ir. d, 5084.

Svenska Lloyd.
Regetmallige i mal woc leniliche

liampfachifTulir

nach Gothenburg

mit dutern und Pauagieren:

6. Jan. 0. ..Heixo"
tny hm ^u(ern)

9. Jan. D.„tiermania H
(nur ml dutern)

13. Jan. D. „Göteborg“

16. Jan. U. „Aloanta“
(hu. bM i er«,-

Loschen und tadeu Oalmannkai,

Schuppen 11
Nähere AueauiM rteilt

\ ug* Holten.
Wm. 8 er» .«omelKer
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1 ennftohst uaobi

D. Erica den 10. Jan
II). Mernhard den 6. Jan.

\D. Au ffuni den 9. Jan

D. I/tidwio den 16 Jan

/c. #*«»»/ den 7 Jan.

\D. Dort» den 10. Jan

/D. Eran* den 9 Jan.

w Adele den 13. Jan

D. Eudtvig den 16. Jan.

D. irmuarti den 9. Jan

D. W, A. Aolxe den a Jan
ID. Eriatn um den 6. Jan.

<D. Minos den 8. Jan.

|D. A jaao den 10. Jan.

D. Sedina den 10 Jan.

D. Talti den 9. Jan.

( D. Hemer den 6. Jan

IO. Stockholm den 9. Jan

D. Saturn den 6. Jan.

Nordamerika-Dienst

Nach Newyork

Grat Waldersee
Pretoria

•President Grant

•Hamburg

8. Jan.
10. Jan.
22.Jan.
24. Jan.

^Kaiserin Aug. Victoria
Pennsylvania ?V?n‘

8 Amerika
•President Lincoln 7.Fobr.

iip iimuh! i m. i. ihumim. s m siiimwin Nmm.

Nach Boston (Maas.)

Rhaetia
Fürst Bismarck

17.1an.
lO.Febr.

Nach Philadelphia

Prinz Oskar

Rugla

11.1 an,
27. Jan.

Nach Baltimore

Barcelona 24. Jan.

Bulgaria 25. Jan«

Nach New Orleans

Scottlsh Monarch 17.Jan.

Nach Savannah

Elbe 18. Jan.

Dampfer:

Assyrta
§8üdmark

Westindien-Mexico -Dienst

am 6., 17«, 19., 20., 24. 31. dieses Monats

laut Fahrplan. Außerdem regelmäßige wöchentliche Verladung
Ober Newyork nach Haytl, Jamaica, Columbien u. Costa tica
jn Verbindung mit dem Atlas-Dienst der Gesellschaft.

Westküsten-Dienst

aiehe besondere Anzeige.

Ost-Aslatlscher Dienst
in Gemeinschaft mit der

Dentechen Dampfschifffahrt« Gesellschaft „Hansa“.
Von Hamburg. Bremen, Emden, Rotterdam und Antwerpen nach

Penang, Singapore, Manila, Hongkong, Shanghai,

Tsingtau, Tientsin (Taku), Yokohama and Kobe
mit Durchfrachten nach

Slam, China, Korea, de» Philippinen, Sandalaaeln etc.

'^ab ab ab • ab ab

Hamburg Bremerhaven Emden Rotterdam Antwerpen

9 Jan. — — — —
15. Jan. — — — 21. Jan.

♦Bayern 15.Jan. — — — —
tSchwarzburg 22. Jan. — —
Hoerde 23. Jan. — — 26. Jam 13. Jan.

8 Ladet nach Singapore, Manila, Hongkong, Tsingtau, Kobe,
Yokohama, Vancouver und Portland. * Ladet nach Manila,
Yokohama, Kobe, Tsingtau, Taku (Tientsin) und Dalny.

t Ladet nach Singapore. Shanghai, Kobe und Yokohama.
Makler: E. Th. Lind, Grdningeretn 24/25, Asia-Hau&i

F'"Hsrher Dienst
siehe besondere Anzeige.

Arabisch;Persischer Dienst

nach Port Sudan, Djibuti, Maskat, Bender Äbbas,

Lingah, Bahrein, Bushire, Mohammerah (Ahwaz),

Basra und Bagdad mit Umladung in Basra

Dampfer ab Hamburg ab Antwerpen

Ekbatana 21. Jan. 30. Jan.

MaklertAug. Holten, VYm. MiUer’s Nacht, Admiralitätstr. 364

Süd-Amerika-Dienst
stehe besondere Anzeig»,

Afrika-Dienst

siche besondere Anzeige.

Linien ib« Emden

nach

New York, Argentinien, Oatnsien.

HAMB URS
E

Nach Manila, Yloilo,

Cebu und Cavite

D. ..Alicnnto“

21, .Inn. ah Liverpool,

letzter Anschluss von Hambnrg

14. Januar.

Nach Gallao und

Guayaquil

n.viril gegen Mitte Jnnnarder

crstklaMMige Negier

„Louis Pasteur“

expediert.

gL Celli

Messageries Maritimes.

Abiahrten ah Havre

am 17. jeden Monats

nach Maigon (Bangkok,

PnotnPenh),Cam ICanli,

Tournne.lflaipliong

(Hanoi),

ob Mnrncille alle 4 Wochen

nach Nenkaletfonien

u.<i.Neuen Hebriden

(Nonmea, Api, Pt.Vila, Pt.

Sandwich, Espititu Santo).

Abladungen ah Hamburg

jeden Freitag.

er

Nach Rouen

und Dünkirchen

D. „Haut Urion**,

Kapt. Iteilnn,

IMenriag, 6. .Inn. 1914.

M Um. Brest, Bordeooi

and (io Mb

D. „H a r s a c*%

Kapt. Foeq,

Freitag, 9. Jan. 1914.

Schluss der (Juterannahme

inittngM 12 Uhr.

Oet Bergenaks UaiupsklbsseUkab ttergeo.
Del NordenQoldaka Danpskibsnelskab Trondhjeni

NORWEGEN

Regelmässige 3 Mal wttoh, ntllehe DampfschilTahrt n ich

Stavangei, Perpen, Trondhiem ^ «*«nu. Hauptolätzen bis Vadso.
jeden Mittwoch, Freitag "nd Sonnabend.

Mittwochs mit Passagieren und Gütern direkt nach Stavanger,
Freitags mit Passagieren uml Gütern direkt nach Christiansand.

Flexkefjord, Stavanger.
Sonnabends mit Post, Passagieren und Gütern direkt nach

Flekkefjord, Stavanger etc.

D. „Alle •larl“ Freitag, 9* Jan.

D. ,,Kong Cwiidröd“ Sonnabend, 10. »Van.

D. „Hercules“ Mittwoch, 11. Jan«
Ab 1. Äioveinber 1913 hi« 28. Februar 1914

15 % Fracht*usrlilag;.
Löschen und laden Schuppen 18 u. 19.

Schluss der Güterannahme am Hai sowie von Wasserseite

für die Mittwochs-Dampfe : Dienstag <» Uhr abends
für die Frei tags-Dampler: Donnerstag t» Uhr abends
für die Sonnabend-Dampfer: Sonnubcnd 12 Uhr mittag;«.

Aenderungcn Vorbehalten.

Telegr. Adr.: „Nordcap“, ri J Olocken-
Telephon Gruppt 4: 2813 u. 2814. * • * ' » * * ’ * IIIr’/ »>, gjesserwali ti

Hamburg-Ostsee- Hamborg-Riiem.

Wir «xpedt

Wöchentlicher Postdampferdienst
der

Dninpfscliiflahrts-Gesellschaften

„Nederland“ |„Rotterdamsche Lloyd"

Von Amsterdam via:

Southampton, Ueenbon,
'langer, Algier, t.cnua,

Aegypten, Colombo,
Habang und hlngapvre

Von Hotterdaill via:

Noutkampton, Lissabon,
Tanger, Uibraltar,

Marseille, Acgyptea,
Colombo und Fadajif

nach JAVA

17. .Jan, I). ,,Grotius“ 110. Jan 1). „Goentoer“

.31, Jan. D. JrtlS Utf IM" >24. Jan. D. „Ophir“

Die Dinpfer sind alt drahtloser Telegraphie versehen. =
Naher« Auskunft erteilen:

Die Direktion

in Amsterdam.

H. II. Hott 4b Hörner

m Hambur|.

Httum 4b Co.
m Rotterdam

fi. C. Höver

in Hamburg.
ßueeg« - Agenten:

eittelmatr>Holaeburaau

II, Ose. Lahn 4b C'o.t

N«u«r Jungfernelleg Nr* 6.

Von llttnibiirtf via Lübeck

nach l4ft»ijgNR»cr!t

1). „Stockholm** au Sounabeud, d. 10. Jhu.

Vorzügliche Gelegenheit für Paasaglor«.

Nähert* Auskunft Uber Fracht und Passage erteilen

Carl Hacliau 4k Co.«

Houksstrosse 4.
uod

V. 11. Brrtilnig,
Neue üroaiogorsnoss« PJL

• •et

• •

Stolpmiinde .

Danzig

Königsberg .

Memel . .

Libau . .

TV i ntl a u mnnil) .

Kiga (direkt) ücMppieH

Higa (ab Lübeck) .

IMorrköping . . .

Stockholm Mp. Ul

dem Mhein

(Aenderungea Vorbehalten).

Für die nicht direkt an einem Kaiscliuppen ladenden Dampfer
Stückgut-Annahme Sandthorkal 40.

Wir sehen gell. Anmeldungen rechtzeitig entgegen

L* Fm Mathies & Co», Grimm 27.

Vereinigte lJugsir- und

Fraclitscliillalirt-tiesellschaft.

Tel. I. 4H30, 4H3I, 1832, 4833 nnu 4834.
©

lleKelmiissige Union:

Nicti Br0m6n und den ubrtg,ti W.t,rh«>en

jeden Dienstag und Freitag

D, „Dollart“, Kapt. li. Witt D. „Jade", KapU Jd Witt
und erstklassige Schleppschiffe.

Guterannahiue im Freihafen, für Htuckgui Schuppen 16

The Leitb Hüll & Hamburg

Steam Packet Co„ Limited.

Nach Leilll

(Edinburgh).
Mit Passagieren und Waren.

Passage:

Einfach.Billett £ 2.l0/\einschl. Be-
Ketour-Biiletl » 4.4/ \ küstigung.
Löschen u. laden Hübenepquai

Schuppen No. 17

D.Cobleilz, Freitag, 9. Jan.,
8 Uhr abends.

D.Breslau, Mont., 12. Jan.,
8 Uhr abends.

Nach

Grangemouth(im)

löscht und ladet Hübenerquai
Schuppen No. 17

Nur m l vV iren:

D.Sardinia, Mittw., 7. Jan.,

mittags.

D. Westphalia,

Sonnabend, 10. Jan.,
6 Uhr abends.

Nachlliimlee

löscht und ladet Hübenerquai
Schuppen No. 17

Nur mit Waren:

D. Westphalia,

Sonnabend, 10. Jan.,
6 Uhr abends.

Hugo k vau Emmerik

Z opei >a"s 4.

luyerpool and HaiEKirg St«e-SiisCi.b»-

Bsuid Cime t Ci., lurnmil. ~

Noch

u.ci. Oldenburg
jeden Freitag

erstklassig«

uueh Emden direkt

jeden 8onnab«nd

D, „Emden“, Kapt. P. Zep Uen
Di „Ems", Kapt. Uradhering

Durchfracht noch Papenburg

liech

nai

Schl

»«*Wilhelmshaven

alle 14 Ta*e Freitag»
ileppechlff«

nach Leer direkt

alle 14 Tage treitegs

D.„ Stadt Witten", KpL Meyerhoff
und allen Orten Gatfriealaude

Münster, Dortmund
direkt oder mit Umladung

sowie «amtlichen Kanalplatzen uud ürtenWeetfalena jeden Sonnabend

D „Emden“ Lezw. D. „Ems“ und erstklassige Schleppschiff«
Ununterbrochene Guterannahme am Schuppen Jehannlsbollwerk

»to. Odenseoacli Kopenhagen
«den Sonnabend

erstklassige Set

Jeden Mittwoch
um«

jede
'ihleppechl

Uutereimaline im Freihafen, für Htückgul ftehuppen 1t

Nähere» wegen Aulieleruug, Fracht «U.* au. dem Koutor der
Ueeellechalt Baum wall 3.

Naoh Ko|M*iiliftg<*n und OiIpubp treten ab

1. Jaii ii<ti 191 I veitMUrte Tarife iu Kruft.

Hamburg-London

Dampfschiffs-Linie.

Nach London

und St. Katharine Dock

Mit Waren u. Passaqleren:
Dampfer ,,Viola“.

Mittwoch, den 7 Jan., abends;
Mit Waren»

Dampfer „Uelia“,
Freitag, den 0. Jan., ubendsj

St Katharine Hoch und
DoeilrilM.Hler sind auf de-
•anderen 8ch lttszetteln «nzuhefem.

Ledcs Kaleerquai,
Schuppen IO «and 11.

NachJVew’eastle

Dampfer „Itew Londoner“,
Dienstag, den 6. Jan , abends.

Stückgüter werden nach

vorherigen) Arrangement am
Schuppen Itt angenommen.

Nach Hlull

mit\\ aren ii. I'neeagiorcn:
Dampfer ,,l)arling(on*S

Dienstag, den 6. Jan., abends.
Lade tSandthorquai, Schuppen 4u.5.

Talepnoniscna Anmeldungen
ohne VerbmdlictikoiL

A. Kirsten,

Brandstwiete, ilovculioi.

Union Castle Line.

Nach

Southampton

D. Hansa,

Dienstag, 13. Januar,

abends.

Löscht und ladet

Veromannquai, Schuppen 24.

Bngo kran Eminenk.

Liverpool
(und den Haupt-Plätzen dei

Weefkttste Fug lau de «nri
Irland«)

D. Poland,

Donnerst., 8. Jan., abend».
Loscht und ladet um

Veramannquai, Ichuopo.i 2 j.

Hup k van Emmerik.

General Steam

Nav. Co. LE, London

N*rb

London

Elrekti

8. 8. "Lttverock“'

Mittwoch, 7. Januar,
in ll A4 a, ou.

Ualiuaanqual, Schuppen 15.

oütep für Butler s Wharf »> <

Uoiuleli« sind auf roten Schiffs-
zoltelu ansuholoru.

Nach IjOihIoii
uud aiiou t*iataou der

n taiaml » uuutlee

ULriulugltau«.

hbelttelit, Norwieo ete.

via Harwich

H. 8. „Peregriae*,

Mittw., 7» Jan-, ttuüs. «Our

Mit Waron und Iblhhü^jp»

1 u.t-K«JUt«t keine AuaMuudurer).
Uiebt uud ladet

Ualiuauuquai, >chuiu«n 14.

The Uetittral Steam

Navigation Company Ltd.
Hamburgsr Agentur.

UovottÜotla 40»

„Jelö-Linien".

Regelmässige 2 mai wöchentliche

Dampfschiffahrt

nach Oht'Norwfgfa,
n o

Nach Ciiristiania,

Orammen, Skien

and Porsgrund
direkt

am Freitag;, «len 9. Jas.,
abends.

Nor«. Dplr. „Bygdö“,
Kapt. W, Timm,

mit der Kaiser!. Post und Gütern.

Löscht und ladet

Sandthorquai Schuppen 5.
Feuergefährliche und explosive

Güter werden nur nach vor-

heriger Vereinbarung mit mir
Ubernom en.

Konnossemente sind bis am

Abend vor lein HxpcdfttIoiib-

taige einzureichen.
Uurchkonnossemeute nach den

umliegenden Plätzen werden §e»
zeichnet

8. 81 ei ii.

Halentieun.
Iloliohrüeko 1,

idni-Hirilepui Stm Idni.-Coii., lim

West - Hartlepool

mit Hütern u. Fae»agleren:

D.Federatlon.ÄS'uh,":'

D.Dresden, •ÄiiÄ'

Aenderuugen Vorbehalten I
Löschen und laden

•andthorquni, Schuppen f.

Gläfcke & Hennings.

Schiffs-Auktion.

Dai i. Zt. in Kiel hei Howaldte-

werken Legende «lauieohe iiu <Jahre
1872 eue Kieeu erbsuU» Nohraubeo

dampfeohifl

„ Iilk»

7|.|fX Ö.7«x 6.26 ui. 1.140/810 K. T.,
600 H P., I Kennel, 1885 erbnul,
1700 Tu. d. w. inkl. Bunker, (es.
10 Tonn Kohlen an Bord), den

lufnlgt Ki«lhni«»n lieni'liadigl ml, will
lll dienern ZunUude, no wie en liegt,
mit dein vorhandenen Inventar,
am 10 Jenaer 1814, IIV, 1 hr »or*
uillUgi lu „Mubi'i Hotel** lu Kiel
öffentlich meint bietend gegen Bar-

zahlung vernleigert werde«. Be
niehtigung nanh Anmeldung bei

Sartori & Berger,
tkbifleiuakler, kiek



in Hamburg in Oevbeven
vormitt. iiactimitt. vorautt. uachflilli

Flut Ebbe Kl ui Ebt>« F.ut Rbhe t- ui Bbb
«. Jan «% 11% 1 Y*

— »y* 7'/, 2 S
7« do. e e e e « 7% 12 Vi »Vf ‘ZV, - V’} »V« S •
8. do, e e e e e 8% »V« •H *% »V* »y, ♦’/* 10

Barfleur 3. Jan. Pass, von
Breton D Marseille

nach Havre
Bordeaux 31. Dez , von

Dimitrios D Sulina

1. Januar
Samara D Buenos Aires
Toreador D Hamburg

Neptunus D Danzig
Paulllac 31. Dez. von

Dtvona D d. Platastrom
2. Januar

Hudson D Havre

nach New York
Calais 31. Dez. von
Clan Macnab D Adelaide

Dam pf«r ii
M
9

a|
a ,
a jo

fl -j ll Lagergeld»!bepmnta.j

H l

H

Gufrune•..... 47

den Flniaterre.......... , 46 7/1

Belgrano 6/t — 6/1 47

Dampfer
JeUiget

Lieftplati Ü' II- f 8
l£

Jl« SN

Lesbos •

1^, • •• 11 • e — — — —

BeriplMs** — - — — — — —

Kalymno» •••,, — — — — — — —

Hdidai Pasihd

liubio»,,

Isrburg

Stulok.
Dook

Keihiuvt
Dook

—

*1 7/1

27/1« ?/I —

Bogadokt...... — — — —

Putdoe Bch. 43 VI UV1

Dampfer

R

:*

lt

fl
N

n

3

>1

^ illÜ illi ,, i,|e t e i , ist
i'd 1 * 1 tlS"f»t,HMeM|< — i — i — —

OtuVlte sooft« ff, ftfS|it« d • GW» — — d d

La 1 Woaruifuntt GW» — mm — — 8/1 8«

I'lieki« Bohl, n — . — — — — { /I 7.

lugo t1f•.............. ! — — — — — 2/1 47.

tieuei4<................ 29 l'd l/lü 8 8/1 7 /I 4/1 , 8

ifftMtite«' 1/1 31 JU f — mm

ia««-«« Wuormsaf....... A/l 3/1 M» 4 1 7/1 mm

iv«r* Woei rnSuli ...... 4 12 3/1 48 - • d

i «a> IL kt 4/1 6/1 .* |
- — m -

Danbel--Be!lage. Seite f H»miff«rsisch« Tkorresponbeni — Neue Hamburgische VSrsen-Halle Januar 1914. Morgen-NuVgavk.

Löschverhältnisse der Kohlendampfer in Genua und Sabona.

Die Firma Rob. M. Sloman fr., Agenzia Mediterranes Ltd.,
Genua, meldet bezüglich der Löschverhältnisse der Kohlen-

dampfer in Genua und Savona unter dem 5. Jamuar: Genua:

1 freier Löschplatz. Savona: 3 Dampfer warten auf Lösch-

platz.

laut Anzeige in unserem Blatt am 10. Januax in Auktion ver-
kauft werden. Alles nähere durch die Schiffsmaklerfirma Sar-

tori & Berger, Kiel. ,

See-Berichte.

Gefle, 2. Januar. Die Schiffahrt ist noch unbehindert: da«
Fahrwasser geht bis Skanshoimen.

Eintritt der Flui und Ebbe anf der Elbe

öcWTTevcrltaurt.

Der dänische Dampfer „vrik", 1310 Brutto, 819 Netto Reg-
Tons, im Jahre 1872 in Kopenhagen aus Elsen erbaut, zur-

zeit in Kiel infolge von Kollision beschädigt liegend, soll dort,

H. F. 104. über
ist wohlbehalten

Cuxhaven, 5. Januar. Der Fischkutter
dessen Verbleib ernste Besorenis herrschte,
hier wieder eingotroffen.

Aarhus. 2. Januar. Der Dampfer Arabien, letzte Nacht hier

angekoinmen, ist erst nach Stettin und Kopenhagen gegangen,
weil der hiesige Hafen für das Schiff nicht tief genug ist.

fstwritaari la Hambarger Maf*a.

5/1, fl.80 nn, 4 ♦" — 4.10 m über 0, 8W, 7, bedeckt, 4- 4« &

Schiffsverkehrs-Meldungen.

Enropn.

Rotesand 4. Jan. nach
Seeadler D d. See

Helgoland Schl. do.
Bremerhaven 4. Jan. von

Hafmsfjord D Sevilla
Brook D D London
Eddie D Sulina

Catania D, Niemann
Hamburg

Unter wese 9 L Rotterdam

rmmo, Garrels EnglandIngo D Hamburg
Prinz Eitel Friedrich D,

Mundt Ostasien

Adler D, Rabien London
Reiher L), Engelking Ilull

3. Jan. nach

Friederike D, Fretwurst
Newcastle

4. Nimrod D, Girolimich do.
Therese et Marie Li Brdcaux
Chinese Prince D, Thomas

Middlesbro

Riding I), Curtis Newcastle
Ba'tica D, Dohmberg Libau
Edenor D, Nilsson Shields
Seestemünde 4. Jan. von

Helios D, Stahmer Bremen
4. Jan. nach

Nanehc D, McLean
Hamburg

Nordenham 6. Jan. von

Clydesda’r D NicolajefT
3. Jan. nach

Lulea D, Lindemann
Savonh

August LefTler D, Kilinann
Mobile

Bremen 4. Jan. von

Möwe D, Berg London
\ Planet D, Pensky Lissabon

b. Strauß L), Wefer London
Sreif D, Schier Ilull
Villareal D. Klaassen

lyunkuroben

Dortmund L Hamburg
Cupido D, Pauimann

Königsberg
Apollo D, Vorwerk

Amsterdam

Arion D, de Buhr Cöln
Weser-Zeituug L Hamburg
Castell Pelesch D, Krohn

Alexandrien

Weser L Groningen
Vier Gebrüder do.

Feronia D, ^rdhoff R ga
4. Jan. “ nach

Bchwan D, Scholtz London
Phönix |>, Röfer Ilull

tlector L), Jühlfs Oporto
Mecklenburg D, Rose

Hamburg
Nubia D, Jeffrey Leitli
Eider 1), Short Southamptn

t feutonia D, Rost
Rothenburg

Scha'k L Hamburg
Fremdenblatt L do.
Großfürst D, Schmidt

Esbjerg
5. Riol 1>, Freese Antwerpen

Keitum 19. Dez. von

Elise, Rinken Hoyer
20. Nordstern, Bassen do.

Manate, Hansen do.
22. Wilbelmine, Jacobs

Husum

26. Fortuna, Udenwold
Itzehoe

28. Helene, Sehmidthöfer
Hamburg

15. Dezember nach

Manate, Hansen Hoyer
16. Nordstern, Bassen do.
20. Elise, Rinken do.
21. Nordstern, Bassen do.
28. Fortuna, Udenwold

Hamburg
Friedrichstadt 29. Dez. von

Emma, Markmann
Hamburg

2. Januar

Eider D, Kruse Altona
3. Christine, Wieck

Wollersum
Hadersleben 3. Januar von

Catharina, Bruhn Hamburg
3. Januar nach

Agiena, Tattje Rotterdam
Audorf 3. Januar nach

Laboe I), Sprengel Rotterd.
Burg a. F. 31. Dez. von
Meta D, Trillhaase Lübeck
Fehmarn D, Schacht Kiel

2. Januar nach

Fehmarn D, Schacht
1 iübeck

Meta D, Trillhaase Kiel
Barth 1. Jan. nach

Werml and D, Oerbom
Gothenburg

Barhöft
1. Jan. Passiert von

Brita D, Wallin Stralsund
Werml and D, Oerbom Barth

beide nach Gothenburg
Anne, Hansen Nykjöbmg

narb Stra'sund
Stralsund 31. Dez. von

Ravensberg D, Büschen
Randers

Kehrwieder, Bievers Veile
I. Jan.

Picador D, de Boer
N akskov

Stra'sund ! D, Kollmann
Lübeck

ging nach Stettin
Swinsmünde 3. Jan. von

Siegfried D, Brick
Helsingfors

Stralsund I D, Kollmann
Lübeck u. Stialsunn

J. J au. nach

Um an D, Ohlsaon
Helsingborg

3. Odin D, Nielsen
Kopenh. u. Gothenbg.

Brandenburg D, Wilke
Su nderland

Rimfaxn D, Weichardt
Rotterdam

Svea D, Eklund Riga
Eva D, Zimmermann

Aaiborg
Vadsö D, Poulsen Liverp.
Theodor D, Bode Rotterd.
Sca'pa D, Brown Leitli
Claus D, Busch Norrköping
Margarrte D, Sprenger

Königsberg
Stettin 3. Jan. von

Vendsyssel D, Hendriks, n
Kopenhagen

Ifasting D, Norling Rouen
Georg D, Johansson

Sundsvai!

Iris D, Pohlenga Emdm
ReVal D, Marckwardt

l anzig
Gertrud D, Pust Königs!».
Scotiai), Möller Carloforte
Russland D, M<islahn Gent
Carolus D, Törnsten

Stockholm

Stolp D, Sch oft z
Karlskrona

Bavaria D, Falk Emden
Alexandra D, Gräbner

Stockholm
3. Jan. nach

Vadsö D, Poulsen Liverpool
Scalpa D, Brown Leith
Corfitz Beckfriis D,

Johansson Riga
Theodor D, Bode Rotterd.
Runo D, Lee Hu 11
Helene Hugo Stinnes 14 D,

Knickmann Newcastle

Horst D, Zenke Aalborg
Margarete D, Sprenger

Königsberg
Claus D, Busch Norrköping
Pommern D, Braun

Greifswald

Margarete D, Boldt
Stra’sund

Demmin Packet 1 D,
Winter Demmin

Otto Ippen IIP D, Wiese
Anclam etc.

Doris L, Stegemann do.
4. Star D, Markusson

Kristiania

Leander D» Pettersen
London

Rotterdam D, Schmidt
Hamburg

Ada D, Lorentsson
Swinemünde f. Order

MeliUa D, Spieker Hambg.
Stahlhof D, Hopfner

London

Pylades D, Braue Köln
Falk D, Zielke Rotterdam
Rudolf D, Stöwalise

Kopenhagen
Pionier D, ßchlör Königsb.
Antonie I), Straatmann

Bremen

Rugenwalde 2. Jan. von
Am aha D, Lüdke Stettin

Stolpmünde 2. Jan. von
Jenny D, Edgren

Rothenburg
Neufahrwasser 2. Jan. von

Unterweser 10 Schl,
Kleen Königsberg

Unterweser 20 L do.

beide nach Hamburg
Lina D, Beutel Stettin

3. Ernst 1), Langhinrichs
Hamburg

2. Jan. nach

August a, Müller der See
Johanna, BunRba’th do.

waren beide für Not-

hafen eingekommen
Martha D, Mulder Aa borg
Willegina D, Duwids

Greifswald

Hendrika, Builmann Aadms
Albertina, v. Zanten

Kappeln
Minna D, Schindler

Rotterd am

Emily Rickert D, Säger
Abo via Helsingfors

Helene D, Bachsen Kiel
Pillau 31. Dez. von

Phädra D, Klöfkorn K*ln
1. Jan.

Thalia D, Wenhold
H amburg

Job. Jeansson D,
Fredriksson Kalmai'

A F. Möller D, Gomna* s
Lowestoft

2. Sjögutten D, Kahrs
Seaham

Central D, Steffenhagen
Hamburg

Flora D, Baissen Alloa
Adele 1), Bönchen Stettin
Vistula D, Watson

Fredericia

Wilhelm D, Menzel Hamb.
Pomerania D, Lüthgens

Lebbin
1. Jan. nach

Willi, Büddig der See
Wolgast D Lebbin

waren beide aus See
retourniert

Leda D, Kuper Köln
Kupido D, Roekamp

Bremen

Elbing VIII D,
Preuschoft Rotterdam

Kullen D, Thingström
Nykjöping

Signal D, Rahn Rotterdam
Gertrud D, Pust Stettin

Königsberg 2. Jan. von
Adele D, Bönchen Stettin

1. Jau. nach

Gertrud D, Pust I) anzig

Riga 1. Jan.- von
Ficaria D, .Munck

Kopenhagen
Balva D, Bauer Iiunston
Livorno D, Badfleld Reval
Irene D, Dyberg Stockholm
O. B. Suhr D, Pedersen

rvenii i

Imperator Nicolai II 1»,
Siimann

Kopenhagen

Libau

2. Randeisborg D,
Schultz Hüll

General Zimmermann 1j,
Ba* brrow Newcastle

Baron Stjernblad D,
Sörensen Antwerpen

Anna D, Stahlberg Methil
Swjafital Nikolai D,

Lidak Rotterdam

Fountains Abhey D,
Brown Leith

Felicia D, Carlsson
Newcastle

1. Jan. nach

Priamus D, Bruns Hamb
Hercules D, Walther

Saga D, Mellungaard

Antwerpen
2. Helma D, Marstrander

Newport
Eric Petersen D, Schall

Rotterdam

Olga I), Stesser London
Prima D, Hoovig d. Tyne
Minos D, Evers Hamburg
Eikhaug D, Sözhaug

Windau

Ahus D, Johansson Aalborg

Penelope I), Glennie Leith
Reval 31. Dezember von

Borkum D, Münster Abo
1. Januar

Nyland D, Jantzen Bremen
Amrum D, Behrens Abo

31. Dezember nach

Sonnenberg D, Frerichs
Hüll

Barmen D, Segelken
Rotterdam

Nord D, Malm do.
Livorno D, Bodfeld

Liverpool
1. Januar

Libama D, Neumann Riga
Havre 3. Januar von
Guatemala D New York

2. Januar nach

Columbian D, Donald
Liverpool

Largo, norw. D Rouen
3. Elfsborg, schw. D do.

La Lorraine D, Maurras
New York

St. Laurent D, Ducan do.

Torbjörn D, Mausson.
Grimsby

Auf der Rhede t •-
3. Dez. best, nach

Quevilly (frz.)
von New York

31. Dez. nach

Margit D Ge CD
Concarneau 30. Dez. von

G* flon, Lund öi nskjöldsvik
Dieppe 27. Dez. nach
Kristine, norw. D Santacruz

Dünkirchen 1. Januar von
Indraharah D Australien
A. N. Hansen D Havre

2. Joshua Nichelson D
Ibrail

Dunkcrquois D Oran
Haut Brion D Rouen

Anatolia D Bombay
Bnrotse D Sydney
Scottish Monarch D Saigon

2. Januar nach
Mont Blanc D Bizerta

Honfleur 1. Januar von

Brrgany D Cardiff
2. Springhtly D

. Sunderland
Octo D Sundsvall

Marseille 31. Dez. von

Bosphore D Odessa
Deucalion D Yokohama
Gamma D Swansea
Loch Lomond D Newcastle
Medic D Batum
Neuralia D Kalkutta
Ottawa D Cardiff

Rigel D Dünkirchen
1. Januar

Marmora D London

Medomsley D d. Tyne
Energie D Port Taibot
Felix Tousche D Tripolis
Herefordshire D Liverpool
Maria D New Orleans
Nera D Noumea

Norfolk D Newport
Nubia D Yokohama

Tomsk D Newport
2. Ville de Majunga D

Havre
31. Dez. nach

Esterei D Konstanza

Hisbania D Rothenburg
1. Januar

Gascon D Natal

Hans Kyvig D Gothenbg.
Nigaristan D Busaorah

Paimboeuf 30. Dez. von

Rjukan D Kotka
Rouen 1./2. Januar von
Petxine Hansen, Schl.

Hansen Danzig

Ely D, Nielsen Norrköping
Frisia, Visser Hamburg

Sfax 26. Dez. nach
Knud II. D Rouen

Troport 31 Dez. nach
Tummel D Manchester

London 2. Jan. nach
Transmitter D Gibraita

3. Gienlog an D Yokohama
2. Jan. Klariert nach

South Point D Philadelphia
Nagoya D Ca'cutta
Ceaai-ewitsch Alexei D Riga
Torcello D Ban

Christian IX. D Königsberg
Perm D Libau
Edenhall D New York

Firda D Stavanger
3. Serge! D Riga

Nordby D Brügge
Gloucestershire D Rangeon
Adler D Bremen
Ilubbuck D Alexandrien

Rakaia D Sydney
Königsberg D Stettin

Atle D Gothenburg
Badenia D Cöln

Gravesend 3. Jan. von

Sheldrake D Neap«
Sevilla D Onar. Inseln

Caledonia D Bombay
Zu Anker:

3. Jan. beet nach
Manchester Citizen D

3. Jan. nach

German D Antwerpen
Beachy Head 3. Jan. Paas.vo«
Ludwig Groedel D Breite

nach Rotterdam
Charles Le Cour D Bi Iba«

nach ostwärts

Prawle Point 3. Jan Pas«, voi
Austxalind D Port Pin«

nach Dünkirchen
City of Brussels, D a. Dubli*

nach westwärts
nach westwärts

Llzard 3. Jan. Pass, vo«
Chatton D Baltimor«

nach Hüll

Manchester 2. Jan. n&cl

Manchester City D Platastx
Geddington Court D Calcutf

Liverpool 3. Jan. voi
Hornby Orange D Montevid

Irvlne 1. Jan. voi
Lady Gertrude Cochrane E

Hamburi
Queenstown 3. Jan. vo,
Inveresk, Buchen PortiandC

Cork 2. Jan. vo,

Kis D Norweger
K Insale 3. Jan. Pass, vo,
Custodian D New Orlearv

nach Liverpool
Flamborough Head

3. Jan. Pasaiert nacl
Wansfell D südwärti

Huelva 2. Jan. nacl
Achilles D Breme,
Nyland D Rotterdam

Tarifa 28. Dez. Pass, nacl
Soborg D oetwftrti
29. Caterin« Acoame D

westwärt»

Barcelona 1. Jan. vo,
Alicante D

Savona 27. Des. vo,

Nostra Madre, Onsiglim
Santo,

Genua 1. Jan. nacl
Hector D 8avon«

Galatz 28. Des. vo,

Bucegi D Rotterdam
31. Des. nacl

Emini D Arzev
Eirini D Arsev

Nicolajeff 1. Jan. nacl
Westerdijk D Rotterdam

Theodosia 2. Jan. nacl
Tref**«** D Gibraltar

!

Kai-Bericht der Hamburg-Amerika Linie.

Mitteilung vom Laadungtplats# dsx H.-A. LJ

6. Januar«

, Auguste VIctoria-Kal.
£4 laden am Bch upper»

Graf Waldersec 71a
Qrunawdld ............. 7iid
bpre« Wdld 7Jb

•ratriui 73«

Kbijrn ................ 7Jb

I Kronprlnt-Kal. .

• löschen» «un Schuppen

, ^Aorderi'i1 ............... «ob
c» me i)cs............. 76b

Mtnckeberg-Kak

Ks löaohen, am Schuppen
fob

Tlhaetia 77b

/ Kalanlaie am Brsvanhsf-Ufsr.

, L* töaenen, am Sohuppau
. Mecklenburg 7U«
< Sudms» k ......70b

Laar geworden« Behlff«:

j Datum Bo„iuu d.Lvgarg, B
W f !\ Spuewald tyl

Von Hamburg abgegangon.
oeit Dampfer

6/1 s. 7 Patagoma

Guter-Annshme

für D;impfer nach Bchuppsu

N«w York und Newport
News 71a

Boa ton. Baltimore und

Philadelphia 71 b
New Orleans, ^Vdamsrtka,

Arsbn u und eratsa . La
Weatindtsn, Mexico und

Zentral-Ameriks ....... <2b
Oetufeion, 73a

QUtenshiwia

Datum Sahuppon
7/1 Ural WalJ«i*«. ,.. 71a

7/1 bchwsi/I urg 73b
7/1 Hisgmund ........ 72a
7/1 Daata 72a

1U/1 Fi ins Oskar 7t
10/1 72 ,
10/1 H lauisuca......... 7.«

lk/l Baysiii 71t*
13/1 Buimsrk 73h

Kaibetrieb d. Hojpburg-Südamorikanisch.

Dampiscliiftahrts-Gesellschafi*
Vorkehr« - Bericht vom O'Swaldkal.

Am

8/1 Q
10/1 Sa

ln Hamburg su erwarten:

Dampfer I Am Dampfsr
sp Arcona I 20'1 Bshis Csstillo
nts A nnr I

Dentache I«evante-Linie.

Verkehr»bericht für den Hamburger Helen.

* Aögegeugeu aut c/
** Ahgegengen ern 4/1.

79* ie Kaperetur et tilohui 4 Voss.

If kuMNifu' «u l acht am 3/4 |

Latste Meldungen»

Dampf r Cesteh Peiesoh, 27/12 8ggr»e> pasaiert, wird em
8/1 in Bremen em treffen.

Dampfer Patmos, 4 1 Dunganess pasaiert. wird am 4/1 ir
ffen.Rotterdam u d 8/1 in Hamburg eintre

Dampfer Ilmenau, 27/12 von Malta,
bürg eintreffeo

wird am 8/1 in Ham

Dampfer Erym&nthoi, 4/1 von Kospoll, wird am 17/1 ia
Hamburg «mtrelfen.

Dempfar Tay «tos, 1/1 von Kospol, wird am 18/1 ia Ham
bürg eiusreffeu.

Dampfer ftodoato, 3/1 vou Malta,wird am 16/1 in Rotterdam
und 20/1 In Hamburg «intreffen.

Kai'Berieht der Woermann-Linie un«l der

Deutschen ÜBt-Afrika-Unie.

Verkahraberlcbt für den Hamburger Heless

Feterae mei, teil 6 Junu«', 8 Uhr vorutitiag».

* 1 »egi bei Blohm 4 Voll,
t Liegt au uau i'iihieti.
tt Beladung heendai m 4/1 Abgagengen s>« 4 L

fff Beladung beendet em 3/1 Vbgegeugau aut 4/L

Leiste Meldungen»

Daianisr Iriufrtvdwird au» 4 1

m Useibaee............... k m lu/1
G LdU Woei m g y 10/1

»

»?

ie

sf

nLt
liier

-t)

%

I

erwartet

«
M

%



8. Vanbeir-Veilagi!. Bette 1 HamburaNcher Ctarrefm'itftcnf — Neue Hinnburpttihe Vörsen-Halle
6 . Januar 1914 . Morgen-Ausgave.

SvkiSs-Lxpeältionlön ad Hamburg.

Die Ladeplätze aller Schiffe, außer den auf dem Strome ladenden (e. Liste „Liegeplätze der Schiffe“), stehen täglich im Morgenblatt unter „Kaiberichte“,

(Siehe auch die täglichen Schiffsanzeigen d. Bl.) NB. Q.-A. ----- Guterannahme, Schon. Schuppen. (Nachdruck verboten.)

l)am p fe i* t

Nach
| Schiff und Abgangsdt um | Makler In Hamburg

Orossbiilannlen und Irland:

London und SU
Passagieren) . >

Katherine Dock (mit Waren und/

Newcastle

Hüll

Hüll (mit Waren und Passagieren)» in Durchfrachten»
mit direkten B./L. nach Alexandrien Boston (U. S.) I

Koostantinopel, Dünkirchen, Gent, New- York, j
Odessa. Platzen des Mittel* und Adriatischen Meeres)

London direkt

London und a len Platzen Mittel-Englands, Birming-I
ham, Sheifleld, Norwich etc. via Harwich I

Boston
Grimsby, in Durchfracht nach Manchester Sheffield,!

Birmingham, Leeds, sowie nach allen anderen<
Platzen Mittel-Englands...... |

West-Hartlepoo‘ |
Lelth (Edinburgh, Glasgow, Greenock, den Haupt »

platzen Schottlands und Irlands) (finit Waren undl
Passag.eren, *nur mit Waren ...j

Dundee und Grangemouth (nur mit Waren) .......
Grangemouth (Glasgow (nur mit Waren )
Liverpool, in Durchfracht nach Manchester, sowie den f

Hauptplatzen der Westküste Englands und Irland-)

Southampton {
Southampton und sämtlichen umliegenden Platzen \

sowie in Umladung nach Westindien \
Aberdeen
Goole und Platzen in Yorkshire und Lancashire ...
Biistol
Kings Lynn
Manchester
l’resion u. in Durchfracht n. allen East Lancashire-Pl.

Viola 7/1, abds.
-«ha 0/1, abds.

Goterannahme Schpp.10 u.l i

New Londoner.. 0/1, abds.
Güterannahme Schuppen lo

Darlington 0/1, abd..
Güterannahme Schpp. 4 u. 6

Hüll. .10/1

Laverock 7/1
Peregrine ..... 7/1, 0 abds.
u. jed. Mittwoch u. Sonnabd.
Güterannahme Schuppen 14
liudiksvau 9/1
Täglich 1 Dampfer (mit Aus-
nahme der Sonn- u. Festtage)
G.-A. Sandtorkai Schpp.1,2,8
Federation.... 6/1, 9 abds.
Dresden 10/1, 9 abds.

f Loblenz 9/1, 8 abds.
f Breslau 18/1, 8 abds.

Westphalia. ...10/1, 6 abds
Sardmia 7/1 mittags
Poland 8/1, abds
Üüterannahme Schuppen üb
Hansa 13 1, abds.
üüterannahme Schuppen 25

l.ider .......... 6/1, abds

Kubislaw 7/1, mittags
Ein Dpfr. fünfmal wöcbeuti.
City o- Berlin 9/1
Ein Dampter —
Gothland 8/1
1 Dpfr. Anfang jeden Monats

A. Kirsten

Pearson & Langnese
JJG.-A. Sandtorquai Schpp

[Willem Pott

H M. Gehrckcns

[h. C. Röver

{ Oläfcke St HenningsGüteraunahme Schuppen 6

Hugo & van Emmerick

{ Hermann BinderGuterannahme Schuppen 24
»D. Fuhrmann, Nissle &
i Günther Nflg.
)Güterannahme Schuppen 40

C. Hermann Dammeyer
Paul Günther
Joh. Otten & Zoon

Nordsee and Rhein:

|| 1 Schleppschiff d. Ndd. Lloyd
Bremen v jeden Dienstag u. Freita
Bremerhaven j do. jeden Sonnaben

den Rheinhäfen: Ruhrort, Duisburg, Uerdingen, Düssei-| Egeria 80/12
dort Mülheim und Köln direkt in Durchfracht^, Ein ^.^ter.... jede Woche
nach allen Platzen des Mittel- und Oberrheins • • • | Güterann. am Johannisboilw.

n . . .. . ... siJe ein Stahlschleppschill
Bremen und den übrigen Weserhafen | .^den Dienstag u. Freitag
Oldenburg ‘jeden Freitag
Wiiheimsbaven ...
Emden dnekt ....
Leer direkt

Münster und Dortmund, sowie sämtlichen Kanal-'» Sonnabend
plitzen Westfalens Fl

............... •alle 14 Tage am Freitag
{jeden Sonnabend ....
{alle 14 Tage Sonnabends

Hugo & van Emmerik

L. F. Mathies & Co.

V Güterann. Sandthorkai 40
»Hamburg-Amerika Linie
/(Rhein-Dienst) mit S. Stein

Verein. Bugsir- und Fracht
schiflahrt-Gesellschaft
‘laden an der Veddel
{laden im Zollkana

Deutsche Ostsee:

Daoz.g (Neufahrwasser) {
Hammonia 9/1
Progresa ....16/1
Normal 9/1
Centnu 16/1
Kanal 111 ... jeden Mittwoch

Königsberg

l’-ensburi: und Stationen der Föhrde
Flensburg, Sonderburg, Apenrade und Hadersleben., iKana IV ... jeden Sonnabd.

~ . ,* . . . Q . . . . „ /.Guatav Fischer jed.Mittwoch
Rostock, in Durchiracht uach Stralsund und Barth. Max Fischer jed Sonnabend
Stralsund ..

Statt n ....

Stoipmiinde

Danzig

Erica 10/1
Bernhard 6/1
August.. 9 1
Ludwig 16/1
Paul 7/1
Doria 10/1
Frans 9/1
Adele 13/1
Ludwig 16/1
Ein Motorschill ede Woche
Ein Dampfer... wöchentlich
Stockholm 8/1
Stadt Stralsund 3/1
Seeadler 8/1

[ Johannes Ick. Güter-Ann.:
Brook 9 (J. Möller & Cons.)

W. v. Essen & W. Jacoby

C E. Goltermann Sccsrs. in
Altona

L. P. Mathies St Co.
Güterannahme:

Sandthorkai 40

Königsberg

Meine.
Husum
Schleswig ••.«•».»»»••«»»••••••••••••••••••••••••
Königsberg (via Lübeck)
Stett.n und Stralsund ivia Lübeck)...,,...........
Wismar (via Lübeck >

Auf Umladung: . . ,,, . .
. . .f|Thor jaden Wochentag

Sonderburg—Ke. im t Anschluß nach Apenrade und! von Sonderbürg 11.80 vm.
Hadersleben) ( von Kiel 7.00 vm.

Danzig und Memel..,,,.,,»»,«»,»»»,»».»»»»»»»»»» IEin Dampfer ab Lübeck —
Konigsberr (Stockholm, .ab Lübeck 10/1

Holland and Belgien:

Heinecke & Co.

leer Sachau St Co.

|F. H. Bertling

}
W. v. Esaen St W. Jacoby

gor
Uini

Oscar Krü

F. H. Bertling

Amsterdam und dam Rhein (

Antwerpen und Gant ,

Rotterdam in Durchfracht nach allen Rhamplltzen. .

Gron ngen, Zaandam und Amsterdam, in Durchfracht»
nach ho ländischen Platzen /

Saturnus 9/1 abds.
Diana 18/1, abds.

Jsssica 10/1, abds

Mosel .......... 7/1. abds.
Maas 10/1, abds.

Hunie IX ....jeden Freitag

H. W. Pott & Körner

|a. Kirsten '

Albert A. Hauschild de Co.

Rnsslnnd (mit Flnlnnd):

Llbau

Ubau

Windau

Hernöaand 8/1
Imperiai IÖ/1

Irmgard 9/1

II A. Nolza .......... 8/1
Priam ui .............. 6/1

8/1
10/1{ I riAAUl M9Mai9MMM

jMlttO# aaaaaaaaaaaaaeae
Ajäl MMMMMMMtia

.. M nn i_i_ » . j sL- I!Suomi»• • • • #• • • • • • • • • # XT/X

Hango, Helslngfcw* und Abo ijllaparanda 84/1
.. s,Christian Runs 9/1

Hango, Halsingkare und Ab«,,,,...., •••••• , \|Hilsiw Rum ..........10/1

Ravel durch den Kaiser Wilhelm Kanal und in Durch-V J 0h»nna Oalauer 6/1
(rächt nach Bt. Petersburg und Moskau /

Hango und sovRä * in Durchfracht vieklKin Dampfer ab Lübeck
Haugo uach Bt. Petersburg l«dan Mittwoch 9 Uhr um

l; Ein Dampter ab Lübeck
Aba (Tamroarfors) und Menehemii ;»den Sonnabend 8 U. nm.

Havel und in Durchfracht nach Bt. Petersburg t»M*L Damplar ab Lübeck -

{ Johannes Ick. Qüter-Ann.:Brook 9 (J. Möller ds Cons.

L F. Mathias dt Co.
Güterannahmt:

Sandthorkai 4t

H. M. Oahrckens

»Ernst Kuaa
/ Uuteraun. i Sandthorkai 89
{Oscar Ott, Ainsinck de HellM
{ und Gerhard St Hey
l Uuteraun ahnte; Brook 0

Mvskau

Kotki .„.„.•„••..•MMIMIIHIMMIMMlMItl

Sadina ab Lübeck 10/1
Regina ab Stettin 10/1
Ein Dampfer ab Lübeck —

|Kuil. Blaas

ID- Fuhrmann, Niatla dt
l Günther Ntlg.
L F. Mathies dt Co.
Rud. Chris l. Ortbei, Stettin
F. O. KUngatröin

Mttueiunrki

flu . . . f Jutta. Thode in Altona

Lskjerg, tu Durchfracht uach allen Plktien Jutl.ndJ “ L^r^R.Vd.^ A^n.^^
|| Phönix. jedun L.ansiag (üüterenn hehrw. 9, Block C

Uüettaa Öveudborg. Nekekuw Aarhut und allen» ... «.och-uUich J Devax
mtaea FunaamlAAiända und Julieude /j 1 ^ wöcheubiUi J. Bayer

Nach

Kopenhagen, in Durchtracht nach alten Platzen!
Seelands j

Odense, in Durchfracht nach Fühnen

Kopenhagen, mit Durchfracht nach den dänischen!
Provinzhafen und Südschweden I

J^chtfl und ABgangsdatum j Mattier in Hamburg

Ve le, Börsen* und Kotding
Aarhus und Horsens
Aalborg
Randers und Odense

Auf Umladung:

Jo ) Stahischieppschif)
•jeden Sonnabend
•jeden Mittwoch

Ella !) l
daja 10 l

Esbern Snare ca. 9/)
Rita ...ca 8/1»
Riberhuus ca. 9 >
Knuthenborg ca. 10/1

Vereinigte Bugsir- und
Frachtschi (fahrt- Oes.

•Anlieferung an der Veddel

11. M. Gehrckens

üüterannahme Schpp.80u. 81

rsÄpi
Lübeck

Uhr 85 Min. nm Lüders & Stange

Norwegen:

< hnstlania, »Frederiketad und Moß, fDrammen unu»
Skien (mit Post, Passagieren und Waren) /

Christlnnia, tChristianssand, Aren da , Laurvig und»
Sarpsborg, *Frederikstad direkt (vetl. Sannesund \
(mit Post, Passagieren und Waren) I

StaTanger, Bergen, Drontheim u. sämtlichen Haupt »
platzen bis Vadsö (mit Post, Passagieren und*
Waren), 3 mal wöchentliche Abfahrt von Hamburg)

tBygdö 9/1, abds.^ ümerann. Schuppen t* u. *8

•Kong Inge 7/1 !Rob. M. Sloman ,r.

t Kong Sigurd 10/1 ) Güterannahme Schuppen 23
Atle Jan 9/1 »t. J. Re-mers

Kong Oudröd 10/1 JÜUterannahmeöchpp.18 u. 19
Hercules 14/l|Jüüterschi. a. Exptge. 12 mtg

Schweden:

Gothenbnrg (• nur mit Gütern),

Stockholm und Norrköping

Morrkjöping..

I

»•••••••••••••

Stockholm

Malmö, Trelleborg.Ystad Ahus, Karlshamn.Karlscrona
Kaunar, Oscarshamn, Westervik, ev. Rinneby Redd

Malmö, Landskrona, Helsingborg und Haimstad....
Auf Umladung:

*7

\

}

,fsor«e sitiiAuguat Bo*um,

Kalmar und Stockholm

Malmö (Kopenhagen aniauiend) |

Landskrona, Helsingborg, Halmstad, Warberg und^Gothenburg.

•Germania

Uöteoorg 13'1
•Albama 16/1
Rosenvold 2/1
"tegeborg 9/1
Tatt 9/1
Werner. 6/1
Stockholm 9 1
A. Wicander 18/1

Jarl 6/1

Hilma Bissmark 10/1

Gauthiod ..... ab Lübeck
jeden Mittwoch 8y, nm

Svithiod ab Lübeck
jeden Sonnabend 6% nm

Ein Dampfer ab Lübeck
täglich 6 Uhr 35 Min. nm.
Ein Dampter ab Lübeck

zwei- bis dreimal wöchentlich

J- Wm. Miher's Nflg.
I üüterannahme Schuppen i4

}August Bolten,Wm. Miller’s Nflg.

(» H. M. üehrckens und

fL F. Mathies & Co.
Güterannahme:

Sandthorkai 40

Gottermann Succsrs.

Güterann. Sammelschuppen}G E.
Güti

Lüders & Stange

Frankreich:

Marseille ....•«• ••••.<

Havre, Bordeaux und La Palice
Rouen und Dunkirchen
Marsei^e mit Ueberladung in Havre
Nantes und Bayonne

Windhuk 12/1

Barsac 91
Haut Bnon 6 1
1 Dampter }ed. Freitag abend
Ein Dampfer —

Spanien:

Alicante, Valencia, Barcelona und evtL andere Hüten» Emma Minlos 15/1
Süd- und Ostspaniens J

•Malaga, ^Barcelona etc. (S. Italien)............. *fPortoflno ........... 8/1

Huelva, Barcelona, Tarragona, Valencia, Alicante und» 0/i
Cartagena (Aimer.a) •••••• •/

i’asages, San Sf iastian, B Ibao Santander Loruna»
iFerro>), Vigo (Can 11). Cadiz und Sevdla /

Barcelona arragona, Valencia Alicante und Carla 4
g6QB (Almena)

Pas&ges San Sebastian, Bilbao, Santander, Qijon.'l
Coruüa iFerrol). Vi<ro (Carril), Cadiz und Sevilla../

Cortes ................ 10/1

Pelayo 15/1

Cisear 17/1

rRob. M. Sloman jn
Yüüterannahme Schuppen

r Euge. Collier

!Aug. Bolten, Wm.Millor*s Nfl.
^Güterann.: Ausluhrschuppen

{ Hob. M. Sloman jr.Guterannahme Schpp.22 u.3/

Suhr & Oassen

Güterannahme Schuppen 24

Portugal:

Opor-o und Lissabon
f|Tetuan 6/1

,Roiandseck 18 1
II Gibraltar 20/1

(O'CarOtt, AmsinckAHohN 1 .
und Theo^ St F. Eimbcke

f Guterannahme Schuppen 23

Italien nnd Adria ( Mittelmeer):

Via ‘Malaga und /Barcelona nach Genua, Livorno |
Neapel, Catania Messina und Palermo J

Nemours, Oran, Algier, Taranto,
Venedig, Ancona und Ban

Triest, Fiume,|

»Kob. M. Sloman ,r.
•fPortolino 81 c üüterannahme Schpp.22 u.a2

Jüüterschl. a.Kai 1 Tag v.Abg.
|| Deutsche Levante-Linie und

Kythnos 31/12 k Aug. Bolten, Wm.Miller's NH
I(Guterannahme Schuppen 42

Orient and Schwanzes Ileerx

O b oustauUnopfl-L.uii't

Piraui, Syra, Saloniki. Dedeagatsch, Konstantinope »
und Conttanza /

Piräus, Smyrna und Konstantinope. ...............
Piräus. Saiomkl. Koustantinopei, Haidar 1 aacha,»

Burgas, Varna und Odessa /
Uatum-Limei

Samsuin, Trapozunt und
Alexandrien - Linie:

Malta, Alexandrien, Jalla. Haifa, Beirut, Tripolis in»
Syrien. Alexandrette und Meraina

Alozaudrleu, Port Said, Haila, Beirut, Mersinaj

Ha‘dai Pascha ,10/1

Jogados ............,.20/1

Parnassos 80/1

Bogudot 90/1

Pindoa to/i

Mai Rick mers ......... 10/1
Lilly Rickmers ........ 6/2

Deutsche Levante-Linu

}Deutsche Levante-Laue undÜiSlcko it Henning»
< DonUeno Dovante-Lime und

| jpieimann St Ca
)üüterannahme Schuppen 42

{ lOckuiors A.-O. anaTheodor ft F. Eimbcke
exauuneu, ruri oa.u,
Smyrna, Piräus, Catamata und Saloniki

Afrika (»ach Madagaskar and Mauritius):

a) Nord- und WealKu.ie«
Kameruu-Ilauuldnlei via Dover*, Boulogna'. La»(Hmnruii m aaiuw»»aa»»v» ~ $ n - » n

Palma»* u Tenartlle» uach Conakry • Grand Baaaani*
Sekondi*. Accra*. Lome* uauo»* Duata ata ... I

Foroadoa-Lluiei via Rotterdam •Las Palm«, Conakry,]
Sierra Leone. Sherbro, Cap Pulmas* Gr. Baaaaro
Asm iiio Forcados. Burutu. Warn. Koko, BapeM.

Lago»-Linie D via Rotterdam Las Palma.* und Cap
Pahna»* nach Accra, Addah und Lago»

Hameiuu-Liuie Ul via Rotterdam nach La» Palmas*,
Monrovia*. lCai> Palmas*, Loiu#*, Victoria, Duais,
h i .1- '. »Lau. Kriog»»chilTlialeii, Uongo, Bibundi etc

Togo-Linie li vis Bremerhaven und Rotterdam nach
Tenor Oe*, La» Palma»/ aokoudl.Lome.Kolonou etc.

9 w»kopmuuil*Un‘St via Las Paiuiaa* nach Monrovia*/
Swatoninuud. Walüaohbai und Lüdarttxbucht,.,..

Guluea-Llulel via Antwerjien nach Las Palma», Dakar,
RutUüue, Biaaao. Bola,im tamskry, Monrovia •!*.

LudarUsuucth'l-lnlei via Rotterdam, Ls» Patina»* und
Monrovia* nach L-anda. Bauguala, Moaaamede»,
Ludsritibucht und Swakopmund

OoiHuaaa-Liniei via Rottardaiu. Las Palmas*, Monrovia
uach Cap Pauua». AsUu, Chams, Caiabar, UpoLo
Bouny, Bekaua. Buaama, Abonama, Dagaiua ata

Lago»-Linie Ui via Rotterdam La» Palmas* Cap
Paiuiaa*, nach Lago». Accra, Addah

Togo-Lima tli via Nordeuham.Roltoi«lum.La»l'aima»
uach Cap Paiuiaa*, Sekondi. Lome Grand Popo etc.

Loago-Unwi via Antwerpen nach Banane. Borna.
Matadi, Cap Lope». Noqui, San Antonio. Loanga. ./

Gibraltar. Tange«, Larache und Mehedya...........
Gibraltar. Tanger, Safll und Mogador
Tanger, UiLreltar, tnuta, Meitlia, Taluau, Rio Martin
Maaagau und COsahianoa.,,,,,,,,,,,,»,» «»»»« » »

••Lud« Woermann 6 1
* ‘Professor Woermann 94/1

“Kurt Woermann 11/1

••Lulu Boinen 48/1

Otavi <•••••••••••***** 46/1

••Lib Woermann...... 17/1

Uaainbara, 19/1
ab Kal,,.,,»»»»»»«»47 1

Emir iiiii.niiMMiu99/1

ttWtgbart .94/4

“Irma Woermann,,.,,90/1

“Renata Amanok ..,,98/1

Etu Damplar 4/9

Rotterdam......,,,.,.10/4
Mehlis... ........ ...47/1
Lübeck tftht
Vihareai .............. 94 t

r ffür die Dampfer d, Hamb..
Bremer Alnka-Lmw:

Rob. M. Sloman ,r,

“für dia Damplar dar Woar*
mann-Ltuia:

VVoermann-Lmie

{für dia Damprar dar Hamb..
Amerika Lmie:

Aug Boi tan, Wm Mr.iar'a
Naohf.

Die Ladepiätae d#r sobiffa
»tnd aus den täglich i«

Morgeublatt encbeiasuden
reep- Kaibericbteo au ereebea

• Nur für Poet u. Paaaagiarf

r Nimmt keine Ladung voa
Hamburg

Wegen Reommanga.
»onnen nicht ade Halen enge-
fuhrt werden. Siehe Anaeigea

JscarüU, AMimik 1t UeUNfl
Julei rniiabiu» Schuppeu 91
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Nach ••Nit, lakmaga. Rlaaaa
Ahganga-

dalum

uonvw, dlsolt. auho -{-1 3,o A 1 4.,.,,. prompt
promptYaarOud, uurw. Bk. A 4. 4. L.

Bio de Janeiro ! Car ata», dtech. Scho 4- l ao * 1. promjit
nvan traut Ui u, Cal ........ Buffon, Irans. Bk 1 tt/8 L. i. L. prouipi

1 MIMMMMMIMM Ein «rstk«aasiger imi
Athene, dlach. Bark 4. 400 A 1

prompt
Euda Mart

Pelikan, hmbg. suhill,,,,,, prompt
IslysrslM und Iqu que ,,, Parma, hmbg. 1 ark.,»»,,,»».»»,»»«». prompt

Guayaquil Lunte Paaleur, aretklkMiger »egBf Mitte Jan

Bahia prompt

ES ••Ni«. TUtiat«» mini*» 44,ss,sed \
fifllUar

Aulolagaela und Gallao,..,

1 alparalso und IqulqiM.»»»

rtuilbek, dteoh. suuu -p Auo A. L , Aulner pan

IAutwerpen

Kob. M, Biouiau Bk

| HomyNAN» 4» Lao

5i»en
8chift uno Abgangsdatum | Makler in Hamburg

Oran, Agier, Arzew, Mostaganem, Bougie, Ph-iippe-ll,,,,. . , u .
Tille und boneö .T; ^ Wöchentlich ein Dampfer

d. Sud« und ORktistc: >

Kapstadt, Müsse Bay, Aigoa Bay und East London/

Natal, Deiagoa Bay und Beira
Matal, Deiagoa Bay, Beira, Mauritius und Reunion..
Kapstadt u. Aigoa Bay (nachher austrai. Räten)....
Kapstadt und East London «nachher austrai. und 1!

ostindische Räten)

Kapstadt, Mosse bay und Aigoa Bay (nachher aus^ral, yottensen 81/1
Räten). /

Kapstadt, Mosselbay und East London »nachher» ! ..
austrai. und ostind. Räten J Ramm 10/1

Kapstadt Aigoa Bay, East London, Durban, Delagoa-l General 9/1
bay. Beira, Chinde, Quelimane, Inhambane u. Mahä\ Prinzregent 24/1

Port 8aid, Suez, Aden, Kilindini, Mombassa, Tanga,/Windhuk 12/1|
Daressalam, Zanzibar, Mozambique.Beira.Lamu usw I Adolph Woermann 27/1

Durban, Lour. Marquez Deiagoa Bay)und Beira direkt Ein uampier.......... 6/2

German . 10/1

Uoorkha 24/1 j
Duniuce l astle 17,1'
Guildtord Castle.. 31/1
Java ......17/1

Elbing 24/1

Kapstadt, Mosse, Bay. Aigoa Bay und East London.
Natal direkt, Deiagoa Bay und Beira ....... ....

Aul Umladung:

Mauritius, Rdumon und Madagascar |
Kapstadt, Aigoa Bay, Mosselbay, East London /

Durban und Deiagoa Bay V
tanar.'Chen jiseui, Portugal Spanien und Italien ahr

Norwegen und Schweden V

Em Dampfer... —

Güterannahme Schuppen 22

Ein Dampfer ab Havre 15/1
Schluß in Hamburg.. 9/1

Ein Dampfer
ab Freanksstad.. .ca. 2/2

Ein Dampfer
ein- resp. zwe ma monatl.ch

Enge. Collier

Suhr & Classen

Güterannahme Schuppen 24

Knöhr k Burchard Nfl.
Güterannahme Sammelschpp

Deutsche Ost-Afrika-Linic

Güterannahme Schuppen 28
(WegenRaummangels können

nicht alle Häfen angeführt
werden. Siehe Anzeigen),

für Bucknali Steamship Liner
Limited: D. Fuhrmann,
Nissle k Günther Nflg.

|J. Silvain

} für Scandinavian-South-Africa-Line: R. Ludolphs

Jüamei Milberg

N ord-A aierika:

New Yor* tf via Boulogne s/M; • via Bouiogne und!
Southampton; via Southampton und Cherbourg i

•New York und fNewport News

Philadelphia {

Baltimore J

Boston (Maas.) |
New Orleans
Savannsh, Ga

Auf Umladung:
New York (ab Bremen, '

$ direkt, * über Southampton und Cherbourg,
•• über Phi adelphia, f über New York,
T über Boulogne s/M.

Baltimore

Boston und New Orleans

Ga-reston

Grat Waidersee 8/11»
Pretor a 15/1 ll tI . . . , . .

'President Orant 22/1 [Hamburg-Amerika Lime
Hamburg 24/1 J

r. _ # . I/Sloman-Union-Linie
Ein Dampfer — |(3üterannahme Schuppen 71a
Prinz Oskar 11/1 k n . ,, al

VRob. M. Sioman jr.
Rugia 27/1
Barcelona 24 1
Uuigana 25/1
Rüaetia 17/1
Fhrst Bismarck 10/2,
Scottish Monarch 16/lliAug. Bolten, W’m.Miller’s Nfl.
Elbe 18/ll/mit Hamburg-Amerika Linie

1 Hamburg-Amerika Linie und

D. Fuhrmann, Nissle &
Günther Nflg.

New York, Philadelphia und New Orleans (Zentral-
Amenka und Westindien)

New York

{

•{!

König Albert 10/l[
•George Washington .. .17/1
{Bremen 24/1
•Prinz Friedr. Wilhelm. .31/1

Neckar ab Bremen 15/1

Köln ab Bremen 21/1

Ein Dampfer ab Bremen —

monatlich ca. 6 Dampfer

Hugo L van Emmerik
Güterannahme Schuppen 42

Rob. M. Sioman jr.

^Wilhelm Nolteab Triest

1 D. ab Havre ,, ,
nDpfr. ab Bordeaux monati. I‘ ür Compagnie G^rale
- r- • Transatlantique:„ / 1 Dpfr. ab Havre u. Bordeaux /„ iransatiantmue:

New Oneans { monatlich J Raom Bourse od. Luge.Cellier
New York ab Nnrwer-en j Kristianiafjord ab Bergen 24/lj Daniel Miiberg

Westiuilieu, Ccntral-Anierika and Mexiko:

Westindieu uuu Osu.u-.ie Lemra »Amerikas:
Linie 1: St. Thomas, TrinedaU, Ciudad Bolivar, Caru-T

pano, La Guayra, Pto. Cabelio, Curacao, Pampatarj
Linie 2; über Antwerpen nach St. Thomas, Kingston,!

Pto. Coiombia, Cartagena, Colon Boca, de Toro >
Port Limon I

Linie 3: üb. Grimsby nach St. Thomas, San Juan P. R.,1

Ponce, Sancnez, Samana, Pto. Plata, Mte. Cristy J
Cap Haiti, Port au Prince........ j

Linie 4: üb. Antwerpen nach St. Thomas, Colon, Bocas! 1 »,. I M
de Toro, Port-Limon, Pto. Barrios, Livingston..../’

Mexlko-Linn- As über Antwerpen, Bilbao und Vigo!
nach Havana, Pto. Mexiko, Vera Cruz, Tampico.../

Mexiko-Lln.t B: übe Antwerpen, Bilbao, Vigo und!
Cadix nach Havanna*, Progreso, Vera Cruz, >
Tampico, Pto. Mexico* I

Mexiko-Lime t: Uber Havre, Southampton, Santander!
und Coruna nach Havana*, Veru Cruz, Tampico 1
Pto. Mexiko V. C. J

Mexiko-Ltn e D: über Havre, Santander, Coruna und! R ,
Vigo nachHavana, VeraCruz, Tampico, Pto.Mexico*/ avar ' 1

Cuba-Linie A: nach St. Thomas, Havana, Matanzas Syna 20/1
(uba-Lmie Bs nach Havana, Matanzas, Cardenas,! .....

Hagua ia Grande, Caibanen, Stgo. de Cuba etc / Mecklenburg 24/1
Harald 23/1
Regina ...............25/2
Adelheid 24/3

Auf Umladung:

Havana, Matanzas, Alanzaui-Io, Cienfuegos und evtl.f

anderen kubanischen Hälen, über Antwerpen |

E/n Dampfer ca. 5/2

Orunewaid 7/1

Spreewald 7/1

Ein Dampfer ca. 3/2

(Frankenwald 17/1

Wasgenwald 14/1

Havana, Vera Cruz, und Tampico über Antwerpen.

• ’ß\

-

Ham bürg-Amerika Linie
Westindien-Abteilung

St. Thomas-Ladung wird
ausschliesslich durch die
Dampfer der Linien 1 , 2,
3 und 4 befördert, vor-
zugsweise mit Dampfern
der Linie 1.

Die Ladeplätze der Schiffe
der Hambg.-Amerika Linie
sind aus dem täglich im
Morgenblatt erscheinenden
resp. Kaibenchte zu ersehen

* Nimmt von Hamburg
keine Ladung für diese Hafen

für die Ozean-Linie:
Theodor 4c F. .Eimbcke
Güterannahme Schuppen 41

Paramaribo, Demerara, Trinidad,Carupano, La Guayra,!
;ao, Maracanbo, Aruba, Bonaue,'
»
•a,

Cartagena, Co-ou etc,

Pto. CabeliO, Curacao, iuar«i.urii>u, »ruuu, uunmrex
Jacmei, Aux Cayes, Jerömie, Port-au-Pnnce etc...[

Bariiados, La Guayra, Curagao, Puerto Coiombia,/

St. Thomas, St. Croix, Antigua, Dominica, Barbadoes,
Trinidad, Demerara und Paramaribo

Olivant ....ab Bremen 10/ll/Ome®r Ams* nck * «ei-

SchiuB in Hamburg.. 7/Liouterannahme Schuppen 4»
Mm Willem V.

ab Amsterdam 16/1
SchluU in Hamburg.. 9/1

Triton..ab Amsterdam 4/2,
Schluß m Hamburg. .27/1!

Sainut ab London 22/l(
Schluß in Hamburg.. 16/1

Ein Dpfr. ab Antwerpen —
Puerto Mexico, Vera Cruz und Tampico

Havana, Matanzas, bagua ia Grande und evtl, nach
anderen Au.senhälen

8an Pedro, San Francisco, Seattle, Vancouver und!Lord Lonsdale
evti. Oakiand, Portland, Tacoma und Victoria.. / ab Autwerpen Anfang Jan.

| Ein Dampfer
Aben Plätzen Zentral-Amerika»

W eat->n«l‘eu
Mexiko .... :>

leeeeeeaeeeeeeGuadeloupe, Martinique Guyana

Havana, Caibanen, Progreso, Puerto Mexico,
Cruz und Tampico (ab Antwerpen)...

....{
Vera«

«.. .\

I ab New-York alle 14 Tagt
ab New-Orleana alle 7 Tage

1 Dplr. ab St. Nazatre, Havre
u. Bordeaux alle 4 Wochen

I Dpfr. ... ab Havre Nantes
und Bordeaux monatlich

F. W. Dahlström

R. Ludolphs

«für die United Fruc Com-

! pugnie Steanahip Lines:
(Fuge. Ceiiier

Ifür Compagnie G 6 n 6 rale
i Transatlantique:i iruii&auaniuiue:
I Raoul Bourse od. Luge.Cellier

Muartensdyk. 22 / 1 !.. ..... .. ,
-Somme.adyk Hoband-Amerika Lima

Oatkttiito Nüd-Amrrika»:

Aracaju. Siegmund..10/1
/ Honeiwtaulen 81/1 1
t'4ip Verd 1

Behle Blauea.«(Granada 93/1

B ueoos Aires t

eeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeäeeeeeeeeeeeeee#

:}

1 abedelio
t eara ....
Besten o .
älaceio..,
Msuao» ..
Vsrsuhao

Montevideo, !
Nului. " • s e eeesseeeeeetesseeoeeeseeeeeeeeeeeseeeess
• um....
Parsitu, um
Pa, nah »ha (lutoja)

Peruuiuhue..

Bio de Jautti o I

du hui.
"•II •! HIHI IM tll'IM.iemilMtM

»»»»»»»»»»»»«»»»SK

Klo Giautle
l(o»ai io ....

haulus.
hau IrautTsco du hui

, i®4urln
luuiim ivis limatbon
WuuieVideo, Buenos Aires, Hosarto und svU. eudereut

La Plsta-Hilsii ubs, Antwerpen |
Auf Umladung!

Montevideo,
Werpeu ,,

Dacte,,,,,, 40/1
t-ap F unstarre 43/1
Santa Urania 16/1
Siegln und .49/1

Santa Ursula .16/1

Valencia .14/1
Siegmund,,,,.. 10/1 (
Harte lo/i
Haina Laura ,,,,,,,,,,90/1J
Siugmund.,,, jo i
Va.enna 941
haute Ursula,,,,,,,,, , 46/lj
Siugm und.. .,,,,,,,»,. 40/4
Seiumaiicu ,|4 1
Hohenstaufen .........91/P
Beigrane 7/1
Cap Fnusterre ....HPI)
Santa Ursula,.., ld /1

Cap Funstarre 48/4
Belg rano 7/4 (

Ihiilamaiu ä.,.,,,.,,,..44/4
l'alatia .,30/4

(i.nrdoba80/4
liueyoe »»»,,,,,»,,,,»28/4

Ein Dauipler —

Hamburg Amerika Lima

Hamburg Büdamenk. D G

ur Nord- u. Mittel-Brasilien
und La Plata:

August Bolten, Wm. Miller’*
Naobf

tUr Sud-Brasilien:
Paui Günther

Ade La Plata „Cap“-Dampfer
nehmen Ladung nach l'a(a
‘illleu mit l III-.»'Um, u

Buenoe Aires •

Hugo 4 van Euunsrik

Edw. Carr Sohns

ilusuoa Aires und itosario, über Aut
IleiutbuiUf .th Brauten 84 1

Sciuuß in Hamburg
llarsbuig ...ab Brsuteu

ocbiuß in Hautbufw

tu 24 4 |
I..18 1 I
tu 7/9 f

1/8J

i Tusodur Is F. Eimbcks

Nach
j^Scnitt uno ABganpoatum | Manier hi hMiourg

Pcrnambiico, Maceio, Bahm, Vicforia und Rio dn Jan.|

Bahia, Rio do Janeiro und Santos .c

Buenos Aires direkt

Pernanibnco, Rio de Janeiro und Santos evt andere/
Häfen \

Rio de Janeiro, Santos, Montevideo und Buenos Aire
Pernambucn, Bahia, Rio, Santos, Montevideo und!

Buenos Aires (ab Southampton, /

Santos, Paranagua und Rio Grande do Sul {

Paranagna und Rio Grande do Sul
Klo de Janeiro, Santos, Montevideo und Buenos Aires

(ab Amsterdam)
Brasilien und La Plata (ab Gothenburg)

Durendart. .ab Bremen 17/1
Schluß in Hamburg. .14/1

Erlangen.. .ah Bremen 24/1
Schluß in Hamburg. . 21/1

Coburg.... .ab Bremen 7/4
Schluß m Hamburg.. 2/1

Sierra Cordoba ab Brom. 21/1
Schluß m Rami urg.. 16 1

Ein Dampfer ah Triest 10/1
Ein Dampier ab Tnest 7/2
ab Triest jeden 2. Donnerstag

c-in Dampfer . .alle 14 Tage

Oreland ab Liverpool 81/12
Midland ab Antwerpen 26/1
Eilavore..ab Swansea 31/12
Ge Ina 7/1
Frisia 21/1
Stiecia .....ca. 28/1

Oscar Ott, Amainek St Hell
Nachf.

. für Adria“ Fiume:
/R. Ludolphs

Wilhelm Nolte

Hermann Binder

i Fred.Drughorn, Ltd., London
l und Drughorn’s Transport
| Company, S.A., Antwerpen

}Rettmeyer k Hessentnüller
Daniel Milberg

Westküste Amerikas:

Punla Arenas Corral, Coronet, Talcahuano, Valparaiso \! VI4 ,. a
Antoiagasta Iquique, Mollendo, Callao etc. (direkt /i ,0Krij »/I | KnöhrIn ach Chile, Peru, Ecuador

und Columbien:
Knöhr St Burchard Nfl,

rum» ahiui» um« , wwvmi, »n•w»uuwv, ruch Zentralamerik* Mexiko,

Coquimbo, Antofagasta, Iquique, Arica, Monendo i -Sakkarah 14/11 San Francisco u. Puget S,:
Callao etc. (über Nordenham, Antwernen u. London j JA. Kirsten

I (Güterannahme Schuppen51B
Auf Umladung:

Chile und Peru ^ Schlüß 'in °Hambu^r"SO/^D^b. M, Sioman jr,

Asten:

a< Persien: i

Port Sudan, Djibuti. Maskat, Bender Abbas, Lingan,l
Bahrein, Bushire, Mohammera, Haara und Bagdad/
mit Umladung in Basra J

b/ Indien:
Colombo, Madras und Caicutta und in Durchfracht!

narh Chittagong, den Hälen des Rothen Meeres J
Indiens und Ceylons, über Antwerpen J

Bombay, Kurrachee und in Durchfracht nach Mor t
mugao, den Häfen des Rothen Meeres, des pers J
Golfes und Indiens, über Antwerpen .../

Rangoon, in Durchfracht nach Moulmein, Bassein und#
Akyab, über Antwerpen 'Chittagong direckt ...4

Batavia, Cheribon Samarang, Soerabaya u. Tjilatjap!
(vorher südairik. und austrai. Häfen) /

Batava und öamarang (vorher austrai. Häfen)
c) China, Japan und Ostsibirien:

via Port Said, Suez, Aden, Colombo nach:
Penang, Singapote, Manila, Hongkong, Shanghai,

Tsingtau, Tientsin (Taku), Yokohama und hobo.
mit Durchfrachten nach Siam, China, Korea, den
Philippinen, Sundainseln etc.

Ilalny und Wladiwostok v

Wladiwostok (evtl, andere Häfen anlaufend)
Baireu (Dalny) und Wladiwostok (über Liverpool)/

und Antwerpen) \
Penang, Singapore, Manila, Hongkong, Shanghai. 1

Hankow, Tientsin, Tsingtau, Kobe, Yokohama ..

Sabang, Padang, Batavia, Cheribon, Samarang, Soera
baya und Makassar mit Durchfrachten nach samt
liehen Hafen des indischen Archipels

Penang, Singapore, Hongkong, Shanghai, Tsingtau,
Hiogo und Yokohama (via Antwerpen, Southampton
Gibraltar, Algier, Genua, Suez, Aden und Colombo
mit Anschluß nach Neu-Guinea via Singapore ...

Auf Umladung:
Penang, Singapore, Hongkong, Shanghai, Kobe und!

Yokohama über Emden und Antwerpen f

Colotubo und Rangoon, in Durchfracht nach Akyab,|
Bassein, Moulmein, Mandalav, Tuticonn undj
Chittagong: via Marseille und Port Said J

Co umbo, Singapore, Hongkong. Kobe und Yokohama^

Java via SouthainpUn, Lissabon, Tanger, ’Algie- 1
•Genua, r Marseille, Aegypten, Colombo, *Sabang,/
•Singapore und tPadang f

Bombay und Kurrachee I
Caicutta, Colombo und Madras .5

Stralte, China und Japan
Barbados, Trinidad, Columbien, Colon etc., Jamaica
Saigon, Tourane, Haiphong mit Umladung nach/

Pnoin-Penh und Hanoi \
Singapore, Hongkong, Shanghai, Yokohama,Kobe, Moji
Penang, Singapore und Bangkok (direkt)...
Port Said, Suez, Aden, Bombay, *Coiombo, Penang,/

Singapore, Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama,/
Moji, tKurrachee.Colombo.Madras, Rangoon,Caicutta |

Ekbatana 24/1

Hohenfels 9/1
Neidenfels 19/1

Rheinfels 14/1
Stein türm 24/1

Axcnfets 16/1
Moltkefels 6/2

Elbing. 24/1

Solingen 10/1

Assyria 9/1
Sudmark 15 1
Bayern 15/1
Schwarzburg 22/1
iioerde 23 1
A.esia 15/1
Istria 22/1
Astyanax 4/z
Camilla Rickmers 6/3
Audree Rickmers 12/1
Aenno Rickmers 17 1
Ursu-a Rickmers 6/2
Flores 13. l
Samarinda 24/1
Flensburg 3/2
Güterannahme Schuppen 35

/Hamburg-Amerika Linie,
| AraDisch-Periischer Dienet
4 und August Bo ten. Wut
| Miller s NachL

}A. KirstenGüterannahme Schuppen 49

Theodor tt F. Eimbcke

Güterannahme Schuppen 49

I Knöhr k Burchard Nfl.

/Gü teran n ah me Sammelschpp-

K le ist................ 8/1
Guterannahme-Schiuß 6/1

Hamb.-Amer. Linie, Oztaai«.
Abteilung, mit E. Th. Lind

1 Hbg. Am.-L nie, Ostasia-Abt.
t und Theodor k F. Eimbcke
Enge. Ceiiier

-Rickmers A.-G.

H. C Röver
Lif. W. Pott St Körner und

Knöhr 4c Burchard Nfl.

IRob. M. Sioman jr.
/Güterannahme Schuppen 50

Tübingen. ..ab Bremen 14/1
Schluß m Hamburg. .10/1

Gioucestershire

ab Liverpool 82 1
Schluß in Hamburg. . 10/ 1 !

Kamo Maru. .ab Antw 11/4
Kashima Maru ab Antw 25 1
•Konmg der Nederlanden

ab Amsterdam 8/4
tGoentoer ab Rotterdam 44 2

Ein P. k O. Dampier
ab London alle 14 Tage

1 D. ab Southampton adel41
Ein Dampfar ab Havre 84 4

Schiuu in llainbui.23/1
Arabien ab Antwerpen 29/1
Selandia ab Antwerpen 26 t
•Monrovia ...ab ’lriest 40/1
Tlabsburg... .ab Triest 15/1
tOisela ab Triest 16/1

{ Rob. M. Sioman a.Güterannahme Schuppen 86

f Hugo k van Emmerik

| Gübsrannahm« Schuppea 2S
! ‘Ur N-ppon Yusen Kaishai;
/Paul Gunthe,

Ih. W. Pott 4c Körner und
fll. C. Röver

) Hermann Binder

I

ij. Stlvain

R. Ludolphs

Australiens

Melbourne, Sydney, Brisbane (vorher Südafrik. Hafen, Java 17/1
FreutauUe, Port Adelaide, Sydney .vorher »udalrikan.! „...

und ostind lache 1 iälen).® • • •
Melbourne, Sydney, Brisbane (vorher südafrik. Haien, Ottensen... 81/1
Sydney, Newcastb (N. S. W.,, Rockhampton, Towns \ , n

viile, Cairn (vorher südairikan. und ostind. Haien)/ ' 1
Freiiiautte, Pt, Adeiaide, Pt. Pme (dann ostind. Halen) Solingen .....10/4

Auf Umladung:
Premantie, Adelaide Wharl, Melbourne Wharf, Sydney!

un . Brisbane. (Keine Passagiere) ß
Freuianüe Wbari, Adelaide Wharl, Meltiourne (Hobsons

Bay und Wharf und Sydney Uber Antwerpen
Southampton, Genua, Neapel, Port Said, Suez
Aden und Uitombo

•W eli'Ugiou iHobart an laufend) ..................
fLytilelou ((Christchurch
jp©/* ibatmers und/oder Dunediu ................
ttAuckiand
oTha IM ulf
4-liiuaru
ANeisou

•l.auuca.toii ....

Knöhr 4» Burchard Nfl,

Guterann. &ammelschuppe8

»•••••••••••••••••••••••••• •

Ada aide. Melbourne Sydney etc.

Melbourne und Sydney (iftuU ernenne an)

Melbourm und Sydney *vtk ander« Halen
{

Lothringen ab Bremen 7/4

Fnedr-ch der Uroaae
ab Bremen «»..»»«.». 44/4
Schluß in Hamburg. .10/1

oPakaha....ab London 49/9
-p.Oj.awu .. .ab London 19/9

Ein P. 4k O. Dauipler
ab London eile 44 Tags

Wismar
ab FredrikasUd 40/1

1 Dpfr. ab Triost und Fiunu

Rob. M. Sioman ir.
Güterannahme Schuppen »

August Blumaatbal

^ Hermann Binde,
\ Knöhr Is Barohard Nfl.

jtiob. M. LosXMf k Cm
/>. Dplr ab Havre und siur Ge.G4ü4raieTrnonaU*»Ll

Ualb Bordeaux ade 4 Wooh»n /Raoui Bouras od. Euge.CoUlar

Negiert

Maki* (tzpedlenf)
B» Hnmiurg

I

( August Bo ten.
Win- Miliar » NU*

. Rob. M. Sionaaa jr«

{ August Boileu,
Wm. MiU4F» Nfl*

und Rob. B- Stomas )».
I ugo.

' Reit 11
CalhM n

meyei N
lies* eu oi un*



B. Vandelr-Beiraa-. iSeitt 1 Hamvurgischer Correshand,nt — Vrne Homdurgische Börsen-Halle 6. Januar 1914. Morgen-AuSgavr

Arik

25/12
20/12
31/12
13/11
15/12
n* 6/12
23/12
21/12
24/12
20/11

3/1
31/12

1/1
30/12

2/1
3/1

28/12
25/12
24/12

1/1
2/1
4/1
1/1

Dampf« und Motorschiffe.

Schiffsname u. Kapitän Makler Liegeplatz
loscht ladet

Ada, schw, Mosis ........Rob, E. Loesener A Co. Wichüorst
Albatros, Knoop Han« Böse crenzkanal
Albert Clement ..H, Julius Bohlmann.. 22 —
Anchor.a, Wmkelinann Hamb..Amerika Linie.Vuleanwerft
Anhalt, Berg ...Leonhardt & Blumberg Segelschiffhf.
Apolda, Kob. >1. Sloman j.....Reiherstieg
Arcadia, Haase.
Arthur v. Gwinner, Winter ..
Ashanti, engl., Jones
Assyria, Gurgel
August, Veits %.i
Axenfels, Ammermann

Bahia Laura, Hansen
Baumwall, Kchuidt...

, .Hamb.-Amerika Linie. — 71
...E. Th. Lind Grenzkanat
...Eider, Dempster & Co.IIansahafeu
. ..Hamb.-Amerika Linie. — 73
>.. 1. F. Mathies & Co.. .Hansahafen
... Hansa-Linie.......... 44 —

...Hamb.-Südamer D.-G. 48 —
..H. Al. Gehrekens K’pauerhafen

15

il. < . Höver U 3
D. luhrmann 40 40
D. Fuhrmann 40 40
Hueo & van Kmmerik. 17 17
Suhr A Classen 24 —
Oscar Ott Oderhafen

Balgowme, engl., Goodson General Steam Nav.Co. 15
Bassam, engl., Denny Eider Dempster & Co. 54 —
Belgrauo, Lüttringhauseii .... ...Hamb.-Südainer. D.«G. — 47
Bernhard, Hermann ,.L. i. -uathies & Co...Hansahafen.,
Bethania, Kuharth F. W. Dahlström ....Hansakai
Bogados, Ikels Gläfcke & Lennings ..K'stlegwerft
Borderer, cum.. Black Hamb.-Amerika Linie. 75 —
Branksoine Hall, engi., Fietd....D. Fuhrmann SegelschifThf.
British Sun, engl.. Williams ....Albrecht & Co Strandhafen

Callisto, holl., Wiehes D. Fuhrmann Segelschiffhf.
Cap Finisterre, Böge Hamb.-Südamer. D.-G. Afrika kai
i ap Verde, Aleyer Hamb.-Südamer. D.-G. 45 —
i ap Vdano, Rolln Hamb.-Südamer. D.-G. Schiffbauerh.
Carl Cords, Sehmieter Suhl & Hassen 24 24
i eiiu, Felersen ,.»A. Kirsten 10 1U
Christian Kuss, rretwurst Ernst Hansahafen

27/12 City of Berlin, engl., Kelly D. i-uhrmann SegelschifThf
5/1 City of Bradford, engl., Stephens. H

City oi' Cadiz, engl., Martin v.
city of I>ortmund,engl,McGifford.D
c oblenz, engl, Speed Hugo
Cortes, span, Taylor Suhr
Cressnla, Ba-h Oscar
Cumbrian, engl., Shearer H. Julius Bohl mann .. K'pauerbafen

Dacia, Lerche Hamb.-Amerika Linie. Vuleanwerft
ciruugtou engl.. Myers.,......A. Kirsten n»
Daventry, engl., Shotton Rob. M. Sloman jr.... Vuleanwerft
i>ewsbury. cugi, Felterson .. ...H. C« Röver ......... 0 -i

Edle, engl., Atkinson ..........C, Witt & Co 3 8
Kgyptiana, engl, Garrett Hamb.-Amerika Linie. Roiska
Eichsfeld, Hoh F. W. Dahlströffl 43 —
tider, engt., Short Hermann Binder 24 24
Ella, dän, Jacobsen H. M. Gehrckeus .... 30 bu
Lmlr Pohlenz IUscli.Oet-Afrika-Linie. Blohm AVoss
Etua’ Rickmers, Birch Theodor & F. Eimbcke. Vulcanwerlt

Federation, engl* Jowsey Gläfcke & Hennings.. 8 1
Flodden, engl, Sriniclt Carl Wohlenberg Vorhafen
Franz, htähr U F. -waUne« k co... Hansahafen

Gemma, Dittiner ••...••••• .....H.J.Perlbach A Co.Nü. 23 23
General. Fiedler Dts-n.Ost-Afrika-Einte. — 28
Germania, schw, Bolbön ...... August Bolten 14 14
Ulenesk, engl, Ilurst H. Vogemann ...... ..Oderhafen
Gotbland. engl, Thompson,..... Paul Günther 32
Graf Waldersee, Fröhlich Hamb.-Amerika Linie. — 71
Grunewald, lirock ......Haiub.-AmerUa Linie. — 72

il. A. Noize BuUerdieck L. F. Mathies A Co... 90 20
Hagen, Courtin Dtsch.-Amer. Petrol.-G. Jonashafen
Hamburg. I’orzeliu» Hamb.-Amerika Linie.Ellerhollh.
Hamm, Davidsen . Rob. Ai. hio neu jr...« 52 —
llammouia, Beuger.. Johannes Ick,. — 50
Hans bischer. Möller .....C. E. Goltermauu Scc. kuhwärderh.
Haut Brlon, fr».. Redon Enge. Collier ......... 7 —
Hedwig Heiduiaiin, Schacht .., »Rüge. < einer ......... Kohlenhafen
lleimbur-x, Ummen Hansa-Urne 76 —
Heisiitgborg, Frey L. F. Mathies A Co...tlsrisahafen
Hernösand, Glusen H. VI. Gehrckens SegelschifThf.
Heina Biss uark, Jessen .......C.E. Goiter uanu Sec. llansahafeu
Hlnrich, Beckmann L. F. Mathies A Co... Hausatiafen
Hohenfelde, Hülst v. Fuhrmann SegelschifThf.

29/12
31/12
26/12
24/12
27/12

5/1
1/1

28/12
5/1
5/1
3/1

18/12
4/1

28/11
k/1

27/12
2/1

3/1
25/i 2
28/12
4/1
5/1

23/12
11/12

6/1
21/12
24/12

1/1
29/12

5/1
26/12

4/1
1/1

24/12

4/1
30/12
16/12
4/1

30/12
4/1
5/1
5/1
2/1

— / 12
24/12
2/1
1/1

23/12
27/12 lioheuieis, oh wart

5,1 llull. Ford
Hansa-Lime ......... Bio Um A Voss
Pearson A Langnese.,, 4 o

25/12 lmbrot, Philipp ...Lisch. Levaule-Llnie.. StUlcken
12/11 Imperator, Ruser Hamb. •Amerika I mie. Vulcanwerlt

| Ino, engl, einig-y Bristol Stea-n Na».Co.llansahafeu
Ute of Lew», Nf, llowey ....Kol- Ü. Muiiuii jr Kosshafeii

Jarl, schw, Olsson C.E. Qoltermaun See.Ilauiahafen

4/1
25/12

29/12
5/1

29/12
n 1/1

21/12
26/11

5,1

V
27/12
21/12
6/12
5/1
m

•5/12
16/12

4/1
4/1
6/1

>1/12 i-uM, hob. >i. aioiuan
••/}* LlAndudno, »ugl, Jonsa Roh. M, siomau fr..,,kuhwärderh.
l/l Liougweu «ngl, Kulsou ....... Rob. kJ. Sloman r.«.. Hotsiiaieu

»/1> Lakk Hansaii ,,,, Dtsob.-Amsr. Petrol..U,Heiheretteg|12 Lord Oriuendi, sagt, Gervaiu.,.H. Vegemeuu ........Ellerboiab.
1/1 l ucle Moermanu. ». Hüllen , ..Woermauu-LiuU .....llaakenUafeu

Lulu Bohlen, Frauiellus.,,,,,,,Wowruiaun-Linie 65 —

Jessica. Fallt .....A, Klrslen........... —
Johanna ue.sauer. Berner Oscar Ott llansahafeu
JosephChamberlaine,engl, Tyson.Rob. M. Sloman Jr....Kuhwärderh.

Kaiserin A ugusieVu iori i, Demi-wolfllaiub.* Amei ika l.iule. K, WUh. llöf i
Kalyinuos, Ähren*.,-, Dtseli. i evaute-Lmie.. Blohm A Voss
Kana- iV, i rydeudah W.v.EssenA*v.Jacoby, 3 3
Karimats. holl, hohuutnsn .....IL W. Pott A Körner. 34 —
kingswav, engl., Toinkins....... Hob. M, sloman oderhafen
Kie st, Maaü Rob. M, Momau jr..., — 36
König Alberl, Traue Hugo A «au i-minerlk.Vulcanwerft
uong luge uw, Syeudaeu Hob M. siomau jr,... 23 23
KroupnusFridcnk.dtn. Audreacn.Muhr A * lassen ......Baakeuhafen
hurt Woerinaun, Colmorgen .... WoermaiiuT.Inia 4« —
kydoula, Eichbaum ...H, <. Fom ..stulckeu

Lareube. Rose .................Oscar Uli .. ........ 39
i «»Work, engl, h uni General Steam Na».Co. 15 15
i-arliua, i cuooua .............. Oscar Oil....Hausahafeu
Ljpari, kuiokelbeiu Kob. vt. Sloman jr.... — 67 I

21/7

f«

99/11

Ul

IHM
Maas Osss

Jebaeu . h'pauerhalsu

~J4>4 ÖRt •• ••• *-•A. Kirsten........... 19 19
Mai HlMmsra. Dobroas . Riekmars Llhle segeiachilitir,
HÜMb Mh Mw n
Marksurg. Meiner.
Mary Ada
MarfieWa

.........1. Witt A Ca ....... • 6 m
g. monier. ,,,,,,, lialltza-i luia. Vüloailwerft
lg Mborl, aogl, * aldscoti. Roh. M. siomau jr...,kubwärdwi.
n»“•» "hllBB H. Q» Höver 0 3

Ank". Schifftname u. Kapitän Liegeplatz
löscht ladet
Johannisbw.
Kohlcnhafen

70 —
50 —

Vorhafen
K'pauerbafen
Freiladekai
Kuhwarderh.
Segeiscn iThl.
Blohm AVoss

12 12

Naneric, engl., McLean Theodor A F. Eimbcke.Kllerholzh.
Narcis, engl, .Sytor Hugo A van Knunerlk.Oderhafen
Neldenfels, Heckei Hansa-Linie ......... 53
New Londoner, engl., Galc......A. Kirsten Kuhwärderh.
Nidelven. uw., i ugg F. J. Reimers 18 18
Nitokrls, Paessler A. Kirsten liansakai
Norge, schw.. Rtsberg .....Ammst Holten 21 —
Normal, Dirks Johannes Ick Niederhafen

14/11 Otavi, Franck Woermann-Lfnie Baakenhafen

29/12
5/1
4/1
l/l
l/l

19/7
30*3
22/12
16/12
2/12
2/1

4/1
21/12
31/12

5/1
4/1

24/12
2/1
4/1

Max Fischer, Albrand
May Scott, engl, Mellentln ...,
Mecklenburg Rose
Mera, Jürgenscn
Mcrctir, d .n, -ortensen
Morsey ......................
M e teor, VV a gner...............
Minneburg, Wittenberg
Mlnteme, engl. Read
Moltkc, Schwa m Berger
Mosel, I.orenzen

Makler
1

C. K. Ooltermann Scc.
O. L. Elehmann
Hamb.-Amerika Linie.
A n K listen ...........
Jobs. Thode
M, Jebscn ...........
Hamb.-Amerika Linie.
Han a-Linlo
Eider Dempster A Co.
Hamb.-Amerika Lime.
H.J.Perlbacli A Co.Nfl.

4/I Pallas, Dithmcr
3*1 Raima, eng-., Liraper

29/12 Patricia, Rördcn
28/12 Paul, Ehrhardt .
21/11 Paula, Eycrs....

5/1 Peregrine, engl., Hunnisett
3/l Phönix, dän., Andersen...
2/1 Pindos, Starke
4/1 Poland, engl, Wolfe
3/12 Polynesia. Eckborn
2/1 Portoflno, Meyer

14/12 Prinz Oskar, v. T euenfels.
1/1 Prinzregent, v. Holdt

Rob. M. Sloman jr
Eider Dempster & Co
Hamb.-Amerika Linie
l . F. Mathies A Co..
Dtsch.-Amer.Petrol -G
General Steam Nav.Co
Carsten . eiider
Visen. 1 evante-Linle.
Hugo A van minerlk
F. W. Dahlstrom....
Rob. M. Sloman ,r.
Hamb.-Amerika I Inie
Dtscb.Ost-Afrika-Llnie

. SegelschifThf.

. Strandhafen
— 73

.Hansahafen

. R’stiegwerft

. 14 14
• Vorhafen
. 42 —
. 25 25
. R'stiegwerft
. SegelschifThf.
. K. Wilhelmh.

29 —

22/12 Queenswood, engl, Dean .......Theodor A F.Eimbcke.Ellerholzh.

18/12
24/12

6/1
2/1

19/7
27/12
30/12

3/1
4/1

l/l
3/1
5/1
4/1

31/12
16/12
22/12

3/1
5/1
1/1

75/12
14/12
5/1

30/12
4/12
3/1
4/1
3/1

30/12
6/1
2/1

3/1
20/12
16/12

1/1
24/12

4/1
27/12
22/12
24/12

Rad am es. Köhler A. Kirsten Blohm AVoss
Reichenbach, Mangelsdorff Rob. M. Sloman jr.... R'stiegwerft
Kbaetia, Muetzeli Ha nb. Amerika Lime. 77 —
Rhein, Schmidt 11.J.Pcrlbach A Co.Nfl. li 11
Ribble M. Jebsen .K'pauerbafen
Rio Pardo, Ihnen Hamb.-Südamer. D.-G.Hansahöft
Rolandseck. Schwarz Theodor A K. Eimbche. Vuleanwerft
Rom, Dflhrkop Rob. M. Sloman jr....Frucbtscb,
Rubislaw, engl, Walker D. Fuhrmann 16 16

Sa in t Oswa Id, engl., UVill I ams,
Sakkar.ih, Klip A. Kirsten ......
Salamanca, Rubis Hamb.-Amerika Linie
San Fulgencio, span, Lopez .... August Bollen......
Sandefjord, nw, Berggreen Carl Wohlenberg
Sangara. engl, Robinson Eider, Dempster A Co
Santa Ursula, Hübner Hamb.-Südamer. D.-G
Sappho, engi, Owen Bristol Steam Nav. < o
Sardlnii. Hawick ...Hugo A van Emtnerik
Schneefels, v. Freedcn .Hansa-L-nie
Schwarzburg, Moicbtn Hamb.-Amerika Linie
liegmund. Habelmann Hamb.-Amerika Linie
Silvia, Schwarzkopf H.J.Perlbacb A Co.Nfl
Sinainn, engl, McNamee Paul Günther
Solingen, Paulsen Roo. M. Sloman jr...
Spreewatd, Hoff Hamb.-Amerika Lmle
Steinbels, Fischer August Bolten
Stockholm, MAhlmann H. -1 . Gehrckens ....,
Str issburg, Matz .............. K> Stein
Südmark, Karberg Hamb.-Amerika Linie
Sundsvaii, Mattbies ........ ... 11. ,u, Gehrckens ....

.SegelschifThf.

. 50 —

. 75 —
« K’pauerhafen
.Hansahafen

54 —
. Afrikakai
. Hansahafen
. 1/ 17
. Kuhwärderh.
. SKlicken
.Ellerholzh.
. 23 23
.Hansahafen
. Ross lafeu

— 72
Vulcanwerlt

. 32 32
.Niederhafen
. 70 —
.K’pauerhafen

Tangermuende, engl. Croucher ..
Tann, engl, Stewart
Ten er i ffe. engl, Davis
Tetuan, T ha den
Thekla Bohlen, Schmidt........
Trekieve, engl, Stephens.......
Triton, Wicke
Tucuman, Wilstermann
Tunis, Schümann

C. Herrn. Dammeyer..
Bob. M. Sloman jr....
Eider, Dempster A Co.
Oscar Ott...

, Woermann-Linle
Rob. vi. Sloman jr....
Dtsch.-Amer Petrol.-G.
Hamb.-Südamer. D -G.
Rob. M. Sloman jr....

Stülcken
Ellerholzh.
K’pauerhafen
SegelschifThf.

— 27
Rosshafen
Schiffbauerh.
Afrikakai

37 —

18/12 Ulidia, engl, Clenahan Carl Wohlenberg .....SegelschifThf.

4/1 Valeria, Erbrecht A. R rsten Hansahafen
23/12 Vasco da Gama, nw, Siegvarth.Daniel Milberg Rosskai

2/1 Vienna, engl, Bru wne Hugo & van 1 .minerlk. 1/ 17
2/1 Vioia. loaspern .A. Kirsten ••••••#••• 10 10

22/11 Virgilla, 1 rbrecht Oscar Ott Hansahafen
31/12 Vulcan, Connemann L. F. Mathies A Co...Stülcken

2/1 Walter Dammeyer, I.everitt ....C. Herrn. Dammeyer. .Hansahafen
17/12 Wangard, Holtz D. Fuhrmann SegelschifThf.
31/12 Werner Tramborg L. F. Mathies A Co... liansaiia.'e..
29/12 Whitgift, engl, Coltar ..Knöhr A Burchard Nfl. Segelschiffhf.
3/1 Willkommen, Sürken Dtsch.-Amer. Petrol.-G.Vuleanwerft

16/12 Windbuk, Zobel .Disch.Ost-Afrika-Linie. Blohm AVoss

3/1 Zar, v. Orff Ed. Bosselmann A Co. 26 —

Altona

Dampfer

3/1 Saturn, Rinjes,.........V L. F. Mathies A Co..,Ostkal

Segler

30/12 Annechiena, holl. Tj, Tattje ...H. H. Wübbe Nachf..Weithafen
82 /42 Auguste, Selm, Köhn Osthafen

2/1 Aurora, Gis, Suhr Carsten Rehder West haken
28/12 Balder, engl. 3m-Scho, Hughes .Rettmeyer A Hessen in. Ostkal
3/12 Catharina, Gis, Hoops Carsten .lehder Ost 1 ifen
2/1 < hrislian Carl, Scho, Marsen ...Albert Hauschild Mittelhafen

12/12 Elsa, schw. Scho, Bengtsson ...Hans Böse Osuai
1/1 Johanna, Scho, Marzahi .C.E. Goiter mann Scc. Weitüafen
2/1 Johanna, Gis, Meeder Johs. Thode Osthafen
3/12 Jonny, Tj, Feuerschütz O.E.GoltennannSuccrs.ustnafen

30/12 Komet, Ew, Schröder Albert Hauschild Ostuafen
22/12 Margaretha, Scho, Schllchtlng ..Carsten Rehder....... Osthafen

1/1 Maria. Ew, Janssen Johs. Thode Westhafen
2/1 Martha, Ew. Meeder Johs. Thode Osthafen
2/1 Moderatio, holl. TJ, Venema....H. H. Wübbe Nach!..Ostbafen

29/12 ^eeniöwe, Gis, Scurö-Ier .......Klawitter A Kähler...Ostuafen
2/1 Seemöwe. Ew, Thiessen........ Johs. Thode ....Osthafen

13/12 Theresia. Ew, Lütja Ostuafen
19/12 Watergeus, holl. Tj, Wijnhoid .,H. H. Wübbe Nachf ..Mittemafen

2/1 Wohlfahrt, Ew, Schnoor Albert Hauachild ...,.Westkai
2/12 Zambcse, nw.im-Scho, Knudsen. Rettmeyer A Ileaaenm.Oatkai

7

Liegeplätze
der Schiffe.

Hnmbürg

Kai-EintsUnno: Sandtorkai 0—7, Kaiserkai 8—12, Dalmannkai 13—15,

Hübenerkai 16—18, Strajidkai 19—21, Versmannkai 22—25, Peter-

eenkai 26—29, Kirqhenpauerkai 30—32, Ajiakai 34—37, Amerika-

kai 88—42, O’Swaldkai 43—47, Segelschiffkai 48, Hallesches Ufer

49, Bremer Ufer 50—51, Auslraliakai 62—53, Grenzkanal 54, Gre-

renhofufer, 69—70, Auguste Victoria-Kai 71—73, Kronprinzkai

74—75, Mönckebergkai 76—77.

Farnsprach-Automaten befinden sich in den Schuppen 0, 6, 9, 11, 13a,

16a, 16, 17b, 19, 23a, 24a, 24b, 26a, 29a, 31a, 34a, 35a, 36b, 39b,

40b, 41b, 42b, 47b, 48, 49, 60b, 62, ferner im Sammelschuppen

(Hauptbureau)

Segelschiffe.

5/1 Alice, frz. Bk., Gsmbiilon Knöhr A Burchard Nfl. SegelschifThf.
v/12 Antje, . in Scho, Veittiaus Rettmeyer A uessenm. Reiherstieg

17/12 Buffon, frz. Bk, Cazere Rob. M, Sloman jr....SegelschifThf.
10/12 CarolineKoclLdkn.Sch,Kasmussen Herrn R. Lassen Strandbafen
j. i/ll Colonel de Vlllebois Mareuil,

frs. Bk, Vivier August Bolten SegelschifThf.
12/12 Conway Castle, engl.Bk,Williams. Hob. M. Sloman jr....SegeisehifThl.
16/12 Duiiueniie, frs. Schiff, Rose .....Rob. M. Sloman Jr....Segelsehlffhf.
11/12 Fairport, nw. Schiff, Geruldsen , Knöhr A Burchard Nfl. Segelsou ffül.
29,12 Jacobsen, frz. Bk, Cavclan .....Luge, t ellier ......... ndiahafeu
99/12 Lasbek, hbg. Schilf, Beckmann,. Knöhr A Burchard Nfl. Afrikaka
17/11 Louis Pasteur, hbg. Bk, Diedricb. August Bolten SegelschifThf.
27/11 Nereide, dt. Sohl ff. Windhorn! ,. Knöhr A Burchard Nfl. Blohm AVoss

1/1 Nordfarer. nw, Scho, Isaksen ,., Rob. E. l.oesener A Co. segelschiffhf.
LI ll oiiva, hbg. 'chiff, Oellerich F. W. Dah.ström Mulcken
10/12 Parma, Lba. 4in-Bk, Wolf ..... August Bolten..,...,. Kuhwärderh.
10/12 Pelikan, hbg. Schiff, W ist .....Kob. M. sloman jr..Segelschiffhf.
19/12 Kaguhild schw Scho, Andersson. ReUmeyar A Hesieu 11 .Straudhafea
29/12 Rhone, frz. Schiff, Layec., Rüge. 1 ellier.........Indiahafeu

1/14 Tbyra, dan. .‘cho, Hansen IteUmeyer A liesseuui. Kobleuhafen
23/11 Vaarbud, uw. Bk, Andre men ..August Bolten btraudbafeu
6/4 Vidyüa, hbg. Bk, Ahrens MeuU, Decker A Go. .K’pauerbafen

Kleiner« Föbrgeugf.

9/1 Eugelina, holl. Ti, üllbotf , ....Hans Böse ..........UderUafcu
3/1 Havfrusu, dgn.Scao. Rasuiussen. Hans Bose Kuhwärderh.
6/1 Magnus», »chw. Scho, Edwall... Hsn« Böae Kuhwärderh.

19/12 Auua. i-w, llatt ............C. E. GoitertUMtt sc«.Kuhwärderh.
27/19 r in m y. L, Schröder ......... ,,0. E, G ollermann Scc. R’pauerkai
19/12 1 -reichen, Ew, Schult ,,U, E. Üoiteriuauu Sec. K’pauerkai
27/12 Hsisue, Gis, lloim 0. E. GolUrmauu Scc. »rahuhöfi
19/19 Irmgard. Ew, LUtiusn..........0, E. Goltermauu »cc. K’pauerkai
27/14 JeUamia Kiehu L, Grub«,,,,,,0, E. Goltermauu Sou, • ‘pauerkai
19/12 Johauua. tw, lieiiiuauu .... ,,,C. E. Goi-ermauu 'cc. K’pauerkai
29/12 Marie, Gis, Hoiuksmp ........,C, E. Goilermsuu scc.Greuzkauai
97/19 Prius Caroleth, Scho, Seebeck. .C, E. UoUermeuu Soc. Eohieuhafen
29/12 Waudaieua, Tj, Heuser ..C.E, Goltermauu So«.Kohlouhafou
97/42 WUiy Kteha, L« Bröcker .C.E. Gollermeuu bec.E’pauerUi

Änk. Schiff«narrte U- KapiUn Makler Bfagaplatz
19/12 Alma, Ew, Schnepel Albert Hausebild
16/12 Carola Ew, Both.... Albert Hauschild Kuhwärderh.
15/12 Harm Ina, holl. Scho, Bakker ...Albert Hausebild .....Kuhwärderh.
19/12 Heinrich, Gis, chriewer Albert Hauschild ..... Kuhwärderh.
19/12 Martin, dän. Ms., ilenrlckscn....Albert Hauschild Kuhwärderh.
19/12 Matador, Gl?, Haalck Albert Hauschild Kuhwärderh.

17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
17/12
l 7/12
17/12
17/12
17/12

Adler, Ew, Keller Klawitter A
Anna, Ew, Ulrich ............ Klawitter A
Anna, Ew, Jark.,.....,....»..KiaWitter A
Anna, Ew, Dede Klawitter A
Astraes, holl. Tj, de Boer......Klawitter A
Auguste, Iw, Dickmann Klawitter A
Dora, Ew, Wolter Klawitter A
Eendracht. holl. TJ, Dost Klawitter A
Elisabeth, Ew, Becker Klawitter A
Esriei, Ew, Ebellng ....Klawi ter A
ilertha, bW, Icheln Klawitter A
Hlnrich Wilhelm, Schn, Rahlfs. Klawitter A
Hosianna, Ew, Köster Klawitter A
Marie, aw„ Wichers ...Klaw tter A
Marie Bröhan, Ew, Bröhan .• ..Klawitter A
Martha, Gis, Wehlen Klawitter A
Neptunus, holl. Ti, Westers ...Klawitter A
Nordstern, Ew, Böge Klawitter A
Res Nova, holl. Scho, Tonkens. Klawitter A
Wohlfahrt, Ew, Bücker Klawitter A

Kahler... Kuhwärderh.
Kahler... Kuhwärderh.
Karner... Kuhwärderh.
Kahler... Kuhwärderh.
Kähler... R’burgsort
Kähier... SegelschifThf,
Käuier.. .Kuhwärderh,
K äh 1 er... Segelschiffhf.
Kähler.. .Zollhafen
Kähier. ..Kuhwärderh.
Kähier... Kuhwärderh,
Kähier... Kohlenhafen
Kähler... Kuhwärderh,
Känier. ..Kuhwärderh.
Kähler... Kuhwärderh.
K ähler... Kuhwärderh.
Kahler... Zollhafen
Kähler.. .Kuhwärderh.
Kähler... Rosshafen
Kähler... Rosshäfen

17/12 Nordstjernan,schw.Sch,ArvnlssonS. Stein Kuhwärderh,
12/12 Sophie, dän. Scho, Möllmann...S. stein ......Grenzkanal

20/12 Alma, Tj, Stahl Job». Thode. Kuhwärderh,
30/12 Alma, Tj, Münster Jobs. Thode..........Oderhafen
30/12 Anke, holl. Scho,, Hoove Jobs. Thode Kosshafen
17/12 Anna. Ew, Junge Jobs. Thode..........Kunwärderh.
30/12 Auguste, Tj, Cordes Jobs. Thode Segelschiffhf.
31/12 Bertha, Lw, Gehrckens ........ Jobs. Thode. Kuhwärderh^
30/12 Betty. L, Bollhorn Jobs. Thode Oderhafen
30/12 Börstel, L, Claussen Jobs. Thode Oderhafen
30/12 Chrlstlna, uoll. Tj, Bloemker . Jobs. Thode .....Kuhwärderh.
30/12 Cormorant, holl. Tj, Dost Jobs, Thode Kuuwärderh.
17/12 Ebenbaezer, holl. Tj, Houtstra.. Jo is. Thode Kuhwärderh.
30/12 Entrertos, Gis. Lau Jobs Thode Kuhwärderh.
17/12 Erato, Scho, Perms ,Jo is. lhode.. Zoazanai
20/12 Ernte, Tj, Koll Jobs Thode ....Rosshafen
30/12 Ferdinand, L„ Wittenburg Jobs. Thode.. ..Odernafen
30/12 Fortuna, Tj, Harms Jobs. Thode ...Oderhafen
30/12 Frieda Rolf, Ew, Rolf Job«. Tuode..... Kuhwärderh.
31/12 Hans. Gis, Rasmussen Jobs. Thode Kuhwärderh.
21/12 Hebe, Tj, Wintzer Job-, Thode..........Kuhwärderh.
21/12 Henry, Ew, Keilei Jobs Thode Kuhwärderh.
30/12 Jan na, holl. Tj, Schuur Johs. Thode -...Kuhwärderh.
31/1- Jens Riis, -län. Ms, Slovenski.. Johs. Thode.......... Segelschiffhf.
20/12 Johanna Glt, Weingarten Johs. Thode ..Rosshafen
17/12 John Friedrich, Gis.. Dreyer .... Johs Thode Kuhwärderh.
21/12 Justicia, Scho, Rüscb Johs. Thode... .Grenikanal
31/12 .»eteor. Ew, Gustafsaon Johs. Thode Oderhaken
20/12 Rothersand. 3mScho, Neumann. Johs. Thode .Oderuafen
21/12 Seeadler VI, Ew, Büddig Johs. Thode ....Oderhafen
30/12 Sophie. Gis, Jansen Johs. Thode .Oderhaken
-1/12 Spes mea, holl. Tj, Houtstra ..Johs. Thode..........R’hurgeort

22/12 Gerda, Ms, Krumrey Hans Wagner ........Grenzkanal
22/12 Merkur. Gis, Bartels Hans Wagner Reiherstieg

i

Dampfer

31/12 Adler, Jacobs Renck L lleaaenmüiler. Neuer Hafen
23/1S llaiuar Fasen». Erichsen Renck A Hessenmüller. Neuer Hafen
29/12 Höfding, schw, Persson ........Renck A -»'»»enraüller. Neuer Hake»
28/12 Knippia, schw, llögdabl Helnecke A Co....... Vurtiehrshaf,

Segler

93/12 Amkea, Tj, Böttcher.. Ueiuecke A Co Fetroleumh.
1/12 Betty, 3m-acho, vveudt Beloecke A 10 Peiroieumb.
2/12 Elisabeth. TJ, v. Wahden Uelaecke A Cö Verkeurahaf.

26/11 Engelbert. -Scho, Behrens, Renck A Hessenmüller. Verzehr» iaf.
2/1 Europa, holl. 3m-Scho, Tammea. Renck A Hessenmulier. Petroleuinh.
4/12 Fortuna, Ew, Suhr Reuck A lleaaenmüiler Feirmeuuu.

19/12 i rieda, Gla, Patjeus «..,....»....».......,....,,.,Wloaeukauai
11/12 Geu 1 us, im-Scho, Eweu Reuck A Hesseumüüer.Petro-euinh,

2/1 Gertrud Kate, Gla, MüIlerWieae.»kanal
11/12 üeame, TJ«, Taule-,............ lleinacke A Co,«••••• PeGoleumh.
29/11 Ureichen, Hw, Jüchter ............................ Petroieizuih.

2/1 2 Hans. Scho, »itiuiug Heinecke A < 0. ......Petroieuuib.
15/12 Haikina, holl. Scho, Wegener...Renck A tlesseamüller.Verkeurahaf.
26/11 HoUaudla. hoU. Tj, Eeftüigh ...Hemecke A Co Verkehret»»!.

2/11 Neptun Üis- v, ec uw .......... Ueinecke A Co Verkehr« *at.
17/12 Nuordzee, holl. Kuff. Buiemann .Reuck A Heeaeuiuüller.Petruieumh.

1/11 Peter Auderheit, Scho, Bohnlug, iieinecke A » 0 ....... Versen reu er.
28/12 Pitrouella, holl. Scho, Kramer.. Renck 4 HeenenmOller. Petroleumh,
•20/12 Preclose, Gla, Marteus Heineck« 4 Ce Neuer tlafeu

6/12 Sieben Geschwister. Kuff. Kouh.Hsiaeck« 4 Ce.,..,».Petro eutub.
1/12 Therese, »cho, Wieinkee Ueiuecke 4 Ca...,..»
2/12 Vorwärts, TJ, Strenge Ueiuecke 4 Co.. Kanthauek.

HolLeut*m

24/1J Hertha Kiehu, Lg Hartheu .....Sartori 4 Berge«
24/16 Falkuiss, uw. D., Felak
29/12 reu» Kiehu, 1-, Erbseu harter 4 Berger
24/12 Mmuo Kiehu, L, Bröcker hartari 4 Berge«
31/12 Heute, L. v. htRimiisUöler 4 Berge»
31/12 Theo Kiehu, i, Pruua .....................6artorl 4 Berge»
31 fU Wtlheioiu* Kiehu. Lg Grube hartari 4 Berge
24/12 Wilma Kiehu, 1-g Fuöh«hertori 4 Berear

OlUllHVOIJ

Aller Heieu. Nclu, titgl Sctiouer, Sliulelf- Haahöl, d»u 8 M
Schoiirr, «iidoraken. Helgoiaitd/ deutsch- Schoner, Wiiui».

Reede; Llly, üurweg bark, Sevemiaeii. balUer. rus». 8-M
Swhouör Müller.
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löscht lade*
Schuppen

37 37
i A

* FC —
Kr. b.29 m

32 3 i
'60 —
68

t
u

16 15
1« 16
13 18
20 20
24 24
25 25
3* 32

ht) 35
!» 1 35 mm

39 39
43 mm
52 5i

0
8 3

— 4 5
— 4/5
15 4/5

6 7 _
u/7 6/7

8 A
*• 9

10 10
12 12
14 14
14 14
17 17
17 17

23a 23»
23h 23t

Kr.b.29
30 3^
41

ßanlc L rsuta Ak
tAp F nislarr»; Ak
Atle Jari f»/lt
Priamu« ro
Muoi 20
Kon^ Sigurd 23a
»tivia 23b
Cortaa 24

O5*> 15
Bursa,; 13
T.taoii 11
Saturn».» 48

Ohne Verbindlichkeit

Kaibcrichie.

(^Amtliche MiUellnngeu der Iialverwaltung.)

UcmcrkuviK. Die Schlffszeftel der unterstrichenen Linien müssen von den Rhederelen oder Maklern gestempelt sein.

ü Güter annahme.

Für Schiffe, die der K a I v e r w a 11 u n g von den Rhederelen
oder Schiffsmaklern bei Jeder Reise aufgegeben werden.

88 -
FC

Ssm<rslerhoppep AS — Aoafuhrechappan. FB — Frnrhtechnnpen B.
. Fracbtecboppen 0. VS = VartelluoRBSchnppen (ZwelbrückenetraO*)

Nenanfftbent

I I Sakkarah nach ßulaveiry für Knölir 6c Burchard Nfl. 61

^4/12 Ein Dampfer nach itajahy lür Paul Günther AS.

?/12 Mencs nach HonoJuJu für August Bolton Wm, Miller* Nfl. 61

24/12 nm. 4 Uhr Mtokrir. nach Punta Arena , lorral. t oronei. 'ia'cahuano, Valparaiso,
Coquimbo. Antoiagasta. Iquique, Arica, Mollendo und
Callao lür KnOhr & Burchan hfl. 51

31/12 Talata.. nach Sao Francisco für Paul Günther AS.

16/12 Tarmii (Sepien nach Iquirue lür August Bolten VNm. Miller* NL IC

29/12 mttgs, larnia (ßegl.) nach Valparaiso üf Aug. Polten, Y\ m. Millers Nfl. (Stückg.) U

19/11 Pelikan (Segler) ... nach Taicuhano (Sttckp.,Itif August Polten, Vm. Millers Nfl. 10

11/12 ßakkarah nach' Tocopiila , Pisco. Etcu. Lobitos und Guayaquil für
Knfihr 6c burchard Nfl. 61

[2/1 Snkkarnh nach Huanchfco für Knöhr Sc Burchard Nfl. 61

6/1 Sakkarah... nach Salaveriy lür 1.nohr Sc Burchard Nfl. 61

29/12 Santa Ursula....... nach Le&lerro tu lau. Günther I S.

29/12 Santa Ursula.,..,., nach Cabcdello (laiahyla do Körte) und Maceio für Paul
Günther Aß

30/12 San<a Ursula...... • nach I arana^ua, Ric Grande do ßul. I elolas und Porto
Alegre lür Paul Günther AS

B. Schluß der GUterannahme.

Nichte

C. Regal,näßige ununterbrochene Gilter-Annahme

(Gewünschte Aenderungen sind bei der Kaiverwaltung iu beantragen,

Die Güterannahme für L. t. .Math es A (’o. nach Gelle am Schuppen 30 ist grsch ossen.

Die Sammestelle lür die Hickmer^ Line nach Ostasien und Sibirien ist von
ö» hu. pen 49 i ach 88 veile t.

*4

14
Ab

Aß

Ab

AB

AS.

Aß

88

18
18
18

li Hermann’Binder. Nach Southampton (Royai Mail Bteam Packet Comp.'

2 Aug. Bolten, 1km. B.iller’e Nfl. A. nach Gotheuburg (ßveoska L oyd)
b. auch litoaiiu -ii Schwectei ißxensku Lloyd)
U Nord-liiasn-i in» il an b> ig-rüdan viikan-ache Dampfscbihiabits-Geseiischaft und

Rambuig-Awenka L»me) nach Mart»»!«,, tue», kluiiavs und Cearu (Landgut)
D. Mittel -BrusU-l »nie ül oj Li-saton nach I einon.i uco. Aiacniii, bah a, Victor,a,

ll»o ta Janrito und kai H» >ür (dieselben Limen) (Landgüter)
h,J,Li l'luia-1 mie »ach l» oma»itleo, buruoc Aires, Losur.u unü bau Nicola» für

(d-e^elhei) Linien ll andpütei)
BuMmkirt«i, nach brMiltco und d»m La Plata tür dt, Schiff, dar H. A. L. werden

Bar ,ut huhwOrdar eugeiiouimen.
h. nach Oel-Sch weder» (baiUtctt# iteederei G. m. b. E.i

\ (Bristol bteam Navigation Companys Agoncleo Limiten
nach Clcuoirtw t armll, Ntwport (Fron.), iuriamuimi

in L. Dons A Co. nach Argentinien und Uruguay (Aug-o-Bclgian und Hamburg
Pieta-Line)

Togo. Collier. A. nach Havre (in Durchfracht nach Paria), La Palllve, Brest und
butücaiL» vLino Worini & Co., Havre)

1», uac»» lioutu (dieselbe L»uie)
C. uacli Duuklrobcti (dieselbe Lun«)
D. bog er uacn dal Wc.lhusU- hüdamerikat (Rhederei Luge. Gallier): Talcahuano

Coquimbo, laitai, AiitotagSfela, ’locopillo, Iquique, Piaagua (Chile Cali»,o'
Mollendo baluverry d vru). Guayaquil, Marita (Ecuador), Corinto, Aoajutiu und
Bau Jose da Guatemala (Stückgüter)

E. Segler nach Meslku (Rhaderei Luge. Collier): Guayrnaa, Muzatian Manianrllo
Acapuioo (Stückgüter, ' '

F. degior nach dem La Plala (Rhederei Euge. Cailrer): Hueno# Aires (Argentinien)
Montevideo »Uruguay- (Stückgüter) 5 '

Ot nach haute uno J ayonne (Rhederei Adoil Lappe-Antwerpen)
H. nach 0»la»ieu (Ostsibu lädier Dienst) von Euga. («liier u. Uehatly llankey A Co.)

% O. Hermann Lammayor. Nach hin«, L)nu (The Lyon and Hamburg bteam
Öh» |, Go. Lroi.j 6

_ Aal dam Waaeerwage euaullafaruda Güter wardaa aar daun aaeeoummen wann
dar BchtflaaeUei auiaprecbauaa« Vermerk daa Harra ti. Uariuaaa Dauuae/er wägt **

*4 Tl»oo«or A P. ilmboko. A. nach üpori« und Lia.kboa Dautache Dem, fachifl. f
iah.U-U«a«il»ihali „Lama“, biameu) eucac.« e Dampfachfl. f

R. nach dam ha Pinte (dieeelbe Linie)
uacn llaiiieim ,dieselbe L ina)

lh nach I», 0»! a) und I» uria« 1 ee (diebaihe L*n »,

E» nacli Ravaui^Ternvr u. unu r »uipleo (Uaean-Lüntq
F. nach den i* lauen der |.«van tu «OrieuGLmie)

«. W. v. tooon • Mr.iocvhy. A. Nach Heu»l»urg und ßoudvrliurg und u Durchlrachl
nach Apeuraüe unu iiaderalabeu (Vereinigte 1 leimhui.--Ll in-undei und ßuadar.

burgar Leuipl*ch..(ie». l lenaburg)
U. nach Aarhuu» und H«rarere

Du» UuleraiM-ahuie #t vnriouflg aingwlallt

18
I
18

18
kl
60

Ab

89
iß
4M

M

4 |
AM

•r D. »uhrmnnn, hlaolo 1 UUnther NNg. A. nach H>moulh, Uriatni. 8aan.ee.
wk> Bwnlp u> 0 1 • n«'»»(i mir ie»«i»v«, Muephy A» Lo. DublinI ^

, .. , Aauahma y«a MttukgUiara aua l'ulira eowte Malm «uw VA w «i
M. nach Auerüian, lra..rbur» uaw. iUan. Uly b. b. Lid. Abardeanl
L» nach fcudalrlk« iBuciuaii blranikliip i. n»» Ltd.)

10. B. M. Koh- okann. A. nach Bealan (1 ngl.j und iu Durchfracht nach amrliaclieu
Hinnanplaisca .Rbadarai von H. M. trhirkan») "'g'-cheu

IL nach Bauriuark uaw. (Rhadara.; Dal ioreneda Dam«'>"
nach hopenaagan und m Durchfracht nach üaniauhtu Pwvluahaiau
uher h «p. nbagen nach Mmdau

Vana J redende, Udeuae, Lander*, Koidiuu. ILrunw

Wka dar ÜaklffaaaUal rat

40

t«
8

91

80
8,

81

C, nach Schweden (Rhederei H- AU Gehrcknns)
nach Monkoging und Aykop ng
nach Stockholm

<V nach Flnlond (Rhedrrei Hr M- Qehrckons)
nach Hangö, Abo, Walkom, Nikolaistad, Malsingfors
nach SL Petersburg

Parka dar ScMffaeeMel wall

Parka dar Bnhtffacettel grla

11.

12.

18.

Rrhlffairttel, anf wrlrhrn der lleafImninngaort »eafrlehon oder
ceHndert lat. w erden nieht »»renonmen,

Gnllatly Hnnkey 8 Co. Nach Ostasien (Ostsibirischer Dienst von Qehatly
llankey & Co. und Euge. Collier)

1«
32

30
30

50

GlfifckoAHenninge. Nach West-Hartinpoo' u. ^tockton (West-Hartlepoo! SL N.'Co.; 6/7
k'aDarriifakrllrha Ofllar. laara * lark«mkallaeaa aowta Raa and Stroh (löse and ta

all»

ige.
irllck

gegraltan Ballaal werden nicht ui«

0. E. Goltermann Succra., Altona. A. nach
Ma.mo, Landskrona, Helsingborg und Halmstad

Schweden (Bissmark • Linie)

17.

a ».

28

41, nach Schweden (Trelleborga DampfschifT.-Actien-Gesellschaft): Malmö, Yrellaborg,
, Ahua, ßölvesborg, Carlshamn, Rönneby Redd, Carlscrona, Kalmar, Oscars-Ystad,

hamn und Wrstarwik
Hinte aller Art wardaa aaeh Ahaa ’r*

14,

15

16.

Krtatlaaatad aleM aagaaooiaaa.

Paul. Günther. A. nach M nchester (Hamburg. Manchester DampfschifTs-Binie
in Verbindung mit Donald Currio & Co., Liverpool)

SS

88

82

Hamburg-Amerika Linie. Nach New York 21
Waaaeraaltlg aoanllalarada Ottlar werden aor >n Autoata Vleiaria-Eal aagaDaamaa.
Kür die H A L. werden an Schoppen 21 Wertatttcka, Pakete aut Pakete batn.

lagen
Annahme für eolche Güter lat aar Schuppen 72 B am Aagoet«

Abaehlag Klaten (die vor der Anbordllefarong ahgea hlagan werden aollen) und gefährlich*
Güter nicht angenommen.

Victoria Kal

21

52

Albert A. Heuechild A Co. Nach Groningen, i aandani, Amsterdam und in
Durciwracht nacn s&nitlicben bollAndischen Platten (Groninger Uotterdamer Stoom
boot-Maatschapi Groningen)

Hugo A van Emmerik. A. nach Bandet (Iho LaiUi IIull and Hamb» Staam
t acket Go.) 18

B. nach Leith (dieselbe Lima) i7o
C. nach Glasgow und Urangeinouth (dieselbe Lime- 17
D. nach Liverpool (Liverpool and Hamburg 8. 8. Co.» xz

Feuergefährlich* Guter eowte laara Sicke werden nur gegen «an liugo A ran
Emmerik gezeichnete bchlfla**u*l angeuonuaaa.

Buh heg Gement und Uuhbar^elubon sind tob dar Verladung euageechloeaea.
E. nacn Uaivesiou, auvannu.. unü Luarlastou (NorüüeutsUiei Ltoya- 4j
F. nach Sou- 1 «mptou (Hhederei: Donald Gurrie & Go.) v,
G. naci» RuH«i» öj

18, A. Nlr9ton._/v. Nach Hüll (Lime der Herren fhos. Wilson Sons Ac Co. Lim. IIuH)d u. '
4L auch ..ouüou | < I*
G. nach tioUoruam ) Hamüurg-Lonüener DarupfsciuITs-Luiie ( L
D. nach Au>nerp«u j [ "
E. nach Aewca*ue 'iyae ßteamship Go.- 1~>

„Liersendungen“ „Zigarren u. Tabak“ werden au Schuppen lo uiciu angenommen.
F. nach totemh«, Mailrit- und ta»ea»ia iDeuUche D.-Ges. „Hin»a", Bremen 4«

»*, KnoHr & burchard Hfl. iL»euisc»»-AUi>trjiische UampfschilTi.Ges.)
A. nacn &uu-AUina mit Balm. Schule unü Führe

kurha dar SchlffasaUai grün
£. nach Australien mit Bahn Schute und Fuhre

A’irhJ na? ^cui((ia«Um gelb
C. nach Nie da» »Lnd, Indien über Australien cu t Bahn, schule und iuur«

färb« der hcnkUaiictm res.
Nach ßüd-Alnka um. Austin.»«»» m.» ruhte auch 88.

Drogen, Chemikalien und sonstige tttsende, feuergefährliche und explosive Artikel
nur gegen gestempelte tichLUaseUal.

j. uach Ä.ruenu»»u ae. O iuuku euren dun buer-Kar.nl Dontacti-Austra^ » -U.1
kerb* der SchilfMattel weih

Drogen und Chemikalien nur gegen gestempelte SchiUsteUei.
1, nach laiuuii I hoio-Leu u)

Gute werden b aut weilet es n ch angenommen.

lO, L. b. Kuathies £ Co. ach »orraop ng (Hauiourg-ßtocuho iner Dampler-Lmi«;
L>. uaru i..gn und Windau (Damplsch.-Gea Neptun", Bremen

21 Menzoll 8 Co. Nach dein La i’laia (Compagnie Hoya.« Ueigo-Argenl»ne .n
aiiiwci peu und „Transatiautica* Hhederei A.-IL in Hamburg/

22 Oscar jtt, Ameinck A Hell ochf. X nacn Lissabon und Uperio (Oideuburg-
) oriugie-ist-iic DauipiscmUs-i».ued«r«i t Gldauburg- *

B. nach .»»arocco s Gibraltar, ietuau, M«üda, Geula, Tanger, Larache, Rabat Lara-
Lianca, Mazagan, öafu und Mogador dieselbe Rheder«

C. nach dem La Plula und Brasil au (Norddeutscher Lloyd)
D. nach den (ubahuleii Noruocutschei L oyd)

28. Hosroon £ Lanynese. Nach Hur (Wilson Lme oi Steamer»
Leere Lerhigskisten werden nicht angenommen

, A. uacn Autaleruutn
24. H. J. Rerlbach | B. uacU .ou.niaiu | Reeder«.

£ Co. hfl. \ g. nach r oudou Jtllhury Dock, j 11. J, Perlbach K Go. Nih
l D nach Am wer an j Hamburg

« H. W. Pot« £ Körner. A. nacn tl« -and Amstvruuui (KoiiiugkLjke Nieder,
atnliscln' ätoomboot-Maat^chappij)

Drogen und Chemikalien nur gegen gestern peile Schiffet eitel.

B, nach Niedert, t» Mrilitu tDamprachiii-Ge» Nedeuand n Amslerdami
Drogen und Ghemlkallan nur gegen »•aieuipeit* dciutfasaUah

¥. J. lioimoro. Nach Weai- uud N«io-.wrwegen (Del iiergt»u*ku Darupski-La»« »kab
Bergen uud Del Nordenljeldsko Dampskibssolskab, Droiidhjem): Chris» ismsaud ö.
Maudai, Larsuud,’ L-ekkefjord, Egersund, btavanger, Haugesund, Bergan Lloro**
Moidoan Auleauud, Lbrisl anaeund N. Drondhjem, Naintoa, Mosroen M0 in Ranen
Gu duiedvrk, Bodö. Fiucidei. huboivaag, bvolvaer. Narvik, Haratad Trgmstt Hammer
last Vurdu unu Vadso.

Hlokmoro Llnio. Nac |0*ta*l«u und 8 blria«

H. C. hovor. A uach -r uiehy ,oie.it (zatrai Railaay)
Leere Uariagsklsiea und Kila werden nur gegen von 12. U. Häver gerechnete

bohlBssaUel angenommen.
H, uach ureuer«. ueliuuiiu (Koltordamscho Lioyd n llottvrdaini

Drogen and Chemikalien nur gegen gestempelte behlffaaafcel.

Ernot Ruoo. Nach Lna.aml (Ubadaici Lrust Ru»», Hamburg) und iw«r nach Abo
itaugo, iieiaruglora, W -borg, hrcdrikkhumn, Rolka, Lovum, Boraa, Lkeutts, Ny*lad
Raum«, Bjorueborg, KruttneaUd, Wasa, Jaoobstad, UauLa Fariaby, BraiiesUd uml
UlMborg

Hob. M. hloman jr. A nach dam Alu eiurcer (Hob. M. ßlouuu ». MrUalinaar.
Danq-echihahn- lur ßauduiigan b.s buuu Kg, auch uaoh MarraiLa abar orclil

nach i^ttl«

Annahme von iidckgUiara aua Fuhr# aowta aua baba vom VA am Schuppen 22.

li, nach buü-Ual—<orwagvu (Dal DOudauljuidsh« Noraha upaa.-ßaiag,/
Guter nach »klon, Di«rnmen und Muss werden nicht angenommen,
bebtdereitel uhar frische Früchte luüaaeu daa Vermerk tragen, ok die Varladun«

auf »dar unter Deeh aaauhahaa soll.
beuergetsbriiebe. aaploelvo and ähnliche Waran werden aur gagaa vom Unklar

gestempelte bcblUeeettei anganommao.

c». nach thd». u-d Fagu, Lust« Aiuu«*, Uirrui, Goroue», Talcahuano Valparaiso
Coqmuibo, Iallst, AulmagsnU, locomlls, iquique, Anca, Mollendo und Cullao
(btuckgular; »Rolsud-Lrul« Aot»«rigea«Uchaft Bremen»

D, iie»chkpo*l«iauipiar*Lini« »ach Oalaalan (Nordd. Lloyd)
L, I rächt dam pfeMnie uatli Uelstiau (Nordd, Lloyd»
F, Ua»Ui»j oo »neuiplar de* Nordd«uUcheu Ln-yd ns. li Aualrallou
U. F rarlitdampfor-Lmia das Nordd. Lloyd nach uladarl. Indies uud AualgttUau

Ul, M. klein. Nach Oa!->«s wagvui JalA-L mau)
uach lnr.al an s, Mona, I racnkela«', brnunurn, skian, Furagruud

Mublffaaaltei «har Irlach« «tSchis mttaaen das Vermerk tragen, ab die Verladen»
auf «dar unter Dach genebenes autl

K euer geloht Hube uud asplualva Waren werden nur gegen vom Unklar aeeiewoelia
HehlOeaattel *ug*“-~——

85

lo
20

49

39

89
. ***
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I u ll'

U
. . .12

2d
M

»5

26.

19

84

d

85

80.

L

lo
Mo
do

Vb
> a

6 und

98,' Sklruam £ Vagml, Balgiaa.A Hamburg PJ«!o.L'll«) 4t

88. Mukr £ lilaaaaa. A. nach apart es tLiute dar Comp. Maritime Uarc« ouai
L. lisch buu- und (M.Atfihs »Union i«»lle L»u>«j,

84 Tfc« Brnnsral bluam Bavigatlu« Uome-.A. nach Ha *Rh , Gau, ra» »loaui

14
84

14b»ne e»» „MVM, e.uem aaviyau«« oohi-.a. uacn «,s *lo>» . treu- ra» »tvanr r 140
paa| «14. Lsruhurger Aguuim u iu u. li.( li, uach I-oudou f Navigation Gompa ly I lüa
^und Otncneibaorauttuohar war4a« nmrn Uorwlab «ad

-o. VmrmlaigU Bugvir« uud f rmukUolilNalirl . <i«*»IUefc«ft. Nach Brame..
Odense uud Kupauhagau (btuckgblar)

8tq 0. »litt £ Lu. Nach Gaal« uud Uud ((Jooia ttloam blnph ga and Uuoa»l**r 4. .
v4tfk£lUM fUiiwgy) r

Schiffsverkehr

Im der Zelt

rom iUhrnm

bl« 3/1 . 5 Uhr hm.

0. Anfikounui Utrife

“ AiHb«kau Aon es AiMtraix
T p'rnohtB«hopg«o A.

FB • rruAhtschappou M,

die httreits oscfien nf«r
vtraujfichtlich am n»ehit«n

'Morgen 7 Uhr löichtn wgrdti

Ankunft

3/1
Lipan
Rom (Frucht)
Portoflno (rruchl)
Stockholm
Stockholm
Sakka-ah
Neiden fels

4/1

^tockport
Marylaiiona
Laverock
Rubi,law
Nidelvan
II. A. Xolzo
F.ider
Poiand
Oothtand

Laache
Eichleid
Hamm

5/1

Ctl v of Bradford
Kanal IV
Br. Kahn 64
Br. Kahn 122
Hu I
Haut Rrion
Ked trat lon
Malta
Jessica
Ceiia
M t »s
Per* i i/ie
Germania
Sardin »a
Cobem

Konx Jnga
Gemma
I oderation
El a

City of Dortmund

L Sehfffi.

(fli «rwartet verdin.

Schuppe

F Im euwordam kUSi.

Edia
Kour Rm/
Kroopriar 1 redeiik
Stous.ioim (Krau)
Mai itiukmera
Kana' IV
Viola
Hhsui
Mo ta.
ßardinia
ll. A No ta
Eider

n vdpration (Kr.)
Lipan
Largch#

8/1
»/«
8/1
8/1
8/1
8/1
6/1
6/1
5/1
6/1
5(1
6/1
6/|
6/1
5/1

Bar ttagiiia »iai Izgargeldharcohnuui
»ur ooea varaeichnsta dohlfla tat la
Abtalluoa Itt angagehaa

Friggs (Fruohi 3/1
Krunpr. Fredcrik (1 rucht) 3/1
Portoflno (. rocht) 6/1

6 - Abimigui im

NfltKi Schilt

3/1 Br. Kshu 180 in. d IL), Yorl
Am »Hl, Atutraliaf Msrguui Auk
luiinliighain Ivane» VI, Orlo au,
Hei uh«, 1‘oitiu, Auiklel, Idaho,
Porlo Ino (n. ll. t i, , . Meja,
Mer» »ir. Hlbarhuu«. KiiullutiiUorg
8lr ua, Uranos, Hunte IX. Klon-
I»ruu i redank (n. Alf ), Lup nnd.
Aas-aud, Bsalia,

4 1 »ly ul Malfa.i, Ja o, Dresden
Frifgg (n. d. H.». iaiieekter. Mai
Ri» krnars n d. II,i, l lmaho( u

5 I Beigran« u, Puitohno n. »L II)
Kong Klug, Mo»el Br, Kahn 54.

IlilaUiing H
alrlii' ukrhat«* Moltn.



1. Aanöett'VeNase, Gelte f Vamburgischer Cfomfyfnbeiit —> Neue Hamvurftiscue BSrspu-HaBr R. Januar 191 f. Morgen-AuSgatze.

— 14 — t Bolten
— 12 — 30 Peribach
— 12 — 14 Perlbach

-- 8 MH 3 Perlbach
— 16 — 23 Mathies
— 20 — n Mathies
— 0 — 25 Höver

10 Höver
0 t Höver
0 — 2 Höver

— 18 — 1» Mathies
— 20 — 4 Mathies
— 15 — Mi üen.-St Nav
— 15 — 1 Cen.-St Nav
— 15 — 20 Oen.-St Nav
— 15 — 10 Gen.-St Nav
— 34 — 23 Sloman jr.
— 44 — 27 Hansa
— 18 — 27 Reimers
— 18 — 7 Reimers
— 48 — 27 t. id> r.DACo
— 6'7 — 24 Pott A K.
— 8 — 20 Witt

7 Witt
— 53 — 13 Sloman jr.
— FC — 14 Bolten
— 6/7 — 0 Pott A K.

44 — 0 Hansa
— 52 — 0 Sloman jr.

n 3 Sloman r.
— 21 — 7 Celiie-
— 37 — 5 Sloman ^r.
Kr.b.37 — 4 Sloman jr.
— 54 — 4 Eider.BACo
— 5t — 1 QlafckefcH.
— 44 — Hansa

— 6/7 — Mi Stein
— 6/7 — 4 Stein
— 12 — 21 Perlbach
— 12 — 0 Paribach
— 13 — 23 Cellier
— 25 — Mi Hugo Av.E.

0 — 23 Höver
— 0 20 Höver

0 — 10 Höver
o 3 Höver

Kr.b.12— 4 Höver
— 4/5 — 23 Stern
— 4/5 — 0 Stein
— 61 — 24 Kirsten

10/19 mm u — 24 llöv.r 11
17/19 mm 0 — 14 Höver 19
24 19 «an u — 0 Höver 18

2/1 0 — 7/1 Höver
18/12 — • —

|| Witt
14/19 — 48 — 12 1 Ider.ÜACo

I

.96/19 85 — 8 Höver
9

*/19 14 — 2ß Binder 3
11*19 mm 94 — U B mW 4

« 1 — 14 — 8/1 Binder b
8/19 — »0 — 26 Gehrckens

16/19 — 8o — Mi Gehrckens 6
99/19 — So — 7 Gehre em 1

8/1 — 80 — Gehrckens 8

— 35 — Woerm.-L.
— 35 — Woerm.-L.
— 39 — 8 1 Ott

— 12 — 1» Kirsten
— 42 — 3 Kirsten
— 12 — Kirsten

1 Nerissa 6/12 23b 25 Peribach
17/12 — 23b— 12 Peribach
29/12 — 23 — 4 Perlbach

2 Mdelven 18 12 18
4/1 — 18 —

12 Reimers
Reimers

3 borge .20/12 — 14 —
2/1 — 21 —

» Bolten
Bolten

4 Neumünster.... . 6/12 62 24 Sioman r.
5 Neptun 11/12 19 21 Reimers
0 .'aiitik(5K.Oiiven)14/12 — FC — 1» Suhr A Ci.
7 Nitokris .24/12 51 2 K.rsten
H Nanc" .29/12 — 54 — 4 Suhr A Ci.
9 Neidenteis . 3 1 53 Hansa

1 Ophelia ........ .12/12 10 1» Kirsten
26/12 — 10 — 4 Kirsten

2 "rtalan 6/12 14 2« Gen.-St Nav
12/12 — 14 — 21 Gen.-St Nav
19/12 — 14 — 12 Gen -St Nav
26/12 — 14 — l Gen.-St Nav

2aOrtolan (Kr.)....
2/1 — 14 — 7/1 Gon.-St av

. 3/1— Kr.b.13— 7/1 Gon -St Nav
3 Btto . 5/12 — 4/5 — 27 Kirsten

4 Olivia
15/12 — 4/5 — 14 PearsonAL

. 10/12 — 48 — 2:r Ott
5 Oldenburg(Stückgt.)21/12 — FC — » Ott

1 Pnrtia 14 Kirsten
29/12 — 11 — 4 Kirsten

2 Poland......... 10/12 95
4 1 — 25 —

21 Hugo Av.E.
Hugo Av.E,

3 Percgrine,. . 8/12 — 14 — 2fi Gen.-st Nav
15/12 — 14 — iii Gen.-St Nav
22/12 — 14 — 7 Gen.-St Nav

3aPeregrine (Kr.).

29/12 — 14 —
5/1 — 14 —

4 Oen.-St Nav
Gen.-St Nav

22/12—Kr.b.13— 0 Gen,-St Nav
4 Pluto .17/12 — 21 — 14 Pot» A K.
b Peilworm . 4/12 32 2« Günther

] ol lim «•••••*••
23/12 — 32 — B Günther

. 8/12 — 18 — 25 He- mers
7 Priamaa........ . 8/12 — 20 — 25 Mathies

19/12 — 20 — 10 Mathies
8 Porti . 8/12 — 39 25 Ott
9 Proelda ........ .13/11 — 37 1»

1 12
Sloman r.

10 Porto .15/12 _ 39 1(1 Ott
11 1‘luton .18/12 «• 24 1.1 Suhr A CI.
12 Portiei 19/18 37 — 12 Sloman jr.
13 Pomona .29 12 — 21 — 8 Pott A k.
14 Peter Berg .31 12 — 62 — I GlafckeAH.

. 2/1 — 37 — 7/1 Sloman jr.

1 RiiUImIuw . 3/12 . U . 2U Fuhrmann
14/12 — 16 — 10 Fuhrmann
23/12 — 16 —

4/1 — 16 —
(i Fuhrmann

Fuhrmann
2 Klherhuus .18/12 — 31 — 12 Gehrckens

2/1 — 31 — 7/1 Gehrckens
3 Kita .17/12 — 31 — 13 Gehrckens

29/12 — 31 — 4 Gelirckens
4 Kin in . 4/12 — 11 — 27 Perlbach

12/19 — 11 — 10 Perlbach
22 12 — 11— 7 Perlbach

2/1 — 11 — 8,1 Perlbach
ö Kudmore .14/12 — 31 _ Mi Binder

15/19 — 24 — Ml Binder
7 Kh instand .17/12 — 25 — 13 Hugo Av.E.
H Kadern« .18 12 — 51 — 10 Kirsten
U Kabel .19/12 — 38 — 12 Ott

10 Itelrhrnbarli ,,,, 95/19 — 63 — 3 Sloman ir.
11 Itolandseek . 1/1 — 39 — 7/1 Eimbi ke

. 7/19 — 0 — 2«i Jtovei
14/12 — U _ 10 Rover
91/12 — 0 — 11 Rover

. 4/19 — 17 — 27 Hugo Av.E
15/19 — 17 — 10 Hugo Av.E.
95/19 — 17 — 5 Hugo Av E

6/1 — 17 — •/I Hugo Av.E,
. 8/12 — 39 — 80 Genrcse ns

JeStockholui Kr.)

16/1« — 32 —
3/1 — 39 —

18 Gehrckens
Gehrckens

. 8/1— Kr.b.99— 7/1 Gehn ken»

.10/19 — 54 — 28 Perlbach
22/19 — 23b— & Porlbtuh

6 Tljiiea — 45 —
7 Therese et Marie .12/12 — 54 —
8 — 39 —

9 Tenerlft — 54 —
10 luciiman — 45 —
11 Tr iels — 43 —
12 Termini — 37 —

13 Toms — 37 —

13aTunls (Kr.)..... 30/12— Kr.b.37 —

1 Uranus ........ . 13/12 — 23 —
24/12 — 23

2 Uranos 17/12 — 20 —
31/12 — 20 —

3 Elldla — 50 —

1 Viola _ 10 _
20/12 — 10

3/1 — 10 —
2 Vienna •••••«•••12/12 — 17 —

22,12 — 17 —
2/1 — 17 —

3 Vesuvio, — 15 —
24/12 — 31 —

4 Vulcan .19/12 — 16 —
5 Virgo 15 —
5 Valeria — 45 —

1 Westphalia — 17 —
17/12 — 17 —
29/12 — 17 _

2 H eimar •••«••••• 8/12 — 17 —
17/12 — 17 —

3 VVismar ••••«••• .11/12 — 63 —
4 W arsAH • • • • • • • • .31/12 — 17 —

1 York — 4/5 —
19/12 — 4 6 —

31/12 — 45 —
2 ¥rsa,.......... — 30 —

12/12 — 30 —
19/12 — 31 —
27/12 — 31 —

1 Zealand — 25 —
28/12 — 26 —

1 142 aus Lreteld. .10/12 — 38 — 21
2 111 au> Burendart
3 und Lreteld 9/12 — *»8 — 24

ltl aus Pommern
und «neiseuau... 9/12 — »8 _ 24

i 62 aus Turpin ...12/12 — 45 — 1»
b 101 aus Bentllnger 13/12 — 36 — 1»
6 77 aus UerttLngerl 3/12 — 30 — Mt
7 62 aus Bertfllnger 15/12 — 36 — Mi
8 68 aus Bertlinger 16,12 — 86 — 14
9 MI au» Franken .16/12 — 88 — 14

10 109 aus Franken.16/13 — 88 — 14
11 114 a Prinz Ludwig t

und Frauken ....16/19 — 38 — 141
19 lob aus uottlngeu

und tiuelseuau... 17/12 — 38 — 14
13 9- aus l othringer.

und Goltlngen ...19/12 — 38 — »
14 lött aus Lothr-ngeuil/12 — 86 — U
1b 79 aus (oburg .92/12 — 38 — 6
16 140 a. Lothringen

und Gottlugen ...22/1- — 38 — 7
17 96 a. Seharuuorst 22/12 — 40 — 7
18 58 aus Lothringen

und Go, logen ,,.23/12 — 38 — tl
19 149 a. Scharuhorsl 24/12 — 38 — 5
20 44 a Scharnhorst.24/12 — 38 — 5
• 1 56 a. Scharnhorst. 26/12 — 40 — 4
22 67 aus L-»«liech 80/19 — 38 — 2
•3 66 aus llolslaln .. 1/1 — 57 — 1

H. Beginn der Lagergeldpflicht und Aniahl der Lagergeldtage,

die am 6. Januar 1914 zu berechnen sind.

Erklärung:
Die Schiff© lind nach den Anfangsbuchstaben geordnet. — Die erste Tageibezeichnung is der Ankunftstag — Dio mittlere Angabe bezeichnet den Schuppen. — An dritter Stelle steht entweder

der erste Lagcrgeldtag oder fin feilem Druck) die Anzahl der I,agcrgeldtage. — Ein durch II abgetoiller vierter Haum enthält den ersten Lagergeldtag oder die Anzahl der Lagergeldtage für sitz
etwaiges zweites Löschen. — Für die ersten 6 Tage (Werktage) wird das tarifmäßige Lagergeld erhoben, für die folgenden (Kalendeitaoe) wird es verdoppelt.

1 Alhnnia
2 Amslei...«.««»" 1/12

15/12
29/12

n Ajax 10/12
24/12

I Aecrlngton 8/12
15/12
22/12
31/12

6 Astarte .15/12
29/12

q Auk. 16/12
31/12

7 Albatross,..,.,.. 0/12
20/12

9 Answald 30/11
9 Arensburg 2/12

10 Alle Jarl 6/12
22/12

11 Ancobra 6/12
12 Aorora 2/12
13 Alrmyn 13/12

22/12
14 Apolda 16/12
16 Avetoro (Sttickgut)17/12
16 Apollo 20/12
17 Arstcrturm 21/12
18 Australla .21/12

21 Ashanti 24/12
22 Alex Kambmott.31/12
23 Asentels ....31/12

1 Brunla 16/12
26/12

e Batav er Fl 8/12
22/12

3 Barsar .......... 9/12
4 Vorderland 14/12
ö Bnrv ........... 6/12

13/12
20/12
29/12

»aBury (Kr.) 28/12—
6 Bygdö 8/12

22/12
7 ßianra.... 8/12

30,12
« Breslau 10/12

19/12
29 12

9 Bulgarien Piince. 1/11
10 Bauana 5/12
11 Bogor 5/12
12 Bremen 8/12
13 Baslla 13/12
14 Balgownie 16/12

2/1
15 Braemar Castle.. .26/12
16 Belgrano 28/12
17 ßassam 3/1

“ 4 City ot Leeds ... *11-
12/12

19/13
2 Celia 11/1*

5/1
3 Lastor ,,15/12
1 Coblenz 6/12

16/12
26/12

5/1
4

21/19
l/l

4 City ot Uortninnd. 9/12
5/1

7 City ot C'ologne . ,22/12
8 Lorvus 14/12
9 City ot Liverpool. 15/12

10 l'lan Iraser 15/12
11 City ol Frankfurt 16/12
12 Cupido 17/12
13 Ceres 17/12
14 Lygnus (8tUckgut)l7/12
15 Centa 20/12
16 City ot Oporto .. .23/12
17 City ot Bradford .26/12

5/1
18 City ol Cadiz ....28 12
19 Carl Cords 30/12
20 Cap Verde.. 31/12
21 Catania 2/1

1 Darhugiou ., ...18/12
2« 12

*/1
taUarllngton Kr.) 28 12—

3 1-
4 Bresden.,. 11/19

22 12
3/1

2aDre»deu (Kr.) ,.11/1/

30/12 — 14 —

— 10
— 17 -
— 17 .
— 17 -
— 62 n

— 54
— 45
— 38
— 37
— 15 -
— 15 -
— 48
— 45
— 51

— 0
— 0

0
— 10
— 10
— 18
— 17
— 17
— 17
— 17
— tl
— 17
— 17
— 40
— 40
— 40
— 19
— 40
— 8b
— 40
— 16
— »7
— FB
— 39
— 40
— 0
— 0
— 40
— 21
— 45 —
— 37 — 7/1

2
2»
IO

.1
> 2«

27.
27
2a
20
14
7/1

- S

27
2t
12
12

Mt
2»
14

ß

21
!)
1

2;

7
10
10
i:i
14
14
14
u
10
&
5

s
8

— 4/5— 1»
— 4,5 — 7
— 4/5 — 7/1

. Kr.8.8— 7
- Kr.b.8— 7/1
-8/7- 21
— 8/7 — 9
— 4/7 — 7/1
kr.b.13— 28

21/19— kr.b.13— U

Kirsten
iiugo A v.E.
Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
OlafckcAH.
Eider. DACo
Höver
Ott
Sloman jr.
den.-St Nav
Gen.-St Nav
Suhr A CI.
H.-S. D.-O.
Eider,DACo

Höver
Höver
Höver
K rsten
Kirsten
Heimen*
Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
H ugo Av.E.
Hugo Av.E-
Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
Fuhrmann
Fuhrmann
Fuhrmann
Helmers
Fuhrmann
Sloman jr.
Fuhrmann
Mathies

Sloman jr.
Bohlmann
Ott
Fuhrmann
Höver
Höver
Fuhrmann
Suhr A CI.
11.-8. D.-G.

Sloman jr.

Kirsten
PeamonAL,
Kirsten
PeursonAL,
PearsonAL,
(JlafckeA li
OUfckeA II.
GlafckeAH.
uia/cktAii.
QiifcknAII.

4 Bearue

4 Uder

» Lila

3 Esbern Snare..., 4/12 — 81 — J50
18/12 — 81 — 1»

1/1 — 31 — 1
4 Equity 15/12 — H_ 1<(
5 Etha Kiek mors 11/12 48 — 1»
6 Elmsbnm .......19/12 — 63 — 9
7 Edle 3/1 — 8 — 7/1
8 Eie liste Id 4/1 — 43 —

1 Federation 6/12 —6/7 — 27
15/12 — 6/7 — 1«
28/12 — 6/7 — 4

5/1 — 6/7 —
laFederation (Kr.). 5/1—Kr.b.29— 8/1
ni Fortuna 6/12 — 35 — 27
3 Frascati 3/12 — 37 — || 2«
:ial rnsrati (Kr.). ...6/12—Kr.b.37— 27
i Florenz 4/12 — 37 — 80

5 Flora 26/12 — 6/7 — " ^4

1 Göteborg ..12/12 — 14 — 20
II 16

4
28

0
1

26/12
•J Omina 10/12

20/12
1/1
5/1

3 Breenland 3/12
22/12

4 Gothland 15/12

„ </1
5 Germania ....... 9/12

22/12

„ 5/1
6 Gorontalo Fegs®l)10/12
7 Gisla (Stückgut) .16/12
8 tilrgenU 17/12

9 Gravina 17/12
10 Ballrlan .........25*12

1 Hunzc IX 5/12
12/12
19/12

1/1
2 Herrn a 16/12

29/12
3 II. A. Nolze 8/12

21/12
4/1

4 Hansa .28,12
5 H.rondelle 19/12
C Haut Br 8/12

22 12
5/1

7 Holms ..........19 12
8 Hypatia 13/12

9 Hohenfelde 23/12
11 Hercules ........23/12
12 Hüll 25/12

5/1
12aHnII (Kr.) 30/12-
13 Hnhentels .30/11
14 Hamm 4/1

1 Jessica 22/12
5/1

2 Jelö 16/12
1/1

3 Iris 13/12
26/12

4 linininghain ..... 1/1
> lrtu<ard 10/12

23 13
*1 Irene 16/12

30/18
7 Jeanette Wöhrmann 14/12
* Imkenturm 28/12
9 Johanna Belssner 29/12

10 Idaho 29/12

14 —
23 —
23b—
23b—
23b—
25 —
25 —
82 —
32 —
63 —

53—
14 —
35 —
FA —
37 —

I
39 —
24 —

30
0

14

23
7

21
10
18
10
1»

— 21 .
— 21 -
— 21 -
— 21 -
— 9 .
— 9 .
— 21 .
— 20 .
— 20 -
— 24 .
— 15 -
— 21
— 13
— 6/7
— 32 -
— 43

— 34
— 18
— 4/5
— 4/5

— Kr.h.t
— 43
— 53

1 Hon? Sigurd,

2 Kanal III ...

3 Kana IV

4 Kon? King

5 Kong luge

6 Kattenturm
7 Kong Uudrod...
6 Karin getr.Zitron

9 Kleist
10 Kanal II

. 8/12
23/12

. 4/12
11/13
18/12

. 8/12
15/12
22G2
29,12

5/1
. 2/12
16/12
31/12

. 9/12
21/12

5/1
. 2/12

6/12
)12/12
14/13

.11/12
1/1
2/1
2/1
3/1

I *1
9

4/5
4/5
15
15

0
32

20
16
34
51
39
38

23 .
23a

3 -
3 .
3 .
3 .
3 .
3 -
3 .
3 -

23 .
23a
23 .
23 >
23 -
23a
43
19 -
22 .
31 .
36

3
31 >
4M .
24

Gehecken t
Gehrckens
Oehrckens
Witt
Eimbcke
Sloman r,
Witt
Dahlström

Glä-ckeAH.
Gla.cke&H.
Cllfcke All.
GlafckeAH.
GlafckeAH.
Pott A K.
Sloman
Sloman
Sloman

27
21
12

1
18

1
25

0
8/1

4
12
24

7

10
— 10

H 18
— 5
— 5
— ß

l— 3
— 7/1

— 9 — 0

— 24 — 7/1

29/19 — 91 —
. 10/19 — 39 —
80/19 — 31 —

,21/19 — 84 —

13
91
89
31
32
89
M

r.
jr.
>r.

14
1

20
4
1

23
5

14
3

14
8
4
3

23
ß

27
2t
12
25
10

7
4

8/1
: o
l»
7/1
24

0

27
27
20
JU

«
1

»/l
4/1

93
87
lft

Mi
4

28
i

2«
10

«
I»

8
8/1

Port A K.

Bolten

Bolten
Perlbach
Perlbach
Perlbach
Pe-lbach *
Hugo Av.E.
. ugo Av.F.
Günther
Günther
Bolten
Bolten
Bolten
Höver
Bohlmann
Sloman jr.

Suhr A CI.
Suhr A CI.

Hauschild
Hauschild
Hauschild
Hauschild
Perlbach
Perlbach
Mathies
Mathies
Mathies

Hugo Av.E.
Ge i.-St Nav
Cellier
Cellier
Cellier
Günther
Sloman r.

Fuhrmann
Reimers
Kirsten
PearsonAL.
Kirsten
i ansa

Sloman jr.

Kirsten
Kirsten
Stein
Stein
Gen.-St Nav
Gen.-St Nav
Höver
Mathies
Mathies
Mathies
Mathies
Woerm.-L.
Hansa
Ott
Binder

Sloman jr.
Sloman r.
v.Essen AJ.
v.Essen A J.
v. Essen A J .
v.Essen A J.
v.Essen AJ.
v. Essen A J .
v. Essen A J .
v. Essen A J.
Homan jr.
Sloman jr.
Sloman jr.
Sloman r.
Sloman ir
Sloman jr.
Hansa
Kenners
Suhr A CI.
Suhr A Q.
Sloman r.
v. EssenA J ,
Pott A k.
Woerni.- L.
Suhr A CI,

Cellier
Cellie*
Günther
Günther
Ott
Ott
OtthlitrAiu

Suhr A C,
Klonten ir.
Oea.-8tN«v

9EnluBnhlen(Frucht) 4/1
(Stückgut) 4/1

10 Earache 4/1 — 39 —

1 Mas* .....18/12
26/12

6/1
2 Maja 12/19 — 3ü

19/12 — 80
26/12 — 30 — 5

3/1 — 30
3 Mosel 5/12 — 12

19/12 — 12
2/1 — 12

4 Minos 22 12 — 20
5 Mercnr 15/12 — 20

27/12 — 21
6 Margaux ........30/12 — 13
7 Michel. 16/12 — 13
8 Marylehone....., 4/12 — 0

11/12 — 0
18/12 — 0
26/18 — 0 — ft

4/1 — 0
8aMaryehone(Kr.) 11/12— Kr.b.12—
9 Mogador 5/12 — FC —

tü Mira 19/12 — 19 —
11 Mel da 25/12 — 39 —
12 Marie 27/12 —- 16 —
13 Mereur 31/12 — 19 —
14 Mat Rlekmers.... 1/1 — 38 —
16 Mera............ 1/1 — 50 -—-
16 Malta 5/1 — 8 —

20 Oehrckens
12 Oehrcken«

Gehrckens
7/1 Oehrckens
20 Perlbach
M) Perlbach
8/1 Perlbach

1) Mathies
19 Mathies

5 Mathies
2 Cellier

18 Cellier
28 Höver
28 Höver
13 Höver

Höver
Höver

28 Höver
28 Ott
12 Helmers

ß Ott
ß Pott
1 Reimers

7/1 Eimbcke
Kirsten
Witt

5 S>phora Womit. .82/12
6 Sumatra 1/12
7 >otIngen........ 4/12
8 Snneck 8/12
9 Stolzenfels. ...... 9/12

10 Stollherg »14/12
11 Sangara 16/12

12 Strathmore 20/12
13 Sebara 22/12
14 Skaiholt 29/12
15 Sirius 1/1
16 Snkkarnh. 3/1 —50 —

13
62 .
63
50
44
62
54

51
50
30
19
50

li Cellier

28 Sloman jn
28 Sloman r.
24 Eimbcke
21 Hansa
14 Sloman jr/
14 Elder.D&C«
II»

» Wohlenberg
4 Kirsten
3 Oehrckens
1 Reimers

Kirsten

1 Tasainge .......,10/12
17/12
31/12

2 Titania
22/12

3 Tore Jarl 9/12—
30/12

1 Tiara 5/12
5 Thessalia 9/12

— 30 —
— 30 —
— 30 —
— 11 —
— 11 —

18/19—
— 18 —
— 50 —
— 51 —

23
14
r

24
«

24
2

24
2 t
1«
20
13
n»
io

ß
5
0
n
4

n i
3

19
4

14
1

10

26
7

8/1
20

7
7/1
23

ß
10

7
7

20
13

4
25
14
19
•i

Oehrckens
Oehrckens
Oehrckens
K rsten
Kirsten
Reimers
Reimers
Boden
Dahlström
»I.-S. D.-Q
Cellier
Ott

Eider,DAL
H.-S. D.-Q
i ansa

Sloman jrj

Sloman jrj

Sloman jr.

Peribach
Perlbach
Math es
Mathies

VVohlenberg

Kirsten
Kirsten
Kirsten

ugo Av.E.
Hugo Av.E.
Hugo Av.H.
Gen -ot Nav
Gen.-St Nav
Mathies
Gen.-St Nav
Kirsten

Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
Hugo Av.E,
Hugo Av.E.
Hugo Av.E.
Sloman r.
Hugo Av.E.

24 PearsonAL
10 Kirsten

2 PearsonAL
27 Genrcaemi
21 Oehrckens
10 Gehrckens

4 Gehrckens

24
2

Hugo Av.E.
Hugo Av.E,

See-Schleppschiffe

(Bremer Kähne).

Sloman jr.
Sloman r,
Ott

Sloman jr.
Sloman r.

Sloman jr.
Sloman ir.

Sloman jr.
Sloman jr
Ott
Sloman •*

StromgelÖsohte Güter. 1

die am Kai eingelialert »ind

Kala«.

Für ..«tromfaldacbf« Güter" di« atu Kal angelieferl and, wird lagargeld vom Inga dar Aufnahma ab erhoben- An Kaigeld zahlt dar Kmpfingar fOr solch« Güter bei Land- und Waaaerabnahxua.
bat Verladung aut der Uahu («inachlieflhch Batördaningagebuhr) 40 Ftg. für 100 kg.

fr.
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